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Vorbemerkung. 



Nachdem im ersten Teile des Buches die messianischen Weis- 
sagungen des israelitisch-jüdischen Volkes behandelt worden sind, 
erübrigt noch, gewissermassen als Kontrolle, ihre Benutzung im 
N. T. zu erörtern. Der zweite, hier vorliegende Teil bildet so die 
Kehrseite des ersten. Da aber die Entscheidung zwischen messia- 
nischer und nichtmessianischer Verwertung einer alttestamentlichen 
Stelle nicht immer sicher zu fällen ist und die Erörterung nicht- 
messianischer Verwertung alttestam entlicher Stellen sowohl an sich 
Interesse bietet, als auch zur vollständigen Beleuchtung der Be- 
nutzung des A. T. im N. T. unerlässlich ist, so werden auch die 
alttestamentlichen Stellen, welche im N. T. nicht messia- 
nisch verwertet sind, mitaufgeführt, jedoch, dem Haupt- 
zwecke der vorliegenden Schrift entsprechend, abgetrennt und 
mit etwas kleinerem Drucke unter dem Texte. Es wird 
durch diese Zusammenfassung ein Repertorium geboten, welches 
durch übersichtliche Vereinigung einer Menge sonst nur vereinzelt 
auftretender Vergleichungen des alttestamentlichen und neutestament- 
lichen Textes in sich selbst einiges Interesse haben dürfte. 

Die apokryphische und pseudepigraphische Litteratur (letztere 
natürlich nur so weit, als sie im ersten Teile des Buches vorkommt) 
ist nicht deshalb nicht in gleichem Masse wie das A. T. berück- 
sichtigt worden, weil ich etwa der Meinung wäre, als hätten die 
neutestamentlichen Schriftsteller stets die einen Gedanken zuerst 
bietende alttestamentliche Stelle vor Augen gehabt, sondern deshalb, 
weil sonst (wegen des bei dieser Litteratur besonders nötigen Text- 
abdruckes) der Umfang des Buches sehr über das beabsichtigte Mass 
hinaus hätte erweitert werden müssen. Was jedoch jene Litteratur ähn- 
lich den alttestamentlichen Citaten und Reminiscenzen als besonders 
beachtenswert bietet, hat Aufnahme gefunden. Die Hinweise auf 
pseudepigraphische Stellen sollen aber nicht etwa ein Urteil über 
das zeitliche Verhältnis der betreffenden neutestamentlichen Schrift 
zu dem betreffenden Pseudepigraphon enthalten. 



VI Vorbemerkung". 



Aus dem A. T. oder den Apokryphen und Pseudepigraphen 
sind Parallelen auch dann angegeben, wenn die eigentliche Quelle 
der neutestamentlichen Aussagen ausserhalb dieser Litteratur zu 
suchen ist. Auch solche Quellen vorzuführen gehörte nicht zu meiner 
Aufgabe. Nur gelegentlich ist es geschehen, um vor naheliegenden 
Missverständnissen zu warnen. 

Bezüglich der wirklichen Citate alttestamentlicher Stellen im 
N. T., seien sie messianisch verwertet oder nicht, ist Vollständigkeit 
angestrebt; bezüglich der blossen Reminiscenzen dürfte diese un- 
erreichbar sein, und nicht bloss deshalb, weil der Begriff der 
Reminiscenzen keine festen Grenzen hat. Die Angaben der Parallel- 
stellen in allen beachtenswerten Ausgaben des N, T, sind ausgenutzt, 
desgleichen eine ganze Reihe von Werken, die sich mit dem Ver- 
hältnis des N. T. zum A. T. beschäftigen, und es ist dazu noch 
vieles andere herbeigezogen worden* Auf eine systematische Durch- 
forschung der Kommentare habe ich jedoch verzichten müssen, sollte 
das Erscheinen des Buches nicht gänzlich ins Ungewisse hinaus- 
geschoben werden. Aus demselben Grunde hoffe ich auf Verzeihung 
der verhältnismässig grossen Anzahl von Nachträgen bei einer Arbeit, 
die ihrer Natur nach nie völlig zum Abschluss kommen kann. — 
Jede Nachweisung von Lücken oder Fehlern werde ich mit dem 
grössten Danke annehmen. 

Zu Grunde lege ich den neutestamentlichen Text von Westcott- 
Hort und die Septuagintaausgabe von Swete. Wörtliche Ueber- 
einstimmung einer neutestamentlichen Stelle mit Sept. ist ebenso 
durchgehends angegeben wie wirklich messianischer Charakter einer 
alttestam entlichen. Stimmen neutestamentlicher Text und Sept. 
nicht überein, so sind letztere abgedruckt. Wo über den Urtext 
nichts gesagt ist, weichen Sept. nicht oder höchstens unerheblich von 
ihm ab. Verschiedenheit des Urtextes von Sept. und neutestament- 
lichem Texte ist in der Paraphrase ausgedrückt, für den Wortlaut 
wird jedoch fortwährende Vergleichung des Urtextes durch den 
Leser vorausgesetzt; denn es kam mir nicht sowohl auf eine text- 
kritische Behandlung der im N. T. verwerteten alttestamentlichen 
Stellen an als auf Beantwortung der Frage, ob und wie weit die- 
selben inhaltlich richtige Verwendung gefunden haben. Eine bis aufs 
Wort genaue textkritische Vergleichung mit Abdruck des Wort- 
lautes aus Urtext, Sept. und deren Varianten, jedoch ohne Erörte- 
rung des Sachlichen und nur für solche unter den von mir be- 
handelten Stellen, für welche die genaue Textvergleichung direktes 
Interesse hat, bietet ein Buch (Vetus testamentum in novo) des 



Vorbemerkung. VII 



Herrn Pfarrers W, Dittmar in Walldorf (Hessen), von dem die erste 
Hälfte (Ew. und Act.) 1899 erschienen ist. Ich bin nicht nur über 
die Ergänzung meines Buches erfreut, sondern dem Herrn Verfasser 
auch zu Danke verpflichtet, weil er mir mit Genehmigung der Ver- 
lagsbuchhandlung von Vandenhoeck & Ruprecht in Göttingen das 
Manuskript, soweit er es entbehren konnte, zur Verfügung stellte, 
nachdem er mir bereits vorher eine umfangreiche Stellensammlung 
mitgeteilt hatte. 

Bezüglich des Sachregisters am Schluss des Buches erwarte 
man nicht etwa Vollständigkeit. Eine solche ist überhaupt un- 
möglich. Es bietet nur eine Anzahl wichtiger Begriffe, die im 
N. T. mehrfach oder an nicht unbedingt bekannten Stellen vor- 
kommen. 

Herr Geh. Kircheurat D, Hilgenfeld hat in der Rezension 
meines ersten Teiles (ZwTh 1899, 157f) und auch später (S. 452; 
vgl auch die Besprechung von Schürer's Geschichte des jüdischen 
Volkes Ilf S. 331 f) von „Ungunst" gesprochen, welche ihm von Herrn 
Professor D. Schmiedel und dessen Schülern, insbesondere von mir, 
zu teil geworden sei. Er findet dieselbe meinerseits darin, dass ich 
seine Untersuchungen über die Uebergangszeit zwischen der alt- 
testamentlichen und der neutestamentlichen Zeit nicht genug berück- 
sichtigt hätte. Wenn ich bei Orac. Sibyll. HI 97—807 Herrn Geh. 
Kirchenrat D. Hilgenfeld für die Abfassung um 140 v. Chr. 
nicht besonders erwähnt habe, so hat dies nur darin seinen Grund, 
dass ich es nicht für meine Aufgabe hielt, zumal in einem zunächst 
für Studenten bestimmten Buche, jedesmal den ersten Vertreter 
einer Ansicht zu nennen. Ebenso glaubte ich nicht verpflichtet zu 
sein, bei jedem Pseudepigraphon denjenigen zu nennen, der die erste 
lesbare Ausgabe der betreffenden Schrift gegeben hat, wie er mit Bezug 
auf die Psalmen Salomo's von mir verlangt* Hätte Herr Geh. Kirchen- 
rat D. Hilgenfeld darauf achten wollen, wie oft ich andere Gelehrte 
genannt oder nicht genannt habe, so würde er gefunden haben, dass 
ich überall nach gleichen Grundsätzen verfahren bin. Irgendwelche 
Ungunst gegen Herrn Geh. Kirchenrat D. Hilgenfeld zu hegen, 
lag mir durchaus fern. Ich fühle mich umsomehr veranlasst, dies 
auszusprechen, da ich mich als ehemaliger Schüler auch ihm gegen- 
über zu nicht geringem Danke verpflichtet weiss. Auf die Stellung- 
nahme zu wissenschaftlichen Problemen kann dieser Umstand jedoch 
selbstverständlich keinen Einfluss haben« Ich nehme als Abfassungs- 
zeit von IV Esra nicht das Jahr 30 v. Chr., sondern die Zeit 
Domitian's (81 — 96) an. Nach meiner — und auch Anderer — 



VIII Vorbemerkung* 



Ueberzeugung hat Herr Professor D, Schmiedel schlagend be- 
wiesen (ProtMH 1898, 252 Anm. 1), dass IV Esra nicht vor der 
Himmelfahrt des Moses angesetzt werden muss. Der Hinweis auf 
Dt 32 n (Sept.) für ass. Mos 10 8 erledigt jegliche Schwierigkeit. 
Auf die hiergegen erhobenen Einwände glaube ich hier nicht im 
einzelnen eingehen zu müssen, da ich auf ihre erschöpfende Wider- 
legung durch Herrn Professor D. Schmiedel in ProtMH 1899, 150 
bis 152 und 1900, 20—22 verweisen kann. Herr Geh. Kirchenrat 
D. Hilgenfeld hat auch in meiner Abweichung von dieser seiner 
Meinung „Ungunst" gesehen. Wäre ich seiner Ansicht beigetreten, so 
könnten mit demselben Rechte seine Gegner sich über „Ungunst" be- 
klagen. Meines Erachtens sollte man die Gründe für Entscheidung in 
wissenschaftlichen Fragen nicht in Gunst oder Ungunst suchen, son- 
dern in gewissenhafter wissenschaftlicher Ueberzeugung. Sachlich muss 
ich noch bemerken, dass ich bei den Bilderreden im Buche Henoch 
„die Behauptung christlichen Ursprungs" nicht „mit dem Grunde ab- 
thue", dass sie „nur noch von wenigen aufrecht erhalten werde", wie 
Herr Geh. Kirchenrat D* Hilgenfeld schreibt. Ich habe vielmehr, 
und zwar in dem unmittelbar folgenden Satze, gesagt, ein christ- 
licher Verfasser hatte sicher Rücksicht auf die geschichtliche Person 
Christi genommen, ein Grund, den z. B. auch Dalman als für sich allein 
ausschlaggebend angesehen hat. Und was schliesslich die Anteil- 
nahme des Herrn Professor D. Schmiedel an meinen „Messiani- 
schen Weissagungen" betrifft, welcher nach Herrn Geh. Kirchenrats 
D. Hilgenfeld Meinung „überhaupt als der leitende Geist anzusehen 
ist", so haben wir uns beide, Herr Professor D. Schmiedel in dem 
Worte zur Einführung und ich in dem Vorworte, deutlich darüber 
ausgesprochen. Meine Dankesworte sollen so verstanden werden 
wie sie lauten; nicht aber sind sie geschrieben worden, damit allerlei 
Mutmassungen daran geknüpft werden. Uebrigens habe ich jeden 
Beitrag, für den Herr Professor D. Schmiedel selbst verantwort- 
lich ist, mit ausdrücklicher Nennung seines Namens eingefügt. 

Ich sage auch jetzt wieder Herrn Professor D. Schmiedel 
Öffentlich Dank. Denn wie bei den „Messianischen Weissagungen" 
hat er auch bei den „Alttestamentlichen Citaten und Reminiscenzen 
im N. T." mir seinen Beistand mit Rat und mit der That reichlich 
zu teil werden lassen, 

Heilingen bei Orlamünde, den 14. Januar 1900. 

Dr. Eugen Huhn. 



IX 



Inhalt. 



Seite 

Vorbemerkung V — VIII 

Verzeichnis der wichtigsten Abkürzungen XI 

Matthäusevangelium 1 — 39 

Marcusevangelium 40 — 46 

Lucasevangelium * 47 — 69 

Johannesevangelium 70— 95 

Apostelgeschichte 96—117 

Jakobusbrief 118—124 

I Petrusbrief 125-132 

II Petrusbrief 133—136 

I Johannesbrief 137—139 

II Johannesbrief 140 

III Johannesbrief 140 

Judasbrief 141—143 

Römerbrief 144—165 

I Korintherbrief 166—177 

II Korintherbrief 178—184 

Galaterbrief 185—190 

Bpheserbrief 191-194 

Philipperbrief 195—196 

Kolosserbrief 197—198 

I Thessalonicherbrief 199-200 

II Thessalonicherbrief 201—203 

Hebräerbrief 204—226 

I Timotheusbrief . . 227—229 

H Timotheusbrief 230—231 

Titusbrief 232 

Philemonbrief 233 

Apokalypse des Johannes 234 — 268 

Rückblick 269—281 

1. Zahl der alttestamentlichen Citate und Reminiscenzen 269 — 270 

2. Ausseralttestamentliche Citate und Reminiscenzen . . 270—271 

3. Die Oitierformeln 271—276 

a) Allgemeine Oitierformeln ♦ . ♦ 272—274 

b) Genauere Oitierformeln 274—276 

o) Hinweise auf den Pentateuch 274 

ß) Hinweise auf die Propheten 274—275 



Inhalt» 

Seite 

Y) Hinweise auf den Psalter 275 — 2 

8) Uebergang von den genauem Oitierformeln zu 
der einzigen die alttestamentliche bestimmt be- 
zeichnenden 276 

c) Genau bestimmende Citierformel * 276 

4. Bezeichnungen des A,T. imN.T 276—277 

a) Bezeichnungen für das ganze A. T 276 — 277 

b) Bezeichnungen für einzelne Teile des A. T. . . - 277 

ex) 6 vofAos 277 

ß) oi rcpexpYjraL . . . . . 277 

f) ßtßXos ^aXfiöv 277 

5. Die am häufigsten bzw. am wenigsten verwerteten Bücher 

des A. T 277—278 

6. Art der Verwertung des A. T 278—281 

a) Formelle Verwertung 278—279 

b) Sachliche Verwertung 279—281 

Schlusswort . . 282 

Nachträge 283—295 

Alphabetisches Sachregister .... * 296 — 300 

Berichtigungen 300 



XI 



Verzeichnis der wichtigsten Abkürzungen. 



Die alttestamentlichen, apokryphischen, neutestamentlichen und pseudepi- 
graphischen Bücher: Gen, Ex, Lev, Num, Dt, Jos, Rieh, I (II) Sam, I (II) Kon, 
Jes, Jer, Hes, Hos, Jo, Ära, Ob, Jon, Mich, Nah, Hab, Zeph, Hag, Sach, Mal, 
Ps, Frv, Hi, Hhld, (Ruth,) Klgl, Prd, Esth, Dan, Esr, Neb, I (II) Ohr — Jdt, 
Tob, Wsh Sal, JSir, Bar,I (II HI IV) Mkb, Sus, Geb Äs — Mt, Mc, L, J, 
A, Jk f I (II) P> I (II HI) J, Jd, R, I (II) K, G, E, Ph, Kol, I (n) Th, 
I (II) T, Tt, Phm t H, Ap — Sibyll, Hen, Ps Sal, ass. Mos, slav. Hen, Jub, 
Ap Bar, Ap Esr (= IV Esr). 

am A. = am Anfang. 

am E. = am Ende. 

H.-C. = Handcommentar zum N. T. von Holtzmann, Lipsiüs, 

ScHMIEDEL, VON SoDBN. 

o. = über dem Strich. 

ProtMH = Protestantische Monatshefte* 

StKr = Theol. Studien und Kritiken. 

Targ. Jer = Targum Jeruschalmi. 

Thdt = Theodotion. 

ThLZ = Theologische Literaturzeitung. 

ThZ a. Schweiz = Theologische Zeitschrift a. d. Schweiz. 

u, = unter dem Strich. 

ZwTh = Zeitschrift für wissenschaftliche Theologie. 



* * bezeichnet die alttestamentlichen Citate mit Oitierformel, 

* diejenigen ohne Oitierformel. 

Ohne eins von diesen Zeichen sind die Reminiscenzen eingeführt. 

Als mes8ianisch sind alle Verwendungen des A. T. betrachtet und deshalb 
über den Strich gesetzt worden, in denen sich ein Hinweis auf Jes um und 
seine Zeit, die christliche Gemeinde oder die Endzeit findet. 

Die Hinweise auf blosse §§, z. B. zu Mt 1 i 16: „S. auch § l u , beziehen 
sich auf Teil I, Die messianischen Weissagungen. 



Matthäusevangelium. 

I i beruht der Hinweis auf Jesum als den Messias aus David' s 
Geschlechte auf den messianischen Stellen Am 9 n Hos 3 5 Jes 
11 1 Mich 5 l Jer 23 5 30 9 33 16 Hes 34 23 37 24 Ps 89 6 132 u II Sam 
7 i2-ie (I Chr 17 li-u). Vgl. Ps Sal 17. —Vgl. Mt 9 27 12 23 15 22 20 3of 
21 9 15 22 42 Mc 10 47f 12 35 L 18 38f 20 41 J 742 A 2 30 13 23 R 1 3 
H 7 14 H T 2 8 Ap 5 6 22 iß\ auch J 1 45. 

I I 16 u. 0. vgl. zu Xpiatöc, der Bezeichnung Jesu als Messias , die 
Bilderreden im Buche Henoch (48 10 52 4), den Psalter Salomo's (1736 
18 e 8), Ap Bar 29 3 30 1 Ap Bsr 7 29 12 32. S. auch § 1. 



MattMusevangelium. 

1 i a ist ßißXoc fev£oe<ü<: = tf^to 199 Gen 5 1 (Sept.), auch 2 4 (Sept. ; 
Urtext nur: ni^lri). 

1 2 s. Gen 21 2f I Chr 1 34 a , auch Gen 21 i2 b (vgl. zu R 9 7), 

ferner 25 26 I Chr 1 34 b und Gen 29 35 (vgl. auch Gen 49 10) 32—34 30 6—24 
35 18 22*— 26 I Chr 2 lf Ex 1 1 2. Vgl. A 7 8. 

1 3—6 s. Gen 38 26—30 Ruth 4 I2 b I Chr 2 4 Gen 46 12, ferner Ruth 

4 18—22 I Chr 2 5 9 10—12 15 Num 7 12 Jos 2 1 Ruth 4 13 17 I Sam 16 l b 
17 12 H Sam 12 24 1 1 3 I Chr 3 5. Zwischen Salmon (Salma) und Boas 
fehlen die Geschlechter von Josua's bis Eli's Zeit. 

1 7—12 s. I Chr 3 10—17 I Kön 11 43 14 31 15 8 24 II Kön 8 16 

15 7 38 16 20 20 21 21 18 24 Esr 3 2 5 2 Hag 1 1 Neh 12 1. Vgl. H Chr 9 31 
12 16 13 23 17 1 21 1 26 23 27 9 28 27 32 33 33 20 25. Nach IE Kön 8 24 

11 Chr 22 1 war der Sohn Joram's aber nicht Usia (Mt 1 8), sondern 
Ahasjahu. Dieser zeugte Joas (H Kön 11 2), dieser Amazja (II Kön 

12 22) und dieser erst Asarja oder Usia (II Kön 15 1). Neben dem in 
Mt 1 17 begründeten Streben, die Zahl 14 nicht zu überschreiten, kann zu 
dieser Auslassung I Chr 3 11 nach Sept. beigetragen haben, wo der Sohn 
Joram's 5 0£iac statt 'O/oCta«; (= Ahasja) heisst. Auf ihn folgen dann 
allerdings Joas, Amazja, Asarja, dann Joathan, Achas u. s. w. ; Asarja 
wird aber nicht mit seinem andern Namen 'OCias bezeichnet (Schmiedel), 
Josia ferner zeugte nicht den Jechonja (Mt 1 n), sondern neben andern 
Söhnen den Jojakim (II Kön 23 34); dessen Sohn hiess Jojachin oder 
Jechonja (II Kön 24 6 I Chr 3 16 II Chr 368 Jer 37 1); dieser wurde 
(597), wie später (586) auch Zedekia (II Kön 25 7), nach Babel geführt 

Huhn, Citate. 1 



Mt 1, 7—2, 12 b. 



1 2i b wird von Jesus ausgesagt, was Ps 130 8 (mess.) von 
Jahwe gilt Vgl zu Tt 2 u. Zum ganzen Verse vgl. Rieh 13 5 (Simson). 

**l23 wirdMaria rcapdivos genannt, deren Sohn Emmanuel heissen 
werde; vgl L 1 31 (auch I3 b ). Ueber Jes 7 u s. § 54. Sept.: 5 I8ou 

71 Trapd. iv yaöTpt Xij^eTai xal !§£♦ oiöv, xai fca>iaeis tö 8v. a6roö 'Epp.. 
Mt weicht also zweimal von Sept. ab, einmal auch vom Urtexte, welcher 
xoXeaec fordert« ^8 ^V ist auch Jes 8 8 Name. 

2 2 ist töv aoxspa Iv rj avaroX^ Anlehnung an Num 24 17; dar- 
über s. § 51. Vgl. L 1 78 Ap 22 16*\ 

* * 2 6 gilt Bethlehem als geweissagter Geburtsort Jesu; vgl. L 2 11 
J 7 42, auch H 7 14. Ueber Mich 5 1 (mess.) s. § 10. Weil der neu- 

testamentliche Schriftsteller den Messias nicht in einem gering ge- 
achteten Orte geboren sein lassen wollte, hat er oi>8a\L&<; £kayiavri ge- 
schrieben, als ob der Urtext $*% *6 lautete und nicht ^^? } und 
ausserdem hat er ^ye(ix3cjtv 0©^) anstatt /iXtaatv O^S) übersetzt. Der 
Schluss von Mt 2 6 erinnert an II Sam 5 2 7 7 1 Chr 1 1 2 Jer 23 2 stärker 
als an Mich 5 3. Sept. 5 1 : xal 06, BTjfrXssp. olxoc 'Eypd&a, okiyoaxbg ei 
tob stvat Iv yiki&Giv *Io68a* ££ 00 (ioi s£eXsoaerat toö elvat eis ap*/ovta toö 
'Iopa-qX. Sept* hätten, wie Mt richtig bietet, ix öoö übersetzen sollen. 
Noch auffälliger als np^» neben Dt6 fi'3 (§ 10) ist das von Mt dar- 
eingesetzte 77] looSot, statt dessen man y^c *Io68a conjiciert hat. 

2 11 b fallen die Magier vor dem Christuskinde nieder (vgl. zu 
28 9) und bringen ihm Geschenke dar. Vgl. Ap 21 24 b 26. Ps 72 11 

10 15 wird für einen israelitischen König Ehre und Tribut erbeten. 
Vgl Gen 43 26. Nach Jes 60 e (mess.) sollen in der Endzeit die 

(II Kön 24 16). Brüder von ihm kennt das A. T. nicht (I Chr 3 16). Wenn 
sein Nachfolger Zedekia II Chr 36 10 sein Bruder heisst, so ist dies nur 
im Sinne von „Verwandter" zutreffend; denn er war nach II Kön 24 17 f 
23 30 f sein Oheim, — Vgl. den Stammbaum Jesu Lc 3 23 b — 38. 

1 19 lehnt sich an Dt 24 1 (vgl. zu Mt 5 3i) an, wonach der 

I£ann, welcher an seinem Weibe etwas Widerwärtiges entdeckt, berech- 
tigt ist, ihr einen Scheidebrief zu geben und sie aus seinem Hause 
zu entlassen. Joseph wollte auf das ihm (nach Dt 22 20 f) zustehende 
Recht verzichten. 

1 20 2 12 13 19 22 (vgl. 27 19), s* wegen xat' ovap Gen 20 6 31 11 

Num 12 6 Hi 33 15. Vgl. auch Jo 3 i c (mess.). 

1 21 a erinnert an Rieh 13 3 5 (Simson), auch an Gen 17 19 
(Isaak) I Sam 1 20 (Samuel) II Sam 12 24 a (Salomo). Vgl. L 1 31. — 
Wegen 'Itjooöc =* £WMn? s. z. B. Jos 1 1 JSir 46 1. 

2 1 7 16 (vgl. A 13 6 8) [xayoi: im A. T. nur Dan nach Theodotion 
1 20 2 2 10 27 4 4 5 7 n— 16 (und seltener in Dan nach Sept). 

2 12 b vgl. I Kön 13 10 (der Gottesmann aus Juda). 



Mt 2, IIb— 23. 



Völker der Erde (vgl, B b ), soll speziell Saba (vgl I Kon 10 2) dem 
neuen Jerusalem Gold und Weihrauch spenden. Vgl. Dt 28 12 und 
zu Ps Sal 17 34 (§ 36). üeber afLÖpva (auch J 19 39) vgl. Ps 46 9 a ; vgl. 
auch Prv 7 17 Hhld 4 u b . Zu Ps 72 und 45 s. § 58 1. 

* * 2 16 findet auf Jesu Rückkehr aus Aegypten Anwendung, 
was Hos 11 1 von dem Auszuge des Volkes Israel unter Moses 
gesagt ist: als Israel ein Knabe war, gewann ich es lieb, und aus 
Aegypten etc, Sept.: 5 E£ Aty. {letexaXeoa zk tskvoc a&too. Der Urtext 
ist von Mt wörtlich übersetzt. Nach Kautzsch's Uebersetzung ist 
aber für *vfe jedenfalls im Anschlüsse an Sept. V& 1 ? zu lesen. Zu 
„Sohn Gottes" vgl. § 58 1. 

** 2 18 weist auf das Geschrei infoige des bethlehemitischen Kinder- 
mordes hin (vgl, 16), Jer 31 15 auf die Klage der aus dem Grabe 
auferstanden gedachten Rahel, welche sie um ihre von den Chal- 
däern in die babylonische Gefangenschaft geführten Kinder ausstösst. 
Sept.: <$ü>V7} . . . Tjttoücs'ih] ftp^voo uai %Xaod[to5 xat ö8op{io5* TPa^YjX 
aicoxXato(jiv7] o6x •JjfteXev rcaoaaadat (vgl. Gen 37 35, Sept.: xal oox 
fjfreXev TrapaxaXetadaL, nämlich Jakob) hd tot? olots a&ryjs, ort ob% elotv. 
Sept. und Mt, welche sonst hier den Urtext völlig selbständig über- 
setzen, lesen beide nur Einmal •TW^S. Schon ein Blick auf die 
Fortsetzung Jer 31 iöf: sie sollen heimkehren aus des Feindes 
Land hätte die neutestamentliche Anwendung unmöglich gemacht. 
— Ueber Rahers Grab an der Strasse nach Bethlehem s. Gen 35 19. 

* * 2 23 wird NaGcopatoc für Gentilicium von NaCapsft erklärt und 
Jesu wegen seiner Ansiedelung an diesem Orte beigelegt (vgl. 26 71 
L 18 37 J 1 8 ß 7 19 19 A 2 22 3 6 4 10 6 u 22 8 26 9, wo überall Jesus 
6 NöcCcopatog heisst; Mc 1 24 10 47 14 67 16 6 L 434 24 19 steht (6) 
NaCapTqvöc). Jes 11 1 (mess,) ist von ipA = Reis die Rede, welches 
aus den Wurzeln des Stumpfes Isai's hervorbrechen werde. Es ist 
nicht die mindeste sachliche Uebereinstimmung vorhanden; nur der 
Gleichklang der Buchstaben hat zur Heranziehung der alttestament- 
lichen Stelle geführt. Man hat geleugnet, dass Mt 2 23 auf Jes 11 1 
hingewiesen werde , hat indessen nur ganz unpassende Stellen (Ex 
34 7 Ps 31 24 Jes 42 e 49 e) anfuhren können. Sprachlich steht der 
Wiedergabe des * durch C nichts entgegen, s. Winer-Schmiedel's 
Grammatik I S. XVI. Die Herleitung von TT{ (vgl. Rieh 13 b, Simson), 
welche man wegen des C für geboten hielt, macht keinen Zusammen- 

2 20 vgl. Ex 4 19, wo Moses durch Jahwe aufgefordert wird, mit 

seinem Weibe und seinen Söhnen aus Midian nach Aegypten zurück- 
zukehren, denn alle, die ihm nach dem Leben trachteten, seien gestorben. 

1* 



Mt % 23—3, 16b. 



hang mit NaCap£fr möglich, auf den es dem Evangelisten doch an- 
kommt« 

** 3 s handelt vom Täufer Johannes, welcher in der Wüste mahnt, 
Jesu den Weg zu bereiten (vgl Mc H L 34 J 123, auch L 1 17 
76), Jes 40 3 (mess.) von einem, der ruft, man solle in der Wüste 

Jahwe, welcher als an der Spitze der aus der babylonischen Ge- 
fangenschaft Heimkehrenden einherschreitend gedacht wird, eine 
Strasse bahnen- Der Rufende selbst durfte im Gegensatze zu Jo- 
hannes, wenn er von den verbannten Juden gehört werden sollte, 
natürlich nicht in der Wüste sein. Daraus, dass der Evangelist mq 
Tptßoos aikoö und nicht t. %p. toö #eoö ^[löv schreibt, wie im genauen 
Anschlüsse an den Grundtext Sept. übersetzen, ergiebt sich, dass er 
unter dem xöptoc des ersten Halbverses nicht Jahwe, sondern den 
Messias verstand. Sonst stimmen Mt und Sept. wörtlich überein» 
Letztere lassen auch bereits das zu *»?"7£S parallele 'TWW (3 b ) nn- 
übersetzt, was Mt insofern sehr zu statten kam, als es ihm nun leicht 
war, &v rfi ep^m> zum Vorhergehenden zu ziehen. — Im N. T. ist 
öfters mit %6ptos Jesus gemeint, während an den betreffenden alt- 
testamentlicben Stellen von nijj; geredet wird 5 s. Rückblick Nr. 6 b . 

3 11 (vgl. 11 3 L 7 19) stammt 6 . . . ip^üjuvos aus Ps 118 26 

(vgl zu Mt 21 9), und ist ausserdem angebahnt bei Sept. Hab 2 3 
(vgl. zu H 10 87). Vgl. auch Ps 40 8 a . 

3 11 b (vgl. Mc 1 8 L 3 16 b J 1 33, auch A 1 5) sagt Johannes, Jesus 
werde mit dem heiligen Geiste und mit Feuer taufen. Jes 44 3 

wird der Geist Jahwe's für die Heilszeit verheissen. Vgl. Jo 3if 
(mess.) und darüber zu A 2 17—215 auc ^ Hes 36 27 nebst 26 11 19 
18 31. Vgl. auch unten zu L 1 67 und oben zu J 7 39 a . 

3 i6 b (vgl. Mc 1 io b L 3 22 a J 1 32 a 33, auch A 10 38 und zu I P 
4u b ) heisst es, der Geist Gottes sei auf Jesum herabgefahren. 
Nach Jes 11 2 soll Jahwe's Geist sich allerdings auf dem Messias 

34a ygi. wegen tö evSöfnot — xajiiJXoo (vgl. Mc 1 e a , auch H 
1137) nKön 18 Sach 13 4. 

34b V gL zu dem Hinweise auf Heuschrecken als Speise Johannes' 
des Täufers (vgl. Mc 1 6*) Lev 11 22, wo gesagt wird, welche Heu- 

schrecken gegessen werden durften. 

3 4 C (vgl. Mc 1 e c ) s. zu [jiXt cqptov Eich 14 8f I Sam 14 26f. 

Vgl. auch Dt 32 13 (Honig aus Felsen, also wilder Honig), wo bildlich 
vom Honiggenuss die Rede ist. 

3 16 (vgl. Mc 1 10 L 3 21 22* J 1 32 33, auch Ap 4 i a ) s. zum Sichöffnen 
des Himmels Jes 63 19 b Hes 1 1, Vgl. Ap Bar 22 1 (aperti sunt 

coeli . . .). 



Mt 3, 16*-4, 7. 



niederlassen. Im N. T. handelt es sich aber, wofür in der messia- 
nischen Stelle keine Grundlage sich findet, um einen sichtbaren Vor- 
gang. Vgl Jes 42 i b 61 i a . 

* 3 17 wird auf Jesum hingewiesen, an dem Gott als an seinem 
geliebten Sohne Wohlgefallen gewann; vgl. 175 b Mcln97L3 22 b 
9 35 II P 1 I7 b , auch Mt 12 is a und L 23 36 am E. Jes 42 i a ist 

der Gottesknecht der Erwählte (vgl. 44 l 45 4), dem Jahwe's Wohl- 
gefallen zuteil wird; und Ps 2 7 a heisst ein israelitischer 
König Sohn Gottes (s. § 58 l). Die neutestamentliche Stelle ist 
aus den beiden älttestamentlichen unabhängig von Sept. zusammen- 
gesetzt. Vgl. auch II Sam 7 14 und zu I P 1 3. — Ueber die andere 
Lesart (vgl. L 3 22 b ): Ttöc p.00 sl od, £y& a>5|iepov Y^T^WTjotd os (Justin) 
s. zu A 13 33. Als Tag der Zeugung Jesu als Sohnes Gottes gilt 
aber bei Mt nicht der Tag seiner Auferstehung; sondern der seiner 
Taufe. 

** 4e heisst es, die Engel würden Jesum als den Sohn Gottes 
auf den Händen tragen, damit er seinen Fuss an keinen Stein stosse. 
Vgl L 4 10 11, auch L 16 22 a Mt 26 63 und zu A 12 11. Ps 91 11 12 

erhält jeder, welcher Gott vertraut, jene Verheissung. Sept.: 



4 2 (vgl. Mc 1 13 L 4 2, auch A 1 3 und 9 9) erinnert an Ex 

34 28 a (Moses bei Jahwe auf dem Sinai, vgl. 24 18 Dt 9 9 18), auch an I Kön 
19 8 (Elias auf dem Wege zum Horeb). 

4 3—11 vgl. zur Versuchung Jesu Gen 3 1—7. Vgl. auch Hen 

69 4 6 (Engel versuchen) und L 22 31 a . 

* * 4 4 sagt, der Mensch lebe nicht von Brot allein, sondern von 
jedem Worte, welches durch den Mund Gottes ausgehe (vgl. L 4 4, auch 
12 iB b ), Dt 8 3, der Mensch könne auch von einer andern als der 
gewöhnlichen Speise leben. Gott speiste ja die Israeliten in der Wüste 
mit dem bisher unbekannten Manna. Durch irgend ein Schöpferwort, 
welches aus seinem Munde hervorgeht, vermag Jahwe Speise zu schaffen. 
Im Dt wird im Unterschiede von Mt deutlich auf wirkliche Nahrung hin- 
gewiesen. — Sept. bieten vor Iwrop. noch Tcp und schliessen im genauen 
Anschlüsse an den Urtext mit Wiederholung von tjqosxoLi 6 Ävö-pcöitoc Der 
Urtext bietet für fäpaxi keine wörtliche Unterlage. Vgl. aber Wsh Sal 
16 26 (• • • o&x °& Yevicsis Ttovxapffübv Tpeyooatv av&p<£?:ov, aXXato p7j[ia coo 
toöc aol marefrovTac Statyjpet). 

4 6 ist ea r/)v <&Yutv rctfXtv (vgl. 27 53) Anlehnung an Dan 9 24 

Neh 1 1 1 18 Gebet Asarja's (= Dan 3 28) Ps Sal 8 4 (icöXiv S^t&a^oixoi), 

* * 4 7 (= Sept.) weist auf Versuchung Gottes durch leichtfertige 
Thaten hin (vgl. L 4 12, auch A 5 9 a 15 io a und zu I K 10 9), Dt 6 16 
auf solche durch Unglauben bezw. Zweifel an der göttlichen Liebe (vgl. 
Num 21 6). Schon Sept. übersetzen die 2. P. Sing, anstatt, wie der Urtext 
fordert, die 2. P, PI. 



Bit 4, 6—5, 6, 



"Ott . . . Tcspi aoö toö 8ta<poXd£at oe h wie 68oic aoo (Urtext: T9*3T^W). 
Ifli yeip&v * . . ooo. Das Citat entspricht Sept.; nur lässt Mt toö Siayo- 
Xd|at oe Iv Talg 6Solc aot> weg und schiebt xa£ vor ircl xetpöv ein. Jene 
Worte auszulassen, lag für den Evangelisten nahe, weil es ihm nur 
darauf ankommt, die Errettung bei einem Sturze zu betonen. Die 
Einschiebung von %ad ist gegen den Grundtext. 

* * 4 iö 16 (vgl. L 1 79 II K 4e ? auch E 5 n c ) weist auf die Be- 
glückung Sebulons und Naphthalis, weil Jesus in jener Gegend auf- 
trat, hin. Jes 8 23 9 l (mess.) verkündet Befreiung dieser Land- 
strecken von kriegerischer Bedrängnis, so dass — bildlich ausgedrückt 
— an Stelle der Finsternis hellstrahlendes Licht ist. Sept.: (Toöto 
Tcpörov xte, zayb rcotet,) y&pa ZaßooXwv, ^ 77] NeydaXtii, , xai 01 Xowcol 
ol ty)v rcapaXtav xal rcSpav toö 'IopSävoo, raXiXötia töv Idvöv 6 Xaöc 6 
JCOpEüdjJLevo^ fev öttoiet, ISsts ya>£ fiifor oi xaroLXoövtsc ev X^P^ axt ^ 
ftav&Too, ycBc XA[i<[>et 1^ fyiäs. Sie geben den Urtext ungenau wieder, 
s. besonders 823. Mt verwertet diesen Vers unrichtig , ist aber un- 
abhängig von Sept. 

4 23 u. o.j wo von Jesus berichtet wird, dass er Heilung brachte, 
erinnert an Mal 3 20, wonach den Frommen für die Endzeit die 

Sonne der Gerechtigkeit, Heilung unter ihren Fittigen bergend, ver- 
heissen wird. 

48 (vgl. L 4 5, auch Mt 17 1 Mc 9 2 L 9 28) erinnert an Hes 

40 2. Vgl. Dt 34 1—4 (Moses auf dem Nebo) Ap Bar 76 3 (ascende igitur 
verticem montis istius, et transibunt in conspectu tuo omnes regiones 
terrae istius et figura orbis et Vertex montium et profundum vallium et 
profunda maris et numerus fluviorum . . .). 

* * 4 10 (vgl. L 4 8) ist Dt 6 13 (vgl. 10 20) dem Sinne nach gut ver- 
wertet. Sept. wörtlich nach dem Grundtexte: xöp. t. &, 000 «poßYj'fhjoig x. 
oÄt. Xarp. Mt schiebt also nachdrücklich p,dv<|> ein und übersetzt 7Cpoaxo- 
vijoeic; vgl. 9. — Vgl. auch Ex 34 14. 

4 19 (vgl. Mc 1 17 L 5 2 10) erinnert aXesfc an Jer 16 16 Hes 
47 10 (mess.). — Zu Ssöts tatett [ioo vgl. II Kön 6 19. 

5 2 ist avofgac tö oz6\xa. atkoö (vgl. A 10 34* 18 n a ) Erinnerung 
an Hi 3 1 Ps 78 2. 

5 3 vgl. zu 01 wztöypi t(j> nveb\sxm Jes 57 15 (mess.) 66 2 b . 

5 4 (vgl. L 6 21 b ) beruht auf Jes 61 2 3 (mess.) Ps 126 5 6 Tob 

13u b und 

5 6 auf Ps 37 11, wonach die Demütigen (ö^ffi, Sept. : oi rcpaeis), 

die auf den Herrn Harrenden (9), das Land in Besitz nehmen werden (vgl. 
Ps 37 22 29 25 13 Prv 2 21, auch Dan 7 27, mess.). Vgl. Hen 5 7 (. . . xai 
abzoi xX7jpovo[iVjcoootv ttjv y?]v; mess.). 

5 e (vgl. L 6 21 a ) vgl. Jes 44 3 a 55 1 Jer 31 25 (sämtlich mess,) 

und o. zu Mt 11 28, auch Ps 37 isf Prv 10 s. Zu 6 a vgl. noch Am 8 11. 



Mt 5, 7—22. 7 

5 14 nennt Jesus seine Jünger das Licht der Welt. Nach Jes 

42e 49e (beide mess.) will Jahwe den Knecht Gottes zu einem 
Lichte für die Heiden machen. Vgl. zu J 1 9. 

5 7 (vgl. 6 14 15 7 2 18 32—35 Mc 4 24 b 11 26 26 L 6 37 38 Jk 2 13) er- 
innert an Prv 21 13, auch Hi 22 9 10. 

5 8 (vgl. IJ 3 2 3 H 12 14, auch I K 13 12) lehnt sich an Ps 

24 3—5 an. Nach diesen Versen darf nur der, welcher unschuldige Hände 
hat und reines Herzens ist, den Berg Jahwe's betreten und an seiner 
heiligen Stätte stehen; nur er wird Segen von Jahwe empfangen und Ge- 
rechtigkeit von dem Gotte, der seine Hülfe ist. Vgl. auch Ps 51 12 und 
slav. Hen 45 4 (Gott begehrt ein reines Herz . . .). 

5 9 a vgl. slav. Hen 52 11 (selig ist, welcher pflanzt Frieden 

und Liebe), auch 13 Prv 12 20 b und H 12 14 Jk 3 18. 

5 9 b u. o. vgl. zu ütoi deoö z. B. Ex 4 22 f Dt 14 l Jes 1 2 43 e Jer 
31 9 20 Wsh Sal 12 21 16 10 26 18 4. Vgl. § 58 1 und zu 5 I6 b . 

5 11 (vgl. L 6 22, auch H 11 26 I P 4 I4 a ) erinnert an Jes 66ö a 

Ps 89 51 52. S. auch zu 249. 

5 12 b (vgl. 2l35f 22 6 23 Bi 34 37 a L 11 49 13 34* 20 lof A 7 52; ITh 
2 I5 a H 11 36 37 Jk 5 10 b ) bezieht sich auf I Kön 19 2f H Kön 6 31 

Jer 2 30 20 2 26 20—23 Neh 9 26 H Chr 24 19 21 36 16. 

5i6 b u. o. vgl. zur Bezeichnung Gottes als Vater im Sinne des 
Schöpfers Dt 32 6 b Jes 64 7 a Mal 2 10, im Sinne des Herrn Mal 1 6 
(Dt 14 1), im Sinne des liebenden Versorgers und Erbarmers gegenüber 
dem Volke Jer 3 4 19 31 9 Jes 63 16 (Vater und Erlöser) in Mkb 6 8 
(7ra<cep statt: Gott) 5 7 (2 21 TCporcaTtöp) Tob 13 4 und bei Sept. I Chr 29 10 
(ohne das Wort „Vater 11 [s. zu 5 9 b ] vgl. Ex 4 22f Hos 1 1 1 Jes 1 2 Jer 31 20 
Dt 1 31 8 5 und den Vergleich Jahwe's mit einer Mutter Jes 49 15 f), gegen- 
über dem theokratischen Könige Ps 89 27 (2 7) und seiner Nachkommen- 
schaft II Sam 7 14, gegenüber dem Einzelnen Ps 68 6 103 13 JSir 23 1 4 
51 10 (wo wohl zu lesen: i7cexaXeöa(i7]V xoptov [= ftVp] itaxipa xal xöpiöv 
fioo) Wsh Sal 2 16 11 10 14 3 (2 is). Vgl. zu J 8 41 b . S. Nachträge. 

5 17 ist töv vd(tov 7] to&s 7cpo<p7]tag nach II Mkb 15 9 a . Vgl. Mt 

7 12 22 40 L 16 16 A 24 14 R 3 21. 

* * 5 21 27 (= Sept.) entspricht Ex 20 13 14 Dt 5 17 a . — r '0s — 

xpiast 21 b ist ein Zusatz der Schriftgelehrten. Kpfoig ist das nach Dt 16 18 
in jeder Stadt einzurichtende Lokalgericht, das nach 19 19—21 auch Hin- 
richtung aussprechen durfte, wenn auch nicht mehr zu Jesu Zeit, wo die 
römische Obrigkeit sich alle Todesurteile vorbehalten hatte. Vgl. auch 
Dt 17 8. Dass Mörder mit dem Tode bestraft werden sollen, wird Ex 
21 12 Lev 24 17 festgesetzt. Vgl. Mt 19 is Mc 10 i9 a L 18 20 R 13 9 a Jk 
2 11 und R 2 22 a , auch Lev 20 10 Mal 2 16 (zu Mt 5 27). 

5 22 (Vgl. 29f 10 28 18 9 23 15 33 Mc 9 43 45 47 L 12 5 Jk 3 6 b ) Vgl. 

zu Yssvva als Strafort Hen 27 2 (das verfluchte Thal) 90 26 f (voll 

Feuer). S. auch § 46 13 am E. Den Juden galt die Gehenna, das Thal 
Hinnom, jedenfalls nicht blos als ein Bild der Hölle, sondern sie 
glaubten, es werde in Wirklichkeit das zwischen dem Zion und dem 
Berge des bösen Rates gelegene Thal beim messianischen Gerichte von 
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5 18 a erwähnt Jesus den Untergang des Himmels und der Erde. 
Dies beruht auf Jes 34 4 51 6 65 17 66 22 Jer 4 13 (sämtlich mess.) und 

Gott zum Straforte der Gottlosen gemacht, Dass der Strafort gerade bei 
Jerusalem, dem Mittelpunkte des messianischen Reichs, sein musste, be- 
ruht auf Jes 66 24 oder auf dem Gedanken, dass die Strafen der Bösen 
für die im messianischen Jerusalem versammelten Frommen sichtbar sein 
müssten (Hen 27 3 48 9 f 62 12). Dass aber gerade das ThalBünnom dieser 
Strafort bei Jerusalem sein musste, hat teils in der geschichtlichen Be- 
deutung desselben (Jer 7 31 19 4 f 32 35 — II Kön 23 10 — Jer 7 32 f 
19 6—13) seinen Grund, teils in der Beschaffenheit seines Bodens, da dort 
Rauch, der auf unterirdisches Feuer hinwies, aufstieg. Und endlich, dass 
gerade Feuer das Strafmittel in dieser Gehenna sein wird, ist z. B. nach 
Jes 66 24 15 f Gen 19 24 28 Ps 11 6 so gedacht (Dillmann). 

5 25 (ygl. L 12 58) erinnert an Prv 258 und mit sax; otoo et [lex 3 

aüToö kv zy 68(j) an Ps 32 6 (*$*? ^PV? Sept. iv %atp<j) ebft&ztp) Jes 55 6 j 
nach letzterer Stelle soll man Jahwe suchen, während er sich finden lässt, 
ihn anrufen, während er nahe ist. 

* * 5 27 s. Ex 20 14 Dt 5 I7 ft und zu Mt 5 21. 

5 28 beruht auf Ex 20 17 Dt 5 i8 a . Vgl. Prv 6 25 Hi 31 1 JSir 9 5 

Ps Sal 4 4f. 

5 29f s. wegen Ysevva zu 5 22. 

5 30 (vgl. 18 8 Mc 9 43) vgl. zum Abhauen der Hand Dt 25 12. 

* * 5 31 (vgl. 19 7 Mc 10 4) ist sachliche Verwertung von Dt 24 1 3. 
Sept.: ßißXtov öLKQGvaaioiy (ntv*# *)p9 = Scheidebrief), nicht arcoaTÄoiov. 

* * 5 33 a vgl. Lev 19 12 (Sept.: %ai oox öjisiade xcp övd^atC (100 
h£ aStx(|)), auch Ex 20 7 Dt 5 11, wo das freventliche Aussprechen des 
Namens Jahwe's verboten wird, 

* * 5 33 b s. Num 30 3 Dt 23 22; diese Stellen sind frei verwertet. 
Vgl. Ps 50 14. 

5 34 35 (vgl. Jk 5 12, auch A 7 49 und 17 24 b ) vgl. Jes 66 1 (zu 

t$ of>pavcj> — töv TuoSöy aätoö) Ps 48 3 b (Sept.: 7) n6\i<; toö ßaaiXicuc toö 
jieY&Xoo), — Zu 5 34 vgl. 23 22, auch Ap 4 2 und Ps 11 4 a 103 19, und zu 
5 35 vgl. Jes 60 I3 b . — Das Schwören bei Gott, welches laut oXcag 
und 37 verboten wird, obgleich es mangels ausdrücklicher Erwähnung 
erlaubt scheinen kann, ist nach Dt 6 13 10 20, auch Jes 45 23 Ps 63 12 min- 
destens gestattet, nach Ex 22 10 sogar geboten und nach Jes 19 18 65 16 
Jer 4 2 12 16 23 7 8 für die messianische Zeit in Aussicht genommen. — 
Vgl. slav. Hen 49 1 (Henoch lehrt seine Söhne nicht zu schwören weder 
bei dem Himmel noch bei der Erde noch bei einer andern Kreatur). Vgl. 
JSir 23 9, anderseits z. B. H 6 16 R 1 9 II K 1 23 11 31 G 1 20. 

5 37 (vgl. II K 1 17 Jk 5 12) vgl. slav. Hen 49 i b (Wenn unter 

den Menschen keine Wahrheit ist — spricht der Herr — , so mögen sie 
schwören mit dem Wort: Ja, ja, wenn aber, so: Nein, nein). 

* * 5 38 (= Sept.) ~ Ex 21 24 Lev 24 20 Dt 19 21. Jesus erwähnt je- 
doch, so wichtig dies auch für seinen Zweck gewesen wäre, nicht, dass 
der Spruch im A. T. ein Grundsatz nur für den Richter, also moralisch 
einwandfrei ist. Er hat ihn also nicht aus dem Zusammenhange, sondern 
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Ps 102 27; s. zu 12 32 b . Zum ganzen Verse (vgl. L 16 17) s. Jes 40 8 
und zu Mt 2435. 

aus der pharisäischen Tradition entnommen, die ihn zu einem Grundsatze 
des Privatlebens verkehrt hatte. 

5 40 vgl. Ex 22 25 26, wonach das Oberkleid nicht über Nacht 

abgepfändet bleiben soll. 

5 42 a (vgl. L 6 30 a ) s. Prv 21 26 b Dt 15 10 n und JSir 4 4f. Vgl. 

zu A 2 45. 

5 42 b vgl. JSir 29 2 a (Savstaov t$ 7cXyjoCov £v 7tcup$ XP S "*S a&roö) 

Dt 15 8 (vgl. zu IJ 3 17) Ps 37 26. Vgl. auch slav. Hen 44 4 (Selig ist 
der Mensch, welcher . • . Barmherzigkeit übt gegen den Fordernden). — 
Zu SavetCsLV (auch L 6 34f) vgl. Dt 23 20 f, wonach man nur von Aus- 
ländern, nicht aber auch von Volksgenossen Zinsen nehmen durfte. 

* * 5 43 a (= Sept.) ist aus Lev 19 18. Vgl. Mt 19 i9 b 22 39 Mc 12 

31 33 b L 10 27* R 13 9 b Gt 5 14 Jk 2 8, auch J 13 34 I Th 4 9 I P 1 22 
I J 4 7 12 b 21. An unserer Stelle bleibt T^? unübersetzt. 

5 43 b vgl. Dt 7 2 15 3 20 ief 23 3—5 21 25 19, auch Mal 1 3, wo 

es sich überall um Hass gegen fremde Völker handelt. Eine wörtliche 
Grundlage findet sich für 5 43 b im A. T. nicht. 

5 44 (vgl. L 6 27 R 12 20 a ) s. Prv 25 21, auch 20 22 24 17 29 
Ex 23 4 5 Wsh Sal 12 I9 b II Kön 6 22 Ps 7 5 35 I3f Hi 31 29f I Sam 24 4—8. 

548 liegt Lev 1 1 44 46 19 2 20 7 26 und Dt 1 8 13 z\x Grunde. Vgl. 

1 P 1 16 H 12 10 b . Nach den ersten Stellen sagt Jahwe zu den Israeliten, 
sie sollen heilig sein, denn er sei heilig. Nach der letzten (vgl. aber auch 
KAüTZSCH'sUebersetzung) heisst es, man solle tadellos (ö^fi, Sept.: t&scoc) 
sein mit (= gleich wie, Sept.: ivavcLov) Jahwe. Vgl. Gen 6 9 17 1 Hi 1 1. 

6 1—I8 vgl. Ps Sal 3, wonach die Gerechten Gott allzeit loben 
und preisen, durch Fasten und Demut ihre Vergehungen sühnen und 
darum zum ewigen Leben erstehen, und Tob 12 8 (Löblich ist Gebet mit 
Fasten und Barmherzigkeit und Gerechtigkeit). 

6 3f vgl. JSir 3 3of und zu L 14 14. — Für 4 6 b 18 vgl. Dan 

2 22 (Gott weiss, was in der Finsternis geschieht). 

6 6 (vgl. 24 26) s. Jes 26 20. Sept.: stasXfre ei? zcl rajieta 000, 

oncdxXsiaov «cr]v dopav cot) (jedoch zum Schutze vor dem Weltgerichte). 
Vgl. II Kön 4 33 Dan 6 11. 

6 7 vgl. JSir 7 14 ([17] Seorepcoaigc Xdyov Iv ^pooeox'fl oou) I Kön 

18 26 29 Prd 5 1, auch Jes 1 15 Prv 10 19. 

6 9 s. zu &f laofrq-wö tö ovo[ia 000 (vgl. L 1 1 2, auch I P 3 I6 a ) Ex 

20 7 Jes 29 23 b . Ueber die relative Verselbständigung des Namens Gottes 
(nomen = numen) s. zu J 1 1, — Wegen roÄtep — oopavotc vgl. Jes 63 15 f. 

6 11 (vgl. L 11 3) s. Prv 30 8 b (W? öl?!?). S. aber gegen die Ab- 

leitung des kictobotoq von hd und &v und gegen die Bedeutung „nötig* 
Winer-Schmiedel §16 3 b , dem die Philologen BLASS (ThLZ 1894, 534) 
und WHiH. Schmid (Gott, gelehrte Anz. 1895, 46) zugestimmt haben. 

6 12 (vgl. L 11 4*) s. JSir 28 2. Zu 12 a vgl. Ps 25 I8 b . 

6 13 vgl. JSir 36 l (xcj* yoßoojJiivcj) xöptov o&x. a7üavcYjaet xaxöv» 

aXX* £v 7cecpaa|X(j> xat rcdXtv MeXettat.). 
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8 8 b 16 b wird von Jesu erwartet bezw. von ihm ausgesagt, er 
bringe durch das blosse Wort Rettung, Ps 107 20 heisst es von 

6 14 15 (Prv 21 13, auch Hi 22 9 10) s. zu 5 7. S. auch JSir 28 2 (ä<pe$ 
aStXYj^ta tcj> rcXTjatov 000, xoci tote SeYjdsvxoc 000 at aftapTtai ooo Xö'fbjoovToti). 

6 16 erinnert an Jes 58 5 JSir 32 10 a (h fcfaftip äydaXficp S6£<x- 

aov töv xöptov). 

6 17 vgl. II Sam 12 20, auch Dan 10 3. 

6 19 vgl. Prv 23 4 5. 

6 20 vgl. JSir 29 11 Tob 4 9 und zu Mt 19 21, ferner Mc 10 21 

L12 33 16 9 18 22 IT 619. 

6 24 (vgl. L 16 13) erinnert an I Kön 18 21 (Elias: wie lange 

wollt ihr hinken nach beiden Seiten, d. h. nach Jahwe und Baal hin?). 

6 2B 31 34 a (vgl. L 12 22 Ph 4 6 I P 5 7) s. Ps 37 B 55 23. Vgl. 

auch Wsh Sal 12 I3 a Ex 16 19. 

6 26 (vgl. L 12 24) erinnert an Ps 147 9 Hi 38 41 und 

6 27 (vgl. L 12 25) an Ps 39 5 6. 

6 29 (vgl. L 12 27) s. I Kön 3 13 5 1 10 4f. 

6 33 (vgl. L 12 81, auch I T 4 8) s. I Kön 3 11—14 Ps 37 3f 
(vgl. 25) 84 12 112 1—3 Wsh Sal 7 11. 

7 2 (Prv 21 13, auchHi 22 9 10) s. zu 5 7. Vgl. noch besonders slav. 
Hen 44 5 (am Tage des grossen Gerichts . . . mit dem Mass empfängt er 
seinen Lohn) und Mc 4 24 b L 6 38. 

7 6 vgl. Prv 9 8 a 23 9. 

7 8 (vgl. L 11 10) s. zu 6 Cqräv e&picrcei Prv 8 17 b , auch Dt 4 29 

Jer 29i3lChr28 9. 

7 12 (vgl. L 6 31) vgl. Tob 4 15, auch slav. Hen 61 1 (Wie ein 

Mensch seiner eignen Seele von Gott erbittet, so soll er thun jeder 
lebenden Seele) und JSir 34 15 (vtfei xa toö tcXtjgiov k% asaotoö). — Zu den 
Schlussworten s. zu 5 17. 

7 14 s. zu ifj 6Söc '/) arcÄifooaa ek tyjv Cwijv Ps 16 11 a . 

7 I5 a (vgl. 24 11 24 Mc 13 22 L 6 26 b A 13 6 H P 2 1 I J 4 1 Ap 16 13 
19 20 a 20 10 b ) s. zu dem Hinweise auf die <|>eo8o;rpo<p7jrai Jer 14 14 

27 14 29 8 9 Hes 22 28 Mich 3 5. Vgl. auch zu 24 6 und Ap Bar 48 34 
(et erunt rumores multi et nuntii non pauci, et opera phantasiarum 
ostendentur et enarrabuntur promissiones non paucae, quarum aliae 
vanae et aliae confirmabuntur). 

7 10 b (vgl. A 20 29) s. zu Xö%oi aprcayec Hes 22 27. 

7 16 a 20 vgl. slav. Hen 42 14 b (An den Werken werden er- 

kannt . . .) JSir 27 6 und Mt 12 33 L 6 44. 

7 21 a (vgl, L 6 46 a ) erinnert an Hos 8 2. 

7 21 (vgl. L 1 1 28 J 13 17 E 2 13 Jk 1 22 25 b ) s. Lev 22 31, auch 

Hes 33 31 f und besonders Ps 119 1—3 165. 

7 22 s. zu t(j) a<j> 6vö|iaTt ircpo^TjTeöodtiiev Jer 14 14 27 ib. 

* 7 23 b (vgl. 25 41 L 1 3 27 b ) entspricht Ps 6 9 a (arcöaTTjre ax y i[xoö 

äävto« ol ipyaCö[ievoi tyjv &vo|i(av). Vgl. auch Ps 101 4 b 8. 

7 25 27 (vgl. L 6 48 49) erinnert an Hes 13 11 f Prv 12 7. Vgl. 

auch JSir 22 16 Ps 32 6. 



_^ Mt 8, 4—29. 11 

Jahwe, er habe, als man in der Not zu ihm schrie (19), sein Wort 
gesandt, geheilt und aus der Grube geholfen. VgL zu A 10 36 a * 

8 n sagt Jesus, viele würden vom Morgen und Abend kommen 
und in das Himmelreich eingehen; vgl. L 13 29, auch E 3 6 Ap 15 4. 
Nach Jes 43 5 6 (mess.) will Jahwe die Israeliten von Sonnen- 

aufgang (owco avatoXc&v) und Sonnenuntergang (owrö Soofiwv) in die Hei- 
mat sammeln. Zum Norden will er sagen: Gieb her! und zum Süden: 
Halte nicht zurück! Vgl. Jes 60 4, ferner 49 12, auch 59 19 (sämtlich 
mess.) Mal 1 11 und besonders Ps 107 3, wo heb dtvatoXäv xai Soofiäv 
sich findet; so auch Ps Sal 11 3; vgl. Bar 4 37 5 5. Vgl. auch zu 
A 2 39 und zu E 2 13. 

8 12 a (vgl. 22 13 a 25 30 a H P 2 17 Jd 13) wird den Kindern des 
Reichs, d. h. den Juden, wegen ihres Unglaubens als Strafaufenthalt 
Finsternis angedroht. VgL z. B. Hen 10 4 f (mess.), wonach 

Asasel, gebunden an Händen und Füssen und mit Steinen bedeckt, in 
Finsternis liegen soll, auch Wsh Sal 17 21. E%ötos (= ddvatoc) Tob 
4 io b 14 10 Hi 10 21 u. ö. 

8 12 b (vgl. 13 42 b 50 b 22 13 b 24 Bi b 25 30 b ) wird den Kindern des 
Reichs angedroht, sie würden heulen müssen. Nach Jdt 16 17 

(mess.) werden die Heiden, welche die Juden verfolgen, ewig heulen. 

** 817 bezieht sich auf Jes um als den, welcher Krankheiten 
heilt. Jes 53 4 nimmt der Gottesknecht stellvertretend 

fremde Leiden auf sich. Sept.: Ohvoq tas a(ictptiocs Yjfiöv tpipst xcxl 
rcepi ^{töv äSovötToct. Mt schliesst sich formell richtiger an den Grund- 
text an als Sept. — Anders zu J 1 29 und I P 2 24 a . 

8 20 u. o. ist die Bezeichnung 6 olöc toö av^pcoTroo für den Messias 
aus den Bilderreden im Buche Henoch (z. B. 46 2—4 48 2) 

auf Grund von Dan 7 135 b. § 35. 

826 heisst es von Jesu: er schalt die Winde und das Meer, so 
dass es still und glatt wurde. Ps 104 7 wird gesagt, die Gewässer 
seien vor dem Schelten Jahwe's geflohen und hätten sich vor seinem 
Donnerschalle angstvoll zurückgezogen. 

827 (vgl. Mc 44i b L 8 25) wird von Jesu ausgesagt, was Ps 
107 26—29 Prv 30 4 von Jahwe gilt. 

8 4 (vgl. Mc 1 44 L 5 14 17 14) beruht auf Lev 13 49 14 2—32. 

8 21 (vgl. L 9 69 61) s. I Kön 19 20, wo Elisa den Elias bittet — 

was ihm auch erlaubt wird — , bevor er ihm nachfolge, noch einmal seinen 
Vater und seine Mutter küssen zu dürfen. 

8 24 (vgl. Mc 4 37 38 L 8 23) erinnert an Jon 1 4 6. 

8 29 (vgl, Mc 1 24 a 5 7 a L 4 34 a 8 28 J 2 4) s. zu u fyjtiv xai ool II 

Sam 16 io 19 23 I Kön 17 18 II Kön 3 13. 



12 Mt 9, 2— 10, 21. 



9 27 heisst Jesus Sohn David' s. S. zu 1 i. 

9 36 erscheinen Jesu die eigenen Zeitgenossen wie Schafe, welche 
keinen Hirten haben (vgl Mc 6 84). Num 27 17 bittet Moses, 
Jahwe möge an die Spitze der Israeliten einen tüchtigen Mann 
stellen, damit dieselben bei ihrem Zuge nach Kanaan nicht hirten- 
losen Schafen glichen. Sept. : Aast «peJßata otc oox law xotfiTjv. Die- 
selbe Formel bei Sept. II Chr 18 16 Rieh (cod. AB) 11 19; vgl. I Kön 
22 17 (froifjLviov). Hes 34 5 8 wird gesagt, die Glieder des Volkes 
Grottes hätten sich zerstreut, weil kein Hirt, d. h. kein guter Regent, 
sie leitete. S, auch Sach 10 2 b Jes 53 6 a Jer 50 e und unten zu 
Mt 10 e. Vgl. noch zu Mt 26 31 b . 

10 21 weist Jesus auf die Drangsale hin, welche seine Jünger selbst 
von den nächsten Verwandten zu ertragen haben werden (vgl. Mc 



9 2 (vgl. 22 14 27 Mc 6 50 1049 J 1633 b A 23 n) s. zu&dpaet Jo 

2 21 22. Vgl. auch Jes 35 4 Gen 35 17 und slav. Hen 1 8 (Sei mutig, 
Henoch, fürchte dich nicht!). 

9 3 (Jes 43 25 Ps 32 5 b ) s. zu Mc 2 7. 

9 9f (vgl. Mc 2 13— I5 a L 5 27—29) erinnert an I Eon 19 19—21, 

die Berufung Elisa's durch Elias. 

* 9 13 (vgl 12 7, auch Mc 12 33 b H 10 6 8) entspricht mit "EXsoc — 
\tootav Hos 6 6. Sept.: IXeos #eXa> 7] doatav. Mt bietet xai oo genau 

nach dem Urtexte. Vgl. auch I Sam 15 22 Mich 6 6—8 Ps 40 i. 

9 20 a (vgl. Mc 5 25 L 8 43 a ) erinnert an Lev 15 25 f, wo auf die 

Bestimmungen hingewiesen wird, welchen eine lange Zeit hindurch vom 
Blutfluss heimgesuchte Frau unterliegt. 

9 20 b (vgl. 14 36 23 5 b Mc 6 56 L 8 44) s. wegen toö xpaoTcsSoo toö 
Ifiatioo Num 15 38 Dt 22 12. 

9 22 (Jo 2 21 22, vgl. Jes 35 4 Gen 35 17 slav. Hen 1 8) s. zu 9 2. 

9 23 (vgl. Mc 5 38 L 8 52 a ) s. zur Totenklage Gen 50 10 I Mkb 
9 20 Jer 9 16 f. Vgl. auch zu A 8 2 b . 

10 6 (vgl. 15 24) s. zu zä xpößara ra a7coXü>Xöta Ps 119 176 Jes 
53 6 a Jer 50 6 17. Vgl. auch zu I P 2 25 a . 

10 io b (vgl. L 10 7 b I T 5 I8 b , auch I K 9 14 Jk 5 4 tt ) s, Lev 

19 13 Dt 24 14 15. Vgl. auch Num 18 31 b 

10 I2 b (vgl. L 10 5 24 36 J 20 19 21 26 I P 5 i4 b in J 15) s. Rieh 

623I Sam 25 5 b Tob 12 7. 

10 I3 b s. Ps 35 i3 b . 

10 14 (vgl. Mc 6 11 L 9 5 10 ll a A 13 51, auch 18 6 a ) s. Jes 52 2: 

den Staub von sich abschütteln, auch Neh 5 13. 

10 16 (vgl. 11 23 b 24 R 9 29 b Ap 11 8 b , auch II P 2 6 Jd 7) weist 
auf Gen 18 20 f Klgl 4 6 hin. Vgl. sachlich Mal 3 19 (mess,), 

10 ie a (vgl. L 10 3) vgl. JSir 13 I7 a . 

10 i6 b erinnert mit <ppdvt(JLOt — ö<peis an Gren 3 1. 

10 19 (vgl. Mc 13 n L 12 12 21 15) s. Ex 4 12 Jer 1 7 Prv 16 i b . 



Mt 10, 21—11, 7 c. 13 



13 12 L 21 16, auch Mt 10 36 36 L 12 52 53 und Mt 24 io b )< Mich 
7 6 klagt der Prophet über die Verderbtheit seiner Zeitgenossen, 
weil selbst die nächsten Verwandten in Unfrieden lebten. Vgl. Jub23 
(Sie werden mit einander streiten . . . die Jünglinge mit den Aeltesten 
und die Aeltesten mit den Jünglingen, die Armen mit den Reichen 
und die Niedrigen mit den Grossen . . .; mess.). 

10 32 33 sagt Jesus, er wolle vor seinem himmlischen Vater sich 
zu einem Menschen bekennen oder ihn verleugnen, jenachdem dieser 
sich vor der Welt zu ihm bekannt habe oder nicht. Vgl. Mc 8 38* 
L 9 26* 12 8 9 II T 2 12, auch Mt 16 27* 25 32f R 2 6 I K 3 8* 

IIK510 E68K0l32&aIIT4l4*IP 1 17 b Ap 223* 11 18 2012*13 

22 i2 b . Ps 62 13* Prv 24 12 b Ps Sal 2 38 heisst es, Jahwe werde 

einem jeden nach seinem Thun vergelten. Vgl. auch Jes 40 10 62 n b 
(beide mess-) Jer 17 10 32 19 Ps 28 4 JSir 32 24. 

10 35 36 stellt es Jesus als seine Aufgabe hin, zwischen den 
nächsten Angehörigen Entzweiung zu stiften , d. h. es müssen auch 
die innigsten Bande gelöst werden, wenn es sich darum handelt, ihm 
in Treue nachzufolgen (vgl. L 12 62 53). Ueber Mich 7 e s. zu 
10 21. 

11 3 (Ps 11826) s. zu 3 u. Mt 11 3 = L 7 19. Vgl. Dt 18 15 18 
Mal 3 x. 

IIb weist Jesus auf die Blinden, Lahmen, Aussätzigen, Tauben, 
Toten und Armen hin, denen er Rettung gebracht habe. Vgl. 15 30 31 
21 14 Mc 7 32—37 L 4 18,19 7 22 A 10 38 26 i8 a , auch Mc 1 38 L 44a 
J 9 öf und andere Stellen, nach denen Jesus bzw. seine Apostel als 
Retter in vielerlei Nöten erscheinen. Jes 61 1 (mess*) sagt der 

Prophet von sich aus, dass Jahwe ihn gesalbt habe, um den Elenden 
frohe Botschaft zu bringen, die, welche gebrochenen Herzens sind, 

10 25 (Vgl. 12 24 27 Mc 3 22 L 11 15 18 19) S. ZU BseXCsßo&X (WlNER- 

Schmiedel § 5 Anm. 56) II Kön 1 2 16 (f^Rfi **&& »», bfi»). 

10 26 (vgl. L 21 19 H 10 36) s. II Chr 15 7. 

10 28 (vgl. L 12 4 5 I P 3 14*) s. Jes 8 12 13 51 12 13 Wsh Sal 

16 13 f. — Wegen iv ys^vvtq s. zu Mt 5 22. 

10 30 (vgl. L 12 7 a und näher wörtlich 21 18 A 27 34 b ) erinnert 
an I Sam 14 45 b II Sam 14 n b I Kön 1 52: auch nicht ein Haar von 

jemand solle zu Boden fallen. 

10 37 (Vgl. 19 29 a Mc 10 29 L 14 26 18 29) 8. Dt 33 9. 

10 41 s. I Kön 17 lof 18 4 II Kön 4 8. 

11 6 (vgl. 13 2l b 57* 21 44 24 10 26 31* Mc 6 3 b 14 27* L 2 34 a 20 1» 
J6 61 16iR9 33 a IP2 8)s. zum Begriffe: Anstoss nehmen Jes & 

14 16 (mess.) und oben zu Mt 24 10. 

ll7 c L 7 24 c vgl. JSir 59. 



14 Mt 11, 5—24 



zu verbinden, den Gefangenen Freilassung zu verkünden und den 
Gefesselten Oeffnung des Kerkers (Sept.: zxxpkolz avdcßXe^tv). Er meint 
damit die Juden des Exils und spricht nicht von physischen Wun- 
dern an ihnen; auch td^Xou; der Sept. ist bildlich zu verstehen, Jes 
35 6 6 (mess.) bezieht sich ebenfalls auf die Rückkehr aus dem baby- 
lonischen Exile und handelt ebenfalls von keinen physischen Wundern. 
Auch die augenscheinlich ßeiseunfahigsten werden sich an der Heim- 
kehr nach Palästina beteiligen. Vgl. auch Jes 29 18 32 3 42 7 (sämt- 
üch mess.) Ps 146 7 8 und Jes 26 19 (mess.). 

* * 11 10 ist Johannes der Täufer gemeint, welcher Jesu, ihm den 
Weg bereitend, vorangehen sollte. Vgl. Mc 1 2 L 1 76 7 27, auch 
J3 28 to . Mal 3 1 (mess.) redet vom Boten J ah we's, der diese 

Aufgabe seinem zum Gerichte erscheinenden Herrn gegenüber zu er- 
füllen hat (vgl. 23). Sept.: 'ISoo e^owcooTeXXü) r. äff. jjloü %ai iiwßXs^srat 
68öv icpb rcpoa&7coo ftoo. Mt übersetzt nicht die erste Person 0*? 1 ?), 
sondern die zweite; ausserdem erscheint dieses unrichtig wieder- 
gegebene Wort bei ihm zweimal (rcpö irpocArcoo 000 und Ipcpoodev 00a). 
Vgl. Ex 23 20. 

11 14 wird Johannes der Täufer von Jesu für Elias erklärt. 
Vgl. 17 lof Mc 9 11 i2 a 13 L 1 17, auch Mt 16 14 Mc 6 15* 8 28 L 9 8 19 
J 1 21 a 25 und zu J 1 6—9. Nach Mal 3 23 24 (mess.) sollte dieser 

vor dem Anbruche des Tages Jahwe's wieder auftreten, um die Väter 
mit den Söhnen und die Söhne mit den Vätern auszusöhnen, damit 

Jahwe den Bannfluch an dem Lande nicht vollstrecken müsse. 

^ • 

1 1 11 (vgl L 7 28, auch G 4 4) s. zu hv YcWtjtoic pvaix&v Hi 

141 25 4*. 

11 21 a ooai . . . ooai: in Gruppen von Weherufen auch 23 13— 16 
23 26 27 29 L 6 24—26 10 13 a 11 42—44 46 47 52 Ap 18 10 16 19 und 8 18 
wie Jes 5 8 11 18 20—22; einzeln noch Mt 18 7 24 19 26 24 Mc 13 17 

14 21 L 17 l 21 23 22 22 Jd n I K 9 ie b Ap 9 12 11 14 12 12. 

11 21 (vgl. L 10 13 Ap 11 3 b ) s. zu iv adxxcj) xal arco§<j> {ist. Jes 

58 5 Jon 3 6 Neh 9 1 Esth 4 1 Dan 9 3, auch Jer 6 26 a . 

11 23 a (vgl. L 10 10) beruht die Aussage über Kapernaum frei 
auf Jes 14 13 15 (Sept.: . . . elc töv oopavöv avaßVjoojtat, hz&vto tä>v 

aox^ptöv toö oopavoö {tojaa> töv ftpövov [ioo, xa&uo £v Spei ü<Jnf]X<j> hici zol 
3pY] xa ü^Y]Xa xa 7Cpös ßoppäv . . . eiq o^Stjv xaxaßTjai;)) 11, wo es heisst, 
dass Babel, welches zum Himmel emporzusteigen gedachte (vgl. Jer 51 
53 a ), in die Unterwelt hinabgestürzt wird. Vgl. Gen 11 4, ferner Hes 26 
20, wo jene Drohung Tyrus, 31 14 32 18, wo sie Aegypten gilt, auch 
32 24. — Mit Sept. hat Mt nur xaTaßijcrg gemein , falls bei ihm nicht 
mit Tischendorf uaTaßtßaafrvjirfl zu lesen ist. Vgl. auch Ps Sal 1 5. 

11 23 b 24 vgl. Klgl 4 6 (Gen 18 2of 19 24 25). S, zu 10 16 und 

i 17 28 29. 



Mt 11, 25—28. 15 



11 25 dankt Jesus seinem himmlischen Vater, dass er seine Weis* 
heit und Wahrheit vor den Klugen und Verständigen verborgen 
und den Unmündigen geöffenbart habe. Vgl. 21 ie L 10 21 IK 
1 19—3 l. Ps 8 3 wird darauf hingewiesen, dass Gott durch den 

Mund von Kindern und Säuglingen, d. h. im Gebete Schwachen, sich 
gleichsam ein Bollwerk gegründet habe, um Feinde und Rachgierige 
zum Schweigen zu bringen. Das Gemeinsame der neutestament- 
lichen und alttestamentlichen Stelle ist die Betonung der vrpciQt (ö^UJ) 
als von Gott bevorzugt vor den Gewaltigen . — Zu i%po<J>ac — govstöv 
s. Hi 37 24 b , wonach Jahwe alle Selbstklugen nicht ansieht. — Vgl. 
Jdt 9 n. 

Il27 a sagt Jesus, dass ihm alles von seinem Vater übergeben 
worden sei. Vgl. 28 18 L 10 22 a J 3 31 35 17 2 A 10 36 e I K 15 27 a E 1 22 
Ph 2 9 H 2 8, auch R 10 9 12 b * Ps 8 7 heisst es, Jahwe habe den 

Menschen zum Herrn über die Werke seiner Hände gemacht, alles 
habe er unter seine Püsse gelegt, Schafe und Rinder, die Tiere des Fel- 
des, die Vögel unter dem Himmel und die Fische im Meere (8 f ). Die 
Beziehung der alttestamentlichen Stelle auf Jesum war durch 5, wo vom 
Menschensohne, d. h. aber schon wegen des Parallelismus hier: vom 
Menschen, die Rede ist, nahegelegt. S, zu H 2 6—8, — Vgl. auch Jes 
52 13 (Gottesknecht). Ferner Dan 7 14 (mess.), wo die Frommen Israels 
gemeint sind, denen Herrschaft (Sept.: i£ooata), Ehre und Reich ver- 
heissen wird. — In unserer Matthäusstelle handelt es sich vornehm- 
lich um Einsicht und nicht um eigentliche Macht, wie sich aus 26 u. 29 
ergiebt sowie aus dem im 2. Jahrh. reichlich bezeugten Urtexte von 
2 7 b (c) : %a * L o&Selc §fVü> tov rcotTEpa el jitj 6 t&s (obdb töv otöv et jitj 6 rcowjp 
%at $ eav ßoöXTjtai 6 dlös owro>iaXi)<J>aL). 

11 28 ladet Jesus die Mühseligen und Beladenen ein, zu ihm zu 
kommen, er wolle sie erquicken. Vgl. J4 10 6 27 737 b Ap 21 6 b 22 I7 b , 
auch u. zu Mt 5 6. Jes 55 1—3 (mess.) werden die Durstigen und 

Hungrigen im Namen Jahwe 's aufgefordert, herbeizueilen und ohne 
Bezahlung sich zu sättigen. Jes 44 3 a Jer 31 25 (beide mess.) verspricht 
Jahwe, die lechzenden Seelen zu laben» S. auch JSir 24 19 (xpocSX&ers 
rcpöc |ii, ol &7Cl{H>|1o5vt£c jioü, %at k%b täv YeV7][iaT<t>v (JLOO ijiTrXvjadTjre) 21, 
wo die oo<pta einladet, und 51 23 17 24. 

11 25 a (vgl. L 10 2i a ) erinnert an JSir 51 1 (££o^oXop]öO{iat 00t, 

ttöpte ßaoiXsö . . .), auch 12 C 11. — Zu xopts xoö — y7js (vgl. auch A 17 24 a ) 
s. Dt 10 14 und Ps 115 16. Nach letzterer Stelle nimmt Jahwe nur 

den Himmel für sich in Anspruch, die Erde hat er den Menschen ge- 
geben. 



16 Mt 11, 29*— 12, 21. 



1 1 29 b nennt sich Je aus sanftmütig. Vgl. Mt 21 5 II K 10 1. Sach 
9 9 (mess.) wird der Messias in der That als *if (rcpaös) bezeichnet. 

* 11 29° verheisst Jesus denen, welche ihm nachfolgen, Erquickung 
ihrer Seelen, Jer 6 16 mahnt Jahwe sein Volk, auf dem richtigen 
Wege zu wandeln, dass es Ruhe für seine Seele finde. — Sept.: xcri eop. 
&fvwjiöv xal<; ty\y%. b. Urtext: Mtf^. — Vgl, Jes 14 3 55 2 b Jer 31 2 b 
(sämtlich mess.) Jes 28 12 JSir 6 28 51 27, — Zu Mt 11 25—30 s.Bbandt, 
Evangelische Geschichte 561 f 576 f und Holtzmann, Neutest. Theol. 
I 276 f. 

12 14 (vgl, Mc 3 6 L 6 11) b. Ps 2 2, auch 41 8 und zu Mt 26 3f. 

* * 12 18—21 wird von Jesu ausgesagt — er werde mit Sanftmut und 
Geduld den harrenden Völkern das Recht verkünden — ; was Jes 
42i-4(mess.) vom Gottesknechte gilt (§55amE.) Vgl.wegenMtl2i8 a 
auch zu 3 17 (Jes42i a ). — Sept.: laxcbß 6 rcaic jioo, ayzOjfi\L$o\Laiaix>xob- 
Ioport]X 6 k%k?x.T6<; fiou, flpoaeSe£aTo aiköv ^ tJ^X^ »tot)' gScoxa tö 7cveö(ia 
[lod Irc' au-cöv, xpiatv toic ^ftveatv l£oiaer 2 oh %e7ip<&£etai 008s avVjasi, obük 
aocooadTfjaerat s|ü> ^ yo>V7] aoxoö . 3 xaXajjiov Te^Xaojievov 00 Oüvcpt^st, xat Xtvov 
xawtCö^svov 06 oßecst, aXXa eis aXij^stav Igelest xptaiv 4 avaXdp^si %ai 06 
frpaua&TjaeTai, etoc av ^ i«l tyjs ?7]<; xpiaiv ■ xal iiri t$ ovöjiart afcoö sdvyj 
eX7cioöaiv. Mt citiert weder nach Sept. noch nach dem Grundtexte. Auf- 
fallend ist die durchaus unrichtige Wiedergabe von n ?$k (3) mit eis vtxos. 
Die Uebersetzung von Wfip'Q (1 3) mit xpbic — so auch Sept. — erweckt 
nach neutestamentlichem Sprachgebrauche die irrige Vorstellung, dass 
es sich um ein Gericht handle. Der Schluss des Citates stimmt bei 



11 29 a vgl. JSir 6 24 f 51 26 a . 

11 30 vgl. JSir 629. 

12 1 (vgl. Mc 2 23 L 6 1) s. zu dem Hinweise auf das xtXXstv 
m&ypoLQ Dt 23 26. 

12 2 (vgl. Mc 2 24 L 6 2 13 14 14 3 b J 5 10 7 23 9 16, auch Mt 
12 io b L 23 66 b J 19 42) s. Ex 20 9 10 34 21 Lev 23 3 Dt 5 13 14, 

auch Ex 23 12 31 12—17 35 2. 

12 3 f (vgl. Mc 2 26 26 L 6 3 4) weist auf die I Sam 21 1—7 

erzählte Begebenheit hin. S. zu 12 4 b : Ex 29 32 33 Lev 831 22 10 
24 9 und zu toös aptous rqc TupoftSoetoc : Ex 25 30 (Sept. : äptooc ivoMttooc) 
Lev 24 5—8. 

12 5 bezieht sich auf Num 28 9 10 I Chr 9 32. — Zu den 

Worten xb aaßßaxov ßeßrjXoöatv vgl. Neh 13 18. 

12 6 vgl. Hag 2 9*. 

* 12 7 (Hos 6 6) = 9 13. 

12io* 13 (vgl. Mc 3i b ö b L 6 6 b io b ) s. I Kön 13 4 b e 

(Jerobeam L und der Prophet aus Juda). 

12 io b (Ex 20 9 10 Dt 5 13 14 u. ö,) s. zu 12 2. 



Mt 12, 18—13, 15. 17 



Mt ziemlich mit Sept. gegen den Urtext überein, nach welchem seiner 
(des Gottesknechtes) Unterweisung die Inseln harren. — Zu Mt 12 21 
vgl. R 15 12 b , 

12 23 s. wegen olft? AaotS zu 1l 

12ss b erinnert mit dem Hinweise auf diese und die zukünftige 
Welt an Jes 65 17 66 22, auch 34 4 51 6 (sämtlich mess.). S. auch 

Hen 45 4f (Ich werde den Himmel umgestalten und die Erde umwan- 
deln) 72 1 (die neue Schöpfung) 91 16 (Der vorige Himmel wird schwin- 
den und vergehen, und ein neuer Himmel wird erscheinen). Vgl. Mt 

13 39f49 19 28 a 24 3*35 a 28 20Mc 10 30 L 18 30 20 34f R 12 2 a I K 120 

2 6 8 a n K 4 4 a 5 17 G 6 I5 b E 1 2i b II P 3 13 H 2 5 6 5 Ap 21 1 4 C , auch 
Mt 5 i8 a L 16 n a I P 1 20 b H P 3 3 a Jd is a H 1 i b bzw. 2 a 9 26. 8. auch 
zu Mt 13 39. 

12 39f (vgl 16 4 b L 11 29 30) heisst es, den Schriftgelehrten und 
Pharisäern werde nur das Zeichen des Propheten Jonas gegeben wer- 
den; denn gleichwie nach Jon 2 l dieser drei Tage und drei Nächte 
im Bauche des Fisches war, werde des Menschen Sohn drei Tage und 
drei Nächte im Schosse der Erde sein (vgl. zu L 24 46 b ). — *Hv — vöwcac 
= Sept. — In den Parallelen, besonders L 11 29 30 32, auchMc 8 12 und 
deshalb auch Mt 16 4 b und so ursprünglich jedenfalls auch 12 39 41 
ist mit dem Zeichen des Jonas vermöge eines Oxymoron seine Predigt 
gemeint (Jon 3 4), die gerade das Gegenteil eines Wunderzeichens bildet. 
S. Liter. Centralblatt 1897, 513. 

** 13 uf (= Sept.; nur steht ocutäv hinter fydaX|io&c und nicht 
hinter Aotv) deutet auf die Unempfänglichkeit der Zeitgenossen 

12 24 27 (II Kön 1 2 16) s. wegen BeeXCsßoöX zu 10 26. 

12 29 (vgl. Mc 3 27 L 11 21) s. Jes 49 24. Vgl. Ps Sal5 4 

(00 Y&p Xi^e-cai axöXa roxpd ävSpöc Sovatoö). 

12 33 f vgl. JSir 27 6 (feÄpfiov £&Xoo iwpaivei 6 xapTtöc a&toö, 

o&cwc Xoyoc iv^ü(tT]|JLaTOC xapStac avÄpÄicoi)) und zu Mt 7 I6 a , auch L 6 44 f. 

12 37 (vgl. L 19 22 a ) s. II Sam 1 16 Hi 15 6, auch Ap Bar 48 28 

(ex verbis tuis enim respondebo tibi et ex oratione tua loquar tibi). 

12 39 a (vgl. 16 4 a Mc 8 38 b Jk 4 4 a ) s. Jes 54 6 a Hos 2 4 Jer 

2 2, wo das Verhältnis Jahwe's zu Israel wie ein eheliches erscheint, 
so dass Abfall von ihm als Ehebruch bezeichnet werden muss. Vgl. 
Hes 16 32. 

12 41 (vgl. L 11 32) bezieht sich auf Jon 3 6 und 

12 42 (vgl. L 11 31) auf I Kön 10 1 II Chr 9 1. 

12 43 (vgl. L 11 24) s. zu Mpysfzai SC avt>8p(ov tdiwov Jer 2 e 
Ps 63 2 b . Vgl. zum ganzen Verse Jes 13 21 34 14 und Ap 18 2 b . Für 
43 a s. zu Mc 1 26 f. 

13 7 a (vgl. Mc 4 7 L 8 7) s. Jer 4 3 b . 

13 8 (vgl. Mc 4 8 L 8 8 b ) s. Gen 26 12 (hundertfältige Ernte). 

Huhn, Citate. 2 



18 Mt 13, 14—41. 



Jesu hin. Vgl. Mc 4 12 L 8 10 J 9 39 12 40 A 28 26 27, auch ß 

11 8 b . Jes 69 10 bezieht sich auf die Zeitgenossen des Pro- 
pheten. Derselbe soll aber ihre Verstockung erst bewirken, wäh- 
rend diese bei Jesu Zuhörern schon eingetreten ist. — Sept. geben 
Jes 6 10 sehr ungenau wieder. Anstatt Imperative setzen sie Prä- 
terita, und dies macht es dem neutestamentlichen Schriftsteller leicht r 
die alttestamentliche Stelle in seinem Sinne zu verwerten. Ausserdem 
beachten Sept. das Suffix der Substantive nur Einmal, und viermal 
nicht. Schliesslich setzen sie am Schluss von 10 nicht die dritte, 
sondern die erste Person (laao{iat). — Vgl. Jes 42 19 20 Jer 5 21 Hes 

12 2 und zu Mc 8 is. 

** 13 S5 sagt, dass Jesus in Gleichnissen Dinge redete, die seit 
Beginn der Welt verborgen gewesen waren. Ps 78 2 giebt der 

Psalmist — nicht wie Mt behauptet: der Prophet Jesaias; II Chi' 
29 30 (Sept.) heisst aber Asaph, dem Ps 78 zugeschrieben wird, 6 
Äpoyijtig« — seine Absicht kund, zur Warnung Israels Aussprüche 
(^¥9 und fil^n) über Jahwe's wunderbare Thaten, die seit der Vor- 
zeit geschehen sind, zu thun. — Die neutestamentliche Anwendung 
der Psalmstelle ist nur durch Sept. ermöglicht, welche ^?W mit iv 
7cotpaßoXat<; übersetzen. Sept.: 'Avol£ü> . . . [100 (= Mt), qritergopai 

13 39 handelt vom Ende der Welt als der Ernte, bei welcher 
die Engel die Schnitter sind (vgl. Mc 4 29 Ap 14 15—20 19 15 c ), Jo 

4 13 (mess.) vom Gerichtstage Jahwe's im Thale Josaphat; die Sichel 
soll angelegt werden, denn die Ernte sei gereift, es soll gestampft 
werden , denn die Kelter sei angefüllt. — Zu ai>vxsXeta (toö) alövog 
(auch 13 40 49 24 s b 28 20 H 9 26) vgl. Dan 12 13 (oovt. ^(ispöv). Vgl* 
auch Jes 65 17 66 22 und 34 4 51 6 (sämtlich mess.); s. zu Mt 12 32 b . 

13 41 heisst es, des Menschen Sohn werde am Ende der Welt 
seine Engel (vgl. zu 16 17 a ) ausschicken und aus seinem Reiche alle 
Aergernisse und Frevler zur Vernichtung sammeln lassen. Zeph 

13 (mess.) droht Jahwe, durch ein die ganze Erde treffendes Ge- 
richt dies selbst thun zu wollen. — Die Uebersetzung von rribüsian 



13 16 (vgl. L 10 23*>, auch 11 27^) s. I Kön 10 8 II Chr 9 7 (die 

Königin von Saba preist Salomo's Frauen und Diener glücklich) JSir 48 11 
({i/xxdpioi ot Ifidvieg oe, nämlich den Elias). Vgl. Ps Sal 17 50 18 7. 

13 21 b (Jes 8 14 1B) s. wegen oxavSaXiCesdai zu 11 6. 

13 32 (vgl. Mc 4 32 L 13 19) s. Dan 4 sf 18 (wo das Bild noch 

mehr ausgeführt ist) Hes 17 23 31 6 Ps 104 12. 

13 33 (vgl. L 13 21) s. zu oXsopoo oaxa tptot Gen 18 6. 



Mt 13, 41—14, 36, 19 



ö^t^rrn^ jgt n i c ht gesichert. Sept.: xop, aa-3-svvjooootv ot aoeßei«; %ai 
££apä xobq avöjxooc. 

13 42 b 60 b (Jdt 16 17) s. zu 8 12 b . An unserer Stelle ist aber von den 
Gottlosen im Gegensatz zu den Frommen die Rede; vgl. 22 13* 245i b . 

13 43 wird den Gerechten verheissen, dass sie am Ende der Welt 
im Gegensatze zu den Gottlosen leuchten werden wie die Sonne. 
Vgl. I K 15 43 a . Dan 12 3 (mess.) bildet hierfür die Grundlage: 

^Die Weisen werden leuchten wie der Glanz der Feste und die, 
welche viele zur Gerechtigkeit geführt haben, wie die Sterne auf 
immer und ewig," S. auch Rieh 5 31 und Prv 4i8. Vgl. WshSal 

3 7 a (. . . avaXa^ooatv, nämlich die Gerechten). 

13 42 a 50 a vgl- Dan 3 6, auch Jdt 16 17. 

13 44 a s. zu &Y]aaop<i> %sxpo[ip,sv<j> Prv 2 4 Jer 41 8 b . 

13 44 b (vgl. 46) s. Prv 3 uf 8 10 n 23 23 (vgl. Hi 28 18). An die- 

sen Stellen handelt es sich um die Weisheit, welche man erwerben soll* 
13 47 vgl. Hes 10 10. 

13 49 (Dan 12 13) s* o. zu 13 39 am E, 
13 62 s. zu wxLva xat rcaXata Hhld 7 I4 b . 

13 67 a (Jes 8 14 15) s. zu 11 6. 

13 57 b (vgl. L 4 24 J 4 44) s. Jer 11 21 12 6, wo darauf hin- 
gewiesen wird, dass Jeremias in seinem Heimatsorte Anathoth sogar 
von den nächsten Verwandten grosse Feindseligkeiten erfuhr. 

14 4 (vgl. Mc 6 18 L 3 19) beruht auf Lev 18 16 20 21. 

14 7 (vgl. Mc 6 22 b 23) s. Esth 5 3 6 7 2, wo es sich um den 

König Ahasveros und um Esther handelt. 

14 16—20 (vgl. 15 32—37 Mc 6 37—43 8 2—8 L 9 13—17 J 6 5—13) er- 
innert an II Kön 4 42—44, wo Elisa seinem Diener befiehlt, an die 
hungernden Leute zerstossene Körner und 20 Gerstenbrote zu ver- 
teilen. Dieser weigert sich: „Wie kann ich dies 100 Männern vor- 
legen?" Sie essen aber und lassen auch noch übrig. Vgl. auch II Kön 

4 1—7 I Kön 17 8—16. 

14 19 (vgl. Mc 6 41 8 7 L 9 16 Mt 26 26 Mc 14 22 I K 10 16 L 24 30) 
s. wegen s&Xoyetv I Sam 9 13. Hier wird von Samuel erzählt, er 

habe stets erst das Opfermahl gesegnet, ehe die Geladenen gegessen 
hätten. Vgl. das sachlich gleichbedeutende eü>x a P tcTreCv ^ e i den Speisungs- 
wundern Mt 15 36 Mc 8 6 J 6 11 23, beim Abendmahle Mt 26 27 Mc 14 23 
L 22 17 19 I K 11 24 und bei andern Mahlzeiten A 27 35 R 14 6 I T 4 3f 
(^y/oLptozia) I K 10 30 (^apt<g). 

14 25 a (vgl. 24 43 Mc 6 48 12 38) erinnert an Ex 14 24 (letzte 

Nachtwache). 

14 25 29 (vgl. Mc 6 48 b J 6 19) vgl. Hi 9 8 b Wsh Sal 14 4. 

14 27 (Jo 2 21 22, vgl. Jes 354 Gen 35 17 slav Hen 1 8) s. für -frapostte 
zu 9 2. 

14 36 (Num 15 38 Dt 22 12) s. wegen coö ttpaaireSoo toö t{iaTioo 
zu 9 20 b . 



20 Mt 15, 4 a— 37. 



** 15 8 9 wird auf die Pharisäer und Schriftgelehrten ge- 
deutet — sie ehrten Gott nur mit den Lippen, nicht aber auch mit 
den Herzen, vergebens ehrten sie ihn mit ihren Lehren von Menschen- 
geboten — (vgl. Mc 7e 7, auch Kol 2 22), was Jes 29 13 den 
Zeitgenossen des Propheten gilt. Vgl. auchHes 3331. — Sept.: 
? EY7t£st (iot 6 Xaöc ootoc h t<p az6\L<m aötoö, xai h tote ^etXeaiv ahxw 
Ttjjiöioty (ib, ii Sk xapSta . . . ötSdsxovtec IvtÄXpLata otvfrpc&TOöV xai StSa- 
awxhiaq. Streng nach dem Urtexte müsste [jloi fehlen und für auTöv 
jedesmal abxob gesetzt sein- Die zweite Vershälfte ist ganz unrichtig 
wiedergegeben. Grundtext: (Sein Herz hält es fern von mir) und 
ihre Furcht vor mir ist nur angelerntes Menschengebot. Mt citiert 
nicht nach dem Grundtexte, sondern lasst sich von Sept., wenn auch 
nicht wörtlich, mit ihren Unrichtigkeiten bestimmen. 

15 14 nennt Jesus die Pharisäer und Schriftgelehrten to^Xol oStj^oi 
(vgl. 23 16 24), Jes 56 10 klagt der Prophet, dass die Späher, d. h. 

die geistigen Führer des Volkes blind seien, ohne Einsicht, stumme 
Hunde, schlafsüchtig. — Zu eis ßtfflwov rceöoövrai (vgl, L 6 39 b ) 
s. Jes 24 18 a (mess.). 

15 22 s. wegen \>lb<; AounS zuli. — 3 EXe7jaöv jxe, xöpte (vgl. 20 30 f) 
entspricht Ps 86 3*. 

15 24 sagt Jes us , er sei zu den verlorenen Schafen (vgl, u. zu 10 e) 
vom Hause Israel gesandt. Vgl. 18 n L 19 10. Hes 34 n 12 16 

(mess.) verspricht Jahwe, seine Schafe aufzusuchen und das Ver- 
sprengte zurückzuholen, d. h, er will sich seines zerstreuten Volkes 
wieder annehmen. Vgl. zu J 10 11. 

15 30 31 (Jes 61 1 35 5 6 29 18 42 7 18 Ps 146 7 8) s. zu 11 6; doch 
weist an unserer Stelle Jesus nicht selbst auf seine Heilerfolge hin. 

* 15 4 a (vgl. 19 I9 a Mc 7 io a 10 I9 b L 18 20 E 6 2) = Ex 20 12 Dt 
5 16; Mt lässt aber die Suffixe des Urtextes unberücksichtigt. — Vgl. auch 
Lev 19 3 a . 

* 15 4 b (vgl. Mc 7 io b ) = Ex 21 17 Lev 20 9; die Suffixe bleiben auch 
hier unbeachtet. — Vgl. auch Dt 27 16 Prv 20 20. 

15 5 (vgl. Mc 7 11) s. Prv 28 24, wo der für des Verderbers 

Geselle erklärt wird, welcher seinen Vater und seine Mutter beraubt. 
Vgl. Dt 27 16 JSir 31 21 f. 

15 10 b (vgl. Mc 7 14 b ) s. Wsh Sal 6 i a ('AxoGoate . . . xat oövste). 

15 13 s- zu «pDtefcx Jes 60 21 b 61 3 b . 

15 19 (vgl. Mc 7 21—23) s. Gen 6 5 8 21. Vgl. zu R 7 18. 

15 31 (vgl. L 1 68 a A 13 17) ist t6v frsöv lapoeqX aus IKön l48 a 

Jes 29 23 b Ps 41 14 72 18 106 48. 

15 32—37 (II Kön 4 42—44) s. zu 14 16—20. — Für 7cöfrev — tocjoötov 
(33 Mc 8 4 J 6 5 b ) vgl. Num 11 13. 



Mt 16, 1—17, 8. 21 



16 14 (Mal 3 23 24) s. zu Hu. An unserer Stelle ist es aber 
Jesus, der für Elias erklärt wird; vgl. Mc 6 16* 8 28 L 9 8 19. — Zu 
3 Iepejua<; vgl. II Mkb 15 14 (Judas Makkabäus erblickt in einem 

Gesichte Jeremias, wie er sich seines Volkes annimmt). 

16 21 b s. wegen der Auferstehung am dritten Tage zu L 2%46 b . 

16 27 a sagt Jesus, der Menschensohn werde kommen in der 
Herrlichkeit seines Vaters mit seinen Engeln. Vgl. 24 30 c 3i 25 31 
26 64 c Mc8 38 c 13 26 27l462 b L 9 26 b 21 27 22 69 A 1 n b Ph 3 20lTh 

1 10 3 is 4 16 II Th 1 7 b io a Jd u b Ap 1 7 a I3 a 14 u. Nach Dan 

7 13 (mess.) wird der wie ein Menschensohn (d. h. die Heiligen des 
Höchsten) auf den Wolken zu dem Alten der Tage von der Erde 
emporgehoben werden (§ 30). Nach Sach 14 6 b (mess.) wird 
Jahwe an seinem Tage, wenn sich alle Nationen gegen Jerusalem 
versammelt haben, erscheinen, begleitet von allen Heiligen, um 
seinem Volke im Kampfe beizustehen. Vgl* zu {tesa töv ay^eXcöv aöioö 
auch Dt 33 2 b (s.Kautzsch's Uebersetzung) Dan 7 10. Zu Heilige 
= Engel s. § 28 Anm. zu Sach 14 6 b . 

16 27 b (Ps 62 I3 b Prv 24 i2 b ) s, zu Mt 10 32 33. Unsere Stelle 
schliesst sich aber mehr als jene an die alttestamentliche Grundlage an. 

17 i—8 (vgl. Mc 9 2—8 L 9 28—36), die Verklärung Christi, er- 
innert an Ex 3429f (das glänzende Angesicht Moses') Dt 18 ib— 19 
(der Prophet wie Moses; s. § 52) II Kön 2 9—12 (Elias fährt von 
Elisa weg gen Himmel)* 

16 1 (vgl. Mc 8 11) vgl. Epist Jer 66 (air]p-sld te . , . Iv oöpavcp 

16 3 (vgl. L 12 56) vgl. zu zb 7cpöaa>7rov toö oopavoö Gen 2 6 b 

Ps 104 30 b (t. 7cp. tyJc Tfc)- 

16 4* (Jes 54 5 a Hos 2 4 Jer 2 2) s. zu 12 39 a . 

16 4 b (Jon 3 4) s. oben zu 12 39 40. 

16 16 (vgl. 26 63 A 14 iB b R 9 26 H K 3 3 6 i6 a I Th 1 9 I T 3 15 
4 10 H 3 12 9 i4 b 10 31 12 22 Ap 7 2) ist toö frsoö toö Cävros aus Ps 

42 3 a Hos 2 l b II Kön 19 4 16 Tob 13 1 u. a. Vgl. den Schlusszusatz 
der Sept. zu Esth 6 13 : ott fraös Cäv |ier' afooö. 

16 17 (vgl. IK 1550 G 1 16 E 6 12 H 2 14) s. zu aap£ %ai ofyia JSir 14i8 c . 

16 18 vgl. zu 7ct>Xcu SjlSod Jes 38 10 Wsh Sal 16 13 b . 

16 19 (vgl. 18 18 J 20 23 Ap 1 i8 b 3 7) s. Jes 22 22, wonach an 

Stelle Sebna's Eljakim den Schlüssel des Hauses David's erhalten soll, 
dass, wenn er öffnet, niemand verschliesse, und wenn er verschliesst, 
niemand öfihe, 

16 26 (vgl. Mc 8 36 37 L 9 25) s. Ps 49 8 9. Vgl. auch Ap Bar 
51 16 (in quo ergo perdiderunt homines vitam suam, et quocum commu- 
taverunt animam suam illi, qui fuerunt in terra?) 

17 1 (vgl. Mc 9 2 L 9 28) vgl. Hes 40 2 und zu Mt 4 8, 



22 Mt 17, 2—18, 35. 



17 2 (vgl. Mc 9 3 L 9^9) wird von den Kleidern Jesu ähnlich 
ausgesagt wie Dan 7 9 von dem Gewände Gottes; s. zu Ap 1 u a * 

Vgl. Hen 14 20 und unten zu Mt 28 3 b . 

17 5 b (Jes 42 i a Ps 2 7 a ) = 3 17. Zu axooets afkoö 17 6 b (vgl. 
Mc 9 7 L 9 36) s. Dt 18 15. 

17 10 f (Mal 3 23 24) s. zu 11 u, — 'ArcoxaTaoTTJoet, ist Sept ent- 
lehnt Vgl. JSir 48 10 und Mal 3 1 (mess.; s. zu Mt 11 10). Urtext: a"tt). 

17 23 s. wegen der Auferstehung am 3. Tage zu L 2446 b . 

18 11 (Hes 34 11 12 X6) s. zu 15 24. Jesus sagt aber an unserer 
Stelle nicht, dass sich seine Wirksamkeit nur auf Israel zu erstrecken 
habe. 

18 20 vgl. Ex. 20 24 b ; wonach Jahwe an jeder Stätte, wo 

man ihn nach seiner Bestimmung verehrt, erscheinen und sein Volk 
Israel segnen will. 



17 6 7 (vgl. Mc 9 6 L 9 34, auch 1 12 I3 a 29f A 10 4 Ap 1 17) s. Dan 

8 17 18 10 8—10 12 15—19. — Zu 17 6 (vgl. A 9 4 22 7 26 14 Ap 1 17 a ) vgl. 
noch Hes 1 28 b 3 23 b 43 3 b 44 4 b und zu 17 7 b noch Gen 15 1 Jos 1 9 
Jer 1 8. 

17 17 (vgl. Mc 9 19 L 9 41 A 2 40 b Ph 2 15) s. zu fsvea &tcigzo<; %cä 
8teoTpa[L{*ivY] Dt 32 5 (Sept. : y* oxoXta x. Stsatp.). 

17 20 (vgl. 21 2i b Mc 11 23) erinnert an Sach 14 4 (mess.), wo- 

nach der Ölberg teils nach Norden, teils nach Süden weichen soll, 
auch an Jes 54 10 a (vgl. zu Ap 6 14). 

17 24 b beruht auf Ex 30 13, vgl. 38 26 II Kön 12 5 II Chr 24 6. 

18 7 (Jes 5 8 11 18 20—22) s. wegen ooa[ zu 11 21 a . 
18 8 (Dt 25 12) s. zu 5 30. 

18 9 s. wegen ysewa zu 5 22. 

18 12 (vgl. L 15 4) s. Jer 50 6 Hes 34 e 11 12 16. 

18 15 (vgl. L 17 3 II Th 3 16) s. Lev 19 17. Vgl. auch JSir 

19 13. 

18 16 (vgl. 26 60 Mc 14 66 59 J 7 61 8 17 II K 13 1 1 T 5 19 H IO28) 
liegt Dt 19 15 (vgl. 17 e) zu Grunde. Sept.: Im ot6[xaTO<; Söo fiap- 

t6pa>v ttai faä. ozq\loxo<; xpiw [taptopwv arqosTai juav ßffyia. Bei Mt steht 
wörtlich nach dem Urtexte $j anstatt xal, welches aber zwischen Zahlen 
ebenfalls oder heisst (Kühner's ausfuhrt, Gramm. 521 2 am E.). 

18 18 (Jes 22 22) s. zu 16 19. Dort wird aber nur Petrus, an unserer 
Stelle werden alle Jünger von Jesu angeredet. Ausserdem werden die 
Schlüssel des Himmelreichs nicht erwähnt; vgl. J 20 23. 

18 21 22 vgl. zu feredxtc und sßSofiTjHovtaxis knm Gen 4 24. 

18 25 vgl. Ex 21 2 22 2 b Lev 25 39, auch II Kön 4 i b . 

18 29 vgl. zu paxpod6(U]aov im JSir 29 8 a . 

18 32—36 (vgl. Prv 21 18, auch Hi 22 9 10) s. zu Mt 5 7 6 uf. Vgl. 
auch Wsh Sal 12 19 b (Sei töv Stxcuov slvai a>tXavdpe»7cov, nämlich wegen 
Gottes ^petStö, 12 18 b ). 



Mt 19, 4— 28b 23 



19 13 erzählt, dass Kinder zu Jesu gebracht wurden, damit er 
die Hände auf sie lege (vgl. Mc 10 13 L 18 15). Nach Jes 49 22 

(mess.) will Jahwe nach den Völkern zu sein Panier aufstecken, dass 
sie Israels Söhne im Busen herbeibringen und die Töchter auf der 
Schulter hergetragen werden. Vgl. Jes 28 9. 

19 28 a (Jes 65 17 6622, auch 344 516) s. wegen rcaXtvyeveaia zu 
12 32* 

19 28 b verheisst Jesus seinen Jungern, sie würden, wenn der 
Menschensohn auf dem Throne seiner Herrlichkeit sitze (s. zu Mt 
22 44), ebenfalls auf zwölf Thronen sitzen und die zwölf Stämme Israels 
richten. Vgl.. L 22 30 b , auch Ap 20 4 11 12 und 4 2—5 5 i. Dan 

7 9f (mess.) bezieht sich auf das Gericht vor Anbruch der Heilszeit, 
bei dem, auf einem Thronsessel sitzend, ein Hochbetagter, d. h. Gott, 
nach menschlichem Muster (z. E. unter Aufschlagen von Bächern, vgl. 
Jer 17 i a ) das Urteil fällt. S. auch Wsh Sal 3 8, wonach die verstorbenen 
Gerechten die Heiden einst richten werden (vgl. zu I K 6 2). — Zu 
otav xafria'fl — Im dpövou 86£q<; aoxoö (vgl. Mt 25 31) vgl. auch Hen 



* * 19 4 (vgl. Mc 10 6) bezieht sich auf Gen 1 27. y Apoev — amobq 
= Sept. Vgl. Gen 5 2. 

* * 19 5 (vgl. Mc 10 7 8 I K 6 16 E 5 31) weist auf Gen 2 24 hin, 
Sept.: f 'Evexoc . ♦ , Tcatspa afaou xai . . . [i/qispa atkoö xal TcpooxoXXu]- 
{hjaetat rg • . . [itav. Mt lässt also zweimal afcoo weg, welches Sept. 
nach dem Urtexte bieten. Ot 860 ist ohne Grundlage in demselben 
und beweist des Mt Abhängigkeit von Sept. 

19 7 (Dt 24 1 3) s. zu 5 31; doch steht an unserer Stelle (vgl, Mc 
10 4) wie bei Sept. ßtßXiov owrooraaioo. 

19 12 vgl. wegen eövoö^ot H Kön 20 18. 

19i7 c (vgl. L 10 28 b R 7 10 10 6 G 3 I2 b , auch J 5 89 A 7 38) 
s. Lev 18 b, vgl. Hes 20 13 21 Neh 9 29 Wsh Sal 6 I8f JSir 15 16. 

* * 19 18 (vgl. Mc 10 i& a L 18 20 R 13 9 a ) = Ex 20 13— 16 Dt 5 17. 
— Sept. setzen das fünfte Gebot (06 <pov.) in Ex hinter das siebente, in 
Dt hinter das sechste; vgl. zu L 18 20. Sonst Mt = Sept. Zu ob ^oveoaei«; 
vgl. Mt 5 21. Vgl. auch Ap 9 21. 

* * 19 19» (Ex 20 12 Dt 5 16) = 15 4 a . 

* * 19 19 b (Lev 19 18 = Sept.) s. zu 5 43 a ; doch steht an unserer 
Stelle noch &c aeaotöv. 

19 21 (JSir 29 11 Tob 4 9) s* zu 620. Vgl. aber hier noch be- 
sonders JSir 3 30 (. . . iXeTjji-oaovT) ägtXdaetou, a[iapiia<;) Tob 4 10 (sXsyj- 
[xoaöv/j Ix ftavatoo posta: xat ot>x Idtast elaeXdsiv eis tö öxötos) 12 8f 
und L 6 36 11 41. S. auch zu Jk 2 13. 

19 22 (vgl. Mc 10 22 L 18 23 I T 6 i7 a ) s. Ps 62 11. 

19 26 b (vgl. Mc 10 27 b 14 36 a L 1 37 18 27 R 4 2i) s. Gen 18 u 

Hi 42 2 Jer 32 17 27 Sach 8 6 (Sept. : . . . [itj xat !va>mov e^oö iSovanjaet;). 



24 Mt 19, 28b— 21, 8 a. 



62 5 b (Wenn sie jenen Sohn des Weibes sitzen sehen auf dem Throne 
seiner Herrlichkeit; mess.). Und zu xaxKaeo-9-e otai ujiei«; — dpövoos 
vgl. Hen 108 12 (Ich will • , . jeden einzelnen auf den Thron der Ehre, 
seiner Ehre setzen; mess.). 

20 i9 b s. wegen der Auferstehung am 3. Tage zu L 24 46 b . 

20 28 b sagt Jesus, der Menschensohn sei gekommen, sein 
Leben zum Lösegeld statt vieler zu geben. Vgl. 26 28 Mc 10 45 14 24 

L22 20 J 1161*62 R425 5l6 b 19 b I K 6 20 a 7 23 ft Gl4 a 2 20 b 3 13 

I T 26 Tt 2 14 I P 1 i9 a 2 24 a H 9 28 a IJ 3 5 a . Jes 53io a n c 

i2 b handelt vom Gottesknechte; s. § 55. 

20 30 31 s. wegen tioq AatxS zu 1 1. — Für x&pie, IXeTjaov ^{ia<; 
s. zu Mt 15 22. 

** 21 6 bezeichnet es als Erfüllung einer Weissagung, dass Jesus 
sanftmütig (vgl. zu 11 29 b ) und auf zwei Eseln (s. das dköv 7 am E.) 
reitend in Jerusalem seinen Einzug hält (vgl, J 12 15)- Sach 9 9 

(mess.) heisst es, dass der Messias demütig und auf Einem Esel in 
Zion einziehen werde. Der Urtext bietet blos Parallelismus der 
Glieder („reitend auf einem Esel und zwar auf einem Füllen, dem 
Jungen einer Eselin"). Sept.: 3 ISoö . . . 00t dixatoc xal owCcav, abxbq 
rcpaöc %. ätttß. $. üftoCo^iov xal rcöXov veov. Mt schiiesst sich wörtlich 
weder an Sept. noch an den Urtext an. — Ygl. zu Mt 27 37. — Der 
Anfang des Citats ist aus Jes 62 11 (= Sept.), Jesus hat die alt- 
testamentliche Stelle mit Bewusstsein zur Ausführung gebracht. — 
Vgl. als Kontrast zu Sach 9 9 die Weissagung Jer 17 25 (Wagen 
und Rosse). 

19 29 a (Dt 33 9) s. zu 10 37. 

19 29 b (vgl, Mc 10 30 L 18 30, auch Ap 18 6) erinnert an Jes 
61 7 (mess.) Hi 42 10— ie. Zu den Schlussworten (vgl. Mc 10 17 L 10 25 
18 18) vgl, Hen 40 9 (. . . das ewige Leben ererben), SibylL, prooem. 
85 = Fragm. II 47 (CoWjv xXyjpovo^oöcst). 

20 8 s. Lev 19 IS, wonach der Lohn des Lohnarbeiters nicht 
bis zum andern Morgen zurückbehalten werden soll. Vgl. Jk 5 4. 

20 21 23 b (vgl. Mc 10 37 40) s. wegen des Sitzens zur Rech- 
ten Ps 110 1 (vgl. 0. zu Mt 22 44). Zu dem Hinweise auf den 
Aufenthalt zur Rechten und Linken eines Herrschers s. II Sam 
16 6 (David) I Kön 22 19 (Jahwe). 

20 22 23 a (vgl. 26 39 42 Mc 10 38 L 22 42 J 18 n) s. ZU TCtSLV TÖ 
rcoTYjpiov Jes 51 22 (darüber s. zu Ap 14 10). 

20 26 (vgl. 23 11 Mc 10 44) erinnert an JSir 3 18 (os<p \LSfa.<; 
ei, Tooo6t(|> towreivoö asautöv). 

21 8" (vgl. Mc 11 8 a L 19 36) vgl. II Kön 9 13, wo Jehu als 
König ausgerufen wird. 



Mt 81, 8b— 42. 25 



* 21 9 (= Sept.) wird Jesus bei seinem Einzuge in Jerusalem als 
der begrüsst, welcher im Namen des Herrn komme. Vgl. 23 39 Mc 
11 9 L 13 36 b 19 38 J 12 13, auch Mt 3 n 113 L 7 19. Ps 118 26 
nennt der Psalmist den gesegnet, welcher mit Dank gegen göttliche 
Hülfe in den Tempel eingeht. — c Qaavvd (vgl. auch 21 16 Mc 11 9 10 
J 12 13) ist aus 25 (*q HHh*), nur kürzer: *3 »tfta; s . Dalman, 
Grammatik d. jüd. paläst. Aramäisch 1894, 198 Anm. 3, aber auch 
Winer-Schmiedel S. XV am E. — Ueber „Sohn David's" s. zu 1 1. 

21 n bezieht sich vielleicht auf Dt 18 15 18. S. zu J 1 21 b 25. 

21 12 (vgl. Mc 11 15 L 19 45 J 2 16) vertreibt Jesus alle Verkäufer 
aus dem Tempel. Nach Sach 14 2i b soll es daselbst in der End- 

zeit keine Krämer mehr geben. — Eine andersartige Tempelreinigung 
wird geweissagt Mal 3 1—4 und eine noch andere berichtet Neh 13 7—9. 

21 14 (Jes 61 1 35 5 6 29 18 42 7 18 Ps 146 8) s. zu 11 5 15 30 31. 

21 15 s. wegen mbq Aaotö und obaavvdc zu 1 1 und 21 9. 

* * 21 16 (= Sept.) wird, weil die Kinder im Tempel Jesu zu- 
jauchzen, Ps 8 3 als erfüllt angesehen. S. über diese PsalmBtelle 
zu 11 26. W wird von Mt nach Sept. fälschlich mit alvoc wieder- 
gegeben. — Vgl. Wsh Sal 10 21. 

** 21 42 (= Sept.) wird unter dem Steine, welchen die Bauleute 
verworfen haben, der aber zum Ecksteine geworden ist, Jesus ver- 
standen, der vom jüdischen Volke verschmähte Heilarid der Welt 

21 8 b (vgl. Mc 11 8 b J 12 13) vgl. Lev 23 40, auch I Mkb 

13 61 II Mkb 10 7. — Die Verwendung von Zweigen, sowie das Sprechen 
des 118. Psalms (s. o. zu Mt 21 9) war Brauch, des Laubhüttenfestes, 
nicht etwa des Passafestes. Vgl. zu J 7 2. 

21 12 (vgl. Mc 11 15 L 19 45 J 2 14) s. die Verordnungen Ex 

30 13 Lev 1 14 5 7 12 8 Dt 16 2, auch 14 25 f, woraus sich die Anwesen- 
heit von Wechslern und Taubenverkäufern im Tempel erklärt. 

* * 21 13 = Sept. (vgl. Mc 11 17 L 19 46) entspricht Jes 56 7 
(mess.), jedoch mit Weglassung der Pointe rcaatv zol<; gfrveaiv. ZrcijXatov 
Xigotffiv und der ganze Gedanke des Schlusssätzchens ist aus Jer* 
7 u. Vgl. I Kön 8 29. — S. auch zu Mt 23 38 am E., und vgl. J 2 I6 b . 

2l2l b (Sach 14 4) s. zu 17 20. 

21 23 (vgl. Mc 11 28 L 20 2, auch 12 u A 7 27) erinnert an Ex 

2 14 a , wo Moses von dem einen der sich streitenden Hebräer gefragt 
wird, wer ihn denn zum Herrn und Richter bestellt habe. 

21 33 (vgl. Mc 12 1 L 20 9) ist freie Verwertung von Jes 5 1 2, 

vgl. Jer 2 21 Ps 80 9 Hhld 8 11. 

21 35f 22 6 (I Kön 19 sf Jer 2 30 7 2öf 20 2 Neh 9 26 H Chr 24 19 21 
36 16 Hen 89 öl) s. zu Mt 5 12^ 

21 39 (vgl. Mc 12 8 L 20 15, auch 4 29 A 7 68 und 0. zu Mt 27$2 a ) 
vgl. wegen i&o xrX Lev 24 14 23 Num 1 5 35 f, auch I Kön 2 1 13 (Naboth). 
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(vgl Mc 12 10 n L 20 17 A 4 n I P 2 4 7, auch R 9 33, wo aber Jes 
28 16 8 H zu Grunde liegt), Ps 118 2223 das Volk Israel, 

welches von seinen Feinden hart bedrängt und verachtet, durch Jahwe 
jedoch zu Macht und Ansehen erhoben wurde. Und 

2144 sollen die Feinde des Reiches Christi durch diesen Stein 
zerschmettert werden (vgl. L 20 18, auch 2 34 a und zu Mt 11 6). 
Ueber Jes 8 14 10 (mess.) s. zu 24 10. Vgl. auch Jer 6 21 Dan 

2 34f 44f. 

22i3 b (Jdt 16 17) b. zu 8i2 b und 13 42 b . 
22 42 s. wegen Xpiotöc und mos Aaotö zu 1 u 

* 22 44 findet auf den Messias Anwendung — er solle sich zur 
Rechten Gottes setzen, bis dieser ihm seine Feinde unter seine Füsse 
gelegt habe — (vgl. Mt 26 64 b Mc 12 36 14 62 a 16 i9 b L 20 42 43 A 2 3435 
H 1 13, auch L 22 69 A 5 31 7 55 56 R 8 34 b I K 15 25 E 1 20 b Kol 3 1 

22 2 (vgl- L 14 16) erinnert an Jes 25 6 (mess.). 

22 3 a 4 (vgl- L 14 17) s. Prv 9 3 2 5; hier ist von der Weis- 

heit die Rede, Vgl. auch II Kön 1 9 a 11 a . 

22 13 a vgl. Hen 10 4 (. . - Afjaov töv 'ACotfjX rcooiv xat x e P^ v 

xat ßaXe ataöv elc tö axöroc . . .) 88 1 3 b (. . . band sie alle an Händen 
und Füssen). Vgl. oben zu Mt 8 i2 a . 

22 14 (vgl. 24 22 24 b 31 Mc 13 20 22 b 27 L 18 7 R 8 33 a Kol 3 12 
II T 2 10 Tt 1 1 Ap 17 14) vgl. wegen IxXsxtoI Jes 65 9 15 22 b 

Ps 105 43 106 5 Wsh Sal 3 9 4 15, nach Sept. auch Klgl 1 15 5 isf, 
wo aber ü^na Jünglinge, nicht ö^vn? steht. 

22 I6 b (vgl. Mc 12 14 L 20 21 Jk 2 9 Jd I6 b , auch A 23 3 b ) erinnert 
an Lev 19 iß Dt 1 17 16 19. Vgl. auch Dt 10 17. 

22 18 (vgl. Mc 12 15 L 20 23) liegt die TcovTjptot in der Gesetzesstelle 
Dt 17 14 f. 

* * 22 24 (vgl. Mc 12 19 L 20 28) ist sachliche Verwertung von Dt 
25 6 6 (vgl. Gen 38 s, Sept.: xal aviatTjaov oir£p[ia T<j> aSeX<ptj> aoo). 

22 30 b (vgl. Mc 12 25 b L 20 36) vgl. Ap Bar 51 10 (. . . assi- 

milabuntur angelis; mess.). 

* * 22 32 (vgl. Mc 12 26 L 20 37 A3 I3 a 5 30 a 7 32 22 u a , auch 
H 11 i6 b ) wird Ex 3 6 (vgl. 15 16) verwertet. 

* 22 37 (vgl. Mc 12 30 33 a L 10 27 a ) entspricht Dt 6 6 (vgl. 
10 12). Sept.: xat ayarnjoeic . . . aoo i£ oXtjs tf)e Stavotas aoo xal ££ 
SXtjc xffi tyvyyiq aoo xat ££ oX-rjq zijq SovÄ^ecix; 000. — Zu h ok$ — ^v/fl 
vgl. II Kön 23 25. S. auch Jos 22 6 am E. (Sept. : gg oXyjc tyjc &ot- 
voiaq ü[jlüöv xal s£ oXtjs t/jc tyoylp; u|A<öv) und Wsh Sal 8 21 A (eg 8Xyjc 
vffi xapSCac). 

* 22 39 (Lev 19 18 = Sept.) s. zu 5 43 a 19 i9 b . 
22 40 s. wegen 6 vÖ{jloc xal ot xpoyyjtat zu 5 17. 

22 43 (vgl. Mc 12 36 a ) s. zu AaotS gv Tcvsöfiatt xaXet II Sam 

23 2, wonach der Geist Jahwes mit David redete, dieses Geistes Wort 
auf seiner Zunge war. 
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I P 3 22* H 1 3 8 i 10 12 13 12 2 und Mt 20 21 23 b Mc 10 37 40), 
was Ps 110 i bildlich von einem historischen Fürsten aus- 

gesagt ist, s. § 58 l. — Sept.: E&rev 6 xoptoc ♦ . . &7co7c68tov ifi>y rcoSöv 
ood. Mt weicht also von Sept. nur unwesentlich ab. — Vgl. auch 
zu Mt 19 28 b . 

23 16 24 (Jes 56 10) s. wegen oBifloi xotpkoi zu 15 14. 

23 38 droht Jesus die Zerstörung des Tempels an (vgl, L 
13 35 a , auch u. zu Mt 24 2 26 6i a ), Jer 22 5 (mess.) der Pro- 

phet die des Königspalastes. Vgl. auch 12 7 Jes 64 9 10 I Kön 9 7f 
Ps 69 26 (über diese Stelle s. zu A l20 a ), ferner die mess. Stellen 
Jer 7 12—14 26 4—6 9 (dazu vgl Rieh 18 31) 26 18 (Mich 3 12) und 
besonders Tob 14 4 (. . . 6 olxoc toö deoö . . . £pY]|ioc eozai . . .), — 
Vgl. Hen 89 56 der Tempel „ihr Haus" neben „Gottes Haus" Hen 
89 54 (vgl. J 2 i6 b und zu Mt 21 13). 



23 2 vgl. Esr 7 6 10 26. 

23 3 a vgl. Mal 2 7. 

23 3 b vgl. Hos 4 4— 8. 

23 6 b s. Ex 13 9 Dt 6 8 11 18 Num 15 38f Dt 22 12 (vgl. zu 

Mt 9 20 b ), wo von den Wahrzeichen an der Hand und den Gedenk- 
zeichen an der Stirn bzw. von den Quasten an den Zipfeln der Kleider 
und ihrer Bedeutung die Rede ist. 

23 9 b s. zu 5 16 b . 

23 11 (JSir 3 18) s. zu 20 26. 

23 12 (vgl. L 14 11 18 u b , auch 1 52 I P 5 5 b 6 Jk 4 6 10) s. Prv 

29 23 Hes 17 24 21 31 Prv 3 34 Hi 22 29 Jes 66 2. 

23 13—16 23 25 27 29 (vgl. Jes 5 8 11 18 20—22: obai) S. ZU 11 21 a . 

23 15 s. wegen fe&VTjs zu 5 22. 

23 19 vgl. wegen tö doctaoxKJptov tö &ftaCov Ex 29 37. 

23 2i c vgl. z. B. I Kön 8 13 (II Chr 6 2) Jes 8 18 b Ps 26 8 132 14. 

23 22 (Jes 66 1, auch Ps 11 4 a 103 19) s. zu 5 34. 

23 23 a (vgl. L 11 42 a ) weist auf Lev 2730 hin, wonach alle 

Zehnten vom Boden, von der Saatfrucht, wie von den Baumfrüchten 
Jahwe gehörten. Vgl. auch Num 18 20 f. 

23 23 b (vgl. LH 42 b ) s. Mich 6 8. 

23 31 34 37* (L Kön 19 af Jer 2 30 20 2 II Chr 24 19 21 36 16 Hen 
89 61) s. zu 5 i2 b . 

23 32 (vgl. I Th 2 16) vgl. zu 7rXy]p. xb {lixpov Gen 15 16 

Dan 8 23. 

23 33 s. wegen ys£vvyjs zu 5 22. 

23 36 a (vgl. 27 25 LH 50 a und zu A 18 6) vgl. II Sam 1 16 

I Kön 2 32f 37, auch Jer 51 35 Hes 33 4 6 8. Als Grundlage für den Ge- 
danken s. Num 35 30—34. Vgl. auch Dt 21 8 f. 

23 35 (vgl. L 11 51, auch I J 3 12 Jd 11 a ) weist auf Gen 4 4 

(vgl. zu H 11 4) 8 Sach 1 1 und wohl auf II Chr 24 2of (vgl. H 11 37) 
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* 23 39 (Ps 118 26 = Sept.) s. zu 21 9; dach fehlt das zweimalige 
cboavvd, 

24 3 b (Dan 12 13) s. wegen covriXsta toö au&voc zu 13 39 am E. 
und zu 12 32 b . Wegen der rcapooota Christi (vgl. 27 37 39 Jk 5 7 8 b 
II P 1 16 3 4 IJ 228 I K 15 23 I Th 2 19 3 18 4 15 5 23 IITh 2 1 8*) 
vgl. Jo 2 1 Dt 32 35 (TTÄpeaTiv vom Gerichtstage, von dessen 

rcotpoüaia II P 3 12 die ßede ist). 

24 4—6 (vgl. Mc 13 5—7 L 21 sf), wo es sich um die letzten 
Drangsale vor der "Wiederkunft Jesu handelt, vgl. Jer 5146 

(Erregung vor dem Falle Babels). 

24 5 (vgl. 11 24 Mc 13 6 22 L 21 8 b ? auch I J 2 i$ 4 s) erinnert 
an Jer 14 14 23 21 25, wo von den falschen Propheten Judas die 

Rede ist, welche dem Volke immer nur Glück weissagen. S. auch 
unten zu 7 15 a . 

24 6 a (vgl. Mc 13 7 a L 21 9 a , auch Ap 9 9) s. Jer 4 i9 b 

50 22 Ps Sal 8 1 (dXtyiv xal <pa>v7)v 7coXe[i.oü tjxooosv to 6hg (jlod . . .) 1 2. 

24 6 b beruht der Hinweis auf die Notwendigkeit der letzten 
Drangsale (vgl. Mc 13 7 b L 21 9, auch zu Ap 1 1) auf Dan 2 28 29 45 

(Thdt.). — Zu aXV oöxü> 4oxiv rö tsXoc vgl. Jer 4 27 5 18. 

24 7 gilt als Zeichen der Wiederkunft Jesu die Erhebung von 
Volk gegen Volk und Reich gegen Reich, und es werde Hungersnöte 
geben und Erdbeben hie und da (vgl. Mc 13 8 L 21 10 11, auch 
Ap 6 2f 13 10), Jes 19 2 sagt, dass Jahwe in Aegypten, um das 

Land zu strafen, zu allgemeiner gegenseitiger Erhebung aufstacheln 
wolle; vgl. auch II Chr 15 6. S. ferner Jer 15 2f Hes 5 17 14 21 (sämt- 

hin. — Der im Vorhofe des Tempels getötete Sacharja war nicht ein 
Sohn Barachia's, sondern höchstens des Priesters Jojada. Sacharja ben 
Jojada ist der an letzter Stelle im Kanon erwähnte Ermordete, was 
aber gewiss keinen Grund bietet, ihn als letzten überhaupt zu nennen, 
da sein Tod um 800 v. Chr. fällt und die Ermordung des Propheten 
Uria (Jer 26 23) jünger ist. Wahrscheinlich ist vielmehr an unserer 
Stelle Sacharja ben Baruch gemeint, der freilich erst 68 n. Chr., 
dafür aber Iv [ieö(j) Tt]> iep<j> (JOSEPHUS, bell. jud. IV 5 4), durch Zeloten 
ermordet wurde. Sogar B. Weiss meint, der Evangelist habe die auf 
Sacharja ben Jojada gehenden Worte Jesu auf seinen Zeitgenossen 
Sacharja ben Baruch bezogen und, um dies anzudeuten, Bapa^foü ge- 
setzt. Vgl, zu L 1 1 49f. 

23 37 b (vgl. L 13 34 b ) s. Dt 32 11 Jes 31 5 Ps 36 8 91 4 Ruth 2 12 
IV Mkb 14 14-19. 

24 2 (vgl. Mc 13 2 L 19 44 b 21 e) s. I Kön 9 7 8 Mich 3 12 (mess.). 
Vgl. Jes 3 8 Sach 14 2 a (beide mess.) II Chr 7 19—22 und o. zu Mt 23 38. 

24 4 b (vgl. Mc 13 5* L 21 8 a I K 15 33 E 5 6 Kol 2 8 II Th 2 3 
I J 37 a ) s. Jer 29 8. 
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lieh mess.), wonach Juda Seuche, Schwert, Hunger und Gefangen- 
schaft treffen sollen. 

24 10 weist auf den Anstoss hin, den viele bei den letzten Drang- 
salen nehmen werden. Vgl. 26 3i a Mc 14 27 a L 2 34 b I P 2 8 E 
9 33 a . Jes 8 14 15 (mess.) handelt davon, dass Israel an Jahwe 

Anstoss nehmen soll. Er wird zu einem Steine, an den man stösst, 
zu einem Felsblocke, über den man strauchelt, so dass man zer- 
schmettert wird. Durch Uebertretung seiner Gebote kommen viele 
zu Fall. Vgl. u. zu 11 6. Vgl. auch Dan 11 41 Sept.: xoXXal (näm- 
lich X ö P at ) öxov&xXio^Tjoovcat, nach TheODOTIOn: kqXXoI Äoftsvvjaooaiv. 
— Zu Mt 24 io* vgl. Mich 7 5, und s. Mich 7 6 zu Mt 10 21. 

24 11 (Jer 14 14 23 21 25 27 14 29 8 9 Hes 22 28 Mich 3 5) s. unten 
zu 7 15 a und oben zu 24 5. 

* * 24 i5 a redet vom Greuel der Verwüstung vor der Wiederkunft 
Christi (vgl. Mc 13 u a ), Dan 12 11 (vgl. 9 26 27 11 31) von der 

schimpflichen Entweihung des Tempels durch den von Antiochus IV. 
Epiphanes auf dem Brandopferaltare aufgestellten kleinen Altar des 
Zeus, s. I Mkb 1 54 69 6 1. — Q8^ pptf ist aus Scheu vor dem Aus- 
sprechen eines heidnischen Gottesnamens hervorgegangene verhüllende 
Umformung von Q&lp ^W = Herr des Himmels = Zeus. Die 
syrische Bibel hat II Mkb 6 2 auch wirklich für Zeus diesen Namen, 
s. Nestle, Z aW 1884, 248. Vgl. auch Winer-Schmiedel § 5 Anm. 56. 
Schon Sept. bieten tö ßSeXoYjia oje epTfjp>oea>£. Wie bei Dan ist auch 
bei Mt an Verwüstung auf dem Tempelberge gedacht, Iv zony är(Up. 
Das Citat ist keine wörtliche Anführung der alttestamentlichen 
Stelle. — Das ß8§XüY[Jia rjjc ^pifftictoetüc ist auch Ps 744 gemeint. 

24 16—18 (vgl. Mc 13 14—16 L 21 21) bezieht sich auf die Flucht 
der Frommen bei Anbruch der letzten Drangsale über Jerusa- 
lem, Jer 51 45 auf die der Juden aus Babel, über welches Jahwe 
seinen Zorn ausgiesst. Ebenso Sach 2 lof. 

24 8 (vgl. Mc 1 3 8 bzw. 9 und zu J 1 6 21 a ) vgl. zu ap/ft AStvcav Jes 

21 s 66 7 Hos 13 13 Mich 4 9f- Vgl. § 8 (S. 15 Anm. 2). 

24 9 (vgl. Mc 13 9 L 21 12 17 J 16 2) s. Jes 66 B a (Anrede an 

die treuen Bekenner Jahwe's, die um seines Namens willen von ihren 
Brüdern gehasst und Verstössen werden) und auch zu Mt 5 11. 

24 I5 b s. zu 6 ava^tvdboxoDV vositw (vgl. Mc 13 u b ) Dan 9 23 25, 

24 18 (vgl. Mc 13 16 L 17 3if) vgl. Gen 19 17 26. 

2419 (Jes 5 8 11 18 20—22) s. zu 11 21 a . Zum Inhalte des Verses 
vgl. Ap Bar 10 I3f (et vos, sponsi, ne ingrediamini, et virgines coronis 
ne ornentur; et vos, mulieres, ne oretis utpariatis: laetabuntur enim 
magis steriles et gaudebunt illae quae filios non habent, et illae quae 
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24 21 bezieht sich auf die noch nie in solcher Grösse dagewesene 
Drangsal, welche vor Christi Wiederkunft hereinbrechen soll (vgl. 
Mc 13 19, auch Ap 16i8 b ). Dan 12 i a (mess.), woran die neu- 

testamentliche Stelle sich anlehnt , redet von der Zeit furchtbarer 
Bedrängnis kurz vor dem Anbruche des Endheiles. Vgl. auch Hes 5 9 
Jo 2 2*. 

2422 (vgl. Mc 13 20) vgl, Ap Bar 20 lf (festinabunt tempora 

magis quam priora, et current horae magis quam illae quae praeter- 
ierunt, et praeteribunt anni ceierius quam praesentes . . .)- Weist 
der neutestamentliche Schriftsteller auf Kürzung der Drangsale vor 
der Wiederkunft Christi hin, so Pseudobaruch auf die der Drang- 
sale vor Anbruch der Heilszeit. 

24 24 (Jer 14 u 23 21 25 27 u 29 8 9 Hes 22 28 Mich 3 5) s. u. zu 
7 15 a und 0. zu 24 5 und Dt 13 2—4, wo gewarnt wird, selbst den 
Propheten, deren Ankündigungen von Zeichen und Wundern ein- 
treffen, zu trauen, wenn sie zur Anbetung anderer Götter auffordern. 
Zu dieser alttestamentlicben Stelle vgl. vornehmlich Mc 13 22 II Th 2ef 

Ap 13 13 14 16l4 a 19 20 a . 

24 27 (Jo 2 1 Dt 32 35) s. wegen rcapooaia zu 24 3 b . 

24 29 weist auf die wunderbaren, schrecklichen Erscheinungen 
am Himmel vor Christi Wiederkunft hin (vgl. 35 a Mc 13 24 25 31 a 
L 21 25 26 33 a A 2 20 II P 3 10-12 Ap 6 12^14 8 12 9 2 b ) ; Jes 13 10 

(mess.) auf die am Tage Jahwe' s. S. auch die messianischen Stellen 
Am 8 9 Jes 24 23 a 34 4 51 6 Jer 4 23 Hes 32 7 8 Jo 2 10 3 3 4 Zph 
1 16 16 Hag 2 6 21 (vgl H 12 26 b ) und ass.Mos 10 5 (sol non dabitlumen 
et in tenebras convertet se ; cornua lunae confringentur et tota con- 
vertet se in sanguinem, et orbis stellarum conturbabitur). Speziell 
olI SovdjisL«; röv o&pavÄv für D. 1 »^? k^x (b'3) findet sich ausser Jes 344 



filios habent contristabuntur) , auch Jes 54 1 (darüber s. zu 6 4 27) 
und Mc 13 17 L 21 23 23 29. 

24 20 vgl. Ex 16 29, wonach niemand am Sabbate seine Be- 

hausung verlassen sollte, um Manna zu sammeln. — Nur durch Ana- 
logie wird im Talmud auf Num 35 4 5 die bei Mt jedenfalls gemeinte 
Bestimmung gegründet, dass man am Sabbate nur 2000 Ellen weit 
gehen dürfe (Schürer, Geschichte des jüdischen Volkes II 398 = 3 II 
475f). Vgl. A 1 12, 

24 22 24 b (Jes 65 9 16 22 b Ps 105 43) s. für IxXsxtoi zu 22 u. 

24 26 (Jes 26 20) s. wegen iv toic taplöts zu 6 6. 

24 27* vgl. Ap Bar 53 9 (maxime autem illuxerat fuigur illud, 

ita ut illuminaret totam terram . . .) ass. Mos. 11 8 und L 17 24 a . 

24 28 (vgl. L 17 37 b ) s. Hi 39 30 b , auch Hab 1 8 b . 
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*. B, noch II Kön 17 16 234 Jer 8 2. 8, auch zu I P 3 22 b . Vgl. 
Hen 82 7f (üriel . . . hatte Befehl über das Heer des Himmels, und 
er hat Macht über Nacht und Tag am Himmel, um das Licht leuchten 
zu lassen über die Menschen, Sonne, Mond und Sterne, und alle 
Mächte des Himmels, welche sich umdrehen in ihren Kreisen) 91 16 
(. . . alle Kräfte der Himmel werden leuchten in Ewigkeit siebenfach; 
mess M vgl. Jes 30 26). Wegen der dabei zu Grunde liegenden Iden- 
tifikation von Sternen und Engeln s. zu I K 15 40. 

24 30 b berichtet, dass alle Volker der Erde bei der Wieder- 
kunft Christi wehklagen werden (vgl Ap 1 7 b , auch J 19 37 und L 
23a7). Sach 12 10— u (mess.), wodurch sich Mt jedenfalls be- 

stimmen Hess, deutet auf die allgemeine Klage, welche in der End- 
zeit in Jerusalem um einen bis jetzt noch nicht gerechtfertigten 
Märtyrer erhoben werden wird. 

24 30 e verheisst, dass des Menschen Sohn, Jesus, mittelst der 
Wolken des Himmels wieder auf die Erde herabkommen werde (vgl. 

26 64 c Mc 1326 14 62 b L 2127 A ln b Ph 3 2oITh 1 10 Ap 1 7 a 14u). 
{Jeber Dan 7 13 s. zu 16 27 a . Wegen jis-ca Sovdfieox; xai 8ö£tj<; vgl. 
Dan 7 14 (darüber s. zu Mt 11 27 a ). 

24 31 redet von der Aussendung der Engel unter gewaltigem 
Trompetenschalle zur Zeit der Wiederkunft Christi und von der 
Sammlung der Auserwählten (s. zu 22 14) von den vier Winden her und 
von einem Ende der Himmel bis zum andern (vgl. Mc 13 27 I K 15 52 
I Th 4 16 Ap 8 2 b 6 7 8 10 12 9 1 13 10 7 a 11 i5 a ), Jes 27 13 (mess). 

vom Ertönen der grossen Posaune in der Endzeit, damit die in 
Assyrien und Aegypten zerstreuten Israeliten in die Heimat zurück- 
kehren. Vgl. Dt 30 4 und zu J 7 36. Für roü? AyysXoix; aikoö (Sach 
14 5 b ) vgl. zu 16 27 a und für jx&z* adXrciYT°s ^fä^tfi § 29 Anm, zu Jes 

27 13. Sach 2 10 (nach Sept.) will Jahwe die Seinen £x twv ireaad- 
pa>v avejJL<öv to5 oopavoö zusammenführen (vgl. Jes 11 12, mess., und zu 
L 2 34 c ). Zu den Schlussworten vgl. Dt 4 32 30 4 (und u. zu J 7 35). 
Betreffs der vier Winde des Himmels s. noch zu Ap 7 1. 

24 35 sagt Jesus, Himmel und Erde würden vergehen, aber seine 
Worte vergingen nicht (vgl. Mc 13 31 L 21 33, auch Mt 5 18 L 16 17 
und I P 1 26 I J 2 17). Jes 40 8 heisst es, das Gras verdorre und 

die Blume verwelke, aber das Wort Jahwe's bestehe auf ewig. Ygl # 
Ps 119 89 und zu L 16 n a . — Ueber die Erwartung des Unterganges 
von Himmel und Erde s. zuMtl2 32 b 24 29. 

24 37—39 (vgl. L 17 26 27, auch I P 3 20 H P 2 5 3 6 H 11 7) be- 
zieht sich auf Gen 6 11—13 7 7 21—23* 
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2436 weist Jesus darauf hin, dass den Tag seiner Wiederkunft 
nur der Vater im Himmel wisse (vgl. Mc 13 32). Sach 14 7 (mess.) 

wird gesagt, Jahwe setze Einen Tag fest, an dem es nicht Tag und 
nicht Nacht sei, an dem es erst zur Abendzeit hell werde. 

24 37 39 (Jo 2 l Dt 32 3&) s. wegen icapooota zu 24 s b , 

24 51 b (Jdt 16 17) s. zu 8 i2 b und 13 42 b . 

25 31 (Dan 7 13 Sach 14 5 b ) s. zu 16 27 a . — Wegen der Schluss- 
worte s. zu 19 28 b am E. 

25 32 33 heisst es, des Menschen Sohn werde bei seiner Wieder- 
kunft die vor ihm versammelten Völker scheiden, wie der Hirte die 
Schafe von den Böcken scheidet, Hes 34 1 7 20 22 b (mess.) droht 

Jahwe zwischen den einzelnen Schafen zu richten, zwischen den 
Widdern und Böcken. Seine Schafe, d. L die frommen Glieder 
seines Volkes, seien von den andern Schafen, d. h* den gottlosen, 
immer zur Seite gedrängt und der Speise und des Trankes beraubt 
worden. Nun will er sich jener erbarmen und ihnen helfen. — Vgl* 
auch zu Mt IO3233, sowie Hen 90 Söf 29— 34 (mess.). 

25 46 handelt vom Endgerichte, durch das die Grottlosen zu 
ewiger Strafe, die Gerechten aber zum ewigen Leben bestimmt werden 
(vgl. J 5 29 A 24 15, auch Mt 27 B2 b ). Dan 12 2 (mess.) sagt, dass 

24 43 (vgl. II P 3 10* I Th 5 2 Ap 3 3 b 16 iB a ) schwebt bei 
xXeTctTjc Jo 2 9 b Jer 49 9 vor. 

24 45 b (vgl. L 12 42 b ) erinnert an Prv 31 i5 b und 

24 48f (vgl. L 12 46) an Prd 8 11. 

25 18 vgl. JSir 29 I0 b - 

25 24 (vgl. L 19 21 22) s. zu axkripbq av&püMroc I Sam 25 3 b * 

25 30 a vgl. Hen 10 4f (darüber s. o. zu 8 i2 a ). 

25 30 b vgl. Jdt 16 17 (s. darüber o. zu 8 I2 b ). 

25 34 a vgl. I Kön 2 I9 b Ps 45 io b . 

25 84 b entspricht Wsh Sal 5 ie a (XTj^ovtat, d. h. Stxaioi, tö 

ßaotXstov xfffi sütfcpsrcsias). 

25 35 36 vgl. Jes 58 7 Hes 18 7, auch Hi 31 32 Tob 4 16 und 

slav. Heu 9 1 (Dieser Ort ist . . . den Gerechten bereitet, welche ♦ . . voll- 
bringen ein gerechtes Gericht, dass sie geben Brot den Hungernden 
und bedecken mit Gewand die Nackten und aufrichten die Gefallenen 
und helfen den gekränkten Waisen . . .). Vgl. zu L 3 11 A 2 46 I P 4 9, 

25 40 b (vgl. L 6 37 38 H 6 10) s. Prv 19 17. 

25 41 erinnert an Ps 6 9% auch 101 4 b 8. S. zu Mt 7 93 b . Vgl. 

JSir 17 28. 

25 41 b vgl. Hen 54 4 f (Ketten werden bereitet für die Scharen 

des Asasel), slav, Hen 10 4 (Dieser Ort, nämlich der voll Feuer, ... ist 
bereitet denen, die Gott entehren . . .). Vgl« auch zu Ap 14 io b . 

25 42 erinnert an Hi 22 7. 
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viele von denen, welche im Erden staube schlafen, erwachen, und zwar 
die einen zum ewigen Leben und die andern zur Schmach, zu ewigem 
Abscheu. Vgl, Ps Sal 13 9f und zu Mt 25 46 b : Ps Sal 3 16 (avaotTfjoovxat 
elc Ccötjv awovtov) 142. Vgl. noch L 14 u 20 35 I K 15 2a Ap 20 4—6. 

26 3 f wird erzählt, dass die Hohenpriester und Aeltesten des 
Volkes sich versammelten und beratschlagten, um Jesum zu fangen 
und zu töten (vgl. 27 l Mc 14 i b 15 l* L 22 2 J 11 47 53, auch A 4 2 
Ap 19 19 und zu Mt 12 m), Ps 2 2 (vgL i b ), dass die Könige der 

Erde auftreten und die Fürsten mit einander ratschlagen gegen Jahwe 
und seinen Gesalbten. Ueber Ps 2 s. § 58 l. Vgl. auch Ps 41 8. 

26 15 ist von den dreissig Silbersekeln (vgl. Ex 21 32) die Rede, 
welche Judas für den Verrat Jesu erhielt (vgL 27 3), Sach 11 12 

von dem ebenso hohen oder vielmehr niedrigen Lohne des Propheten, 
dessen er für sein Hirtenamt, welches er im Namen Jahwe's über 
Israel ausgeübt hatte, gewürdigt wurde. 

26 17—19, der Bericht über die Sendung der Jünger Jesu, das 
Passamahl zu bereiten (vgl. Mc 14 12— le L 22 7—13, welche Stellen 
der alttestamentlichen noch besser entsprechen als Mt 26 17— 19), ist 
analog I Sam 10 2—7, wo Samuel den eben zum Könige von Israel 

gesalbten Saul auf die ihm unterwegs begegnenden Zeichen hinweist, 
welche ihn davon überzeugen sollen, dass wirklich Jahwe ihn zum 
Könige ausersehen habe. — Wegen 6 xatp, ji. £77. (18) s. zu L 21 8°. 

26 23 erklärt Jesus den für seinen Verräter, welcher mit ihm 
die Hand in die Schüssel tauche (vgl. Mc 14 18 20 L 22 21 J 13 18 26, 
auch 17 i2 b A 1 ie), Ps 41 10 klagt der Psalmist, dass sogar der, 

mit dem er in Frieden lebte, auf den er vertraute, der sein Brot ass, 
die Ferse gegen ihn erhoben habe. Vgl. Ps 55 13— 15. — Zur Sitte 
des Eintauchens vgl. Ruth 2 u. 

26 24 a wird vom Hingänge, d. h. dem Tode des Menschensohnes 
gesagt, derselbe sei in der Schrift vorher verkündet (vgl. 26 64 66 a 
Mc 9i2 b 14 2i a L 22 22 a 24 26 a 4e a A 17 2 3 a 26 22 23 a IP 1 n b IK 

15 3). Dies beruht auf Stellen wie Jes 53 7 8 Sach 13 7 Ps 88 4f, 
vgl. Ps 22 f In der ersten Stelle ist aber vom Gottesknechte die 
Rede, s. § 55, in der zweiten von der Bestrafung eines gottlosen 

26n a (vgl. Mcl4 7 a J12 8 a ) entspricht sachlich Dt 15 11. 

26 12 (vgL Mc 14 8 J 12 7) s. zum Gebrauche bei Begräb- 
nissen II Chr 16 14 Jer 34 5. 

26 17 (vgl. Mc 14 12 L 22 7) weist auf Ex 12 18— 20 Dt 

16 2 hin. 

26 24 (Jes 5 8 11 18 20—22) s. wegen ooat zu 11 21 a . 

Hüli 11, Citate. 3 
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Kegenten, und in der dritten bittet ein schwer Bedrängter unter 
Schilderung seiner grossen Leiden um Rettung- 

26 28 (Jes 53 io a n c 12*) s. zu 20 28 b . Unsre Stelle beruht aber 
auch auf Ex 24 8, wonach Moses mit dem Blute junger Stiere 
als dem Blute des Bundes, den Jahwe mit Israel auf Grund seiner 
Gebote schloss, das Volk besprengte (vgl. Sach 9 u). Vgl. auch Jer 
31 31 (mess.) und Mc 14 24 L 22 20 I K 11 25 und H 9 20 10 29 13 20, 
— Wegen &p. aitaptuöv vgL Jes 33 24 b (mess.) und zu A 10 43. 

26 31* sagt Jesus zu seinen Jüngern» sie würden in der bevor- 
stehenden Nacht alle an ihm Anstoss nehmen (vgl Mc 1427 a ). 
Ueber Jes 8 u 15 s. zu 24 10. VgL auch unten zu 11 6. 

** 26 31 b werden der Tod Jesu und die dadurch veranlasste Flucht 
seiner Jünger verkündet (vgl. 26 bö* Mc 14 27 b J 16 32), Sach 13 7 

die Bestrafung eines gottlosen Regenten und die Läuterung seines 
Volkes. Jahwe redet das Schwert an, den Hirten zu schlagen, da- 
mit sich die Schafe zerstreuen. VgL zu 26 24 a . Das Citat ist von 
Urtext und Sept. (nazaiexe toos rcoi[iivas xat ixojcdoars ra irpößata) 
völlig abweichend- VgL auch zu Mt 9 36. 

26 36 sagt Jesus zu seinen Jüngern im Garten Grethsemane, sie 
sollten sich setzen, während er inzwischen fortgehe und bete (vgl. 
Mc 14 32 b L 22 41), Gen 22 5 sagt Abraham in der Nähe der 

Stätte, wo er seinen Sohn opfern sollte, zu seinen Dienern, sie sollten 
zurückbleiben, er wolle mit dem Knaben weitergehen und anbeten. 

26 38 sagt Jesus, seine Seele sei betrübt bis zum Tode (vgl. Mc 
14 34 J 12 27), Ps 42 6 (12 43 5) fragt der Psalmist, der in feind- 

licher Umgebung viel zu leiden hat: „Was bist du gebeugt (icspiXorcoc), 
meine Seele?" Sie soll auf Gott harren. Vgl. Ps 6 4. 

26 49 (vgL Mc 14 46 b L 22 47) erinnert an II Sam 20 9, wo er- 
zählt wird, dass Joab den Amasa, um ihm unvermerkt das Schwert 



26 24 c vgL Hen38 2 (Es wäre ihnen besser, sie wären nie 

geboren ♦ . .) Ap Bar 10 6 (beatus ille qui natus non est, aut qui natus 
est et mortuus est) und Mc 14 2i b . 

26 26 (vgl. 64 a 27n Mc 15 2 L 23 3 J 18 37) erinnert £o efaac 
an Ex 10 29 (Sept: etpTjxac). Ueber die Formel vgl. Thayer, 

Journal of biblical literature 1895, 40—49. 

26 26 (vgl. I Sam 9 13) s. wegen soXoyificac zu 14 19. 

26 30 (vgl. Mc 14 26) s. wegen ü|ivn]<3avrec die Psalmen 113 — 118. 
VgL Wsh Sal 18 9 6 . Das gegen Ende des Passa zu singende „Hallel" 
bestand aus jenen Psalmen. Kam ein fünfter Becher hinzu, was 
fakultativ war, so wurde dabei Ps 120—137 gesungen. 

26 39 42 (Jes 51 22) s. wegen des Bildes vom Becher zu 20 22. 
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in den Leib zu stossen, freundlich anredete und küsste. Vgl. auch 
Ps 55 13—15 21 f Prv 27 6. 

26 58, wo Jesus sagt, er könne, wenn er wolle, sich leicht der 
Ueberinacht seiner Feinde erwehren, ist analog II Kon 1 9— 15 

(Elias und die Scharen AhasjV s) 6 i&— 17 (Elisa und die Krieger des 
Königs von Aram). Vgl auch Ps 91 nf (s. darüber zu Mt 4 6). 

26 64 66 a (Jes 53 7 8 Sach 13 i Ps 88 4f u. ö.) s. zu 26 24* 31 b . 
Vgl. auch Jes 53 12. 

26 56 b (vgl. Mc 14 50) erinnert an Ps 889 19 Hi 19 13, wo 

der Psalmist bzw. Hiob klagt, Jahwe habe Freunde und Brüder von 
ihm entfernt. Vgl. auch zu 27 66._ 

26 60 wird berichtet; dass viele falsche Zeugen gegen Jesum auf- 
traten (vgl. Mc 14 56 a ), Ps 27 12 35 11 klagen die Psalmisten Gott, 
dass falsche, frevelhafte Zeugen sich gegen sie erhoben haben und 
ihnen viel Böses zufügen. Bezüglich des Hinweises auf zwei Zeugen 
s. unten zu 18 ie. 

26 61 s. zu L 2446 b . — Wegen (c&v vaöv) oixoSofjtfjaai (vgl. 27 40* 
J2 19) vgl. Sach 6 12* 13 a (mess.). 

26 63 a heisst es, Jesus habe allen ungerechten Beschuldigungen 
gegenüber geschwiegen (vgl, 27 12 14 Mc 14 6i a 156 a L23 9«T199lP 
2 23 H 12 3), Jes 53 7 bezieht sich auf den Gottesknecht, der, 

gemisshandelt, doch demütig war und seinen Mund nicht öffnete, s. 
§ 55. Vgl. zu Jk 5 6. Justin, dial. 102 f nennt Ps 22 16 als Grundlage. 

26 64 b (Ps 110 1) s. zu 22 44* An unsrer Stelle wird aber nicht 
auch von der Besiegung der Feinde geredet (vgl. Mc 14e2 a ), 

26 64 c (Dan 7 13) s. zu 2430 c (16 27 a ). 



26 52 c (vgl. Ap 13 10) erinnert an Gen 9 6 Ex 21 12 Lev 24 17 

Num 35 ie—21 30 Dt 19 11—13 und 

26 61 a (vgl. Mc 14 58 a ) an Jer 26 11 (Jeremias wird wegen 

seiner Weissagung gegen Jerusalem für des Todes schuldig erklärt). 
Vgl. auch o. zu Mt 23 38. 

26 63 (vgl. Mc 5 7 b ) vgl. zu s^opTttCü) oe Gen 24 3 I Kön 22 16, 

— Schwören bei Jahwe Dt 6 13 10 20; s. zu Mt 5 34 f. — Ueber too 
deoü to5 Zfivxoq (Ps 42 a a Hos 2 i b u. ö.) s. zu 16 16. 

26 64 a (Ex 10 29) s. zu 25. 

26 6B a (vgl. Mc 14 63 a A 14 14) vgl. Num 14 6 (Josua und 

Kaleb zerrissen ihre Kleider) II Kön 18 37 (der Palastvorsteher, Staats- 
schreiber und Kanzler Hiskia's) 19 1 (Hiskia selbst). Der Hohepriester 
soll seine Kleider eigentlich nicht zerreissen (Lev 21 10; vgl. 10 6). 

26 6B b 66 (vgl. Mc 14 64 L 22 70 71 J 10 33 19 7) bezieht sich 
auf Lev 24 16, wonach jeder Lästerer des Namens Jahwe's von 
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26 6? erzählt, dass man Jesu ins Gesicht spuckte und ihn mit 
Fäusten und Stöcken schlug (vgl. 27 30 Mc 14 65 15 19 L 22 es J 18 22 
19 3), Jes 50 e sagt der Gottesknecht, seinen Rücken habe 

er denen geboten, die ihn schlugen/ seine Wangen denen, die ihn 
rauften, und sein Angesicht habe er nicht vor Beschimpfungen und 
Speichel verborgen. S. ferner zu A 23 2 b , Vgl. zur Misshandlung des 
Messias überhaupt Jes ö3 2f 7f. Vgl. zu L 23 11. — Die mit dem 
Anspeien verbundene Entehrung illustrieren z. B. Num 12 u Dt 
25 5—10 Hi 30 10. 

26 71 (Jes 11 1) s. wegen NaCcopaioc zu 223. 

27 1 (Ps 2 2, auch 41 8) s. zu 26 3 4. 

27 3 (Sach 11 12) s. wegen der 30 Silbersekei zu 26 15. 

* * 27 9 10 berichtet, dass die dreissig Silbersekel (vgl. Ex 21 82) 
des Judas zum Ankaufe des Töpferackers dienten. Sach 11 13 soll 

der Prophet seinen dreissig Silbersekel betragenden Lohn (vgl. 12) 
in die Schatzkammer des Tempels werfen. — nyivr^j ist offenbar 
Schreibfehler und falsche Punktation für ^K'T^, was die syrische 
Uebersetzung hat. Das k ist noch im Targum Jonathans erhalten, 
jedoch mit der Aussprache iJrtK!j"b$ — %um Schat%meister. Dass 
Mt die Stelle nicht von Sacharja, sondern von Jer geschrieben sein 
lässt, ist bios durch Erinnerung an Jer 18 2 möglich, wo ein *W^ er- 
wähnt wird. S. auch 32 6—9. Schon Sept. hielten die überlieferte 
Schreibweise und Punktation für unrichtig, indem sie eU tö x<öveDT7]piov 
= Schmelzofen übersetzten, also p3flM"^ lasen* ThZ a. Schweiz 1894, 
112 f. Sept.: otat efcev %6pioc rcpöc [ii # wiftsc aü>T0t>s eis tö x^vsonfjptov, xai 
axs^ofioct ei Soxtjiöv Sattv, ov tpörcov iSoxijiaöib] orcep aorcov • xal SXaßov to&c 
tpidxovca apTfopoöc xal £v6ßaXov a&to&c sie töv olxov xopioo eis tö x^vetynjptov. 
Der Schluss von Mt 27 10 entspricht dem Anfange von Sach 11 13. 

27 12 u (Jes 53 7) s. zu 26 63 ft . 

27 26 b heisst es, Pilatus habe Jesum geissein lassen und dann zur 
Kreuzigung ausgeliefert (vgl. Mc 15 i5 b L 23 2B b [21] J 19 1 ie a ). Jes 

der ganzen Gemeinde gesteinigt werden soll. Vgl. auch oben zu Mt 
27 32 a und unten zu Mc 2 7. 

26 75 (vgl. Mc 14 72 am E. L 22 62) vgl. zu exXaoaev rcixpwc Jes 
22 4 33 7 b . 

27 6 (vgl A 1 18) s. II Sam 17 23 (Ahitophel bestellt sein Haus 
und erhängt sich). 

27e vgl. Dt 23 19, wonach es nicht gestattet war, Huren- 

lohn oder Hundegeld in das Haus Jahwe's zu bringen. 
27 11 (Ex 10 29) s. wegen gü Xfryetc zu 26 26. 
27 19 xwc* ffvap (Gen 20 6 31 11 Num 12 6 Hi 33 15) s. zu 1 20. 
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53 5 sagt Aehnliches von den Leiden des Gottesknechtes. Zum 
ganzen Verse vgl. Sus 63. 

27 30 (Jes 50 6) s. zu 26 67. 

27 31 b wird berichtet, man habe Jesum weggeführt, dass er ge- 
kreuzigt werde (vgl. Mc 15 2o b L 23 26 a J 19i6 b ), Jes 53 7, dass 
der Gottesknecht wie ein Lamm zur Schlachtbank geführt wurde. 
Vgl. Jer 11 19 und auch zu J 1 29 36. 

27 32 a erinnert mit dem Hinweise darauf, dass Jesus ausserhalb 
der Stadt Jerusalem seinen Tod finden sollte (vgl. Mc 15 20 b 2i L 
23 26 b 27 J 19 17 20 und u. zu Mt 21 39), an Lev 24 14 23, wonach 

eiu Gotteslästerer ausserhalb des Lagers gesteinigt wurde (vgl. u. 
zu Mt 26 66 b 66), und an Num 15 35f, wonach dasselbe einem Sabbat- 
schänder widerfuhr. Vgl. zu H 13 12. 

27 34 erzählt, dass Jesu mit Galle (Wermut) gemischter Wein 
gereicht wurde (vgl. 27 48 Mc 15 23 36 L 23 36 J 19 28 29), Ps 69 22 

will der Psalmist, indem er äussert, dass man ihm Galle zur Speise 
gegeben und ihn, als ihn dürstete, mit Essig getränkt habe, auf die 
schmähliche Behandlung von Seiten seiner Feinde hinweisen. — Aus 
J 2 17 R 15 3 (11 9f A 1 20 a ) ergiebt sich, dass Ps 69 messianisch ge- 
deutet wurde. — XoXtj bei Sept. auch — *&}?-, Wermut. Vielleicht 
meint es Mt so. Er denkt dann an ein stark berauschendes Getränk. 
Näher an Ps 69 22 schliesst sich die Variante 8£o<; {is-cä X ^ an * 

27 35 (Ps 22 19) wird erzählt, dass Jesu Kleider durchs Los ver- 
teilt wurden (vgl. Mc 15 24 L 23 34 b und zu J 19 24). S. zu 27 46. 

27 37 (vgl, Mc 15 26 L 23 38 J 1 49 12 is 19 19) vgl. zu der Be- 
zeichnung Jesu als des Königs der Juden (vgl. 42) die Erwartung 
eines solchen z. B. in Sach 9 9 (mess.; s. zu Mt 21 5) Jer 23 5 

(mess.) Ps Sai 17 23 b (mess.). S. auch § 46 Nr. 19. 

27 38 erzählt, dass Jesus inmitten zweier B,äuber gekreuzigt 
wurde (vgl. Mc 15 27 L 23 32f J 19 18, auch L 22 37), Jes 53 12, 

dass der Gottesknecht sich unter die Uebelthäter zählen liess. 

27 39f (Ps 22 s, vgl 109 25 Hi 16 4* Klgl 2 15 und besonders Wsh 
Sal 2 13 17 f) heisst es, die Vorübergehenden hätten den Gekreuzigten 
gelästert und spöttisch die Köpfe geschüttelt (vgl. Mc 15 29f L 23 3&f, 
auch 22es). S. zu 27 46. 

27 24 erinnert an Dt 21 6—8, wonach bei der Sühnung eines 

von unbekannter Hand verübten Mordes die Priester und Vornehmsten 
der Stadt, in deren Nähe der Erschlagene aufgefunden wurde, über einer 
getöteten jungen Kuh die Hände wuschen. Vgl. auch Ps 26 6 73 13. — Zu 
ofopoc xtX vgl, Sus 46 (Thdt: "Axh £?& a. t. au Ta6rq<;) II Sam 3 28. 

2726(HSamli6 Jer5l3öHes334u.ö.)s.zu2335 a . Vgl. auch Dt 2 löf. 
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27 40 8. wegen der 3 Tage zu L 24 46*. 

27 43 (Ps 22 9, vgl. Wsh Sal 2 13 18— 20) wird gesagt, dass die 
Hohenpriester, Schriftgelehrten und Aeltesten Bpottend auf die gött- 
liche Hülfe hinwiesen, S. zu 27 46. 

27 45 (vgl. Mc 15 3B L 23 44f) erinnert an Am 89 (mess.), 

wonach Jahwe bei Anbruch des Gerichts die Sonne am Mittage 
untergehen lassen will. Vgl* Jer 15 9, ferner Ex 10 21—23 Hi 9 7 und 
die messianischen Stellen Jes 13 10 24 23 50 3 Hes 32 1 f Jo 2 2 10 3 4 
4 16 Sach 14 6f ; vgl zu Ap 6 12. 

* 27 46 (Ps 22 2) wird erzählt, dass Jesus sich im Todesschmerze von 
Gott verlassen fühlte (vgl Mc 15 34, auch H 5 7). Ps 22 stellt der 

Psalmist sich selbst als einen schwer Bedrängten hin, dem von seinen 
Feinden viel Hohn und Schmerz bereitet wird. Sept. (abweichend 
vom Urtexte): ( Ö frso<; 6 fteös jioo, icpoajtsq {tot - tva «ci äpcatiXucic fte; — 
Die messianische Auffassung von Ps 22 geht aus J 19 24 hervor. Dass 
der Psalm aber nicht die Lage eines Gekreuzigten, sondern die eines 
todmüde gehetzten Verfolgten beschreibt und dass die Schilderung 
des Evangelisten umgekehrt im einzelnen durch Bezugnahme auf den 
Psalm bestimmt ist, sagt sogar v. Hopäiann, Die heilige Schrift neuen 
Testamentes V 126. 

27 48 (Ps 69 22) 8, zu 27 34; es wird jedoch 27 48 Essig erwähnt. 
Vgl. Mc 15 36 L 23 36 J 19 29. 

27 6i b (vgl. 28 2) vgl. Jes 24 i8 b , wonach beim Weltgerichte 

die Grundfesten der Erde erzittern, auch I Sam 14 i6 b . 

27 B2 b (Dan 12 2) s. zu 25 46, An unsrer Stelle handelt es sich 
aber um die Auferstehung vieler Heiligen beim Tode Jesu, Vgl. Hes 
37 I2f (mess.). Zu afwöv vgl. Dan 7 18 22. Für xotfiaodat s.u. zu J 11 n-13. 

27 65 wird gesagt, dass viele Frauen, welche Jesu nachgefolgt 
waren, ihm zu dienen, bei seinem Tode nur von ferne zuschauten 
(vgl. Mc 15 40 41 L 23 49), Ps 38 12 klagt der Psalmist, dass jetzt 

bei seiner Pein die Freunde abseits treten und sich fern halten. S. 
auch zu 26 66 \ 

27 57—60 (vgl. Mc 15 42—46 L 23 52 f J 19 31 38 42), wonach Jesus 
nicht über Nacht am Kreuze hing, vgl. Dt 21 22 f, wonach ein 

27 40 a (Sach 6 i2 b I3 a ) s. o. zu 26 61. 

27 42 (vgl. Mc 15 32 J 1 49 b 12 I3 b ) ist ßaatXst>c lopaijX (= Sept.) 
aus Zeph 3 15. Vgl. Jes 44 6 Ps 149 2. 

27 61 (vgl. Mc 15 38 L 23 46 b , auch H 9 3 10 20 b ) s, zu xb xata- 
rcdtaafia Ex 26 81 f II Chr 3 14 (Bericht über die Anfertigung des 

Tempelvorhanges). 

27 63 (Dan 9 24 Neh 1 1 1 18 Ps Sal 84) s, wegen ttjv äytav rcöXtv zu 4 5. 
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gehängter Verbrecher nicht über Nacht aufgehängt bleiben darf. 
Für J, wo Jesus als Passaopfer gilt (s. zu J 19 36), vgl. auch 
Ex 34 25 b , wonach das Opferfleisch des Passa nicht bis zum andern 
Morgen aufbehalten werden sollte. — Neh 13 19 zeigt, dass der 
Tag als mit Sonnenuntergang beginnend angesehen wurde. 

27 60 66 erzählt, dass man an den Eingang des Grabes Jesu 
einen Stein wälzte und ihn versiegelte (vgl. Mc 15 46 b L 23 53 24 2 
J19 41, auch 1138, und insbesondere zu oypotrfiGavxsQ Ap 203). Dies 
erinnert an Dan 6i8, wonach ein Stein an die Oefinung der 
Löwengrube, in welche Daniel geworfen worden war, gelegt wurde, 
auf den dann der König sein und seiner Grossen Siegel drückte. Vgl. 
Wsh Sai 2 6 C . — Zu |wnf]|x. 8 sXatöpjasv iv rg TCstpcf (vgl. Mc 15 46 b , 
auch L 23 53 und J 11 3s) vgl. Jes 22 16, wo es sich um das Felsen- 
grab des Hausministers Sebna handelt. — Darüber, dass das Grab 
neu war (vgl. L 23 53 J 19 4i), vgl. Num 19 2 b Dt 21 3 b , auch IlSam 
6 3 und unten zu Mc 11 2. 

28 2 (Jes 24 i8 b , auch I Sam 14 I5 b ) s. zu 27 5i b . 

28 9 heisst es, die vom Grabe Jesu wegeilenden Frauen hätten 
die Füsse des ihnen begegnenden Auferstandenen umfasst und sich 
vor ihm niedergeworfen. Vgl. 17 L 24 52 a und zu Mt 2 n b . Nach II 

Kön 4 27, woran die neutestamentliche Stelle anklingt, that dies die 
Sunamitin vor Elisa. 

28 10 fordert Jesus die Frauen auf, seine Auferstehung seinen 
Brüdern zu verkünden (vgl. J 20 17, auch 17 6 26 H 2 n 12), Ps 

22 23 tritt uns ein schwer Bedrängter entgegen, welcher, wenn er 
gerettet sein wird, den Namen Jahwe's seinen Brüdern verkünden 
und Gott inmitten der Gemeinde preisen will. Vgl. zu Mt 27 46, 

28 17 (II Kön 4 27) s. zu 28 9. An unsrer Stelle handelt es 
sich aber um die elf Jünger in Galiläa. 

28 18 (Ps 8 7 Jes 52 13 Dan 7 14) s. zu 11 27 a . An unsrer Stelle 
handelt es sich um wirkliche Macht* Vgl. Hen 62 e (. . . der über 
alles herrscht . . .). 

28so verspricht Jesus seinen Jüngern, alle Tage bei ihnen sein 
zu wollen bis an das Ende der Welt (vgl. A 18 10, auch zu II K 
4 9 a ) ; Jos 15 verheisst Jahwe dem Josua ständigen Beistand 

(vgl. zu H 13 5 b ) ? Jes 41 10 43 ö a (mess.) seinem erwählten Volke Israel 
(vgl. u. zu L 12 32 a ) und Jer 1 8 19 dem Propheten Jeremias. Wegen 
TTjc ouvt. toö auSvos s. zu 13 39 am E. und zu 12 32 b . 

28 3 b (vgl. Mc 16 5 b L 24 4 b ) vgl. Dan 7 9 Hen 14 20. 
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Marcusevangelium. 

* * 1 2 3 (Mal 3 i Jes 40 3) s. zu Mt 11 10 3 3. — Weil nur auf Jes 
hingewiesen wird (2 a ) ; nimmt man Interpolation der Maleachistelle 
(2*>) an; s. H.-C. — Mc 1 3 = Mt 3 3. 

1 8 b (Jes 44 3 Jo 3 lf u. ö.) s. zu Mt 3 n b . 
1 io* (Jes 11 2) s. zu Mt 3 ie b . 

* 1 n (Jes 42 i a Ps 2 7 a ) s. zu Mt 3 17. An unsrer Stelle steht 
aber nicht die dritte, sondern die zweite Person. Vgl. zu L 3 22 b , 

1 24 (vgl. L 4 34*> J 6 69) erinnert mit der Bezeichnung Jesu als 
6 frfLos toö frsoö an Ps 16 10, wo mit TT^Ö (Sept.: tov oatöv 000) 

jeder Fromme, speziell der Psalmist, gemeint ist. — Wegen der 
messianischen Auffassung von Ps 16 s. zu A 2 25—28. — Vgl* Bich 

16 17 PS 106 16 b . 

1 38 (Jes 61 1) s. zu Mt 11 5; doch sagt Jesus an unsrer Stelle 
nur, dass er ausgegangen sei, um zu predigen (vgl. L 4 43). 



Marcusevangeüum. 

1 1 vgl. Hos 1 2 (Sept. : 'Ap/Tj Xöyoü xoptoo Iv c ßo^s). 

1 6 a (II Kön 1 8 Sach 13 4) s. zu Mt 3 4 a . 

1 6 b (Lev 11 22) s. zu Mt 3 4 b , 

1 6 C (Rieh 14 8f I Sam 14 25 f, auch Dt 32 13) s- zu Mt 3 4<^ 

1 10 (Jes 63 I9 b Hes 1 1, auch Ap Bar 22 1) s. zu Mt 3 16. 

1 13 (Ex 34 28 a u. ö.) s. zu Mt 4 2. — Wegen yjv — thjpuov vgl. 
II Mkb 5 27. 

1 16 a (vgl. G 4 4 und o. zu L 21 8 C ) erinnert an Dan 7 22 b 

Klgl 4 18, — Zu ßaatXsta toö deoö (schon Mt 12 28 und oft bei Mc und 
L) s. Wsh Sal 10 10 Ps 145 11-13 und § 46 Nr. 18. 

1 17 (Jer 16 16 Hes 47 10 und II Kön 6 19) s. zu Mt 4 19. 

1 24* (II Sam 16 10 19 23 I Kön 17 18 II Kön 3 13) = Mt 8 29. 

1 26f (vgl. Mt 12 43a 3 11 5 8 13 67 9 25 L 8 29 9 42 u. a.) ist zb 
Tcveö^a tö axafrapTov aus Sach 13 2. 

1 44 (Lev 13 49 14 2—32) s. zu Mt 8 4. 

2 7 (vgl. L 5 21 b , auch Mt 9 3) erinnert an Jes 43 25 (iness.) 
Ps 32 5 b , wonach Gott die Sünden vergiebt. Wegen Lästerung Gottes 
s. zu Mt 26 65 b 66. 

2 I3^l5 a (I Kön 19 19—21) s. zu Mt 9 9f. 
2 23 (Dt 23 26) s. zu Mt 12 1. 



Mc 2, 24—6, 23. 41 



3e (Ps 2 2, auch 41 8) s. zu Mt 12 14 26 3f. 

* 4 12 (Jes 6 9 10) s, zu Mt 13 u 15; doch behandelt Mc die alt- 
testamentliche Stelle frei. Vgl. L 8 10 J 9 39, Aus Mt 13 u ergiebt 
sich, dass die Jesaiasstelle messianisch gefasst wurde. 

44i b (Ps 107 25—29 Prv 30 4) 8. zu Mt 8 27. 

6 15* (Mal 3 23f, vgl. JSir 48 10) s. zu Mt 11 14 16 14. 

2 24 (Ex 20 10 Dt 5 13 14 u, ö.) s, zu Mt 12 2. 

2 25 26 (I Sam 21 1—7) s. zu Mt 12 3 4. Mc nennt fälschlich 'Aßta- 
dap anstatt Ahimelech (Sept.: 'AßipiXe/), den Sohn statt des Vaters 
(I Sam 22 20). 

2 27 beruht auf Ex 23 12 Dt 5 14. Vgl. II Mkb 5 19 (aXX 3 od 
dia xöv TÖrcov tö l'dvos, aXXa Sta rb efrvoc töv tötcov 6 xoptoc l€eX6£ato). 

3 1* 5 b (I£ön 13 4 b 6) s. zu Mt 12 io a 13. 

3 11 (Sach 13 2) s. wegen wvsoji^t attcÄdaptov zu 1 26 f. 
3 22 (II Kön 1 2 16) s. wegen BeeXCeßoöX zu Mt 10 25. 

3 27 (Jes 49 24) s. zu Mt 12 29. 

4 7 (Jer 4 3 b ) s. zu Mt 13 iK 

4 8 (Gen 26 12) s. wegen fyepev elc &xatöv zu Mt 13 8- 
4 24 b (Prv 21 13, auch Hi 22 9 10) s. zu Mt 5 7 7 2. 
4 29 erinnert an Jo 4 13 (mess.). S. oben zu Mt 13 39. 

4 32 (Dan 4 8f 18 Hes 17 23 31 6 Ps 104 12) s. zu Mt 13 32. 

4 37 38 (Jon 1 4 5) s. zu Mt 8 24. 

5 7 a (II Sam 16 10 19 23 I Kön 17 18 II Kön 3 13) s. zu Mt 8 29. 
— Wegen toö fteoö toö 6<J* aT0 ° ( v gl- L 8 28 A 16 17 H 7 1) s. Gen 
14 I8f 20 Mich 6 6 Ps 57 3 78 56 JSir 7 9 b 24 23 I Esr 6 30 18 19 Dan 
3 93 99 5 1 (Sept.) 18 21 (Thdt.) III Mkb 7 9- Vgl. auch zu L 1 32 35. 

5 7 b (Gen 24 3 I Kön 22 16) s. zu Mt 26 63. 

5 8 13 (Sach 13 2) s. wegen rcveöjia attdtö-apTOV zu 1 26 f. 

5 i9 b 20 (vgl. L 8 39) erinnert an Ps 126 2f. S. auch zu L 1 49. 

5 25 (Lev 15 25f) s. zu Mt 9 20 a . 

5 29 beruht mit 7] rc7]7Yj toö aijiaTOS ahttf auf Lev 20 18. 

5 34 (vgl. L 7 50 8 48 A 16 36 Jk 2 16) s. zu ütocys sls slpijvYjv I Sam 

1 17 20 42 (Sept.: rcopsoou sie slp.) II Sam 15 9 (ßd&Ce ei« etp.) II Kön 
5 19 (Seöpo dq slp.). 

5 38 (Gen 50 10 u. ö.) s. wegen der Totenklage zu Mt 9 23, 

6 3 b (Jes 8 14 15) s. zu Mt 1 1 6. 

6 7 (Sach 13 2) s, wegen TCVsö|ia attd-fraptov zu 1 26 f. 

6 11 (Jes 52 2, auch Neh 5 13) s. wegen des Staubabschütteins zu 
Mt 10 14. 

6 18 (Lev 18 16 20 21) s. zu Mt 14 4. 

6 19 (vgl. L 11 63) s. wegen ivst/ev atatj) Gen 49 23 (Sept.), 

6 21 erinnert Sslrcvov — 7cpwi:oi€ an Esth 1 3 2 18 (Ahasveros) 

I Kön 3 i6 b (Salomo), 

6 22 b 23 (Esth 5 3 6 7 2) s. zu Mt 14 7. Mc schliesst sich aber durch 
Erwähnung von sa>€ ^(lioooc ttj<; ßaaiXstac tioo (vgl. auch I Kön 13 8) 
enger als Mt an die alttestamentlichen Stellen an. 



42 Mc 6, 34—9, 7. 



6 34 (Num 27 17 Jes 13 14 Hes 34 6 8 u. ö.) = Mt 9 36, nur dass' 
Mt nicht a>c, sondern &oet schreibt. 

* * 7 ef (Jes 29 13) = Mt 15 8 9; doch setzt Mc o&roc nicht als 
drittes, sondern als erstes Wort. 

7 32—37 vgl. zu der Heilung des Taubstummen durch Jesum Jes 
61 1 29 18 32 3 35 5 42 18 (sämtlich mess.). S. zu Mt 11 5. 

8 18 macht Jesus seinen Jüngern Vorwürfe , dass sie Augen 
haben und nicht sehen , Ohren und nicht hören. Jer 5 21 Hes 

12 2 gilt dies den Zeitgenossen der betr. Propheten. — In den alt- 
testamentlichen Stellen steht nicht die zweite ? sondern die dritte 
Person. — Vgl. auch zu Mt 13 uf. 

8 28 (Mal 3 23 24, vgl. JSir 48 10) s. zu Mt 11 14 16 14. 

8 31 s. wegen der Auferstehung nach 3 Tagen zu L 24 46 b . 
8 38 a (Ps 62 i3 b Prv 24 12 b u. ö.) s. zu Mt 10 32f. Vgl. JSir 4 21 K 

8 38° (Dan 7 13 Sach 14 5 b ) s. zu Mt 16 27 a . 

9 i b (vgl. L 9 27 b ) entspricht Dan 2 44 (mess.; s. § 30). 

9 2-8 (Ex 3429f Dt 18 16—19 II Kon 2 9—12) s. zu Mt 17 1-8. 
9 3 wird von Jesus ausgesagt, was Dan 7 9 Hen 14 20 von 

Gott gilt, S. u. zu Mt 28 3 b und oben zu 17 2. 

* 9 7 (Jes 42 i a Ps 2 7 a ) s. zu Mt 3 17. üeber otxooers ataoö (Dt 
18 15) s. zu Mt 17 5 b . 

6 37—43 (H KÖn 4 42—44 Ps 78 19 b 20 23—29 U. Ö.) S. ZU Mt 14 16—20. 

6 41 (I Saxn 9 13) s. wegen eoXdyTjosv zu Mt 14 19. 
6 48 b s. zu Mt 14 26 29. 

6 50 (Jo 2 21 22, vgl. Jes 35 4 Gen 35 17 slav. Hen 1 8 Bar 4 5 Dan 
10 19 Tob 12 17) s. für ftapastTe zu Mt 9 2. 

6 56 (Num 15 38 Dt 22 12) s. wegen xo5 ttpaatt. t. tjt. zu Mt 9 20 b . 

* * 7 io a (Ex 20 12 Dt 5 16) 8. zu Mt 15 4 a ; aber wörtlich nach dem 
Urtexte, den Sept. nur Dt 5 16 genau wiedergeben. 

* * 7 10 b (Ex 21 17 Lev 20 9) = Mt 15 4 b . 

7 11 (Prv 28 24) s. zu Mt 15 6. S. auch Lev 1 2f (RHR), und vgl. 
Mt 27 6 (xopßavac). 

7u b (Wsh Sal 61*) s. zu Mt 15io b . 

7 21—23 (Gen 65 8 21) s. zu*Mt 15 19. 

8 2—8 (II Kön 4 42—44 Ps 78 19 b 20 23— 29 u. ö.) s. zu Mt 14 16— 20. 
8 4 (Num 11 13) S. ZU Mt 15 33 (32—37). 

8 7 (I Sam 9 13) s. wegen sh\o*{rp*q zu Mt 14 19. 

8 11 (Epist Jer 66) s. zu Mt 16 1. 

8 12 s. zu Mt 12 39 40. 

8 36f (Ps49sf) s. zuMt 16 26. 

8 38 b (Jes 54 5 a Hos 2 4 Jer 2 2 3 1) s. wegen ^ev. jioix- zu Mt 12 39*. 

9 2 (Hes 40 2) s. zu Mt 17 1 (4 8). 

9 6 (vgl. Dan 8 nf 10 sf 15—17) s. zu Mt 17 6 7. 
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9 n 12* 13 (Mal 3 23 24, vgl. JSir 48 10) s. zu Mt 17 lof (11 h). Mc 
schreibt aber nicht wie Mt &xoxaTOaT>jcet, sondern arcottadtotdtvet. 
9 12* (Jes 53 7f Sach 13 7 Ps 88 4f u. ö.) s. zu Mt 26 24 a . 

9 31 s. wegen der Auferstehung nach 3 Tagen zu L 24 46 b . 

10 13 (Jes 49 22) s. zu Mt 19 ib. 

10 30 (Jes 65 17 66 22, auch 344 51 6) s. zu Mt 12 32 b . 
10 34 s, wegen der Auferstehung nach 3 Tagen zu L 24 46 b . 
10 45 (Jes 53 io a n c 12 b ) = Mt 20 28 b . 
10 47f s. wegen oie Aaotö zu Mt 1 i. 

* 11 9 (Ps 11826 = Sept.) s. zu Mt 21 9. 

9 13 deutet auf I Kön 19 2 10 hin. Vgl. Mt 17 12. 

9 19 (Dt 32 b) s. zu Mt 17 17; doch steht bei Mc nur Y^veA Ämoro«. 

9 25 (Sach 13 a) s. wegen 7cve5(ta atta&apTov zu 1 26 f. 

9 38 f (vgl. L 9 49 60 a , auch I Th 5 19) erinnert an Num 1 1 27—29, 

wonach Moses sich weigert, Eldad und Medad, welche in prophetische 
Begeisterung geraten sind, zu wehren. 

9 43 (Dt 25 12) s. für das Abhauen der Hand zu Mt 5 30. 

9 43 4B 47 s. wegen yeevvav zu Mt 5 22. 

* 9 44 46 48 (vgl. L 16 24) beruht auf Jes 66 24. — Sept.: 6 yap 
ox(Ma]£ aftrftv ob TsXeoxiJosu %at rö 7cöp aivcc&v ob oßeaihjoeTai. Vgl. auch 
Jdt 16 17 (mess.). S. noch Mt 3 12 Mc 9 43 L 3 17 (rcöp äoßecrcov). 

9 49: dass jedes Opfer mit Salz versehen sein muss, s. Lev 2 13. 

9 50 elptjvs6ete (R 12 18 II K 13 11 I Th 5 13) vgl. Ps 133 2. 

10 4 (Dt 24 1 3) s. zu Mt 5 31 19 7. 

* 10 6 (Gen 1 27) ist aposv — aorooc = Mt 19 4. 

* 10 7 8 (Gen 2 24) s. zu Mt 19 5. Mc verkürzt Mt gegenüber den 
alttestamentlichen Vers. 

10 17 (Hen 40 9) s. wegen £>y]v — TtXyjp, zu Mt 19 29 b . 

* 10 I9 a (Ex 20 13—I6 Dt 5 17) s, zu Mt 19 18 5 21 27. Mc setzt 
aber nicht wie Mt 06, sondern fMj. 

* 10 19 b (Ex 20 12 Dt 5 16) s. zu Mt 15 4 a . Mc setzt aber 00t) hinter 
iraT£pa (vgl. L 18 20 E 6 2). 

10 21 (JSir 29 11 Tob 4 9) s. zu Mt 6 20. 

10 22 (Ps 62 11) s. zu Mt 19 22. 

10 27 b (Gen 18 14 Hi 42 2 Jer 32 17 27 Sach 8 6, Sept.) s. zu Mt 19 26. 

10 29 (Dt 33 9) s. zu Mt 10 37 (19 29 a ). 

10 30 (Jes 61 7 Hi 42 10— 16) s. zu Mt 19 29 b . 

10 37 40 (Ps 110 1) s. zu Mt 20 21 23 b 

10 38 (Jes 51 22) s. wegen metv zb rco'rijptov zu Mt 20 22. 

10 44 (JSir 3 18) s. zu Mt 20 26. 

10 49 (Jo 2 21 22, vgl. auch Jes 35 4 Gen 35 17 slav. Hen 1 8 Bar 
4 6 Dan 10 19 Tob 12 17) s. wegen frapoet zu Mt 9 2. 

11 2 (vgl. L 19 30) vgl. dazu, dass auf dem Füllen, welches Jesus 
benutzte, noch niemand gesessen hatte, Num 19 2 b Dtn 21 3 b , auch 
H Sam 6 8 und oben zu Mt 27 60 am E. 
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11 15 (Sach 14 21 b ) s. zu Mt 21 12. 

* * 12 lof (Ps 118 asf = Sept.) = Mt 21 42. 

12 35 s. wegen otöc AaotS zu Mt 1 1. 
** 12 36 (Psll0i) = Mt22 44. 

13 5—7 (Jer 51 46) s. zu Mt 244—6. 

13 6 (Jer 14 14 23 21 25) s. zu Mt 24 5. 5 Eyco dpi s. zu J 8 24 b . 

13 7* (Jer4i9 b 50 22 Ps Sal 81 1 2) s. zu Mt 24 6*. 

13 7 b (Dan 2 28 29 45, auch Jer 4 27 5 18) s. zu Mt 24 6 b - 

13 8 (Jes 19 2 Jer 15 2f Hes 5 17 14 21) s. zu Mt 24 7. 

13 12 (Mich 7 6; vgl. Jub 23) = Mt 10 21, nur mit S£ statt xaL 

11 8* (II Kön 9 13) s. zu Mt 21 8*. 

11 8 b (Lev 23 40) s. zu Mt 21 8 b . Vielleicht auch Ps 118 27 b . 

11 9f (Ps 118 25) b. oben zu Mt 21 9 am E. 

11 16 (Ex 30 13 Lev 1 14 5 7 12 8 Dt 16 2) s. zu Mt 21 12. 

* * 11 17 (Jes 56 7 = Sept., auch Jer 7 11) s. zu Mt 21 13. Mc setzt 
aber mit Recht rcaotv zol^ gftveotv. 

11 22 b (vgl. J 14 1) entspricht Ps 42 6 12 43 5. 

11 23 (Sach 14 4) s. zu Mt 17 20. 

11 24 vgl. JSir 7 10 a (|tY) öXiYo<J>DX7]a , flc Sv rjj xpoceox'S 00ü ) un< * 

zu Jk 1 6 a . 

11 25f (Prv 21 13, auch Hi 22 9f) s. zu Mt 5 7 und 6 uf. 

11 28 (Ex 2 14 a ) s. zu Mt 21 23. 

12 1 (Jes 5 1 2, vgl Jer 2 21 Ps 80 9 Hhld 8 11) s. zu Mt 21 33. 
12 8 (Lev 24 14 23 Num 15 3öf) s. zu Mt 21 39. 

12 14 (Lev 19 15 Dt 1 17 16 19) s. zu Mt 22 I6 b . 
12 15 (Dt 17 nf) s. wegen oiröxpiatv zu Mt 22 18. 

* * 12 19 (Dt 25 5 6, vgl. Gen 38 8) s. zu Mt 22 24. 
12 25 b (Ap Bar 51 10) s. zu Mt 22 30 b . 

* * 12 26 (Ex 3 2 6, vgl. löf) s. zu Mt 22 32. 

* 12 29 (= Sept.) entspricht Dt 6 4. Vgl. zu 32. 
12 * 30 33 a (Dt 6 5) s. zu Mt 22 37. 

12 * 31 (= Sept.) 33 b (Lev 19 is) s. zu Mt 5 43 a 19 i9 b . — Wegen des 
Schlusses von 12 33 b s. zu Mt 9 13. 

12 32 ist sachlich = Dt 4 35 39 64 32 39 Jes 37 16 20 43 lof 44 8 
45 6 2i b 22 46 9 65 16 (s.Kaützsch) Sach 14 9 b (mess.) Ps 86 10. Vgl. zu 29 
und J 5 44 b 17 3 Jk 2 i9 a Jd 25 I Kor 8 4 b 6 a 12 6 E 4 6 I T 1 17 2 6 a . 

12 36 a (II Sam 23 2) s. zu Mt 22 43. 

12 37 b vgl. Hes 33 30—32. 

12 41 (vgl. L 21 1 J 8 20) erinnert an II Kön 12 10, wo berichtet 
wird, dass der Priester Jojada eine Lade, in deren Deckel er ein Loch 
gebohrt hatte, neben den Altar zur Rechten aufstellte, damit in sie 
alles das Geld gelegt werde, welches man zum Tempel Jahwe's bringe, 

13 2 (I Kön 9 7 8, auch Mich 3 12 u. ö.) s. zu Mt 24 2. 
13 5 b (Jer 29 8) = Mt 24 4 b . 

13 9 (Jes 66 5 a ) s. zu Mt 24 9. Für apx« &8, (9 am A.) s. zu Mt 24 8. 
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13 u» (Dan 12 n, vgl. 9 26 27 11 3i) s. zu Mt 24 i6 a . 
13 14—16 (Jer 51 45 Sach 2 lof) s. zu Mt 24 16-18. 
13 19 (Dan 12 i» vgl. Jo 2 2 b ) s. zu Mt 24 21. 
13 20 (Ap Bar 20 lf ) s. zu Mt 24 22. 

13 22 (Jer 14 14 23 21 25 27 u 29 sf Hes 22 28 Mich 3 5 Dt 13 2-4) 
s. unten zu Mt 7 i6 a uud oben zu 24 s 24. 

I324f 6. zu Mt 24 29. 

13 26 (Dan 7 13) s. zu Mt 24 80 c (16 27 a ). 

13 27 (Sach 2 10, Sept., 14 6 b Dt 4 32 30 4) s. zu Mt 24 31. Mc 
weist im Unterschiede von Mt nicht auf den Trompetenschall hin. 
13 29 b (Ap Bar 23 7 Hen 51 2) s. zu L 21 28. 
13 si s. zu Mt 24 35 und 24 29. 

13 32 (Sach 14 7) s. zu Mt 24 36. 

14 i b (Ps 2 2, auch 41 8) s. zu Mt 26 3 4. 
14 12—I6 (I Sam 10 2—7) s. zu Mt 26 17—19. 
14 18 20 (Ps 41 10) s. zu Mt 26 23. 

14 21 a (Jes 53 7 8 Sach 13 7 Ps 88 4f u. ö.) = Mt 26 24 a . 
14 24 (Jes 53 io a ii c I2 b Ex 24 8) s. zu Mt 26 28 20 28 b . — Zu 
bucip beim Abendmahle (vgl. L 22 20) s. Jes 534—6 8 10—12. 
14 27 a (Jes 8 14 15) s. zu Mt 26 3i a 24 10, auch u. zu 11 6. 
* * 14 27 b (Sach 13.7) s. zu Mt 26 3i b . 
14 32 b (Gen 22 5) s. zu Mt 26 36. 
14 34 (Ps 42 6 u. ö.) = Mt 26 38. 
14 4B b (II Sam 20 9) s. zu Mt 26 49. 
14 50 (Ps 88 9 19 Hi 19 13) s. zu Mt 26 66 b . 

13 11 (Ex 4 12 Jer 1 7 Prv 16 i b ) s. zu Mt 10 19. 

13 I3 b (vgl. Mt 10 22 b 24 13 II T 2 12 Jk 5 11) s. II Chr 157. 

13 I4 b 6 ävaYivdrcxcov vosttw (Dan 9 23 26) = Mt 24 I6 b . 

13 16 (Gen 19 17 26) s. zu Mt 24 18. 

13 17 (Jes 5 8 11 18 20—22) s. zu Mt 11 21 a (ooat) und zu 24 19. 

13 20 22 b 27 (Jes 65 9 16 22 b Ps 105 43) s. für IxXextot zu Mt 22 14. 

13 36 (vgl. L 21 34) vgl. Jer 6 26 (mess.). 

14 6 (vgl. J 12 7) s. zu #<p. aürojv IE Kön 4 27 (die Sunamitin). 
14 7 a (Dt 15 n) = Mt 26 u a 

14 8 (II Chr 16 14 Jer 34 5) s. zu Mt 26 12. 

14 12 (Ex 12 18—20 Dt 16 2) s. zu Mt 26 17. 

14 21 (Jes 5 8 n 18 20—22) s. wegen ooai zu Mt 11 21 a . 

14 21 b (Hen 38 2 Ap Bar 10 6) s. zu Mt 26 24 c . 

14 22 (I Sam 9 13) s. wegen eöXof^oai; zu Mt 14 19. 

14 26 (Ps 113 — 118) s. wegen upijaavTe? zu Mt 26 30. 

14 36 a (Gen 18 14 Hi 42 2 Jer 32 17 27 Sach 8 6, Sept.) s. zu Mt 19 26. 

14 62 vgl. Am 2 16 (mess.). 

14 54 b (vgl. L 22 66 J 18 18) s. Jer 36 22 (Kohlenbecken). 



46 Mc 14, 56—16, 19 b . 



14 B6 a (Ps 27 12 35 n) 8. zu Ml 26 60. 
14 6i a (Jes 53 7) s. zu Mt 26 63 a . 

14 62» (Ps 110 l) 8. ZU Mt 22 44 26 64 b . 

14fi2 b (Dan 7 13) s. zu Mt 2430 c (16 27 a ). 

14 65 (Jes 50 6) s. zu Mt 26 67. 

15 i a (Ps 2 a, vgl. auch 41 8) s. zu Mt 26 3 4. 
15 6 a (Jes 53 7) 8. zu Mt 26 63 a . 

15 I5 b (Jes 53 b) s. zu Mt 27 26 b . Zum ganzen Verse vgl. Sus 53. 

15 19 (Jes 50 6) s. zu Mt 26 67. 

15 so b (Jes 53 7) s. zu Mt 27 3i b . 

15 20 b 21 (Num 15 35f Lev 24 14 23) s. zu Mt 27 32 a . 

15 23 (Ps 69 22) s. zu Mt 27 34. An unsrer Stelle ist aber von 
Wein mit Myrrhen die Rede. 

15 24 (Ps 22 19) s. zu Mt 27 35 J 19 24. 

15 26, vgl. 32 (Sach 9 9 u. ö.) s. zu Mt 27 37. 

15 27 (Jes 53 12) s. zu Mt 27 38. 

15 29 f (Ps 22 8, vgl. Ps 109 25 Hi 16 4 b Klgl 2 15 Wsh Sal 2 13 nf) 
s. zu Mt 27 39 f. 

15 33 (Am 8 9 Jer 15 9 u. ö.) s. zu Mt 27 45. 

* 15 34 (Ps 22 2) s. zu Mt 27 46. — Die Uebersetzung bei Mc 
weicht von der bei Mt ab ; beide entsprechen aber im Unterschiede 
von Sept. genau dem Urtexte. 

15 36 (Ps 69 22) s. zu Mt 27 34 48. 

15 40 f (Ps 38 12) s. zu Mt 27 65. 

15 42-45 (Dt 21 22f) S. ZU Mt 27 57—60. 

15 46 b , vgl. 16 3 4 (Dan 6 18, auch Jes 22 16) s. zu Mt 27 60. Von 
Versiegelung ist aber bei Mc nicht die Rede (vgl. L 23 63 J 19 4i). 

16 19 a heisst es von Jesu: er ward aufgenommen in den Himmel. 
Vgl. L 2451 A 1 9. II Kön 2 n wird dies von Elias ausgesagt. 
Nach Gen 5 24 nahm Gott He noch hinweg. 

16 19 b (Ps 110 l) s. zu Mt 22 44; doch enthält unsre Stelle keine 
Aufforderung. 

14 56 69 vgl. Num 35 30 b Dt 1 7 6 und zu Mt 1 8 16, auch Sus 51—61. 

14 58* (Jer 26 n) s. zu Mt 26 61 a . 

14 63 a (Num 14 6, auch Lev 21 10) s. zu Mt 26 66 a . 

14 64 (Lev 24 ie) s. zu Mt 26 65 b 66. 

14 72 am E. (Jes 22 4 33 7 b ) s. zu Mt 26 75. 

15 2 am E. (Ex 10 29) s. zu Mt 26 25. 

15 32 (Zeph 3 15) s. wegen ßaaiXet* 'IoponjX zu Mt 27 42. 

15 38 (Ex 26 31 f II Chr 3 14) s. zu Mt 27 51. 

16 6 b (Dan 7 9 Heu 14 20) s. zu Mt 28 3 b . 
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Lucasevangelium. 

1 17 (Mal 3 23f) 8. zu Mt 11 u (17 lof). 'Entmpfyai — tftxva be- 
ruht fast wörtlich auf dem Grundtexte (dass er das Herz der 
Väter den Söhnen wieder zuwende). Sept.: oq ÄitoxOToonfloei wxpSiav 
navpbs rcpöc otöv. VgL JSir 48 io c . — Zu den Schlussworten vgl. Jes 
40 3; s. zu Mt 3 3. 



Lucasevangelium. 

1 6 (vgl. 8) deutet mit s£ k<prfii£pia<; 'Aßia auf I Chr 24 10 19 

hin. Es werden I Chr 24 die 24 Priesterklassen aufgeführt, von denen 
die Priesterklasse Abia die achte war. 'E^TfljLspia auch Esr 6 18 und 
'Aßtdc auch Neh 12 4 17. Die Erzählung beginnt wie I Sam 1 l f . 

1 6 (vgl. 2 26 a ) s. Gen 7 l (Noah) Hi 1 l 8 (Hiob) und slav. 

Hen 9 l (. . . die Gerechten . . . wandeln ohne Tadel vor dem Angesichte 
des Herrn). 

1 7 vgl. Rieh 13 2 (Manoah's Weib) I Sam 1 2 (Hanna) Gen 

18n (Sara). 

1 8 (I Chr 24 10 19) s. zu 1 6. VgL noch II Chr 8 14 31 2. 

1 9 deutet auf Ex 30 7 8 I Chr 23 13 II Chr 29 11 I Sam 2 28 

Ex 30 i—6. 

1 10 (vgl. Ap 5 8 b 8 3 b 4) erinnert an Ps 141 2. Wegen S£co 

vgl. Lev 16 17, wo festgesetzt wird, dass niemand im Offenbarungs- 
zelte zugegen sein dürfe, wenn der Priester die Sühnegebräuche voll- 
ziehe. 

1 11 vgl. zu ftuataonjptov toö #0fua|iaT0<; Ex 30 1 6 40 26 27, 

1 12 13» (Dan 8 17 18 10 8—10 12 17—19) s. zu Mt 17 6 7. VgL auch 
Rieh 6 22 (Gideon) 13 22 (Manoah und sein Weib) und L 1 29 f. 

1 13 b vgl. Gen 17 19 a (Sara), auch I Sam 2 6 Jes 7 14. Vgl. 

oben zu Mt 1 23. 

1 15 a deutet auf die Vorschrift für die Nasiräer oder Gottgeweihten 
in Num 6 3 hin. VgL Rieh 13 4 (Simson's Mutter). VgL ferner Mt 

3 4 b 11 18 L 7 33. 

1 16 b (vgl. G 1 15) erinnert ex xotXtas (tYjtpdg an Jer 1 5 (vgl. 

Jes 44 2 49 1 5), 

1 18 vgl. Gen 17 17 18 12 (Abraham und Sara), VgL zu Rm 

4 19. Wegen xata xi Tfv&aojiai vgl. Gen 15 8. 

1 19 (vgl. 26) s. zu TaßptYjX Dan 8 16 9 21. Zu 6 rcapeaTtjxobc 



48 & 1, 19—69. 

1 31 (Jes 7 u) s. zu Mt 1 23. Auch L weist auf Maria als rcxp- 
ftevog hin (1 27 34 f). Gegenüber Mt verwertet er Jes 7 14 frei. Vgl. 
auch Gen 17 19 Rieh 13 3 5 und u. zu Mt 1 21 a . 

1 32 f wird Jesu, welcher ein Sohn des Höchsten heissen soll 
(vgl. zu I P 1 3), der Thron David' s (vgl. A 2 30) und ein ewiges 
Königreich verheissen (vgl. J 12 34 I P 4 11 b Ap 11 i5 b , auch H 12 28 a ). 
Der neutestamentliche Schriftsteller ist beeioflusst durch II Sam 

7 12—I6 Ps 89 27 5 29 37 132 11 Jes 9 6 16b Hes 37 25 b Mich 4 7 b Dan 
2 44 7 14 18 27 (sämtlich mess.) 4 3i b Ps 110 4. 

169 bezieht sich auf Jesum; er gilt als Hörn des Heils im 
Hause David's. Ps 132 17 (mess.) verheisst Jahwe, David ein 

£v(S>7ctov toö #eo5 (vgl. Ap 1 4 b 5 11 7 11 8 2) vgl. Ps 103 20 21, wo die 
Engel als die bezeichnet werden, welche Jahwe's Befehle ausrichten 
(vgl. H 1 14), auch I Kön 17 1, wo Elias sich als einen bezeichnet, der 
vor Jahwe, d. h. in Jahwe's Dienste steht. 

1 20 vgl, Hes 3 26, vgl. 24 27. 

1 26 b vgl. Gen 30 23 (Rahel) Jes 4 i b , auch Gen 16 4 (Hagar 

verachtet die unfruchtbare Sarai) I Sam 1 6 (Verspottung Hanna's wegen 
ihrer Unfruchtbarkeit). S. auch Jes 54 1 4 6. 

1 26 (Dan 8 16 9 21) s. zu 1 19. 

1 28 ist xöptos jxera 000 aus Rieh 612 (Gideon). 

1 29 f (Dan 8 17 18 10 8— 10 12 17—19) s. zu Mt 17 6 7, auch zu L 1 12 13 a . 

1 30 b vgl. Gen 6 8 (Noah) Prv 12 2 JSir 3 I8 b . 

1 32 35 (Vgl. 76* 6 35 A 7 48) S. ZU OtplCFCOC (= Gott) z. B. Num 

24 16 Dt 32 8 Wsh Sal 15 16 c 6 3 b . Oft auch bei JSir und Dan. S. 
Schüber, Sitzgsb. der Akad. Berlin 1897, 200—225, Theol. Litrztg. 
1898, 236 505. Vgl. auch zu Mc 5 7 a . 

1 35 b vgl. zu &710V TtXTjtHjoerai Ex 13 12, wonach jedes Männ- 

chen, welches zuerst den Mutterschoss durchbricht, Jahwe gehören 
soll (Sept.: ra dtpaevttta £yidoBt<; Ttj> w>pup). S. zu 2 23. 

1 37 (Gen 18 14 Hi 42 2 Jer 32 17 27 Sach 8 6, Sept.) s. zu Mt 19 26. 

1 41 44 vgl. wegen ^axtpxirjosv xtX. Gen 25 22 , wonach sich 

Rebekka's Söhne schon im Mutterleibe stiessen. Sept.: iaxiptwv für 

1 42 b (vgl. 11 27) erinnert an Rieh 5 24 (Jael) Jdt 13 18 14 7 

(Judith) und an Ap Bar 54 10 (beata mater mea in genitrieibus, et 
laudabitur in mulieribus genitrix mea). 

l42 c vgl. Dt 28 4. 

1 46 vgl. Ex 15 1 2 (Moses' und der Israeliten Lied nach dem 

Durchzuge durchs Schilfmeer) Ps 34 2—4 111 1 138 1 2 Tob 13 16. 

1 47 vgl. Ex 15 2 a I Sam 2 1 (Lobgesang der Hanna) Hab 3 18 

Ps 35 9. 

1 48 vgl. Gen 29 32 (Lea bei der Geburt Ruben's) I Sam 1 11 a 

(Hanna) Ps 113 5—7 138 6 und Gen 30 is (Lea bei der Geburt Asser's) 
Mal 3 12 (mess.) Ps 72 17 b . 



L 1, 49— 73, 49 

Horn sprossen zu lassen, cL h. er will ihm Macht verleihen (I Sam 
2 l io b ). Vgl. auch Hes 29 21 * (Jer 48 25). Kepots owtifjpta? (= Sept.) 
ist aus II Sam 22 3 Ps 18 3 b . 

1 71 (vgl. 74) handelt von der Erlösung durch Jesum, Ps 106 10 

von der Befreiung Israels aus der Gewalt Pharao's, Vgl. die nies- 
sianischen Stellen Jes 35 4 Jer 23 6 und auch II Sam 22 18 (Ps 18 is). 

1 72 f sagt, Jesu Sendung sei ein Zeugnis des göttlichen Er- 
barmens gegenüber den Vätern, welche bereits auf diesen Retter 
hofften, und ein Zeugnis der Wahrhaftigkeit Gottes in seinen Ver- 
heissungen. Zu Grunde liegt Mich 7 20 Ps 105 8 9 106 45 Gen 

17 7 Lev 26 42 Gen 22 16, wo überall auf die Verheissung Jahwe's 
an die Väter hingewiesen wird. Jahwe verheisst aber, denselben 

1 49 vgl. I Sam 2 io b Ps 71 i9 b 126 2 b 3 (vgl. auch zu Mc 

5 19* 20) und 99 3 111 9 Jes 57 15. 

1 60 vgl. Ps 103 13 17, auch Ex 20 6 Ps 34 6 7 25 6 100 5. Vgl. 

auch zu Jk 1 I2 b . 

1 51 vgl. Ex 156 Jes 51 9 a 52 io a Ps 98 1 118 I5 b i6 b und II Sam 
22 28 (David's Dankpsalm) Ps 33 10. Zu Iv ßpa/« aik. Stsox. vgl. Ps 89n b . 

1 52 vgl. I Sam 2 4 6—8 Ps 75 8 147 6 Hi 12 19 5 11, auch Ps 

113 7 f. S. auch zu Mt 23 12 und JSir 10 14 (ftpövooc ap^övrcov xaftetXev 

6 ttöptoc, %ai sxd\hosv rcpastc avc' aottöv) Hen 46 5 (Er wird die Könige 
von ihren Thronen und aus ihren Reichen Verstössen). 

1 53 vgl. I Sam 2 5 Ps 34 11 (Sept.) und Ps 107 9 (wegen 53 a ; 

vgl. Ap 2 9 a ), auch Hi 22 9 (wegen e&xtteoTeiXsv xevoös). 

1 54 vgl. Jes 41 8 9 44 21 49 3, auch Dt 7 7 8 Jer 31 20 und 

Ps 98 3 (wegen ttvrjafr'fjvai sksoog). 

155 (vgl. E 4 13 16 G 3 16 H 614) s. Gen 12 1—3 15 5 

17 2 4—7 19 18 18 22 17 18 26 4 28 14 Ps 132 11 (sämtlich mess.) Mich 7 20. 

1 57 (vgl* 2 6) erinnert an Gen 25 24 38 27. 

1 58 vgl. Gen 19 I9 a (Lot). 

1 59 beruht mit dem Hinweise auf die am achten Tage zu voll- 
ziehende Beschneidung (vgl. 2 2i a J7 22Ä78 15i 21 21 R4n a Ph 
3 5 a ) auf Gen 17 12 Lev 12 3. 

1 66 a (vgl. 2 19 51 b ) erinnert an Gen 37 11 b (Jakob und Jo- 

seph's Traum) I Sam 21 13 a Ps 119 11 a . 

1 ee c (vgl. A 11 21 a ) s. Hes 1 3 b 3 22 a . 

1 67 (vgl. o. zu Mt 3 n b , ferner J 7 39 a A 2 17 18 2 1 9 Tt 3 6) s. Jes 

44 3 b Jo 3 1 (beide mess.). 

1 68 a (vgl. zu R 9 5 b ) ist aus I Kön 1 48 a Ps 41 14 72 18 106 48. 

Vgl. zu Mt 15 31. Sept. lassen überall too vor 'Ispa^X weg. 

1 68 b (vgl. 2 38) vgl. Ps 111 9 a . Sept.: X&tpa)<3iv äwreo'cetXsv . . . 

afycoö. Vgl. auch (zu ireaxitjwco) Ex 4 31 Ruth 1 6 b JSir 46 14 b und L 7i6. 
S. noch zu A 7 35 b . 

1 70 (vgl. A 3 21 II P 3 2 E 3 5) s. wegen twv <&7lü>v rcpo^ 
ttiv Wsh Sal 11 1. 

Hübn, Citate. 4 



50 L 1, 72—2, IL 



und ihren Nachkommen allzeit Gott sein und sie allzeit segnen zu 
wollen. 8. ferner § 11- 

176 (Mal 3 l) s. zu Mt 11 10. L verwertet aber nur den Ge- 
danken der alttestamentlichen Stelle. — Zu den Schlussworten vgl. 
Jes 40 3 ; s. zu Mt 3 3. 

1 77 heisst es, der Täufer Johannes solle dem Volke Gottes die 
Erkenntnis des Heils geben, welches in der Erlangung der Sünden- 
vergebung besteht. Vgl. H 8 12 10 17, auch A 10 43 B, 11 27. Jer 
31 34 b (mess.) verspricht Jahwe dem Hause Israel und dem Hause 
Juda, ihre Verschuldung vergeben und ihrer Sünde nicht mehr ge- 
denken zu wollen. 

1 78 ist avatoMj k£ ityotx;, womit wohl Jesus gemeint ist (vgl. 
J 1 9), Anlehnung an Num 24 17, S. zu Mt 2 2. Vgl. Mal 3 20 

(mess.), wonach denen, welche Jahwe fürchten, die Sonne der Ge- 
rechtigkeit, Heilung unter ihren Fittigen bergend, aufgehen wird 
(vgl H P 1 i9 b , auch J 1 6—9), und Jes 60 1 2 b (mess.), wonach über 
dem neuen Jerusalem die Herrlichkeit Jahwe's aufstrahlt (vgL J 1 4 
Ap 21 11 a 23 b 22 6). Zu diesen beiden alttestamentlichen Stellen 
vgl. E5u c . Vgl. auch Jes58 8 a (mess.). Wegen srctox&peTai vgl. 
zu L 1 68 b . 

1 79 ist an Jesum gedacht; er soll als der Aufgang aus der Höhe 
denen scheinen, die da sitzen in Finsternis und Todesschatten. 
Vgl. J l6 a 9 II K 4 6, auch E 5 u c . Jes 9 1 (mess.) wird dem 
Volke Israel, das jetzt in Finsternis wandert, verkündet, es werde 
ein grosses Licht am Tage des Heils erblicken und über denen, die 
in umnachtetem Lande wohnen, werde am Tage des Heils ein Licht 
erglänzen, d. h. nach schwerer Bedrängnis werde ihm grosse Freude 
zu teil werden (vgl. zu Mt 4 16). S. auch Ps 107 10 (Sept.: xafryjiiivooc 
h — ftavarou), vgl. 14, und Jes 42 7 (mess.), Sept.: xa{h][j.evot)s ht 
atäxti. Zu 79 b vgL Jes 59 8 und JSir 37 15 (. . . SeVjdifjrt 'Ktylarot) fva 
eoftovig sv aX7]#eiqf, rfjv 68öv 000). 

2 11 erinnert die Verkündigung des Engels, dass in der Stadt 
David's ein Heiland geboren worden sei, Christus der Herr, 



1 76 a s. wegen txjrtaxoo zu 32 35, auch zu Mc 5 7 a und oben zu L 19 38. 

1 80 a (vgl. 2 40 52) s. Eich 13 24 b 26 ft (Simson) I Sam 2 26 (Sa- 
muel). 

2 4 (vgl. J 7 42 b ) beruht der Hinweis auf Bethlehem als die Stadt 
David's auf I Sam 16 1 4 13 17 12. 

2 6 (Gen 25 24 38 27) s. zu 1 57. 

2 7 vgl. zu ecrcapYÄvwoev Wsh Sal 7 4. 



L 2, 11—27, 51 

an Mich 5 l (mess., s. zu Mt 2 6) und an Jes 9 5 (mess.), wo auf 

die Geburt eines Kindes hingewiesen wird, welchem die messianische 
Herrschaft zufallen soll — Xpioroc xipioc ist nach Klgl 4 20, wo der 
Urtext XP- wptoo (vgl L 226) verlangt; s. § 36 Anm. zu Ps Sal 17 36. 

2 14 wird infolge der Geburt Jesu Friede auf Erden verkündet. 
Vgl. J 14 27* 16 33 a A 10 36 b E 5 1 E 2 u 17 Kol 1 20, auch A 2 39. Dies 
erinnert an Mich 5 4 a (mess.), wonach der Messias der (äussere) 

Friede sein wird, und an Jes 57 19 (mess*), wo Jahwe seinem Volke 
Heil, Frieden verheisst und zwar den Fernen und den Nahen, Vgl. 
auch die messianischen Stellen Jes 52 7 Nah 2i a (s. darüber zu A 
10 36 b ), ferner Ps 72 7 und Jes 9 6 a Sach 9 xo (beide mess.) Num 6 26 b . 

2 26 b (vgl. 38 b ) weist rcapa>&7]aiv toö 'Icpa-qX auf Jesu Heils- 
verkündigung hin, Jes 40 1 49 i3 b (vgl II K 7 6 a ) 52 9 ist die 
Tröstung Israels mit der Beendigung der babylonischen Gefangen- 
schaft und der Rückkehr in die Heimat gemeint. 



2 12 s. zu den Anfangs worten Jes 37 30 a 38 7 a . 

2 13 vgl. I Kon 22 19 Dan 7 10. Vgl. zu Jd 14. 

2 io b vgl. Ex 3 3 (Moses will das merkwürdige Schauspiel, 

warum der Dornstrauch nicht in Feuer aufgeht, betrachten, vgl. A 7 31). 

2 19 (Gen 37 n b I Sam 21 I3 a Ps 119 11 a ) s. zu 1 66 a . Vgl. auch 
Dan 7 28. 

2 2i a (Gen 17 12 Lev 12 s) s. zu 1 59. 

2 22 a s. Lev 12 2—4, wo bei der Geburt eines Knaben für die 

Mutter 40 Tage als Zeit der Reinigung festgesetzt sind. AÜtäv ist 
also völlig unverständlich. 

* * 2 23 (27) s. Ex 13 2, wonach alles Erstgeborene Jahwe als 

heilig ausgesondert werden soll ; alles, was bei den Israeliten den Mutter- 
schoss durchbricht, es sei Meusch oder Tier, soll ihm gehören. Sept. 
(nach dem Urtexte): c Aytaaöv {101 rcav TtpaycÖTOXov TcpcDTOfevec Stavotyov 
rcaaav jiYjxpav iv toic vlois 'fcpaTjX arcö avftpdmov sa>s xryjvoo^* £{toi laTtv. 
Der Begriff des Männlichen findet sich Ex 13 12 I5 b (ra apaevtxa); vgL 
zu L 1 35 b . Es liegt also kein wörtliches Citat vor. — Das aftdtCetv 
besteht nicht in einer Benennung, sondern in Weihung, die erst durch 
Lösung um Geld aufgehoben wird: Ex 13 13 Num 3 46 f 18 löf. Nach 
Num 18 16 sollte diese Auslösung nicht erst nach Ablauf der 40 Reini- 
gungstage der Mutter, sondern schon Einen Monat nach der Geburt 
und darüber stattfinden. Vom Hinbringen des Kindes in den Tempel 
(L 2 22 b 27) ist im Gesetze nirgends die Rede, auch nicht Num 18 16, wo 
icpoc^pgpstv, das übrigens vorausgesetzt, nicht geboten ist, die Weihung 
bedeutet, die auch durch Zahlung des Lösegeldes zum Ausdruck kommt, 
und ebensowenig Ex 22 28 b 29. Nur die zum Opfer tauglichen erst- 
geborenen Tiere mussten natürlich in den Tempel gebracht werden. 
Die Parallele, in der die erstgeborenen Söhne hiermit stehen, würde 
auf Opferung derselben oder mindestens auf Heranziehung zum Tempel- 



52 L 2, 23—52. 

230—32 bezieht sich auf Jesum; er ist das Heil, bereitet an- 
gesichts aller Völker (vgl. Ap 1 7 b ), Licht zur Offenbarung für die 
Heiden (vgl. zu J l6 a 9) und Herrlichkeit des Volkes Israel. 
Nach Jes 52 10 (mess.) sollen alle Enden der Erde das Heil 

Jahwe's sehen, der seinen heiligen Arm vor den Augen aller Völker 
entblosst hat, um sein Volk aus der Gefangenschaft nach Jerusalem 
zurückzuführen. Ps 98 2 3 heisst es, Jahwe habe sein Heil kund gethan, 
vor den Augen der Völker seine Gerechtigkeit geoffenbart. Vgl. auch 
Jes 40 6 (mess.). Nach Jes 42 6 49 6 (beide mess.) ist der Gottes- 
knecht ein Licht für die Heiden; s, zu A 13 47. VgL auch Hen 48 4 
(. . . er, nämlich der Menschensohn, wird das Licht der Völker sein; 
mess.) und Jes 25 7 (mess.). Und nach Jes 46 I3 b (mess.) will Jahwe 
in Zion Heil spenden und für Israel seine Herrlichkeit, d. h, er will 
Babel vernichten und seinem Volke in der Heimat Freude und 
Frieden zu teil werden lassen. VgL zu A 28 28. Wegen L 2 so vgl. 
auch Ps 50 23 91 ie. 

2 34 b (Jes 8 u iß) s. zu Mt 24 10; doch handelt es sich bei L 
um Jesum, der für viele in Israel zum Falle gesetzt sei. Vgl. auch 
Dan 11 41 (Sept.) und zu Mt 21 44, unten zu 11 6. — Zu ayaoraatv 
vgl. Jes 28 16 (mess.; s, zu I P 2 6). 

2 34° wird Jesus als OT)[i6tov bezeichnet. Jes 11 10 (mess., 

vgl. zu R 15 12) gilt in der That der Wurzelspross Isai's, der Messias, 
als Panier für die Völker. Vgl. 11 12 (mess.), wonach Jahwe ein 
CYj^efov für die Völker aufstecken und die versprengten Israeliten von 

dienste führen, keineswegs aber auf eine vorübergehende Darstellung. 
S. Seydel, Evangelium von Jesu 146 f, Buddhalegende 18 84, 2 22f. 

* * 2 24 bezieht sich auf Lev 12 8 b (e), vgl. auch 5 7. — Sept.; 

xai Xv^etat 36o ?pt>YÖvac 7) §60 voaaooc 7C5pi3tep<öv. 

2 26 a (Gen 7 1 Hi 1 1 8) s. wegen Stxatos zu 1 6. 

2 29 30 a vgl. Gen 46 30 (Jakob, nachdem er seinen Sohn Joseph 

medergesehen hat). — Zu omokbstq vgl. Gen 15 2 (Sept.: aitokbopai), 
Num 20 29 (Sept.: araX6*Yj), Tob 3 6 (oc7coXo#ü). 

2 35 a vgl. Ps 37iB a , auch 22 2i a . 

2 36 b s. zu xapSuov SiaXoYia|iot Ps 33 n b Prv 20 5 Dan 2 so b . 

2 87 b V gi. 1 g äm 1 22 b (Samuel). 

2 38 s. wegen Xbtpcooic zu 1 68 b . 

2 40 (Rieh 13 24 b 25 a I Sam 2 26) s. zu 1 80 a . 

2 41 vgl. I Sam 1 3 a (Elkana), ferner Ex 23 15 17 Dt 16 6 6. 

2 43 a vgl. Ex 12 16 18 Dt 16 7 b . 

2 47 vgl. JSir 39 9 a , 

2 48 vgl. Gen 12 18 (Pharao und Abram). 

2 6i b (Gen 37 n b I Sam 21 i3 a Ps 119 11 a ) s. zu 1 66 a . 

2 62 (Rieh 13 24 b 26 a I Sam 2 26) s. zu 1 80 a . Vgl. noch Prv 3 4. 



L 2, 34c-4, IL 53 



den vier Säumen der Erde sammeln will (vgl zu Mt 24 3i), und 13 s, 
auch Ps 60 6. 

**3 4 (Jes40 3) = Mt 3 3. 

** 3 6f entspricht Jes 40 4 b (mess.), wo von der Heimkehr 

der Juden aus der babylonischen Gefangenschaft gesprochen wird, 
während bei L das Heil in Christo gemeint ist — Sept. : roäaa . . . 
&3tai xdvra ta axoXiÄ sie eödeiav, xai ^ Tpa^sta sl<; raSia, 4 xai 6<p{H]- 
cetat i\ 5ö£a xopiou, xai S^sxat . . . freoö, ort xöptoc IXAXtjosv. L lässt 
also die Anfangs- und Schlussworte von Jes 40 5 weg. Pur acomjptov, 
welches er von Sept, mit entlehnt, findet sich bei Jesaias keine 
Unterlage. Nach diesem soll alles Fleisch die S6£a Jahwe's sehen. 
Auch toö #eoö ist eingeschaltet. Haben Sept. für hit vielleicht nur 
gelesen ? Vgl. zu 6 auch Jes 52 10 (mess.) und darüber zu L 2 30—32. 
Zu L 3 6 vgl. auch Ap 1 7 b . 

3 i6 b (Jes 44 3 Jo 3 lf) s. zu Mt 3 n b . 

3 22 a (Jes 11 2) s. zu Mt 3 ie b . 

* 3 22* (Jes 42 l* Ps 2 7*) s. zu Mt 3 17. L = Mc (1 n). 

** 4 10 n (Ps 91 n 12) s. zu Mt 4 6; doch wird von L in dem 
Sept. sonst wörtlich entnommenen Citate nur iv %6.oaxq icdq oSoic <jo& 
hinter 5ta<p. as ausgelassen. Ausserdem schaltet er nicht blos xai, 
sondern xai ou ein, 

3 2 vgl. zu bf&vexo ^|xa deoö kxi Jer 1 lf. 

3 8 b vgl. Jer 7 4 10 Mich 3 ii c und zu J 8 33*. 

3 n (vgl. 19 8 a ) s. Jes 58 7 Hes 18 7, auch Hi 31 32. Vgl, 

zu Mt 25 35 36. 

3 i3f erinnert an Lev 19 i3 a . Vgl. auch HI Mkb 7 21. 

3 19 (Lev 18 ie 20 2i) s. zu Mt 14 4. 

3 21 22 a (Jes 63 i9 b Hes 1 i t auch Ap Bar 22 1) s. zu Mt 3 16. 

3 23 a erinnert an Num 4 3, wonach die Leviten sich erst von 

dreissig Jahren an dem Dienste am Offenbarungszelte unterziehen durften. 

3 23 b — 38, das Geschlechtsregister Jesu, vgl. mit dem Stammbaume 
Jesu Mt 1 2 — 16. In beiden Genealogien gilt Jesus durch Joseph 
als Sohn David's. Vgl. J 1 45. 

3 27 31—38 beruht auf Esr 3 2 I Chr 3 17 und II Sam 5 14 

1 Chr 3 5 14 4 Sach 12 12 I Sam 16 i b 11 13 Ruth 4 18—22 Gen 38 29 I Chr 

2 lf Gen 29 36 21 2 3 11 26 I Chr 1 24—27 1—4 Gen 11 10 5 32 28 29 25 
4 25 26 5 3f 1 26f. 

4 2 (Ex 34 28 a u. ö.) s. zu Mt 4 2. — Wie Mc redet auch L nur 
von 40 Tagen, erwähnt also die Nächte nicht. Mt erinnert am meisten 
an die alttestamentliche Stelle. 

* * 4 4 (Dt 8 3) = Mt 4 4; nur dass L nicht hinzufügt, wovon der 
Mensch ausserdem lebe (vgl. L 12 15 b ). 

4 5 (Hes 40 2, auch Dt 34 1—4 Ap Bar 76 3) s. zu Mt 4 8. 

* * 4 8 (Dt 6 13, vgl. IO20) = Mt 4 10. 



54 L 4, 12—6, 26. 



** 4 18 f (Jes 61 1 2) s. zu Mt 11 6. Nach L bezieht aber Jesus 
das alttestamentliche Wort unmittelbar auf sich, um, wie auch der 
Prophet thut, seine Lebensaufgabe zu bezeichnen. Das angenehme 
Jahr des Herrn, von dem L noch redet und unter dem er die durch 
Jesu Auftreten herbeigeführte Heilszeit verstanden wissen will, ist 
im Grundtexte (Jes 61 2) die Zeit der Rückkehr aus dem Exile unter 
SerubbabeL — Sept. : IIvs5[ta . . ♦ arc&ycaX)t£v jte idootoftat zobq auvxs- 
Tpimiivoos rrjv xapStav, M]p6£at ♦ . ♦ avAßXe^iv, 2 xaÄiaai Ivtaotiv %. ösxtdv. 
Was L auslässt, ersetzt er durch Verwertung von Jes 58 6 b (Sept. : 
owröotsXXe Tsdpooajiivooc &v fyfoet). — Zu 19 (%>jp6£ai — Sewco'v) vgl. 
auch Lev 25 10. 

4 34 b (Ps 16 10) s. wegen 6 äyioc toü -ftsoö zu Mc 1 24. 

443 (Jes 61 1) s. zu Mt 11 b Mc 1 38, 

6 11 (Ps 2 2, auch* 41 s) s. zu Mt 12 14 26 3f. 



* * 4 12 (Dt 6 16 = Sept.) = Mt 4 7- 

4 16 am E, erinnert an Neh 845 (Esra). 

4 24 (Jer 11 21 12 6) s. zu Mt 13 57 b . 

4 2B 26 (vgl. Jk 5 17, auch Ap 11 6 a ) bezieht sich auf I Kön 

1 7 1 9. Die Dürre fand aber nicht erst nach 3 1 {2 Jahren ihr Ende 
(L, Jk), sondern nach I Kön 18 1 bereits im dritten Jahre. 3 l ß Jahre 
sind die gebrochene heilige Siebenzahl wie bei Daniel (7 25 12 7) und 
in Ap (11 2 C 3 12 6 14 13 5). L, Jk und Ap gehen wohl auf eine tradi- 
tionelle Umbildung der alttestamentlichen Geschichte zurück. 

4 27 weist auf II Kön öiu hin. 

4 29 (Lev 24 u 23 Num 15 35 f) s. zu Mt 21 39. 

4 34 a (II Sam 16 10 19 23 I Kön 17 18 II Kon 3 13) = Mt 8 29, 

5 2 10 (Jer 16 16 Hes 47 10) s. zu Mt 4 19. 
5 u (Lev 13 49 14 2—32) s. zu Mt 8 4. 

5 21 b (Jes 43 25 Ps 32 5 b ) s. zu Mc 2 7. 

5 25 am E. vgl. Ps 50 15. 

5 27—29 (I Kön 19 19—21) s. zu Mt 9 9f. 

5 39 b vgl. JSir 9 10 d (eotv ftotXaLa>$ i g f p,st 3 eo^poaövifjs rcisoat 
aötöv). 

61 (Dt 23 26) s. zuMt 12 1. 

6 2 (Ex 20 9 10 Dt 5 13 14 u. ö.) s. zu Mt 12 2. 

6 3 4 (I Sam 21 1—7, auch Ex 29 32 33 Lev 8 31 24 9) s. zu Mt 12 3 4. 

66 b io b (I Kön 13 4 b e) s. zu Mt 12 io a 13. 

6 20 24 vgl. Prv 28 6. 

6 21 a (Jes 55 1 Jer 31 25 u. ö.) s. zu Mt 5 6. 

6 2i b (Jes 61 2 3 Ps 126 5 6 Tob 13 u b ) s. zu Mt 5 4. 

6 22 (Jes 66 5* Ps 89 51 52) s. zu Mt 5 11. 

6 24—26 (Jes 5 8 11 18 20—22) s. wegen oöai zu Mt 11 21 *. — Zu 
der Aneinanderreihung von viermaligem [laxdpiot (L 6 20—22) und vier- 
maligem oüat (L 6 24—26) vgl. Dt 28 3—6 16—19. 



L 6, 24—7, 50. 55 



7 19* (Ps 118 26) s. zu Mt 3 11 11 3. 

7 22 (Jes 61 1 29 18 35 b e 42 7 Ps 146 7 8, auch Jes 26 19) = Mt 
11 5; nur wird von L xat einmal gesetzt und von Mt viermal. 
* * 7 27 (Mal 3 1) = Mt 11 10; doch lässt L £?(*> weg. 



6 24 (vgl. Jk 5 1) 25 erinnert an Jes 5 8f 11 22 Prv 11 28 a , auch 

Jes 65 13 (zu TCStvaaeTs) Am 6 1 Prv 14 13 Jes 65 n (zu 25 b ). 

6 26 b (Jer 14 u 27 u 29 8 9 Hes 22 28 Mich 3 5) s. zu Mt 7 15*. 
Vgl. zum ganzen Gedanken Jer 5 31. 

6 27 (Prv 25 21, vgl. Ex 23 4 5 II Kön 6 22 u. ö.) s. zu Mt 5 44. 

6 28 vgl. Ps 109 28 und zu R 12 14 I K 4 12. 

6 30* (Prv 21 26* Dt 15 10 11 JSir 4 4f) s. zu Mt 5 42 a . 

6 31 (Tob 4 15 u. ö.) s. zu Mt 7 12. 

6 34 vgl. Lev 25 36 f , wonach man dem verarmten Bruder 

helfen soll, aber ohne Zins und Wucher zu nehmen. S. auch zu Mt 
5 42 b am E. 

6 85 (JSir 3 80 Tob 4 10 12 8f) s. zu Mt 19 21. Vgl. ferner JSir 
5 10 (. . • xai loij] &s olöc ü^lotoo . . .). Wegen wJkjicjtod s. zu 1 32 35, 
auch zu Mc 5 7 a und oben zu L 19 38* S* wegen SavetCetv zu Mt 5 42 b am E. 

6 36 b weist auf Ex 34 6 Ps 103 8 a 13 111 4 b hin. Vgl. zu 

Jk 5il c - 

6 37 38 (Prv 21 13 19 17 u. ö.) s. zu Mt 5 7 25 40 b 7 2. 

6 38 a vgl. JSir 14i6 a slav. Hen 505 (Ein jeder von euch 

möge Gold und Silber reichlich geben um des Bruders willen, damit 
er empfange einen vollen Schatz in jener Welt). 

6 38 b s. zu Scbaooaiv sie töv TtöXxov oftöv Ps 79 12 Jes 65 e b 7 b 

Jer 32 18. 

6 39 b sk ßöotovov qtrc. (Jes 24 18 a ) s. o. zu Mt,15 14 am E. 

6 44f (JSir 27 6) s. zu Mt 12 33f, auch zu 7 i6 a . 

6 46 a (Hos 8 2) s. zu Mt 7 21 *. 

6 48 49 (Hes 13 lif Prv 12 7 u. ö.) s. zu Mt 7 26 27. 

7 12—I6 (vgl. H 11 35) vgl. I Kön 17 17—24 (Elias erweckt den 
Sohn der Witwe von Zarpath), auch II Kön 4 32—37 (Elisa erweckt den 
Sohn der Sunamitin). — i3 b (vgl. L 8 52 b ) weist auf Jer 31 I6 a 
hin. 15 (otal iSwxev afaöv Tg [U]tpl aütoö) = Sept. (I Kön 17 23). Wegen 
16 vgl. Ex 4 31 und zu L 1 68 b . 

7 24° (JSir 5 9) s. zu Mt 11 7 C . 

7 28 (Hi 14 1 25 4 b ) s. wegen kv TfevvTjtois Tfovaixcov zu Mt 11 11. 

7 44 (vgl. J 13 Bf IT 5 10) s. zu 88<op — l'Sowtac Gen 18 4 

(Abraham in Mamre) 19 2 (Lot und die beiden Engel) 24 32 (Laban 
und Elieser) 43 24 (Joseph's Hausmeister und Brüder) Eich 19 21 (der 
alte Mann von Gibea und der Ephraimit) I Sam 25 41 (Abigail), 

7 45 (38 b ) s. Gen 45 15 (Joseph und seine Brüder) n Sam 14 33 b 

(David) 15 5 b (Absalom). Vgl. L 15 20 b . 

7 46* vgl. Ps 23 5 b , auch Prd 9 8 b . 

747 vgl. Prv 10 12 und zu Jk 5 20 b , 

7 60 am E. (I Sam 1 17 II Sam 15 9 n Kön 5 19) s. zu Mc 5 34, 



56 L 8, 7—9, 53. __ 

8 io (Jes 6 9f) s. zu Mt 13 uf. L verwertet aber die alttesta- 
mentliche Stelle sehr gekürzt; vgl. zu Mc 4 12 . Vgl. noch Hes 21 6 b 
und Mt 13 13* Mc 4 n\ 

8 25 b (Ps 107 25—29 Prv 30 4) s- zu Mt 8 27. 

9 8 19 (Mal 3 23f) s, zu Mt 11 u 16 u. 

9 22 s. wegen der Auferstehung am 3. Tage zu 24 46 b « 

9 26* (Ps 62 i3 b Prv 24 I2 b u. ö.) s. zu Mt 10 32 f. Vgl. JSir 4 21*, 

9 26 b (Dan 7 13 Sach 14 5 b ) s. zu Mt 16 27*. 

9 27 b (Dan 2 a) s. zu Mc 9 i b . 

9 28—36 (Ex 34 29f Dt 18 15—19 II Kön 2 9—12) s. zu Mt 17 1—8. 

9 29 (Dan 7 9) s. zu Mt 17 2. 

* 935 (Ps 2 7* Jes 42 i a ) s. zu Mt 3 17. An unsrer Stelle steht 
aber in genauem Anschlüsse an Jes 42 1 a nicht 6 ayownjtös, sondern 
6 focXetaffiivoc; ausserdem fehlt iv <j> e&Wxipa. Ueber aikoö axoosrs 
(Dt 18 15) s. zu Mt 17 5 b . — Zu „der Auserwählte" (— Messias) vgl. 
z. B. Hen 45 3f (s. § 35) und L 23 85, auch die Variante J 1 34, 
Jes 44 1 45 4 ist Israel und Ps 106 23 ist Moses der Erwählte. 

8 7 (Jer 4 3 b ) s. zu Mt 13 7*. 
8 8 b (Gen 26 12) s. zu Mt 13 8. 
8 23 (Jon 1 4 5) s. zu Mt 8 24. 

8 28 (II Sam 16 10 19 23 I Kön 17 18 II Kön 3 13) s. zu Mt 8 29. — 
L = Mc 5 7 a (Tt Ijioi Kai aot;). — Für toö fl-soö roö o<J>tatot> s. zu Mc 5 7*. 
8 29 (Sach 13 2) s. wegen ffve5[i,oc axa&aptov zu Mc 1 26 f. 
8 39 (Ps 126 2 3) s. zu Mc 5 I9 b 20. 
8 43* (Lev 15 2öf) s. zu Mt 9 20*. 

8 44 (Num 15 38 Dt 22 12) s. wegen xpaa^Soo zu Mt 9 20 b . 
8 48 am E. (I Sam 1 17 II Sam 15 9 II Kön 5 19) s. zu Mc 5 34. 
8 62* (Gen 50 10 u. ö.) s. wegen der Totenklage zu Mt 9 23. 

8 62 b (Jer 31 16*) s. wegen (itj xXaiste zu 7 i3 b . 

9 5 (Jes 52 2, auch Neh 5 13) s. wegen des Staubabschütteins zu 
Mt 10 14. 

9 13—17 (II Kön 4 42—44) s. zu Mt 14 16— 20, 

9 16 (I Sam 9 13) s. wegen eoXoYTpev zu Mt 14 19. 

9 26 (Ps 49 8 9) s. zu Mt 16 26. 

9 28 (Hes 40 2) s. zu Mt 17 1 (4 8). 

9 34 (Dan 8 17 18 10 8—10 12 17—19) s. wegen £<poß7j{h]aav zu Mt 

17 6 7. 

9 41 Y6V. äff. xai Steaip. (Dt 32 ö) = Mt 17 17. 

9 42 (Sach 13 2) s. wegen rcveöfia axddaptov zu Mc 1 26 f. 

9 49 50* (Num 11 27—29) S. ZU Mc 9 38 39. 

9 51 erinnert an II Kön 12 i8 b (Sept.: xou Stafev c ACatjX to 

ffpöocoTcov a&toö avaß7)vai iffi 'IspoooataijjjL). Vgl. Jer 42 15 und besonders 
Hes 6 2 21 2 (Sept.: a-njpiaov to rcpöomfföv ooo knl ^hpox>oaki\]x . . .). 

9 62f s. zu J 4 9 b . 



L 9, 54—11, 8. 57 



10 19 sagt Jesus seinen Jüngern, dass er ihnen Macht gegeben 
habe, zu wandeln über Schlangen und Skorpionen. Nach Ps 

91 13 besitzt jeder diese Macht, welcher Gott vertraut. „Ueber Löwe 
und Otter wirst du schreiten, zertreten wirst du Löwenjunges und 
Ungeheuer." Vgl. Mc 16 18. 

10 21 (Ps 8 3, auch Hi 37 24 b ) = Mt 11 25; nur schreibt L äicfr- 
otpö<|jas anstatt &x,po<[>ac. 

I0 22 a = Mt 11 27 a . 

9 54 (vgl. Ap 11 6, auch 13 13 14 10 b ) bezieht sich auf II Kön 

I 10 12 (infolge Elias' Bitte fällt Feuer auf die Abgesandten des Königs 
Ahasja von Israel herab). 

9 59 61 (I Kön 19 20) s. zu Mt 8 21. — L 9 61 entspricht der alt- 
testamentlichen Stelle am meisten. 

10 i a erinnert an die 70 Vornehmen, welche Moses aus den Israe- 
liten auswählen sollte, Ex 24 1 Num 11 16, und an die 70 Völkernamen, 
welche die Völkertafel Gen 10 enthält. 

10 3 (JSir 13 i? a ) s. zu Mt 10 I6 a . 

10 4 b vgl. II Kön 4 29 b , wonach Elisa dem Gehasi befiehlt, 

auf dem Wege zum toten Knaben der Sunamitin niemand zu grüssen. 

10 5 (Rieh 6 23 I Sam 25 5* Tob 12 17) s. zu Mt 10 12 \ 

10 7 b (Lev 19 13 Dt 24 14 15) s. zu Mt 10 io b I T 5 i8 b . 

10 11 a (Jes 52 2, auch Neh 5 13) s. zu Mt 10 14. 

10 13 a (Jes 5 8 11 18 20—22) s. wegen obai zu Mt 11 21 a . 

10 13 (Jes 58 5 Jon 3 6 Neh 9 1 Esth 4 1 u. ö.) s. wegen iv a&wnp 
%ai GTcoStp jieT. zu Mt 11 21. 

10 15 (Jes 14 13 15 11, vgl. Gen 11 4 Hes 26 20 31 14 32 18 24) = Mt 

II 23 a ; nur setzt L vor ojSoü noch tob. 

10 18 s. darüber, dass der Satan sich im Himmel aufhaltend ge- 
dacht wird, Hi 1 6f Sach 3 1. Vgl. Ap 12 8. 

10 20 b (vgl. Ph 4 3 b H 12 23 a Ap 3 5 13 8 b 17 8 20 12 15 21 27 b ) 
weist auf Jes 4 3 b Hes 13 9 Mal 3 16 Dan 12 i b (sämtlich mess.) Ex 

32 32 33 Ps 69 29 139 16 hin. 

10 21 a (JSir 51 1 12 C 11 Dt 10 u, auch Ps 115 16) = Mt 11 25 a . 

10 23 b (I Kon 10 8 H Chr 9 7) s. zu Mt 13 16. 

10 25 am E* (Hen 40 9) s. zu Mt 19 29 b . 

* 10 27 a (Dt 6 5, vgl. 10 12) s. zu Mt 22 37. Vgl, auch Dt 26 16. 

* 10 27 b (Lev 19 18 = Sept.) s. zu Mt 5 43 a 19 I9 b . 

10 28 b (Lev 18 5, vgl. Hes 20 21 Neh 9 29) s. zu Mt 19 17 c . 
10 33 a SafjiapetTTjc s. zu J 4 9 b . 
10 33 vgl. Hes 16 6. 

10 42 a vgl. Ps 27 4 a . 

10 42 b vgl. Ps. 16 5 a . 

11 2 (Ex 20 7 Jes 29 23 b ) s. wegen ay. to Svojia goö zu Mt 6 9. 
11 3 (Prv 30 8 b ) s> zu Mt 6 11. 

11 4 a (JSir 28 2, auch Ps 25 18 b ) s. zu Mt 6 12. 
116—8 vgl. PsSalöiöf. 



58 L 11, 10—12, 32b. 



12 8 9 (Ps 62 i3 b Prv 24 I2 b u. ö.) s. zu Mt 10 32 33. 
12 32 b s. Dan 7 14 18 22 27 2 44 (§ 30). 

11 10 6 Cvpöv e&pioxst (Prv 8 I7 b , auch Jer 29 13 u. ö.) = Mt 7 8. 

11 15 18 19 (II Kön 1 2 16) s. wegen BeeXCeßo&X zu Mt 10 25. 

11 20 erinnert Iv Saxtt)X<j) #eo5 an Ex 8 15, wonach die ägypti- 

schen Zauberer bei der Stechmückenplage ausriefen : das ist Gottes Finger ! 

11 21 (Jes 49 24) s. zu Mt 12 29. 

11 24 (Jer 2 e Ps 63 2 b ) s, wegen Stspx- — Ttfacav zu Mt 12 43. Für 
xb äxdik Ttveöjia s. zu Mc 1 26 f. 

11 27 b (I Kön 10 8 II Chr 9 7) s. zu Mt 13 16. S- ferner zu L 1 42 b . 

11 28 (Lev 22 31) s. zu Mt 7 21. S. auch Ps 119 1—3 165. 

11 29 30 32 (Jon 3 4 5) s. 0. zu Mt 12 39 40 und u. zu Mt 12 4L — 
L ll32 = Mt 12 41. 

11 31 (I Kön 10 1 II Chr 9 l) s. zu Mt 12 42. 

11 41 (JSir 3 30 Tob 4 10 12 8f u. ö,) s. zu Mt 19 21. 

11 42 a (Lev 27 30) s. zu Mt 23 23 a . 

11 42 b (Mich 6 s) s. zu Mt 23 23 b . 

11 42—44 46 47 52 (Jes 5 8 11 18 20—22) s. wegen ohai ZU Mt 11 21 a . 

11 49 f wird nicht das A. T, citiert (vgl. Rückblick Nr. 2), sondern 
ein Buch, welches oo<jpioc hiess oder die Weisheit redend einführte. 
Vgl. die Parallele zu 51 in Mt 23 34f, wo man vielleicht den Sacharja 
ben Barachia dieser Quelle verdankt. — Wegen des Inhaltes von 
L 11 49 s. zu Mt 5 12 b . 

11 50* (II Sam 1 16 Jer 51 35 Hes 33 4 6 8) s. zu Mt 23 35 a . 

11 51 (Gen 4 4 8 II Chr 24 2of) s. zu Mt 23 35. — L lässt im Unter- 
schiede von Mt den Namen von Sacharja's Vater weg. 

11 53 (Gen 49 23, Sept.) s. wegen ht/siv zu Mc 6 19. 

12 4f (Jes 8 12 13 51 12 13 Wsh Sal 16 isf) s. zu Mt 10 28. 
12 e b vgl. als Kontrast Wsh Sal 2 4. 

12 6 s. wegen Yeevvav zu Mt 5 22. 

12 7 a (I Sam 14 46 b II Sam 14 n b I Kön 1 52) s. zu Mt 10 30. 

12 12 (Ex 4 12 Jer 1 7 Prv 16 i b ) s. zu Mt 10 19. 

12 14 erinnert an Ex 2 14 a . Vgl. A 7 27 und zu Mt 21 23. 

12 I5 b (Dt 8 3) s. zu Mt 4 4 L 4 4. 

1216—20 vgl. JSir 11 18— 27 (vornehmlich 19: Iv t$ eurstv 

aotov e&pov avaxaoaiv, xat vöv rpos^o^ai Ix xw aY a ^ v V-0% xat oüx 
olSev ziq xaipöc TcapeXe&asrat, xai xataXetyei afoa Itepoic xal arcofravstTat). 

12 20 vgl. Jer 17 11, wo es heisst, der, welcher auf unredlichem 

Wege Reichtum erwerbe, müsse denselben in der Hälfte seines Lebens 
fahren lassen und stehe an seinem Ende als Narr da. Vgl. auch JSir 5 1, 
wonach man sich nicht auf seinen Reichtum verlassen soll, und (vor- 
nehmlich zu 20 a ) Wsh Sal 15 8 (♦ . . xö ryjs ^uffis aitaLTTjfteic XP^)- 

12 22 (Ps 37 5 55 23 u* ö.) s. zu Mt 6 26. 

12 24 (Ps 147 9 Hi 38 4i) s. zu Mt 6 26. 

12 25 (Ps 39 5 6) s. zu Mt 6 27. 

12 27 Hfto — xobxw (I Kön 3 13 5 1 10 4f) = Mt 6 29; nur lässt 
L ort weg. 



L 12, 31—14, 11- 59 



12 62 63 (Mich 7 e) s, zu Mt 10 35 36. 

13 29 (Jes 43 6 6 60 4 49 12 59 n Mal 1 n Ps 107 3) s. zu Mt 8 n. 
L weist im Unterschiede von Mt auch noch auf den Norden und den 
Süden hin. 

13 35* (Jer 22 5, vgl. auch 12 7 Jes 64 9 10 I Kön 9 li Ps 69 26) 
= Mt 23 38. 

* 13 36 b (Ps 118 26 = Sept.) = Mt 21 9 23 39. 

12 31 (I Kön 3 n—14 Ps 37 3f 84 12 112 1—3 Wsh Sal 7 n) s. zu 
Mt 6 33. 

12 32 a erinnert an Jes 41 13 14 10 43 6 a (vgl. o. zu Mt 28 20) 44 2 b 
und an 40 n (vgl. zu 15 5 und o. zu J 10 n) — sämtlich mess. 

12 33 vgl. Tob 49 JSir 29 11 und zu Mt 6 20. 

12 35 a (vgl. I P 1 13* E 6 I4 a ) erinnert an Jer 1 I7 a . Vgl. 

auch Es 12 n Prv 31 17. 

12 42* (Prv 31 iö b ) s. zu Mt 24 45 b . 

12 46 (Prd 8 n) s. zu Mt 24 48 f. 

12 47 48 a vgl. Dt 25 2 3 (Prügelstrafe, vgL zu A 23 3 b ) Num 15 29 30 
Lev 5 17 (vorsätzliche und unvorsätzliche Sünde). Vgl. I J 5 16 und zu H 5 2. 

12 54 vgl. I Kön 18 43—45 (Elias mit seinem Diener auf dem 

Karmel; die im Westen aufsteigende Wolke und grosser Regen). 

12 66 (vgl. Ps 104 30*) s. zuMt 16 3. 

12 68 (Prv 25 8) s. zu Mt 5 25, 

13 3 vgl. Ps 7 13, wonach Jahwe gegen die Unbussfertigen 
das Schwert wetzt. 

13 6—9 vgl. Jes 5 i—7 Ps 80 9— 17. Vgl. auch zu Ell 17. 

13 7f vgl. JSir 18 11. 

13 14 (Ex 20 9 10 Dt 5 13 14 u. ö.) s. zu Mt 12 2, 

13 19 (Dan 4 8f 18 Hes 17 23 31 6 Ps 104 12) s. zu Mt 13 32. 

13 21 (Gen 18 6) = Mt 13 33, nur schiebt Mt \ ßaatXeia zw oöpavöv 
ein und schreibt Ivsxpo^ev anstatt Ixpo^ev. 

13 26 a vgl. Ex 24 11 b (Moses, Aaron, Nadab und Abihu nebst 

70 Vornehmen der Israeliten schauten Gott und assen und tranken). 

* 13 27*> (Ps 6 9 a , vgl. 101 4* 8) s. zu Mt 7 23 b . — 'Epaxal aS. ist 
jedenfalls aus I Mkb 3 6 (epy. r/)c avojilac). 

13 3i b vgl. Am 7 12 (der Oberpriester Amazja von Bethel 

und Arnos). 

13 34 a (I Kön 19 2f Jer 2 30 20 2 II Chr 24 19 21 36 16 Hen 89 61 
u. ö.) s. zu Mt 5 I2 b . — L 13 34 a = Mt 23 37 a . 

13 34 b (Dt 32 11 Jes 31 6 Ps 36 8 91 4 Ruth 2 12) s. zu Mt 23 37 b . 

14 3 b (Ex 20 9 10 Dt 5 13 14 u. ö.) s. zu Mt 12 2. 

14 8 a vgl. Prv 25 6 b , wonach man sich nicht auf den Platz 

der Grossen stellen soll. 

14 10 vgl. Prv 25 7 (Es ist besser, dass man zu dir sage: 

Rücke hinauf! als dass man dich erniedrige . . .). 

14 11 (Prv 29 23 Hes 17 24 21 31 Prv 3 34 Hi 22 29 Jes 66 2) s. zu 
Mt 23 12. 



60 L 14, 13—16, 25. 



16 17* (Jes 34 4 51 6 65 17 66 22 Jer 4 23 Ps 102 27) s. zu Mt 12 32 b 
(5i8 a ). Wegen des ganzen Verses s. zu Mt24 36, ferner Ps 119142 
144 162 160 Wsh Sal 18 4 C Tob 1 e Bar 4 1 und bezüglich einzelner 
Gesetze Ex 12 17 24 27 21 30 21 Num 15 10 u. ö. — Wie Mt 5 I8 a ist 
auch bei L die Meinung, dass Himmel und Erde nicht vergehen. 

14 I3f vgl Dt 14 29. Vgl. auch Tob 2 2 4 7 JSir 14 14. 

14 14 vgl. slav. Hen 50 4 b (der Herr wird Vergelter sein) und 

zu Mt 6 4 R 12 I9 b . — Für ävaoT. t. 8 # s. 0. zu Mt 25 46 und § 46 Nr. 8, 
auch den Zusatz der Sept. zu Hi 42 17: ^B-fpaKzai 8k afrcov xdXtv ava- 
onjosodai p.sd 5 w 6 Tcoptoc avtoryjatv. 

14 16 (Jes 25 e) s. zu Mt 22 2. 

14 17 (Prv 9 3 5) s. zu Mt 22 3 a 4. 

14 20 vgl. Dt 24 5, wonach ein Neuvermählter ein Jahr lang 

für sein Haus frei sein sollte — er brauchte nicht mit dem Heere 
auszuziehen, und man sollte ihm keinerlei Leistung auferlegen — ; da- 
mit er sein Weib erfreue* 

14 26 (Dt 33 9) s. zu Mt 10 37. 

15 4 (Jer 50 6 Hes 34 6 11 12 16) s. zu Mt 18 12. 

15 s vgl. Jes 40 11 (mess.). Vgl. zu 12 32 a und o. zu J 10 11. 

15 i3 a s. wegen ek X^P av E^xpav 0. zu E 2 13 17 am E. 

15 i3 b (vgl. 30 a ) erinnert an Prv 29 3» 

15i7 b vgl. Prv 23 2i a . 

15 i8f 21 vgl. Jer 3 i2f Ps 32 5 Tob 3 3. 

15 i8 b (21 a ) vgl. Ps 51 6, auch Esr 9 6 (s. zu L 18 i3 a )- Zu 

fyi. etc röv o&pocvdv vgl. Dan 4 23, wo Kjto^ Umschreibung des Namens 
Gottes ist; ebenso I Mkb 4 10 24 (3 50—53) II Mkb 3 15 9 20. Mehr bei 
SCHÜRER, Jahrb. prot. Theol. 1876, 171—175. 

15 19 21 vgl. Gen 32 11 (Jakob). 

15 20 vgl. Jes 65 24. 

15 20 b (vgl. A 20 37 b ) erinnert an Gen 45 i4f 46 29 b (Joseph 

und sein Vater Israel) II Sam 14 33 b 15 5 b . S. zu 7 45 (38 b ). 

15 22 vgl. Sach 3 4 Gen 41 42 (Pharao und Joseph) Hes 16 10 f. 

15 30 a (Prv 29 3) s. zu 15 I3 b . 

16 8 vgl. Hen 108 11 (Geschlecht des Lichts) und J 12 36 E 5 8 
I Th 5 5. 

16 9 vgl. Tob 49 und zu Mt 6 20. 

16 13 (I Kön 18 21) = Mt 6 24; nur setzt L hinter ooSelc noch oixsr/]«;. 

16 I5 b (vgl. A 1 24 15 8 a ß 8 27 a , auch J 2 25 b I Th 2 4 b Ap 2 23) 
erinnert an I Sam 16 7 (vgl. zu II K 5 12 b ) Jer 11 20 a 17 10 20 12 

Ps 7 io b Prv 17 3 b 21 2 24 i2 a I Chr 28 9 29 17, auch Ps 26 2. 

16 15 C vgl. Prv 16 6 a 6 16 I7 a . 

16 16 s. zu Mt 5 17. 

16 22 a vgl. Ps 91 11 12. Vgl. zu Mt 4 6. 

16 23—25 vgl. Hen 103 7 f, wonach die Sünder, namentlich 

die im Glücke gestorbenen und von ihren Genossen selig gepriesenen, 
im Totenreiche grosse Trübsal erleiden müssen; in Finsternis, Um- 
strickung und in die brennende Flamme müssen sie eingehen (mess.). 



L 16, 24—18, 15. 61 



18 15 (Jes 49 22) s- zu Mt 19 13. 



16 24 erinnert an Jes 66 24. Vgl- zu Mc 9 44 46 48. 

16 25* erinnert an Hi 21 13. Vgl. zu Jk 5 ö a * 

16 26 vgL Hen 22 9f (Abteilungen in der Unterwelt). 

16 31 vgl. zum Unglauben trotz Auferstehung eines Toten JSir 
48 I4 b 15 (Elisa's Gebeine). 

17 i (Jes 5 8 11 18 20—22) s. wegen ooou zu Mt 11 21 a . 
17 3 (Lev 19 17) s. zu Mt 18 15. 

17 I2 b deutet auf Lev 13 45 46 hin, wo bestimmt wird, dass 

ein Aussätziger in zerrissenen Kleidern einhergehen, sein Haupthaar 
fliegen lassen, den Bart verhüllen und „unrein! unrein!" rufen sollte. 
Ausserdem musste er abgesondert wohnen. 

17 14 (Lev 13 49 14 2—32) s. zu Mt 84. 

17 16 Sajiapttyjc s. zu J 4 9 b . 

17 18 (vgl. J 9 24 A 12 23 R 4 20 c Ap 11 13 14 7 a 16 9 b 19 7 a ) er- 
innert mit Soövat Sö£av tcp #e<j> an Dt 32 3 Jos 7 19 I Sam 6 5 Jes 
42 12 Jer 13 ie a Esr 10 11 (Söt© otfveotv t. #.)• 

17 24 a (Ap Bar 53 9 ab ) s. zu Mt 24 27 a . 

17 26—29 (vgl. IIP 2öf): die D^ö? von Gen 61—4 und Sodom 
und Gomorra sind nebeneinander vorgeführt schon JSir 16 7f 

III Mkb 2 4f und Jub 20 (Er hielt ihnen das Gericht vor über die 
Riesen und das Gericht über Sodom). Jd 5—7 kommen vorher, wie JSir 
16 9f hinterher, noch die Israeliten in der Wüste dazu. 

17 26 27 (Gen 6 11—13 7 7 21—23) s. zu Mt 24 37—39. 

17 28 bezieht sich auf Gen 18 20 f, 

17 29 auf Gen 19 15 16 (vgl. zu A 12 11; nach Wsh Sal 10 6 

rettete die öotp'ia den Lot aus dem allgemeinen Untergange) 24 25 — 
vgl. zu Mt 11 23 b 24 — und 

17 32 auf Gen 19 26. Vgl. Wsh Sal 10 7 d (amoro&<rr)G typ/ffi 

[iVTj^elov lotYjxoLa arf/Xyj aXdc). 

17 37 b (Hi 39 30 b , auch Hab 1 8 b ) s. zu Mt 24 28. 

18 1—8 vgl. JSir 32 I7f. 

18 7 (Jes 65 9 15 22 b Ps 105 43) s. wegen IxX&xtoi zu Mt 22 14. — 
Vgl. zum ganzen Verse Hen 47 lf (Gebet der Gerechten, dass ihnen 
das Gericht vollzogen werde). 

18 10 (vgl. A 3 1) erinnert mit ocv£(37jaav ete rö lepöv an II Kön 

20 6 b 8 b Jer 26 10. 

18 11 12 vgl. Jes 58 2 r > wo Jahwe seinem Volke vorwirft, es 

fordere gerechtes Gericht wie ein Volk, das von dem Rechte seines 
Gottes nicht abwich, und doch sei es abtrünnig (l). Vgl. Jes 43 26. 

18 13 a vgl. Esr 9 6 (s. zu L 15 I8 b ). 

18 13 b vgl. zu [XAa&Tju (tot T(j) ÄjxaptwXcj) Ps 51 3 a , auch 25 11 

I Sam 15 25 a 25 28 a . 

18 14 a vgl. Gen 38 26 (Sept.: . . . SeSixaicoTat ©ajtap y\ £?<*> • • •)• 

18 I4 b (Prv 29 23 Hes 17 24 21 31 Prv 3 34 Hi 22 29 Jes 66 2) s. zu 
Mt 23 12. — L 18 14 = L 14 11; nur dass hier %ai 6 towceivtöv steht 
und nicht wie dort 6 Ss t. 
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18 30 (Jes 65 17 66 22, auch 34 4 51 6) s. zu Mt 12 32 b . 
18 3if bezieht sich vornehmlich auf Jes 52 13—53 12 (s. § 55) 

Ps 22 (s. zu Mt 27 46). Vgl. Mt 20 I7f Mc 10 32 f und L 24 25—27. 
18 33 s. wegen der Auferstehung am 3. Tage zu 2446 b . 
18 37 (Jes 11 1) s. wegen NaCcüpaloc zu Mt 2 23, 

18 38 39 s. wegen ole AaoiS zu Mt 1 1. 

19 10 (Hes 34 11 12 ie) s. zu Mt 15 24 18 11. 

* 19 38 (Ps 118 26 nach Sept.) s. zu Mt 21 9 23 39. Es ist an 
unsrer Stelle noch 6 ßaatXeös eingeschoben» — Wegen h w|>iatotg 
(38 am E.) vgl Ps 148 1 Hi 16 19 25 2 (£v tyiOTtp), auch Jes 57 15 

32 15 33 6 Jer 25 30 und u. zu Mc 5 7 a L 1 32 35. 

19 41—44 vgl, II Kön 8 11 f, wo Elisa weint, weil er im Geiste 

das Unheil sieht, welches Hasael als König yon Aram den Israeliten 



18 18 (Hen 40 9 u. ö.) s. wegen Corijv xXiqpovojietv zu Mt 19 29 b . 

* 18 20 (Ex 20 14 13 15 16 12 Dt 5 17 16) s. zu. Mt 19 18 (5 21 27) 15 4*. 
Es steht aber bei L wie bei Mc 10 19 ^ und ausserdem ooa hinter 
roarepa. Beachtenswert ist ferner die Umstellung der Gebote, die sich 
auch R 13 9 a Jk 2 11 (nach Tischendorf auch Mc 10 19) und mit aus- 
drücklicher Numerierung bei Philo (ed. Mangey, II 201 f, 207f, 300 
mit 313 und 335, auch 189) und im cod. Vaticanus Dt 5 findet, wäh- 
rend derselbe Ex 20 ordnet: 00 \LouxsboziQ, ot ^ ^Xs(J>et^ 06 pove&aetc. 
Mt 19 18 Ap 9 21, nach WeSTCOTT und Hort auch Mc 10 19 stimmt 
die Reihenfolge mit dem Urtexte iiberein. 

18 22 (JSir 29 11 Tob 4 9) s. zu Mt 6 20. 

18 23 (Ps 62 11) s. zu Mt 19 22, 

18 27 (Gen 18 u Hi 42 2 Jer 32 17 27 Sach 8 6, Sept.) s. zu Mt 19 26*. 

18 29 (Dt 33 9) s. zu Mt 10 37 (19 29 a ). 

18 30 (Jes 61 7 Hi 42 10— 16) s. zu Mt 19 29 b . 

18 43 b vgl. I Kön 18 39 (s. zu J 20 28). 

19 8 a (Jes 58 7 Hes 18 7, auch Hi 31 32) s. zu 3 11. Vgl. Prv 14 81. 
19 8 b deutet auf Ex 21 37 22 2 Numööf hin, wonach der 

Dieb Ersatz zu leisten verpflichtet war. 

19 12 s. wegen elc x&pav [taxpav o. zu E 2 13 17 am E. 

19 21 22 s. zu avftptöTCQC aüOTTjpäs I Sam 25 3 b . Vgl. zu Mt 25 24. 

19 22 a (II Sam 1 16 Hi 15 6, auch Ap Bar 48 28) s. zu Mt 12 37. 

19 27 vgl. I Sam 19 16 (Saul gegen David) Jer 52 10 (Nebu- 

kadrezar und die Söhne Zedekia's). 

19 30 (Num 19 2 b Dt 21 3 b ) s. zu Mc 11 2. 

19 36—37 (vgl. Mt 21 7—9 Mc 1 1 7—9 J 12 13 f ) erinnert an I Kön 

1 44f (Salomo wird zum Könige ausgerufen). 

19 36 (II Kön 9 13) s. zu Mt 21 8 a . 

19 40 vgl. Hab 2 n (Das Gestein wird aus der Mauer heraus- 

schreien), auch Hi 31 38, 

19 42 vgl. Dt 32 28 29, auch Ps 81 13— 16. 
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zufügen wird, und Jer 13 u (Jeremias will über die Wegführung 
Judas weinen) 4 19—31, 

19 46 (Sach 14 21 b ) s. zu Mt 21 12, 

* * 20 17 (Ps 118 as » Sept.) = Mt 21 42. L citiert nur Einen 
Vers. 

20 18 (Jes 8 14 ib) s. zu Mt 21 44, Vgl auch u. zu Mt 11 6. 

20 Mf (Jes 65 17 66 22, auch 34 4 51 e) s. für alwv zu Mt 12 32*. 
Wegen avaairaats (36) s< zu Mt 25 46, 

20 41 s. wegen AauiS olöv zu Mt 1 1, 

** 20 42 43 (Ps 110 1) = Mt22 44; nur schreibt L mit Sept. 
orcorcöSiov und nicht wie Mt &icoxdtta>. L weicht also nur durch Weg- 
lassung von 6 vor xöptos von Sept. ab* 

21 sf (Jer 5146) 9. zu Mt 244—6. 

21 8 b (Jer 14 14 23 21 25) s. zu Mt 24 6. Tfyo dju s. zu J 8 24* 28. 
21 8° (vgl, Mt 26 18 Ap 1 3 am E. 22 10 b ) ist die Zeit der Auf- 
richtung des Reiches Jesu nach seiner Parusie auf Erden ge- 

19 43 vgl. Prd 9 14 Jes 29 3 Jer 6 6 (mess.) Hes 4 2 26 8 Jer 

6 3 (mess.). 

19 44 a vgl. Ps 137 9 Hos 10 I4 b 14 1 (beide mess.), ebenso 

Hes 24 21 Nah 3 10. 

19 44 b (I Kön 9 7 8, auch Mich 3 12 u. ö.) s. zu Mt 24 2. 

19 46 (Ex 30 13 Lev 1 14 5 7 12 8 Dt 16 2, auch 14 26f) s. zu 
Mt 21 12. 

* * 19 46 (Jes 56 7 Jer 7 11) s. zu Mt 21 13. Kein wörtlicher An- 
schluss an Urtext und Sept. 

20 2 (Ex 2 14 a ) s. zu Mt 21 23. 

20 9 (Jes 5 1 2, vgl. Jer 2 21 Ps 80 9 Hhld 8 11) s. zu Mt 21 33. 
20 lof (I Kön 19 2f Jer 2 30 20 2 II Chr 24 19 21 36 16 Hen 89 61) 
s. zu Mt 5 I2 b . 

20 16 (Lev 24 14 23 Num 15 36 f, auch I Kön 21 13) s. zu Mt 21 39. 

20 16 (Vgl. R 3 4 ft 6 ft 31 6 2 15 7 7 a 13 9 14 11 1 11 I K 6 15 Gr 2 17 

3 2i) s. zu jiT] Y^ votTO J° s 22 29 ([Jlkj |ioi fsvoiro Gen 44 17 I Kon 

21 = 20 3 I Mkb 9 10). 

20 21 (Lev 19 15 Dt 1 17 16 19) s. zu Mt 22 I6 b . 

20 23 (Dt 17 uf) s. zu Mt 22 18. 

* * 20 28 (Dt 25 5 6, vgl. Gen 38 8) s. zu Mt 22 24. 

20 36 (Ap Bar 51 10) s. wegen loa-^eXot zu Mt 22 30 b . 

* * 20 37 (Ex 3 2 6, vgl. 15 16) s. zu Mt 22 32; doch ist die alttesta- 
mentliche Stelle nicht wörtlich wiedergegeben. 

20 38 b vgl. IV Mkb 7 19 (die Patriarchen Cöctv #e<j>> auch 
16 25). 

21 l (II Kön 12 10) s. zu Mc 12 41. 

21 6 (I Kön 9 7 8, auch Mich 3 12 u. ö.) s. zu Mt 24 2. 
21 8 a (Jer 29 8) s. zu Mt 24 4 b . 
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meint, Dan 7 22 b die Zeit, in welcher die Heiligen des Höchsten 

an die Spitze des messianischen Reiches treten 5 s. § 30. Vgl. auch 
u. zu Mc 1 lB a . 

21 9 a (Jer4ie b 50 22 PsSal8i 1 2) s. zu Mt 24 e a . 

21 9 (Dan 2 28 29 45, auch Jer 4 27 5 18) s. zu Mt 24 6 b . 

21 10 11 (Jes 19 2 Jer 15 2f Hes 5 17 14 21) s. zu Mt 24 7. 

21 16 (Mich 7 e) s. zu Mt 10 21. 

21 21 (Jer 51 46 Sach 2 10 f) s. zu Mt 24 16— 18. 

21 24, wo es sich um die Drangsale Jerusalems vor der Wieder- 
kunft Jesu handelt, erinnert an Jes 63 18, wo von der Erobe- 
rung dieser Stadt durch die Chaldäer die Rede ist, und an Ps 79 i, 
wo ebenfalls von bereits geschehener Zerstörung geredet wird. Vgl. 
zu 24 a auch Gen 34 26 Jer 21 7 JSir 28 i8 a , zu 24 b Dt 28 64 a und zu 
24 c (vgl Ap 11 2 b ) Sach 12 3 (Sept.) Dan 8 io b i3 b I Mkb 3 45 (zb 
aYtaojia xataicatoö^svov) 51 460 II Mkb 8 2. — Zu den Schlussworten 
vgl. Tob 14 5 (etüc ftXYjpcö&äoiv xatpol toö aitövoc). 

21 25 26 s. zu Mt 24 29, Die Himmelserscheinungen sind bei L 
jedoch nicht näher beschrieben. Vgl. zu 2B b auch Ps46 4 65 8 und 
vor allem Ap Bar 10 6 (et mare usque ad abyssum decedet et fontes 
aquarum deficient, et flumina exarescent; mess.). 

21 27 (Dan 7 13) s. zu Mt 24 30 c (16 27 a ). 

21 28 (vgl Mc 13 29 b I P 4 7* R 13 12 H 10 25 Jk 5 8 Ap 3 20 a ) 
handelt von der baldigen Erlösung der Gläubigen nach den Drang- 
salen bei der Wiederkunft Jesu, Ap Bar 23 7 von dem nahe 
bevorstehenden Anbruche der Heilszeit (prope est redemptio mea ut 
veniat, neque longe est sicut olim) und Hen 51 2 von der Auferste- 
hung und dem damit verbundenen Anbruche des Tages der Er- 
lösung für die Gerechten. 

2133 s, zu Mt 24 35 und 2429. — L = Mc (13 31), wenn hier mit 
Recht auch p] gelesen wird» 

21 12 17 (Jes 66 6 a ) s. zu Mt 24 9. 

21 15 (Ex 4 12 Jer 1 7 Prv 16 i b ) s- zu Mt 10 19. 

21 18 (I Sam 14 4B b II Sam 14 n b I Kön 1 52) s. zu Mt 10 30. — 
L 21 18 und A 2 7 34 b entsprechen den alttestamentlichen Stellen am besten, 

21 19 (II Chr 15 7 IV Mkb 9 8) s. zu Mt 10 26. Unsre Stelle erinnert 
an den ganzen alttestamentlichen Vers. Vgl. H 10 36 und zu Mc 13 ia b , 
auch H 12 1 Ap 13 10 c 14 12 a . — Vgl. slav. Hen 50 2 (Verbringt in 
Geduld und Sanftmut die Zahl eurer Tage). 

21 22 ist if){*ipai btSwyJoeox; aus Dt 32 36 a (s. zu R 12 19 b ) Hos 

9 7 Jer 46 10, vgl. auch Jes 63 4 Jer 5 29. 

21 23 (Jes 5 8 11 18 20—22) s. zu Mt 11 21 a (wegen obai) und zu 24 19. 
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21 (m) 35 heisst es, man solle sich vor gottlosem Wandel hüten, 
damit der Tag schwerer Heimsuchung vor der Wiederkunft Christi 
nicht wie ein Netz plötzlich herantrete; er werde hereinbrechen über 
alle, die auf der ganzen Erde wohnen. Vgl. Jes 24 17 (mess.), 
wo Grauen, Grube und Garn, d. h. völlige Vernichtung, den Men- 
schen im letzten Gerichte angedroht wird. Vgl. Ps 69 23 (s. zu B, 
11 9) Prd 9 12. Zu L 21 35 b vgl, Jer 21 29 (mess.), wonach Jahwe ein 
Schwert gegen alle Bewohner der Erde rufen will. — Zu kiciaz^ i<p 3 
fyiac passt als Subjekt freilich ratete weit weniger als &5iv (s. I Th 53), 
weshalb Schmiedel (ProtMH 1898, 308) für L als aramäische Grund- 
lage *bm vermutet, das *!??0 (hebr. ^ü Strick) statt K^o (hebr. 
^30 Geburtswehen) gelesen wurde. ^3tt ist zwar nicht ohne weiteres 
ein Netz, aber doch Hi 8 8—10 Ps 140 6 ein Fallstrick im Paralle- 
lismus mit Net* und ähnlichen Ausdrücken. Eine xaYtc (D^RID) 
steht als Attribut des Todes im Parallelismus mit ö^rt n Sam 22 6 
(Ps 18 öf), ohne solchen Prv 1427 (Sept. auch 21 6). 

22 2 (Ps 2 2, auch 41 s) s. zu Mt 26 3 4. 

22 7—13 (I Sam 10 2—7) s. zu Mt 26 17-19. 

22 20 (Ex 24 8 Jes 53 io a 11 12 b ) s. zu Mt 26 28 20 28 b . Wegen 
weip s. zu Mc 14 24. — Ueber \ xouvij Sia{h]M] (auch I K 11 25 II K 
3 s a ) vgl. Jer 31 31 (mess., darüber s. zu H 8 s). 

22 21 (Ps 41 10) s. zu Mt 26 23; doch redet L nicht vom Ein- 
tauchen in die Schüssel, sondern sagt nur, die Hand des Verräters 
sei mit auf dem Tische. 

22 22* (Jes 53 7 8 Sach 13 7 Ps 88 4f) s. zu Mt 26 24 a . 

22 3o b (Dan 7 ef Wsh Sal 3 8) s. zu Mt 19 28 b . 

* * 22 37 (Jes 53 12) s. zu Mt 2738. L lässt aber hier Jesum die 
alttestamentliche Stelle unmittelbar auf sich beziehen. Sept.: %ai Iv 
zolq avc5[iGts eXortaJb}. L wörtlich nach dem Grundtexte f^B). 

22 41 (Gen 22 6) s. zu Mt 26 36. 

21 84 (Jer 6 26) s. zu Mc 13 36. 

22 7 (Ex 12 18—20 Dt 16 2) s. zu Mt 26 17. 

22i9 b (vgl. IK ll24 b 25 b ) erinnert mit elc ttjv hpty avdijJtVTjotv 
an Ex 12 14 13 9 Dt 16 3 b , wonach man des Auszuges aus Aegypten 

durch jährliche Wiederholung des Passafestes gedenken soll. 

22 22 (Jes 5 8 11 18 20—22) s. wegen obai zu Mt 11 21 a . 

22 31 ft (vgl. II K 2 11 I P 5 8) erinnert an Hi 1 6—12 2 1—6. Vgl. 

auch Hen 69 4 6 und zu Mt 4 3—11. 

22 3l b vgl. Am 9 9 (mess.). 

22 32 b vgl. Ps 51 15, auch Mal 2 6 b Dan 1 2 3 b und Jk 5 19 2o a G 6 1. 

22 35 vgl. Ps 23 1 33 18 19 34 10. S. o. zu J 10 io b . 

Hühu, Citate. 5 
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2243 vgl. zu dem Berichte über die Stärkung Jesu durch einen 
Engel Dan 10 n isf, wonach Daniel wieder Kraft und Trost er- 

hält, und (wegen des Engels) die alttestamentlichen Stellen u. zu A 5 19. 

22 47 (II Sam 20 9) s. zu Mt 26 49. 

22 63 (Jes 50 6) s. zu Mt 26 67. 

22 65 (Ps22s, vgl. 109 26 Hi 16 4* Klgi 2 15 Wsh Sal 2i3i7f) 
s, zu Mt 27 39 f. Nach unsrer Stelle ist aber Jesus noch nicht 
gekreuzigt, er wird im Hause des Hohenpriesters verlästert. 

22 67 b vgl. Jer 38 ib (Jeremias vor dem Könige Zedekia). 

22 69 (Ps 110 l) s. zu Mt 22 44. S. auch Dan 7 13 (mess.) und 
darüber zu Mt 16 27 a . L verwertet blos den Gedanken der Psalm- 
stelle. 

23 4 U b 22 b (vgl J 18 38 b 19 4 C 6 C ) erinnert an Dan 6 6 
(Daniel). 

23 9 (Jes 53 7) s. zu Mt 26 63 a . An unsrer Stelle handelt es 
sich aber um die neugierigen Fragen des Herodes. 

23 n vgl zur Behandlung Jesu durch Herodes und sein Hof- 
gesinde Jes53 3 7 ft , wonach der Gottesknecht verachtet und 
gemisshandelt wurde. Vgl. zu Mt 26 67. 

23 18 (vgl. J 19 15) s. zu alpe toöxov, nämlich Jesum, Jes 53 s 

(der Gottesknecht; s. § 55 und vgl. zu A 8 33). 

23 26 b ; vgl. 21 (Jes 53 s) s. zu Mt 27 26 b , Von Geisselung redet 
L aber nicht. Zum ganzen Verse vgl. Sus 53. 

23 26 a (Jes 53 7) s. zu Mt 27 31 b . 

23 26 b 27 (Lev 24 u 23 Num 15 3öf ) s. zu Mt 27 32 a . 

23 27 vgl. Sach 12 10— u; darüber s. zu Mt 24ao b . 

23 30 weist Jesus auf die über das gegen sein Evangelium ver- 
stockte jüdische Volk hereinbrechenden furchtbaren Schrecknisse hin, 
bei denen man unter Bergen und Hügeln begraben zu sein wünschen 
werde. Vgl. Ap 6 ie a , auch 9 6. Hos 10 s (mess.) droht der Pro- 

phet dem Nordreiche infolge des Bilderdienstes Verwüstung, welche 

22 42 (Jes 51 22) s. wegen zb rcox7]ptov zu Mt 20 22« 
22 66 (Jer 36 22) s. wegen des Feuers, um das man sich schart, 
zu Mc 14ß4 b * 

22 62 (Jes 22 4 33 7 b ) s, für gxXaooev mrjp&q zu Mt 26 75. 

22 70 71 (Lev 24 16) s. zu Mt 26 66 b 66. Vgl, noch besonders Wsh 
Sal 1 I3 b (kgüSo. %i>p[ou iaoTÖv ovojtaCet) und J 19 7, auch 10 33 36 b . 

23 3 (Ex 10 29) s. wegen dj X£yete zu Mt 26 25» 

23 28 ist \h)Yat£pes lepottoaX^ aus Hhld 16 2 7 3 6. An der 

ersten Stelle schreiben Sept. 'lopaiqX, Vgl. II Kon 19 21. 
23 29 (Ap Bar 10 iaf Jes 54 1) s. zu Mt 24 19. 
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so gross wird, dass man oben genannten Wunsch ausspricht. Vgl. 
auch Jes 2 10 19 21 Jer 83 (sämtlich mess.). Sept. (= Urtext): xai 
Ipoootv tote opeatv xaXö^ate i\\Lä<;, xal tofe ßoovofe* k6öolx$ ktf? ^ac 

23 32f (Jes 53 12) s. zu Mt 27 38. 

23 84 a heisst es, Jesus habe am Kreuze für seine Feinde ge- 
betet. Nach Jes 63 12 am E. trat der Gottesknecht für die 
Frevler fürbittend ein. Sept. (durchaus abweichend): xai Std tac 
£vo(iia<; afköv 7capeSö{bj. Vgl. A 7 60. — Als Gegenstück vgl. II Chr 24 22 
(Sacharja, der Sohn Jojada's, gegen Jehoas: Jahwe sieht es und 
wird es ahnden). 

23 34*> 35f (Ps 22 19 8, vgl. 109 26 Hi 16 4 b Klgl 2 is Wsh Sal 
2 13 17 i) 8. zu Mt 27 35 (J 19 24) 39 f. Bei Ps 22 8 gebraucht L ab- 
weichend von Mt und Mc das Verbum IxjjLoxnfjpiCetv, spricht also nicht 
vom Schütteln des Kopfes, sondern vom Spotten. — Wegen 6 IxXextds 
(35 am E.) vgl. Jes 42 i a (darüber s. zu Mt 3 17) und zu L 9 35 J 1 34. 

23 36 (Ps 69 22) s. zu Mt 27 34 48. 

23 38, vgl. 37 (Sach 9 9 u. ö.) s. zu Mt 27 37. 

23 44f (Am 8 9 Jer 15 9 u. ö.) s. zu Mt 27 45. 

* 23 46 befiehlt der sterbende Jesus seinen Geist in Gottes Hände 
(vgl. A 7 59, auch I P 4 19). Ps 31 6 a , was dem Ausrufe Jesu 

entspricht, thut dies ein schwer Bedrängter, um dadurch vor seinen 
Feinden geschützt zu sein. Sept.: eis - . . 7tapa-8^oo|jiaL (^PSS) . . . 
ji/)ö. Der Urtext bietet den Singular T7,£* — Vgl. Ps 10 14. 

23 49 (Ps 38 12) s. zu Mt 27 55. 

23 52f (Dt 21 22f) s. zu Mt 57 57— «0. 

23 53 24 2 (Jes 22 16 Dan 6 18) s. zu Mt 27 eo Mc 15 46 b . 

24 7 s. wegen des dritten Tages zu 24 46 b . 



23 31 vgl. Jer 1 1 16 und zum Gedanken Prv 11 31 (s. o. zu 

I P 4 18). 

23 43 (vgl. II K 12 4 Ap 2 7) vgl. Gen 2 8f und SibylL, Prooem. 

85 f = Fragm. II 47 f (Oötjv xXTjpovojioöot, tov aüövoc xpövov atkoi olxoöv- 
tes rcapaSetooD 6\l&$ iptö-YjX&x xfjrcov). Vgl. den Zusatz der altlateini- 
schen Uebersetzung von JSir 44 16: c Evcl>)( e&Tjp&JTYjoev T<j> <&e(p xal 
^etstidT] in paradisum. 

23 46*> (Ex 26 3lf II Chr 3 14) s. zu Mt 27 51. 

23 56 a 24 i b s. wegen der Spezereien und Salbe zu J 19 40. 

23 66 b (Ex 20 9 10 Dt 5 13 14) s. zu Mt 12 2. S, ferner Ex 12 16 
Lev 23 8. 

24 4 b (Dan 7 9 Hen 14 20) s. zu Mt 28 3 b . 

24 6 b vgl. Jes 8 19 am E* (ti £xCy)to&crv rcepl xm C<*>vtü>v xobs 

vexpoöc;). 
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24 17 am E. vgl. zu der Variante xai kozs oxo&pawcoi Gen 

40 7 (Joseph fragt den Mundschenk und den Bäcker Pharao's). 

24 26 a 46 a (Jes 53 7 8 Sach 13 7 Ps 22 88 4f) s. zu Mt 26 24». — 
Wegen des ganzen Abschnittes (26—27) s. zu L 18 31 f. 

24 39, wo Jesus auf seine durchbohrten Hände und Füsse hin- 
weist, vgl. Ps 22 i7 b . Darüber s. zu J 20 26. 

2446 b heisst es, es stehe geschrieben, dass der Christus am 
dritten Tage von den Toten auferstehe. Vgl. Mt 16 2i b 17 23 20 i9 b 
26 61 27 40 Mc 8 31 9 31 10 B4 L 9 22 18 33 24 7 J 2 19—22 20 9 A 10 40 
17 3 b 26 23 b I K 15 4, auch A 2 26—28 31 13 36. üeber Jes 53 10 11 

s, § 55, über Ps 16 8—11 s. zu A 2 26—28, und über Ps 2 7 s + zu 
A 13 33. Ps 118 16—29 sind Dankesworte für göttliche Hilfe aus grosser 
Not ; Jahwe habe zwar gezüchtigt, aber nicht sterben lassen. II Kön 
20 6 ferner berichtet das Wort des Jesaias an den totkranken Hiskia, 
er werde bald wieder gesund werden, schon am dritten Tage wieder in 
das Haus Jahwe's gehen können. Hos 6 2 (mess.) verkündet der 

Prophet, das abtrünnige Israel werde sich später in der Erkenntnis, 
dass nur Jahwe ihm helfen könne und dass er es nach zwei Tagen 
neu beleben und am dritten Tage, d. h. in kurzem, aufrichten werde, 
wieder zu seinem Gotte wenden. Der Vers ist ein sogenannter 
Zahlenspruch: das zweite Glied nennt die nächsthöhere Zahl, üeber 
Jon 2 1 s. zu Mt 12 39 40» 

24 47 sagt Jesus seinen Jüngern, es müsse in seinem Namen, 
d. h. mit Hinweisung auf ihn als den, welcher Sündenvergebung er- 
worben hat und erteilt, allen Völkern Busse zur Vergebung der 
Sünden verkündet werden. Nach Jes 53 öf trug der Gottes - 

knecht die Schuld seiner Volksgenossen * s. § 55. Zur Sünden- 
vergebung durch Jahwe, und zwar in der messianischen Zeit, vgl. 
Jes 33 24 43 26 4422 Jer 31 34 33 8 Mich 7 isf Sach 3 9 13 1 Dan 
9 24 b , auch Hes 34 16. — Vgl. zu A 10 43. 

24 48 (Jes 43 10) s. zu J 15 26 27 a . 



24 29 (vgl. A 16 16) erinnert an Gen 19 2 3 (Lot und die beiden 

Engel) Rieh 19 9. 

24 30 (I Sam 9 13) s. wegen soXöttjosv zu Mt 14 19. 

24 32 a vgl. Ps 39 4. 

24 36 (Rieh 6 23 I Sam 25 6 b Tob 12 17) s. wegen elp^vv] 6[uv zu 
Mt 10 12 b . 

24 38 (vgl. A 7 23 I K 2 9) vgl. zu avaßaivoootv iv xy xap- 
8fy Jer 3 16 (Sept.: ivaßTjaerat inl xapSiav) 7 31 H Kön 12 5 

u. a. 
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24 50 b ygl. Lev 9 23 (Aaron segnet das Volk), auch JSir 

50 20. S. auch u. zu A 8 17. 

24 Bi (II Kön 2 ii, auch Gen 5 24) s. zu Mc 16 i9 a ; doch ist bei 
L xac äve^speto eis tbv o&pavdv von fraglicher Echtheit. 

24 52 a (II Kön 4 27) s. zu Mt 28 9. An unsrer Stelle handelt 
es sich aber um ein Niederfallen der Jünger vor dem gen Himmel 
fahrenden Jesus — wenn anders die betreffenden Worte mit Recht 
in den Text aufgenommen sind. — Zu \um x a pä? {xsy«Xtjc vgl. Jes 
66 u a (mess.) Ps 33 21 a . S. zu J 16 22c. 
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Johannesevangelium. 

1 1 2 heisst es vom Logos (Jesus), er sei im Anfange bei Gott 
gewesen (vgl 8 58 17s b 24 b Kol 1 io b 17* I J 2 13* u, auch Ap 3 u b und 
zu J 1 14 a ). Prv 8 22 23 so spricht die *9?tf von sich aus, Jahwe habe 
sie als den Anfang seiner Werke vorlängst geschaffen, von Ewigkeit 
her, zu Anbeginn sei sie eingesetzt. Vgl. auch Hi 28 12— 28, wonach 
die Weisheit, welche personifiziert gedacht wird, von den Menschen 
nicht aufzufinden ist; nur Gott kennt den Weg zu ihr, die nicht 
wohnt im Lande der Lebendigen; er hat sie gesehen und kund ge- 
macht, hingestellt und durchforscht, als er die Welt ordnete. Vgl. 
Wsh Sal 9 49 (83 18 is) JSir 24 9 1 4 9, wo es von der ooyta 
heisst, sie sei stets um den Thron Gottes, der Schöpfer aller Dinge 
habe sie vor der Welt von Anfang geschaffen; dazu Bar 3 32 37 und 
38 ([16T& toöto hti t^c ^ff &<p6"/], %at 2v tote av&pü>rcoi<; aovavearp&<pT]), 
auch Hen 42 lf Ps 147 16. Als eine Gott gegenüber selbständige 
und doch immer wieder mit ihm zusammenfallende, zu seiner Offen- 
barung dienende Wesenheit erscheint auch sein & 11 ?? Ex 33 14 Dt 437 
und öfter in Dt, sein d# Ex 23 21 Num 6 27 Jes 30 27 50 10 Ps 20 2 
23 3 25 11 54 3 79 9 Prv 18 10, auch Gen 49 24, falls ö? in D# zu 
ändern ist (daher ö*3 statt n^e ötf Dt 28 58 Lev 24 11 neben 16* 
und das artikellose B# i6 b ; vgl. übrigens u. zu J 17 11 12 a ), seine 
Tfr? Ex 24 16 17 I Kon 8 11, seine On Gen 1 2 Jes 11 2 Jo 3 l, sein 
•flfro xat' ifiox^v Gen 16 7 9—11 22 11 16 31 n (vgl. 13) Ex 3 2 (vgl. 4f) 
Rieh 6 11 12 20—22 (vgl. 14 16 23) Sach 3 1 3 6 (vgl. 2), der fi^p ^P Jes 
63 9. Die direkteste at. Grundlage für Xöyoc als eine solche Offen- 
barungsvermittlung bildet das Schöpferwort Gottes Gen 1 & Ps 33 6 
(darüber s. zu J 1 3). — Vgl. zu h äpx'fi auch Gen 1 1. 

13 wird vom Logos ausgesagt — alles sei durch denselben 
entstanden (vgl. IK8e b Kol 1 16 H 1 2 C ) — , was Prv 8 27—30 

von der Weisheit gilt. Vgl Wsh Sal 7 22 a (73 7udvt<ov zvfylxi<; . , . 
oopia) 8 6 (. . . ooyiac . . . rrje m n&vm ^pYaCo(i§V7jg), auch Ps33e, 
wonach durch das Wort Jahwe's und durch den Hauch seines 
Mundes der Himmel und sein ganzes Heer gemacht sind, ferner 
Wsh Sal 9 i b (6 ftonjöac tä xdvta h Xtfycp aoo) und IV Esr 6 38 
(. . . tuum verbum opus perfecit). 
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1 4 gilt der Logos als Träger der Ccmj, nach Ps 36 io a ist 

Jahwe die Quelle des Lebens, nach Prv 8 36 die Weisheit. Vgl 
zu Ap 21 6 b . Vgl. auch J 6 63 12 B0 a I J 2 17 b u. zu Mt 19 17°. 

1 5 a wird der Logos als zb <p&$ bezeichnet, welches in die 
Finsternis scheint, d. h. in die in das Dunkel des Unglaubens ver- 
sunkene Menschheit, lieber Jes 9 l (mess.) s. zu LI 79. S. 
ferner Jes 42 6 f (mess.), wo der Knecht Gottes als Licht gilt, 
um # die im Dunkel Sitzenden zu befreien (vgl. zu L 2 30— 32), 16 
(mess.; vgl. A 26 i8 a ) 58 io b , auch Ps 112 4 (Jahwe ist für die 
Frommen ein Licht in der Finsternis; vgl. Jes 60 2, mess.) und Gen 
1 2—4. Vgl. zu J 1 9, wo aber der Begriff der Finsternis fehlt, 

1 5 b heisst es, die Finsternis habe das Licht, welches vom 
Logos ausging, nicht angenommen. Vgl. JSir 15 7 a (oo p] nam- 

Xij^ovtat aurijv avftpwrcot aaöveTOt, nämlich ^v aoytav) i b . 

1 e—9 ist Mal 3 20 23 (mess.; s. zu L 1 78 und Mt 11 u) kom- 

biniert. Elias zeugt von dem Lichte wie der Täufer. 

19 ist mit dem wahrhaftigen Lichte, welches jeden Menschen 
erleuchtet, Jesus gemeint. Vgl. 3 19 8 ia a 9 5 12 35 a 46 a A 13 47 26 23 c , 
auch R 2 19 und zu Mt 5 14- Jes 42 6 49 e (beide mess.) wird 

der Knecht Gottes als ein Licht für die Heiden bezeichnet. 
S, ferner Jes 9 l Mal 3 20 (beide mess.), und vgl. zu L 2 30—32 1 79 78. 
Vgl. auch zu JlB a . Das Wort Grotte s im gewöhnlichen Sinne 
gilt als Licht Ps 119 105 Prv 6 23 Wsh Sal 18 4°, Jahwe selbst z. B. 
Jes 60 20 b (mess., vgl. 1). 

1 11 a I4 a heisst es vom Logos, er sei auf die Erde berabgekommen 
und zwar zunächst in sein Eigentum, zu dem Volke Israel, JSir 

24 7 f wird von der cotpfa ausgesagt, Israel sei ihre Wohnung und 



Johannesevangelmm. 

1 6 beginnt die Erzählung wie Hi 1 1 (I Sam 1 1). 

1 11 vgl. wegen ta t5ta und 01 l'Siot Ex 19 6 und o. zu I P 2 9. 

1 14 b 17 b beruht 0j) x A P l $ * ai (fy ÄXifjftßLa auf der Verbindung 
n $ft ^PP, welche für Eigenschaften Gottes Ex 34 6 H Sam 15 20 
Ps 36 6 40 11 57 11 89 15 25 92 3 100 5 108 5 115 1 117 2, für seine 
Pfade auf Erden Ps 25 10 (vgl. o. zu J 7 17) und für Güter der Menschen 
Gen 47 29 Ps 85 11 vorkommt (Sept. II Sam 15 20 und in den Psalm- 
stellen: £Xeos xai aX^deta, in Gen 47 29: iXe7)p.oc6v7] xai aX^deta und 
in Ex 34 6: rcoXo&eoc xai aXujihvoc). Ps 36 6 89 25 92 3 100 6 steht 
nJiö», woraus schon für sich allein ersichtlich ist, dass auch sonst 
überall Treue, nicht Wahrheit gemeint ist. 
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ihr Erbe, nicht alle Völker. Vgl. Jer 7 12 Ps 78 60 85 10 und die 
alttestamentlichen Stellen zu J 14 23 b . Vgl. auch zu J 1 lf. 

1 12 sagt, dass Jesus denen, welche ihn gläubig aufnahmen, Macht 
gegeben habe, Gottes Kinder zu werden. Vgl. R 8 14 G 3 26, auch 
R 9 26 I P 2 10. Nach Hos 2 i b (mess.) sollen die vorher ver- 

sessenen Israeliten in der Heilszeit Söhne des lebendigen Gottes 
genannt werden. 

1 14 handelt von der 8ö£a des von Gott gekommenen (vgl. Ps 
147 15 und zu J 1 1) Logos, welche seine Jünger sahen, Jes 

60 1 2 b (mess.) von der Jahwe 's, die über Jerusalem aufstrahlen 
wird. Vgl. zu L 1 78, ferner Ex 24 17 Wsh Sal 18 16 (6 TcavtoSö- 
vajJLÖs cot) Xöyoc an oöpaväv 1% dpövcav ßaatXeicov . . . ^Xato * . .) 9 10 
Jes 40 5 (mess.). — MovoYevife bezeichnet ausser Tob 3 16 8 17 und 
6 10 14 nach einzelnen Codices bei Sept. nur Rieh 11 34 das ein- 
zige Kind eines Menschen; tij; geben sie sonst durch ayowcTjTÖs 
wieder. 

1 21 a 25 (Mal 3 23f) s. wegen 'HXtac zu Mt 11 14. An unsrer 
Stelle handelt es sich aber um Feststellung der Persönlichkeit des 
Johannes gegenüber Priestern und Leviten und Pharisäern. 

1 21 b 25 bezieht sich 6 rcpoyiJTiijc auf Dt 18 15 18. S. auch 
zu Mt 21 11. Vgl. J 6 14 7 40 A 3 22f 7 37, auch J 1 46 4 25 5 46 und 

3 34 a 5 30 7 17 28 8 28 b 42 12 49 14 10 17 8. 

* * 1 23 (Jes 40 3) s. zu Mt 3 3. Während aber bei den Synop- 
tikern die alttestamentliche Stelle auf den Täufer nur angewandt 
wird, ist sie bei J ihm selbst in den Mund gelegt. Ausserdem sind 
hier beide Imperativsätze in Einen zusammengezogen. 

1 16 am E. vgl. JSir 26 15 (/apte srci y&pizi). 

1 17 R (vgl. 7 19 a ) weist auf Ex 243 4 hin. 

1 I8 a (vgl. 5 37 b 6 46 IJ 4 I2 a 20 b I T 1 17 6 16 R 1 20 Kol 1 16) er- 
innert an Ex 33 20 23, wo Jahwe zu Moses sagt, er dürfe sein 
Antlitz nicht schauen, denn kein Mensch bleibe am Leben, der ihn 
sehe. Vgl. Ex 19 21 Dt 4 12 15 Rieh 13 22 I Kön 19 13 Jer 30 21 JSir 
43 31 a und Hen 14 21 (Keiner der Engel konnte hier eintreten noch 
ein Sterblicher die Gestalt des Antlitzes des Herrlichen und Majestäti- 
schen selbst sehen), sachlich auch Rieh 6 22 f Jes 6 5. Ausser Betracht 
bleibt dabei das Schauen Gottes durch Moses Num 12 8, die Aeltesten 
Ex 24 lof, Jakob Gen 32 3i (von Angesicht zu Angesicht), das Volk 
Dt 5 4 (ebenso, aber im Feuer). Einschränkend schon JSir 45 3 
(. . . SSetgev aötcjj n)c Sd£y]c aoroö, Genit. partitivus). Verheissen wird 
Schauen Gottes Ps 17 15 und im Neuen Testamente für die Endzeit 
I J 3 2 H 12 14^ Ap 22 4*. — Vgl. Mt 5 8 und die Wendungen in Jes 
38 n Ps 42 3. 
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129 36 wird Je 8 us von Johannes als das Lamm Gottes be- 
zeichnet, welches die Sünde der Welt wegnimmt. Vgl. A 8 32 I P 
1 19 b Ap 5 6 8 12 13 6 i B ie b 7 9 10 14 b 17 a 12 11 13 8 n 14i a 4 10 15 3* 
17u 19 7 b 9 21 9 b u b 22 b 23 b 27 b 22 i b 3, Jes 63 4—7 ist vom 

Gottesknechte die Rede. Anders zu Mt 8 17. — Vgl. auch Ex 
12 3f (Pas8alamm). 

1 30 ävtqp heisst der Messias Sach 6 12 IV Esr 13 25. 

1 32» 33 (Jes 11 2 59 2i a u. ö.) s. zu Mt 3 ie b . 

1 34 s. zu 6 Ixtaxtdc vom Messias Hen 40 6 45 3 f u, ö. 

(Messias) Jes 42 1 (Gottesknecht) 45 4 (Israel) Ps 106 23 (Moses) 
Hag 2 23 (Serubbabel). Vgl. zu L 9 36 23 35. 

1 41 bzw. 42 (vgl. 425 a ) s. wegen 6 Mecotas § 1. 

1 45 bzw. 46 sagt Philippus zu Nathanael, sie hätten den gefunden, 
von welchem Moses und die Propheten geschrieben hätten, Jesum, 
Joseph's Sohn (s. u. zu L 3 23 b — 38) von Nazareth. Vgl. Gen 49 10 

s. § 50) Dt 18 15 18 (s. § 52) Jes 53 2 (s. § 55) und die alttestament- 
lichen Stellen zu Mt 1 1. 

1 49 bzw. 50 am E. s. für die Erwartung eines Königs der Juden 
zu Mt 27 37 und § 46 Nr. 19. 

1 51 bzw. 52 verheisst Jesus, man* werde den Himmel offen und 
die Engel Gottes hinauf- und herabsteigen sehen auf des Menschen 
Sohn. Gen 28 12 sieht Jakob im Traume eine auf die Erde 

gestellte und bis zum Himmel reichende Leiter, auf der Gottes 
Engel hinauf- und herabsteigen. Vgl. u. zuHl 14. Vgl- auch Wsh 
Sa! 10 10 und u. zu J 3 3 b . Zum Sichöffnen des Himmels s. u. zu 
Mt 3 16. 

2 3 10 vgl. zu der reichlichen Spendung von Wein durch 
Jesum Ps 23 5 (♦ * . mein Becher hat Ueberfluss, nämlich durch 
Jahwe). Jes 8 21— 9 6 inmitten der Beschreibung der Befreiung 

1 32 33 (Hes 1 1 Jes 63 19 b ) s. wegen des (bei J allerdings nicht 
besonders erwähnten) Sichöffnens des Himmels zu Mt 3 16. 

1 38 bzw. 39 s. zu 7coö |iivei<; Hhld 1 7 und zu Ipx- Kai 

&}. Ps 46 9 66 5- 

1 42 bzw. 43 vgl. zur Namensänderung Gen 17 5 (Abram) 

15 (Sarai) 32 28 f 35 10 (Jakob). 

1 47 (bzw. 48) c vgl. Ps 32 2 b Prv 8 8 b und o. zu J 8 46. 

1 49 (bzw. 50) ° (Zeph 3 15) s. wegen ßaadeos 'IapanjX zu Mt 27 42. 

2 4 (II Sam 16 10 19 23 I Kön 17 18 II Kon 3 13) s. zu Mt 8 29. — 
J = Mc 5 7 ft L 8 28 (u Ijioi ttoci ool;). 

2 5 b entspricht Gen 41 55 b (Pharao redet zu den Aegyptern 

im Hinblick auf Joseph). 
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Galiläas aus Hunger und andrer Not haben Sept., vom Grundtexte 
völlig abweichend: toöto rcp&tov ftU 823. 

2 16 (Sach 14 21 b ) s. zu Mt 21 12. 

* * 2 17 (= Sept») bezieht sich auf den heiligen Eifer , welchen 
Jesus dem entweihten Hause seines Vaters, dem Tempel zu Jeru- 
salem gegenüber zeigte. Ps 69 10 a meint der Psalmist sich 
selbst-, der Eifer um das Haus Jahwe' s habe ihn verzehrt (vgl. Ps 
119 139) und dadurch sei er bei den Gottlosen zum Märtyrer ge- 
worden. Uebrigens scheint er nach 7 (nicht mögen in mir %u 
Schanden werden, die auf dich harren) eine Mehrheit zu ver- 
treten. — Wegen der messianischen Deutung von Ps 69 s. zu Mt 
27 34 am E. 

2 19—22 (Jes 53 10 11 Ps 16 8—11 2 7 H Kon 20 5 Hos 6 2 Jon 2 1) 
s. wegen der Auferweckung nach 3 Tagen zu L 2446 b . Vgl. auch 
Sach 6 12 f (mess.). — Wegen 19 vgl. zu Mt 26 ei. 

2 2& b wird von Jesu ausgesagt — er erkannte, was im Men- 
schen war — , was I Sam 16 7 Jerll20 a 17 10 20 12 Ps 7 io b 
Prv 17 3 b 21 2 24 12& I Chr 289 29 17, auch Ps 26 2 sachlich von Gott 
gilt Vgl. u. zu L 16 iö b - 

3 5 weist Jesus darauf hin, dass nur dem, welcher aus Wasser 
und Geist geboren wird, der Eintritt in das Himmelreich möglich 
seh Vgl. I K 6 11 E 5 26 I Th 4 s b H 10 22 Tt 3 5 e. Hes 36 25-27 
11 19 (beide mess.) verheisst Jahwe, sein Volk Israel mit reinem 
Wasser zu besprengen, um es vom Sünden schmutze zu reinigen, und 
seinen Geist in sein Inneres zu legen, damit es die Satzungen seines 
Gottes halte. — Vgl. für J 3 5 7 auch u. zu 3 31 ♦ 

3 ia b , wo Jesus von seiner auf Erden fortdauernden innigen 

2 11 vgl. Ex 14 31 (Glaube auf Wunder hin) und Mt 14 33. 

2 u (Ex 30 13 Lev Im 5 7 12 8 Dt 16 2) s. zu Mt 21 12. 

2ie b s. wegen „Haus meines Vaters 41 o. zu Mt 23 38 am E. und 
wegen des ganzen Gedankens u. zu Mt 21 13. 

3 3 b vgl. zu iSelv xyjv ßaatXstav toö «freoö Wsh Sal 10 10 (. , . 
£8st£ev öcdt$ ßaatXsiav deoö xai £Sa>xev aortp yvöglv d^ucv • . .), wonach 
die oo<p(a Jakob bei Bethel das Reich Gottes zeigte. Doch bedeutet 
ISetv bei J sachlich: hineinkommen, wie Ps 16 10 (s. o. zu A 2 27). Für 
ßaa. toö •Ö'boö vgl. noch Ps 145 11—13 und § 46 Nr. 18. S. zu Mc 1 16*. 

3 6* vgl. Gen 5 8 Jes 48 8 Ps 51 7 58 4 Wsh Sal 12 lof und 

zu J 9 2 34 a R 7 u b . 

3 8 a entspricht Prd 11 B ft , auch Prv 30 4 b . 

3 8 b : die Doppeldeutigkeit von rcveöjxa (W*t) wird auch Hes 

37 9 6 7f 14 benutzt. 

3 12 vgl. Wsh Sal 9 16 IV Esr 4 lof. 
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Verbindung mit Gott redet, vgl Wsh Sal 18 16 C (%ai oupavoö 

jtfev ^cteto, ßeß^xet 8' hü -pfc, nämlich 6 Xd?o<; to5 deoo 15). 

3 u (vgl. 8 28 a 12 32f) handelt von der Erhöhung, d. h. laut IScoxev 
16 der Kreuzigung des Menschensohnes- Als Typus dafür gilt die 
Aufrichtung der ehernen Schlange Num21ef. Die Ueberein- 

stimmung besteht aber nur darin, dass man durch das Hinblicken 
auf sie trotz eines Schlangenbisses am Leben blieb und durch den 
Glauben an Jesum ewiges Leben erhält. — Zu 3 14 f vgl. Wsh Sal 
16 6 (aö[ißoXov ex ov<ce S acotYjpiac). Vgl. auch zu J 6 40. Jes 52 13 

spricht von der Erhöhung, d, h. dem erfolgreichen Wirken des Gottes- 
knechtes. Vgl. zu A 3 13 b , 

3 i6 b vgl. Gen 22 12 am E. (Abraham wollte seinen einzigen 

Sohn opfern). Wegen ^ovoysvtjc s. zu J 1 14 am E. Vgl auch I J 4 9. 

3 19 (Jes 42 6 49 e) s. zu 1 9. 

3 28 b vgl. Mal 3 1 (mess.; s. darüber zu Mt 11 10). 

3 31 35 (Ps 8 7 Dan 7 14) s. zu Mt 11 27 ft ; doch redet an unBrer 
Stelle Jesus nicht Belbst von seiner grossen Macht (vgl, A 10 36 c ). 

3 34 a (vgl. 5 so 12 49 17 8, auch 4 25) vgl. Dt 18 18 (s. dar- 

über zu A 3 22, auch zu J 1 2i b 25) Jes 59 21 (mess.; Israel). 

3 34 b , wo Jesus gemeint ist, vgl. Jes 11 2 42 i b (beide 

mess.) 59 21a 61 i a und zu Mt 3 I6 b . 

3 36, wonach der, welcher Jesu nicht glaubt, unter dem Zorne 
Gottes steht, vgl. Ps 2 11 12 a (man soll Jahwe dienen [und seinen 

Sohn, d. h. den israelitischen König, küssen?], damit er nicht zürne). 

4 10 spricht Jesus von lebendigem Wasser, weiches er zu geben 
vermöge; er meint damit die Wahrheit und den Geist Gottes, durch 

3 13 (vgl* E 4 9f) erinnert an Prv 30 4% vgl. Ps 47 6, auch 

Dt 30 11 f (darüber s. 0. zu R 10 6) und Bar 3 29. 

3ie a vgl. Wsh Sal ll24 a . 

3 20 vgl. Wsh Sal 1 7f JSir 23 19. 

3 21 (vgl. I J 1 6 b ) ist 6 7rotö)V ty)v aXTj&siav nach Gen 32 11 

II Sam 2 6 15 20 Neh 9 33 (nftf nfP, Gott) Jes 26 10 (Sept.) Tob 4 6 
13 6 (Menschen). 

3 29 (poovY] toö vo[L<ptoo (Jer 7 34 16 9 25 10 33 11) s. 0. zu Ap 18 23 a . 

3 30 vgl. II Sam 3 1, wo erzählt wird, dass David immer 

mächtiger, das Haus Saul's aber immer schwächer wurde. 

3 31 (vgl. 8 23 A 2 19 Kol 3 lf, auch J 3 6 7 19 11 Jfc 1 17 3 15 17) 
s. zu dem Gegensatze von ctvwdev und k% cfjc yJjc Jo 3 3 Jos 2 11. 

Wegen der Sache vgl. zu J 3 12. 

3 33 (vgl. R 3 4) vgl. zu 6 Üebq aX7)&7]<; iouv Wsh Sal 12 27 b 15 l*. 

4 6 (vgl. 12) weist auf Jos 24 32 (vgl. Gen 33 18 19 48 22 
JSir 50 26) hin. 
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die alle Bedürfnisse des Herzens befriedigt werden. Ueber Jes 

55 l 44 3 a Jer 31 26 (sämtlich mess.) s. zu Mt 11 28. Zu SScop Cöv 
(auch 7 38 Ap 21 e b 22 l i7 b ) vgl, Gen 26 19 Lev 145 Sach 148 (letz- 
teres mess.). Jer 2 13 (vgl. 18 17 13 Ps 36 10) nennt sich Jahwe Quell 
lebendigen Wassers (Sept.: ätj^v 58atoc C<*>>}<;); vgL zu J 7 37 b . Prv 
13u a heisst die Lehre (Sept: vofjios) des Weisen tctjy'J] Cwifc. 

4 u (vgl 6 36) redet Jesus bildlich von Wasser, das er gebe; 
nach JSir 15 3 wird die ootpia Bpeisen und tränken. Vgl. Jes 

49 10 (mess). JSir 24 21 sagt die Weisheit umgekehrt, wer von ihr 
esse und trinke, werde immer mehr nach ihr verlangen. VgL Jes 
33 16 b (der Gerechte hat immer Brot und Wasser). 

4 22 b , wo Jesus sagt, das Heil sei von den Juden, beruht vor- 
nehmlich auf Jes 2 3, vgl. Mich 4 2 (mess.). Vgl. Jer 3 17 Sach 
2 16 14 16—19 (sämtlich mess.). S. zu I P 2 9. 

4 25 a s. wegen 6 Msaoias zu I41 und § 1. 

4 26 (Dt 18 18) s. zu 3 34 \ 

4 9 b (vgl. L 9 52f 10 33 a 17 6 J 8 48) vgl. Esr 4 3 10 (vgl. 6—16), 

wonach schon zur Zeit SerubbabePs und Josua's gelegentlich des Tempel- 
baues Juden und Samaritaner einander feind wurden. S. auch JSir 50 25f. 

4 12 vgL Gen 33 18 19, auch 48 22 (Sept. : oixtjxa) Jos 24 32. 

Vgl. zu 6. Für #pg|i|ia'ca s. Num 20 11 (beim Mosesbrunnen). 

4 18 vgl. II Kön 17 24 — 41, wonach vom Könige von Assyrien 

an Stelle der in die Verbannung geführten Israeliten fünf Völker in 
Samarien angesiedelt wurden und jedes seinen heimischen Gott (29) und 
nur daneben (32f 4i) oder auch gar nicht (34— 40) noch Jahwe verehrte. 
Die Zahl von fünf Göttern kommt auch bei JOSEPHUS (Ant. IX 14 3 
§ 288) heraus, indem er sich an 29 hält, während 30 f im ganzen sieben 
Götter der fünf Völker aufgezählt werden. Vgl. zu J 4 22 a . 

4 20 a bezieht sich auf Gen 33 18 20 (Jakob stellt bei Sichern 

einen Altar auf) Dt 27 4—7 Jos 8 30—35 (Josua errichtet einen Altar 
auf dem Berge Ebal, und das Volk steht zur Hälfte auf der Seite 
dieses Berges und zur Hälfte auf der des Gerisim), auch Dt 11 29 (auf 
dem Gerisim soll der Segen und auf dem Ebal der Fluch verteilt, 
d. h. ausgesprochen werden, s. Dt 27 12 13), welches auf Jos 8 30—35 
hinweist. Vgl. auch II Mkb 62. In Dt 27 4 wird vom samaritanischen 
Texte der Gerisim statt des Ebal als der Berg genannt, auf welchem 
steinerne Gesetzestafeln und ein Altar für Jahwe errichtet werden sollen« 

4 20 b deutet auf Dt 12 5 6 11, auch I Kön 8 29f 9 3. Vgl. Ps 122. 

4 22 ft vgl. II Kön 17 28— 34, wonach die Bewohner Samarias 

neben Jahwe noch allerlei Götter anbeteten. Vgl. zu J 4 18. 

4 23 b 24 vgl. Ps 145 is b (nssja, Sept: iv a)a)&etc$), auch I Kön 

8 27 Jer 3 16 (19 folgt der Name rcaTTjp für Gott) Jes 66 lf (s. zu A 7 49f) 
und Epist Jer 6 (. . . e wcats 8s rg Stavofy * aoi Set ttpooxoveCv, SsarcoTa). 
Sachlich vgl. auch zu A 7 48. 
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4 34 (vgl. 8 29 b ) s. Ps 40 9 und zu H 10 7, auch Hi 23 12. 

5 18 suchen die Juden Jesum zu töten, weil er xax£pa ßiov 
gXEfGV xöv dedv. Nach Wsh Sal 2 ie d wollen die Gottlosen dem 
Gerechten, der ihnen bei ihrem Treiben missliebig ist (12), auflauern 5 
denn oXaCovsöetat iratepa #edv; vgl, i3 b (rcalSa xuptoo sautov ovojicfcCet). 

5 19 30 sagt Jesus, er könne nichts von sich selber thun, sondern 
nur das könne er thun, was er den Vater thun sehe. Nach Si- 

byll III 655 f wird der Messias in der That nicht nach eignem Kate 
handeln, sondern dem hohen Befehle des grossen Gottes gehorsam. 

5 20 a ist von Jesus die Rede, Wsh Sal 8 4 von der 0091a. 

5 22 27 heisst es, der Vater, d. h. Gott, richte niemand, sondern 
er habe das Gericht ganz dem Sohne, d. h. Jesu, übergeben» Vgl. 
A 17 31. Nach Ps 72 lf soll Jahwe das Gericht einem (histo- 

rischen) Könige übergeben, damit er sein Volk gerecht richte (über 
die mess. Deutung von Ps 72 s. § 58). Dan 7 I3f (mess.) wird dem 

einem Menschen Gleichenden (d.h. den Heiligen des Höchsten), 
der mit den Wolken des Himmels zu dem Hochbetagten, d. h. 
Gott, gelangt, Macht, Ehre und Herrschaft verliehen; s. § 30. Be- 
sonders noch Hen 69 27 (Die Summe des Gerichts wurde ihm 
übergeben, dem Menschensohne; mess.). 

5 24 a 26 28, wo von der geistlichen, dann aber auch von der 
leiblichen Auferstehung durch Jesum die Rede ist, vgl, Hes 37 4 



4 36: drei Monate bis zur Ernte ist es Am 4 7. 

4 35 b vgl. zu ircapare — ftedcaacds Jes 49 18 60 4. — Ernte 

= Herankommen der Völker (vgl. J 4 30). 

4 36 b vgl. Jes 9 2, wo die Freude in der Ernte als eine be- 

sonders grosse gilt, und Ps 126 6 b . 

4 37 s. Rückblick Nr. 2, Vgl- aber doch Mich 6 16, auch Hi 31 8* 
— 'AXujdtvöc 6 XÖ70C steht ohne Unterschied von aXrjdYjc auch Dan 6 12 
(13) 10 1 nach Thdt. 

4 38 vgl. Jos 24 13, wo Jahwe den Israeliten sagt, er habe 

ihnen ein Land, Städte, Weinberge und Olivengärten gegeben, um die 
sie sich nicht abgemüht hätten. 

4 44 (Jer 11 21 12 e) s. zu Mt 13 67 b . 

4 60 63 entspricht mit 6 otog aoo DQ I Kon 1 7 23 (Witwe zu 
Zarpath), wo aber Cfl voransteht. 

52 s. zu kni rQ rcpoßaTtocfl seil, itbfaß Neh 3 1 32 12 39. 

547 vgl. Hos 6 8 Sept.: xöXtc IpYaCojxsvY] {ldtTata, -capdcaaoooa 

58<op* — Wegen 4 a vgl. zu H 2 5. 

5 10 (Ex 20 9 10 Lev 23 3 Dt 5 13 14 u. ö.) s. zu Mt 12 2* Vgl. 
auch Jer 17 21 22. 

5 21 vgl, I Sam 2 6 II Kön 5 7. 
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(Ihr verdorrten Gebeine, hört Jahwe's Wort — und sie wurden 
dann lebendig) Jes 55 3. 

5 29 (Dan 12 2) s. zu Mt 25 46. — Zu elc ivdctaotv Carifc vgl. 
II Mkb 7 14 am E, (avdoTaoi<; eis Cayqv) Ps Sal 3 16. 

5 30 (Sibyll III 655 f Dt 18 18) s. zu 5 19 und zu 3 34*. Vgl. 

J 7 17 28 8 26 b 42 12 49 14 10. 

5 39 c vgl. Ps 40 8 (s- zu H 10 7) und die mess. Stellen Am 9 11 
Hos 3 5 Jes 9 Bf 11 1— 6 16 6 Mich 5 l II Sam 7 8— 16 (1 Chr 17 7-14) 
Jer 22 4 23 öf 30 sf 21 Hes 34 23 37 22 24 Sach 6 isf 9 9f Ps 89 132, 
aber auch die nichtmess., jedoch in neutestamentlicher Zeit bereits 
mess. gedeuteten Stellen Gen 3 14 f 49 10 Dt 18 15 18 Jes 7 14 52 13 
bis 53 12 Ps 2 8 45 72 110 Dan 7 13 f und § 46 Nr. 19. 

5 46 6 14 (Dt 18 15 18) 8. ZU 1 21 b 25. 

6 27 a (Jes 55 lf Jer 31 25 JSir 15 3 24 19) 8. zu Mt 11 28. 

6 27 b sagt Jesus, Gott habe des Menschen Sohn versiegelt, 
d. h* hier : als den beglaubigt, welcher zu ewigem Leben bleibende 
Speise geben könne. Nach Hes 9 4 6 (mess.) handelt es sich um 

ein Abzeichen, welches die an sich tragen, denen bei dem bevor- 
stehenden Strafgerichte Verschonung zu teil wird, VgL zu Ap 7 3 b . 

6 35, wo Jesus sich das Brot des Lebens nennt, s. zu 4 14. 

5 36 a vgl. zu 6 täyyoq II Sam 21 17 am E. Vgl. auch JSir 

48 1, wonach Elias thq Tröp avsanf] (und sein Wort &c Xa[iflras Ixatsto) 
und 26 17 Ps 119 106 132 I7 b I Kön 11 36. 

5 37 b (Dt 4 12 Ex 33 20 u. ö.) s. zu 1 i8 a . Unbeachtet bleibt dabei, 
dass das Volk die Stimme Jahwe's gehört hat laut Dt 4 12 36 5 21. 

5 39 ab (vgl. A 17 11 b ) entspricht Jes 34 I6 a (Urtext). — Wegen 
Iv aoTouc C- cd* s'x etv s * zu Mt 19 17 c . 

5 44 b s. wegen toö jiövoo dsoö zu Mc 12 32. 

5 45 vgl. zu law 6 xatYjYOpöv 0[uöv Müougtji; Dt 31 26, wonach 
das Gesetzbuch neben die Lade Jahwe's gelegt werden sollte, damit 
es als Zeuge gegen Israel diene. 

6 5—13 (II Kön 4 42—44 u. ö.) s. zu Mt 14 16— 20. Speciell das 
Gerstenbrot J 6 9 13, wovon die Synoptiker nicht sprechen, stimmt 
mit II Kön 4 42 über ein. Vgl. auch Ps 78 19 b 20 23—29 und deshalb 
Ex 16 13 b — 15 Num 11 13 18—23 31 f, insbesondere die Fische Num 11 22. 
Aus Mich 7 15 entnahm die jüdische Theologie, dass der Messias die 
Wunder des Moses erneuern werde. 

6 19 s. zu Mt 14 26 29. 

6 28 (vgl. I K 15 58 a 16 10 b ) erinnert xb Ipyov toö frsoö an Jer 48 10 ft . 

* * 6 31 (vgl. 49 58 Ap 2 17 a ) weist auf Ex 16 i3 b — 15 (Sept. 

15 b : ootoc 6 äptoc 8v S8(oxsv xopioc o|uv (passiv) Num 11 7—9 Ps 78 24 
(Sept. : xal lßps£ev aucoic [xAvva potYetv, xal otptov oopavoö sdcoxsv otototc) 
26 105 40 b (Sept.: xai äpiov oipavoü IvSrcXiqGsv atfrcoäc) Neh 9 I6 ft (Sept.: 
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6 40, wonach der, welcher Jesum sieht und an ihn glaubt, das 
ewige Leben haben soll, vgl, Num 21 8 (die von den Schlangen 

Gebissenen blieben, wenn sie die von Moses aufgerichtete eherne 
Schlange ansahen, am Leben). S. zu J 3 14. 

* * 6 45 weist Jesus darauf hin, dass alle, welche zu ihm kommen 
wollen, von Gott selbst gelehrt sein müssen, Vgl.ITh4 9, Jes 

54 13 (mess.) bezieht sich auf die Heilszeit, in welcher alle Söhne 
Zions Jünger Jahwe' s sein werden. — Im Urtexte liegt der Ton 
auf einem ganz andern Worte als in der neutestamentlichen An- 
wendung. Zion wird ferner direkt angeredet. — Vgl. Ps Sal 17 35, 
auch Jer 31 33 f (mess.). Sept.: wxi (*7joa>) zavzaq xötx; ofoo« oou StSax- 
xobq fteoö. 

6 Bof nennt sich Jesus das lebendige Brot, nach dessen Ge- 
nüsse der Mensch in Ewigkeit lebe. Vgl. Gen 3 22 b , wo vom 
Baume des Lebeos die Rede ist, von dem der Mensch nicht essen 
sollte, damit er nicht ewig lebe* 

6 63 nennt Jesus seine Worte CcoYj, Leben wirkend. Vgl. zu J 1 4. 
Vgl. ferner u. zu Mt 19 17° und Dt 6 lf 30 16 I9f 32 46f, wo überall von 
Befolgung des mosaischen Gesetzes die Bede ist, auch Jes 55 2f (mess.). 

6 69 (Ps 16 10) s. wegen 6 äfios toö freoö zu Mc 1 24. 

7 5 heisst es, nicht einmal Jesu Brüder hätten an ihn ge- 
glaubt. Ps 69 9 klagt der schwer bedrängte Psalmist, dass er 
seinen Brüdern fremd geworden sei und unbekannt den Söhnen 
seiner Mutter. — Für die messianische Auffassung von Ps 69 s. zu 
Mt 27 34. 

7 17 zeigt Jesus, wie man fähig sei, sich von dem göttlichen 
Ursprünge und Inhalte seiner Lehre zu überzeugen: man solle nur 
Gottes Willen thun. Vgl. Ps 25 10, wonach alle Wege Jahwe's 

für diejenigen Gnade und Wahrheit sind, welche seinen Bund und 

xod äpxov H öäpavoö £S(öxccc aorolc elc oiro&etav ahxm) hin. Vgl. Ex 16 4 
Wsh Sal 16 20 19 21 e (fyßpoctoc rpo^). S. auch zu I K 10 3. 31 b ist 
also kein bestimmtes Citat. 

6 44 b vgl. Jer 31 3 C Sept.: eiXxüod oe. 

6 46 (Ex 33 20) s. zu 1 I8 a . 

6 49 68 s. zu 6 31 und Dt 1 35. 

6 60 vgl. Gen 21 11 (Sept.: oxXirjp&v i<pdv7j vb j^fia . . .), auch 

Dt 1 17 Gen 42 7 30. 

6 61 (Jes 8 14 15) s. wegen oxccvSaXiCet zu Mt 11 6. 

7 2 vgl. Lev 23 34 39—43 Num 29 12—38 Dt 16 13—16 Neh 8 
13—18 (Vorschriften für das Laubhüttenfest). 

7 I9 ft (Ex 24 3 4) s. zu 1 I7 a . 
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seine Zeugnisse bewahren (vgl. u. zu J 1 i4 b i7 b ), auch Dan 12 io b . 
S. wegen der Sendung von Gott zu J 5 30. 

7 27 b bezieht sich auf den Christus, Jes 53 8 (Sept.: rrjv 

Yeveocv autoö %[<; Si^astcu;) auf den Gottesknecht. 

7 28, wo Jesus von seiner Sendung durch Gott redet, vgl. Dt 

18 18 Sibyll III 655 f (s. zu J 5 3o). 

7 37 b (Jes 55 l 2 44 3 a Jer 31 25) s. zu Mt 11 28. — Vgl. auch 
Ex 17 1—7 und Num 20 1— n, da die Wasserspendung in der Wüste 
I K 10 4 b auf Christum zurückgeführt wird. — Jer 2 13 nennt sich 
Jahwe: Quell lebendigen Wassers; vgl, Ap 7 17 und zu J 4 10. 
Durst nach Gottes Wort: Am 8 nf. 

* * 7 38 wird auf den reichen Segen hingewiesen , welcher aus 
dem Leibe des Gläubigen auch auf andere ausströmt. Sach 14 8 

(mess.) redet von natürlichem Wasser, welches sich in der Heilszeit 
von Jerusalem aus ergiesst. Vgl. zu J 4 io. Jes 58 n b (mess.) 
verheisst dem hart bedrängten jüdischen Volke, es werde bei Be- 
folgung der sittlichen Gebote Jahwe's einem bewässerten Garten 
gleichen und einem Quellorte, dessen Wasser nicht versiegen. Ap 
Bar 39 7 wird der Messias mit einer Quelle verglichen. Vgl. auch 
Hes 47 l 12 (mess.), wo von der Tempelquelle (Jo 4 i8 b , mess.) und 
ihren wunderbaren Wirkungen die Rede ist, und Prv 18 4, Nach 
der Mischna (Sukka IV 9 f ) fand gerade am Laubhüttenfeste täglich 
eine Wasserspende statt, wozu das Wasser aus der Siloahquelle ge- 
holt wurde. Vgl. Jes 12 8. Nach Rieh 15 19 floss dem Simson 
Wasser aus dem Kinnbacken eines Esels, mit dem er 1000 Philister 

7 22 (Lev 12 3 Gen 17 io— 14 23 21 4) s. zu L 1 69. 

7 23 (Ex 20 9 io Dt 5 13 u) s. zu Mt 12 2. 

7 24 (vgl. 8 15 a ) beruht auf Lev 19 iö Dt 1 16 17 16 I9f Sach 

7 9. Vgl. Jes 11 3 4 a (mess.) Ps 82 2—4 Jes 42 3 b (s. darüber o* zu 
J 8 16), und s. auch o. zu Ap 19 n b , 

7 28 b (vgl* 17 3 I J 5 20 I Th 1 9 Ap 3 7 14 6 io) vgl. zu &Xy]- 
flivöc (deös) II Chr 15 3. Vgl. auch Wsh Sal 12 27. 'AX^ivös 

nicht = der rechte, sondern — der nicht lügende Gott in Ex 34 6 
Num 14 18 Jes 65 16 Ps 86 16 103 8 Wsh Sal 15 l I (= HI) Esr 8 86. 

7 30 44 vgl. zu £7cißaXXetv ttjv X^P a ^ en 22 12. 

7 34 36 vgl. Prv 1 28 und zu Mt 7 8. 

7 35 (vgl. Jk 1 1 I P 1 l) ist das Wort Staaftopdc aus Dt 30 4 

Neh 1 9 pV) Jer 15 7 (*T)Tö) Ps 147 2 (ö"tty) Dt 28 25 Jer 34 (= 41) 
17 (."TIKJC bzw. nfll) Jes 49 6 (0*1«}) II Mkb 1 27 Jdt 5 19 Dan 12 2 
(Sept.) Ps 139 (Ueberschrift nach A) Jer 13 14 nach cod. Sin, 

7 37 ft weist auf Lev 23 36 Num 29 35 Neh 8 18 hin. Zu •fyiipa 

^dXf] (vgl. 19 3i) vgl. Jes 1 13 (Sept.). 
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erschlagen hatte. — Für ttoiXta fehlt jede Grundlage. Ein innerer 
Zusammenhang zwischen Urtext und neutestamentlicher Anwendung 
liegt nicht vor. Es ist deshalb möglich, dass das Citat aus einem uns 
verloren gegangenen Apokryphum stammt; vgl. Rückblick Nr. 2. S. 
übrigens den Handkommentar. 

7 39* (vgl. G 3 14 El 13*), wonach die an Jesum Glaubenden 
den Geist empfangen sollen, deutet auf Jes 443 Jo 3if (beide 
mess.) hin. Vgl. u. zu L 1 67. Nach der erstem Stelle will Jahwe 
in der Heilszeit, nach der letztern vor Anbruch des Gerichtstages 
seinen Geist auf sein Volk ausgiessen. Jes 44 3 steht der Geist 
ausdrücklich parallel mit Wasser. Vgl. auch zu Mt 3n b und Jes 
32 15 a 59 21 a Hes 39 29 (sämtlich mess.). 

7 40 (Dt 18 16 18) s. wegen 6 wpoyTjnjc zu 1 2i b 25. 

7 42 s. zu Mt 1 1 2 6. — Wegen 42 b (orcoo tjv AaotS) s. u. zu L 2 4. 

8 n will Jesus nicht verdammen, Hes 33 n sagt Jahwe, 
er habe kein Wohlgefallen am Tode des Gottlosen, sondern daran, 
dass er sich von seinem Wandel bekehre. Vgl. Ps 25 8. S. auch 
unten zu II P 3 9 b . 

8 i2 a (Jes 42 6 49 e u, ö.) s. zu 1 9. 

8 16, wo Jesus sagt, sein Gericht sei wahrhaftig, vgl. Jes 

42 3 b (mess.: der Wahrheit gemäss wir der, nämlich der Gottes- 

knecht, das Recht verkünden). Vgl. auch u. zu J 7 24. 

8 18 vgl. I Sam 12 5, wonach Jahwe und sein Gesalbter, 

7 51 deutet auf Dt 1 16 17 17 6 19 15—18 hin* Vgl. auch Prv 

18 13, wonach es als Narrheit und Schande gilt, bevor man hörte, zu 
antworten, und zu Mt 18 16. 

7 52, dass aus Galiläa kein Prophet aufstehe, wird durch II Kon 
14 25 widerlegt: der Prophet Jona, der Sohn Amithai's, stammte aus 
Gath-Hahepher, und dieser Ort gehörte nach Jos 19 13 16 dem Stamme 
Sebulon (in Galiläa). Elisa stammte ebenfalls aus Galiläa (I Kön 19 16), 
wahrscheinlich auch Nahum (1 1). Elias ist wenigstens aus Gilead 
(IKön 17 1). 

8 5 ist Lev 20 10 Dt 22 22 23 24 (vgl. Hes 16 38 40) gemeint. 
Nur für eine Verlobte, welche sich innerhalb der Stadt hatte verführen 
lassen, galt die Steinigung (Dt 22 28 24). Für die übrigen Fälle war 
einfache Tötung vorgeschrieben. 

8 7 b (vgl. A 7 68) erinnert an Dt 17 7. 

8 10 vgl. Ps 43 l. 

8 12 am E. s. zum Wandel in Finsternis Jes 9 1 59 9 c und 

zu tö <p<öc TTfc Cttffc Hi 33 30; vgl. Ps 56 n. — Vgl. zu J 12 36* 

und I J 1 6 2 11. 

8 iö a vgl, I Sam 16 7 Hi 10 4. S. auch zu 7 24. 

8 17 (Dt 19 1 5, vgl. 17 6) s. zu Mt 18 w. 
Huhn, Citate. 6 
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d. h. aber Sani, Zeuge sein sollen und zwar dafür, dass Samuel 
allzeit redlich gehandelt habe. Vgl. auch zu J 15 26 27 \ 

8 24 b 28 (vgl. 13 19 b ) sagt Jesus iyw el[u ohne Zusatz und ohne 
Ergänzbarkeit aus der Umgebung wie Dt 32 39 Jes 41 4 43 10 

Jahwe Kin <jk Vgl. auch Jes 48 12 und Mc 13 6 L 21 s b . — Wegen 
o^otjts — avdp. (28 a ) s. zu J 3 u und wegen 28 b zu J 5 so. 

8 29 b , wo Jesus sagt, er thue allezeit, was Gott gefalle, 
vgl. Ps 40 9 (s. darüber zu H 10 7), auch Hi 23 12 und zu J 4 34. 

8 3if sagt Jesus zu den an ihn Glaubenden, sie würden, wenn 
sie im Gehorsam gegen seinen Willen ausharrten, die Wahrheit 
erkennen. Vgl. Wsh Sal 3 9 a : ol wsnoi&oxes &*? a&xfy, nämlich 

Gott, oov7j(30i>atv oXtj&suxv. 

8 42 s. darüber 7 dass Jesus von Gott gesandt zu sein be- 
hauptet, Dt 18 18 Sibyll III 655f (s. zu J 5 30) Tob 12 18 (00 
fg i(iaöroö X&P 111 <*^<* *8 deXijoet toö deoö 5[jläv . . ♦, nämlich Rafael). 

8 46 fragt Jesus, wer ihn einer Sünde zeihen könne. Vgl. II K 
5 21 I P 222 I J 3 B b H 4 i5 b 7 26, auch A 3 14 427 7 62 Ap 
14 5. Jes 53 9 heisst es vom Gottesknechte, er habe kein 

Unrecht gethan gehabt und in seinem Munde sei kein Betrug ge- 



8 I9 a vgl. die Frage: wo ist ihr Gott? Ps 79 10 115 2 Jo 2 17. 

8 20 s. für yaCo<poXaxtov zu Mc 12 41* 

8 21 24 vgl. zu iv Tfl a[iapuq bzw. täte afiapuatc i>\lw aTeofra- 
vsfefre Hes 3 18 33 8. 

8 23 (Jo 3 3 Jos 2 11) s. zu 3 31. 

8 33 a vgl. dazu, dass die Juden auf ihre Abstammung von Abraham 
pochen, Jer 7 4 10 (Vertrauen auf den Tempel) und Mt 3 9 a L 3 s b 

J 8 39 a . Vgl. auch Mich 3 11 c (Wir haben doch Jahwe in unsrer Mitte). 

8 33 ist ungerechtfertigte Behauptung der Juden, sowohl angesichts 
der assyrischen und babylonischen Gefangenschaft, als auch innerhalb 
des Volkes selbst z. B. laut Ex 21 lf. Neh 9 36 wird öffentlich 

bekannt: wir sind jetzt Knechte. 

8 36 (vgl. G4 30) erinnert an Gen 21 10 14 (Ismael gegen- 

über Isaak). 

8 39 a (Jer 7 4 10) s. zu 33 a . 

8 41 vgl. Hos 2 6 4 (Kinder der Buhlerin). 

8 4i c vgl. zu eva itatÄpa — ftsöv Dt 32 6 b Jes 63 16 64 7 a , 

auch Mal 2 10. Vgl. 211 Mt 5 i6 b . 

8 44 (vgl. R 16 20 II K 11 3 a I J 3s a Ap 12 9 20 2) weist 
auf Gen 3 4 hin. Vgl. auch I Kön 22 22. Wsh Sal 2 24 (<p<ö-öv<$> Ss 

StaßöXoo MvaTOC stayjX&ev elq töv xöqiov) findet sich die erste nach- 
weisbare Deutung, der Schlange auf den Satan. Vgl. Hen 69 6 (Und 
der dritte heisst Gadreel: dies ist der, welcher den Menschenkindern 
alle tötlichen Schläge gezeigt hat; und er hat die Eva verführt . . .). 
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wesen. Vgl. Zeph 3i3 (mess.) Mal 2 6, auch Ps 32 2 I Sam 12 2 b — 4 
(Samuel) und u. zu J l47 c . 

8 56 vgL Ps 118 24 (Dies ist der Tag, den Jahwe gemacht 

hat: lasst uns frohlocken und fröhlich an ihm sein). Ueber die 
messianische Auffassung von Ps 118 s. zu Mt 2142. Alttestament- 
liehe Fromme, die bis zum Ende der Welt am Leben bleiben: IV 
Esr 14 9 (Esra selbst) 6 2of. 

8 58 (Prv8 22f) s. zu lit An unsrer Stelle redet Jesus aber 
selbst von seinem uranfänglichen Sein. S. auch Jes 41 4 44 6 48 12 
Ps 90 2 und zu Ap 1 I7 b . — Zu !?& ei|u vgl. Ex 3 u. 

9 5 (Jes 42 6 49 e u. Ö.) s. für die Bezeichnung Jesu als Licht 
zu 1 9. 

9 6f vgl zu der Heilung des Blinden durch Jesum Jes 61 1 

(Sept.) 29 18 32 3 35 5 42 7 18 (sämtlich mess.) Ps 146 8. S. zu Mt 11 5. 

9 89, wo Jesus es als Zweck seines Kommens bezeichnet, dass die 
Blinden sehen und die Sehenden blind werden, d. h. dass die, welche 
sich ihrer geistlichen Blindheit bewusst und nach Belehrung begierig 
sind, wirklich zur Erkenntnis der Wahrheit durch Jesum gelangen, 
und dass andrerseits die, welche sich einbilden, die Wahrheit zu 
besitzen und darum Jesum abweisen, in ihrer Verblendung bloß- 
gestellt werden, ist mit tva — ßXiTrcoatv (vgl. auch zu J 9 6f) Um- 
kehrung und mit (iva) oJ ßXsrcovTec — fsvcoVTai Umformung von Jes 

8 48 s. zu 4 9 b . 

8 52 53 vgl, Sach 1 5, auch Ps 89 49* 

9 2 3 a vgl. Ex 20 5, wonach Jahwe die Verschuldung der 
Väter an den Kindern, Enkeln und Urenkeln ahnden will. Vgl. auch 
Ps 51 7 Jes 43 27f und zu J 3 e a . 

9 4 vgl. Ps 104 22 a 23. Vgl. ferner Prd 9 10 Ps 39 13 f Hi 10 

20—22 14 10—12 I Chr 29 15 JSir 17 28, auch Jer 51 39, wonach mit Ab- 
schluss des Lebens dann in der Unterwelt alles aus ist* 

9 7 vgl. Jes 8 6 (die sanft strömenden Wasser des Siloah). 

Durch Baden im Jordan wird Naeman vom Aussatz gereinigt II Kön 

5 10—14. 

9 16 (Ex 20 9 10 Dt 5 13 u) s. wegen des Sabbats zu Mt 12 2. 

9 24 (Dt 32 3 Jos 7 10 I Sam 6 5 Jes 42 12 Jer 13 I6 a ) s. wegen 
3ög Stf£av t<j) &e$ zu L 17 18. 

9 29* s. z. B. Ex 3 4f. Vgl. A 7 31 b . 

9 31 entspricht Jes 1 15 Hi 27 8 9 35 13 Ps 66 18 Prv 28 9, 

ferner 15 29 Ps 34 16 145 18 19 ; Vgl. Jk 5 16 I P 3 12, 

9 32 vgl- zu 1% toö cdmoQ oox f)7tooa<ihj Jes 64 3 a (Sept.: aitb t. 

OCt. 0U7C 9]XOÖOa[JL£V). 

9 34 a erinnert an Ps 51 7. Vgl. zu J 3 6 a R 7 14 b . 

9 41 vgl. Prv 26 12. 

6* 
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6 9 (s. darüber zu Mt 13 14), aber in ¥va mit Anlehnung an die 
Konstruktion bei Mc 4 12 L 8 10. 

10 9 b sagt Jesus, durch ihn werde man Weide finden, d. h. 
selig werden. Hes 34 14 (iness.) verheisst Jahwe seinem Volke 

gute, fette Weide, Vgl. Jes 49 9* (mess.) Jer 50 7 b Ps 23 2 79 13 
(vgl. 74 1) 95 7. 

10io b verspricht Jesus den Seinen Leben und Ueberfluss. 
Nach Ps 23 1 ist Jahwe der Hirt, bei dem nichts mangelt* 

S. ferner Ps 33 19 34 10, und vgl, u. zu L 22 35. Und 

10 11 (vgl I P 2 25 b 5 4 H 13 20) nennt sich Jesus den guten 
Hirten. Mich 5 3 soll der Messias in der Kraft Jahwe's das Volk 

Israel weiden. Jes 40 11 (mess.) wird Jahwe als treu sorgender 

Hirt seines Volkes dargestellt. Ebenso Ps 80 2, auch Jer 31 10 Ps 289 
77 21 78 52 Mich 7 14- Vgl u. zu L 12 32 a 15 5. Hes 34 11— 16 31 (mess.) 
bezeichnet er sich selbst als solchen. Vgl. zu Mt 15 24, auch Mich 2 12. 
Und Jer 3 15 23 4 verheisst Jahwe dem Volke für die Endzeit 

statt der schlechten Hirten gute. Hes 34 23 37 24 (beide mess.) 
verheisst er einen einzigen solchen, nämlich seinen Knecht David. 
Vgl. zu J 10 ie b . S. ferner Ps 78 7if I Chr 11 2 (David). Jeremias 
nennt sich 17 16 einen Hirten in Jahwe's Nachfolge, Jes 63 11 heisst 
Moses Hirt, Num 27 17 Josua, und Sach 11 4— 14 redet der Prophet 
von seinem freudlosen Hirtenamte. — Zur Hingabe des Lebens (s, 
auch 15 17 18) vgl. Jes 53 6 10 12 ; sowie das Geschick des Jeremias 
(38 4—e) wegen 17 16. 

10 14 sagt Jesus, er, der gute Hirt, kenne die Seinen. Vgl. 
27. Nach Nah 1 7 b (mess.) kennt Jahwe die, welche zu ihm 

flüchten. S. auch Num 16 5 (Sept.) und unten zu II T 2 i9 a . 

v 10i6 a sagt Jesus, er müsse auch noch andere Schafe leiten, 
welche nicht aus diesem Hofe seien, d. h. zu der grossen Gemeiu- 

10 3 vgl. zu <p(övsl xax' Svojtot Jes 43 i b und zu £££761 auta 

Hes 34 13 (mess.). 

10 3f 12 vgl* zu td iSta npofaxoL Mich 7 14 (Sept: rcpößata 

xXi]povo|ifoic 000)* 

10 5 vgl. zu aXXdtptoc Jes 43 12 (Jahwe und kein Fremder). 

10 7 9 a vgl. Ps 118 20 und zu Ap 22 I4 b . 

10 8 a vgl Jes 56 11 Jer 2 8 10 21 23 lf Hes 34 3f 8 Hos 4 8 14 

5 1 Sach 11 5, auch Jes 42 22 24 (beraubtes Volk) und Hen 89 65 62 65 f 
69, schliesslich noch zu J 10 12 f. 

1 9 b (vgl. A 1 21 b 9 28 a ) vgl. zu eioeXeöoetat xal s£eXs6aexat Num 

27 i7 a , auch Dt 31 2 I Sam 18 I3 b I6 b I Kön 3 7 b Jer 37 4. 

10 12 13 vgl. Jes 56 11 f Sach 11 I7 a 16 Hes 34 öf 8 und auch 

zu J 10 8 a . Für ra rcpöß. t§ta (12) s. zu 3 f. 
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schaft, an deren Spitze er stehe, würden nicht Mos Juden, sondern 
auch Heiden gehören. Jes 56 8 (mess.) verheisst Jahwe, der 

die Versprengten Israels sammelt (vgl. zu J 11 5i b 62), er wolle auch 
weiterhin noch andere zu diesem seinem Volke hinzusammeln. Sein 
Bethaus werde ein Bethaus für alle Völker heissen (7). Vgl. z. B. 
die ebenfalls messianischen Stellen Jes 2 2 3 (= Mich 4 1 2) 11 10 
(vgl. zu B, 15 12) 55 5 66 18 23 Jer 3 17 16 19—21 Mich 7 12 Zeph 3 9 
Sach 14 16 Ps 22 28f 86 9 102 ie 23 Hen 90 30 (gegenüber 89 5öf 68 
90 2—4 19). Vgl- auch u. zu J 12 20. 

10 16 b verkündet Jesus, dass Juden und Heiden, von ihm ge- 
führt, Eine Herde unter Einem Hirten bilden werden. Vgl. E 2 11—13, 
auch Ap 7 17 a . Nach Hes 37 22 24 (mess.) soll das geeinte Israel 

in der Endzeit von nur Einem Könige regiert werden. Vgl auch 
34 23 (mess.) und zu J 10 11 16* 

10 20, wo man von Jesus sagt: [wavstat, vgl. Hos 9 7 Wsh 

Sal 5 4 (töv ßfov dkoö [des Gerechten] IXo^acfc^eäa [die Gottlosen] 
jwtvcav). VgL auch Mc 3 21 f J 7 20 8 48 f 52. 

IO27 (Nah l7 b , auch Num 16 b, Sept.) s. zu 10 14. 

lOssf sagt Jesus, niemand sei imstande, die Seinen, denen er 
das ewige Leben gehe, ihm aus der Hand zu reissen, VgL Jes 

43 13, wo Jahwe sagt, niemand vermöge aus seiner Gewalt zu er- 
retten oder das, was er vollführe, rückgängig zu machen, auch 
Wsh Sal 3 1 (der Gerechten Seelen ohne Qual in Gottes Hand) 
7 ie Dt 33 3 Jes 51 16. 

10 36 a vgl. dazu, dass Jesus sich für von Gott geheiligt er- 
klärt, Jer l ß (Jeremias schon vor seiner Geburt von Gott ge- 
weiht) JSir 49 7 (über Jeremias: . . . Iv ^tpq ^Yi&rito] zpo^t^ . • •)> 
auch 45 4 (%taaev, nämlich den Moses). 

10 2i b beruht auf Ex 4 11, wo Jahwe dem Moses sagt, er 

sei es, der den Mund erschaffen habe und stumm, taub, sehend oder 
blind mache, und auf Ps 146 8. 

10 22 vgl. I Mkb 4 59 (xal eaxifjöEV 5 lo68ac xal 01 &SsXyol aätoö 

ttai rcaoa iwtXTpia 'IcpotTjX, tva aycovrat ^|iepat k*(*cLWiG\Lob toö «ftüota- 
OTTjploü iv tote xaipofc aotÄv ivtaotöv otat' ivtaotöv rj[iipa(; äxtu), aitb tyjs 
rcsttfrrqc xai eixASoe toö [xttjvöc ^aoeXeö, jiet e&ypoo&yqc xal X a P Ä c) 
H Mkb l 9. 

10 33 36 b (Lev 24 16) s. zu Mt 26 65 b 36 und zu L 22 70f. 

* * 10 34 (= Sept.) = Ps 82 6, wo die Richter öflbfl (und Söhne 
des Höchsten) genannt werden. Vgl. R 13 4, auch Jes 41 23 a . — Wegen 
der Bedeutung von 6 vö[ioc s. Rückblick Nr. 4 a . 

10 35 b vgl. Jes 40 8 b (s. 0. zu I P 1 26). Vgl. auch o. zu 

Mt 24 35. 
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11 41 b vgl. Jes 65 24, wonach in der Endzeit Jahwe seinem 

Volke Israel stets Erhörung schon vor dem Gebet schenkt, VgL 
Mt 6 8 b und u. zu J 15 7. 

11 47 58 (Ps 2 2, auch 41 8) s. zu Mt 26 3 4- 

11 6i b 62 (Jes 53 10 a 11 c 12 b ) s. wegen des Sterbens für Andere 
zu Mt 20 28 b . — Zu der Sammlung der Zerstreuten durch den Tod 
Jesu, damit aus allen Völkern eine gläubige Gemeinde gebildet 
werde (62 b ), vgl. die Stellen über Rückkehr der zerstreuten 
Juden: Am 9 14 Hos 11 lof Mich 2 12 46f Jer 23 3 8 30 3 31 10 

Hes 34 11—I6 Jes 43 sf 49 6 12 22 35 10 Sach 8 ii Jes 27 13 Ps 6934 
102 21 Tob 13 10 14 5 II Mkb 2 i7f Bax 2 34 4 36f 5 öf Hen 90 33 
57 Ps Sal 11 3f Jub 1. Besondere Erwähnung verdient Sach 9 11 
(Bundesblut und deshalb Befreiung der Gefangenen). Vgl. auch u. 

zu J 7 35 (StGCGTTOpa). 

11 53 trachteten die Hohenpriester und Pharisäer Jesu nach 
dem Leben, Gen 37 18 die Brüder dem Joseph. Vgl. auch zu 
Mt 26 3f. 

12 1: sechs Tage vor dem Passa, d. h. dem 15. Nisan, zu dem 
nach jüdischer Tagesteilung (s. zu Mt 27 67—60 am E.) ja die Nacht 
des Passamahles mit gehörte, ist, wenn man den 15. mitzählt, der 

11 11—13 vgl. wegen uotfjiaodat im Sinne von sterben, gestorben 
sein z. B, Hi 14 12 I Kön 2 10 14 20 JSir 46 19 und Mt 27 62 b 

A 7 60 am E. 13 36 I K 7 39 b 11 so 15 6 am E. 18 20 am E. 51 I Th 4 13—16 
II P 3 4. 

11 19 vgL Hi 2 11 (Hiob wird von seinen drei Freunden getröstet)* 

11 38 (Jes 22 16 Dan 6 18) s. o. zu Mt 27 60, wo vom Grabe Jesu 
geredet wird. Von Versiegelung spricht aber J nicht. 

11 48 b vgL Jer 36 29° Dan 9 26 b . 

1149 51 vgl. zu toö svtauioö sxstvoo, das angesichts der Lebens- 
länglichkeit des Hohenpriesters (sogar bei Berücksichtigung der um 
Jesu Zeit zahlreichen Absetzungen von Hohenpriestern) unzutreffend 
ist, Sus 6 (i&;ce§etx^ r J aav ^P^ai . . . kv t$ £vtaot(j> sxsivcp). 

11 49°Bi a vgL zu üjiefe — ouSe XoftCea&e Sus 48. 

11 50 (vgl. 18 14) vgl. Gen 50 20, wo Joseph seinen Brüdern 

sagt, sie hätten gegen ihn Böses im Sinne gehabt, Gott aber habe es 
zum Guten gewandt, um viele Menschen am Leben zu erhalten. 

11 61 a weist auf Ex 28 30 Num 27 21 Esr 2 63 Neh 7 65 hin, 

wonach Urim und Tummim, welche vom Hohenpriester in der Orakel- 
tasche auf der Brust getragen wurden, als Auskunftsmittel über Ent- 
scheidungen Gottes dienten. VgL auch Dt 33 8 a . Nach I Sam 23 9 f 
30 7f (David und der Priester Abjathar) gewann man mittelst des 
Ephod, eines Gottesbildes, Orakel. 

11 55 vgl. Num 9 10 II Chr 30 13 ib— 20. 
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10. Nisan, an dem nach Ex 12 8 das Passalamm ausgesondert 
werden musste. S. zu J 19 36. 

* 12 13 (Ps 118 26 = Sept.) b. zu Mt 21 9. — Bei J steht ab- 
weichend von Mt woavva nur einmal. Ueber die Schlussworte s. u. 
zu Mt 27 42, und für die Erwartung eines Königs der Juden s. o. 
zu Mt 27 37 und § 46 Nr. 19. 

** 12 15 (Sach 9 9) s. zu Mt 21 &. J spricht aber richtiger Aus- 
legung des Urtextes gemäss nicht von zwei Tieren, auf denen Jesus 
reite, sondern von Einem. Ausserdem citiert er die alttestamentliche 
Stelle mit "Weglassung jeglichen ehrenden Prädikates. — Zu pj 
^oßoö . . . l8o& vgl Jes 35 4 40 9 10 Jer 46 27f. — Sach 9 9 a (Sept.): 
X°£p e aydSpa, ftuyazep Suov mfjpoace, döyatep 'IepouaaXTJfi • l8o& - . . 

12 24 vgl. zu dem Hinweise auf den segensreichen Tod 
Jesu Jes 53 io, wonach der Grottesknecht, der seine Seele 

als Schuldopfer einsetzen soll, Nachkommenschaft sehen, lange leben 
und das Anliegen Jahwe's, d. h. die Errettung der Gottlosen, in 
seiner Hand haben wird; s. § 55. 

12 26 b vgl. II Sam 15 21 (Ithai aus Grath spricht zu David: 

an dem Orte, an dem mein königlicher Herr sein wird, es sei zum 
Tode oder zum Leben, dort wird dein Diener auch sein). 

12 26 c sagt Jesus, wer ihm diene, den werde der Vater, Gott, 
ehren. I Sam 2 30 b verspricht Jahwe den, welcher ihn ehrt, 

wieder zu ehren, aber der, welcher ihn verachtet, soll in Schande 
geraten. Vgl. auch Ps 91 15 b . 

12 27 (Ps 42 e) s, für die Erschütterung der Seele Jesu zu Mt 
26 38. Vgl. als Grundlage zu unserer Stelle auch Ps 42 7 6 4. 

12 82 f (Num 21 öf Jes 52 13) s. zu 3 14. Wegen 12 33 vgl. Jes 

53 8 a (auch zu L 23 18). 



12 7 (II Chr 16 14 Jer 34 b) s. zu Mt 26 12. 

12 8 a (Dt 15 11) s. zu Mt 26 11 \ 

12 18 (Lev 23 40) s* wegen der Palmenzweige zu Mt 21 8 b . Vgl. 
auch I Mkb 13 51 II Mkb 10 7 und Ps 118 27 b . 

12 13 b (Zeph 3 15) s. wegen des Ausdrucks 6 ßaoiXe&c toü lapavjX 
zu Mt 27 42. 

12 I3f (I Kön 1 44 f) s. zu L 19 35-37 (Mt 21 7-9). 

12 20 (vgl. A 8 27) erinnert z. B. an I Kön 8 4if und die mes- 

sianischen Stellen Jes 2 2f (= Mich 4 lf) 49 6 12 Sach 2 15 8 23 14 16. 
Vgl. auch o. zu J 10 iß a , wo es sich aberzieht darum handelt, dass 
die Heiden in Jerusalem zur Anbetung zusammenkommen, sondern 
darum, dass sie sich Jesu mit anschliessen. 

12 28 vgl. zu Sö£acöv — 8yop.a Ps 115 1. 
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12 34 giebt die Volksmenge dem Glauben Ausdruck, der Messias 
werde in Ewigkeit bleiben, die Erde also nie verlassen. Als alt- 
testamentliche Stellen vgl. II Sam 7 12— 16 Ps 89 5 29 37 Jes 9 e 
16 5 Hes 37 25 b Mich 4 7 b Dan 2 44 7 14 18 27 (sämtlich mess.) Dan 4 3i b 
Ps 110 4. Vgl. zu L 1 33. Von ewiger Existenz des Messias ist hier nir- 
gends die Bede. S. aber die Bilderreden im Buche Henoch (48 6 b ); vgl. 
§ 35. S. auch § 46 Nr. 25. Von der Weisheit sagt das Gleiche JSir 249 b . 

12 35 a (Jes 42 6 49 e) s. zu 1 9. 

12 36 b vgl, zu IxpoßY], nämlich Jesus, Jer 13 17 (Jeremias 

will im Verborgenen über den Hochmut Judas weinen, weil 
durch denselben der Untergang herbeigeführt wird), falls in J 12 35 c 
(s, u.) Jer 13 16 zu Grunde liegt. 

12 37 vgl. zu dem Hinweise auf den trotz aller Wunder Jesu 
bewahrten Unglauben seiner Zeitgenossen Ps 78 32 (die Israeliten 

in der Wüste sündigten weiter und glaubten nicht an Jahwe's 
Wunder). 

* * 12 38 (= Sept.) bezieht sich auf den Unglauben der Zuhörer 
Jesu-, vgl. R 10 16 b . Jes 53 1 redet der Prophet von dem ver- 

stockten Sinne seiner Zeitgenossen; sie wollten den Arm Jahwe's 
nicht kennen lernen. 

** 12 40 (Jes 6 10) s. zu Mt 13 15, J benutzt aber im Unter- 
schiede von Mt die alttestamentliche Stelle ohne Berücksichtigung 
von Sept. Doch setzt er ebenfalls Präterita anstatt Imperative. Der 
Urtext ist frei verwertet. 

12 41 heisst es, Jesaias habe die Herrlichkeit Jesu gesehen. 
Nach Jes 6 1—3 sah er Jahwe in einer Vision. Vgl. Bück- 

blick Nr. 6 b . 

12 46 a (Jes 42 6 49 e) s. zu 1 9. 

12 48 weist Jesus darauf hin, dass der, welcher ihn verachte 
und seine Worte nicht annehme, durch das von ihm geredete Wort 
am jüngsten Tage gerichtet werde. Dt 18 19 droht Jahwe alle 

die zur Rechenschaft zu ziehen, welche seine Worte, die er durch 
immer wieder auftretende Propheten (s. § 52) verkündet, nicht befolgen, 

12 49 (Dt 18 is b Sibyll III 655 f) s. zu 3 34* 5 30. 



12 35 b vgl. zum Wandel im Licht Jes 2 b Ps 89 16 56 14 (vgl. 

I J 1 7 a ) und zum Wandel in Finsternis Jes 9 1 59 9 c (vgl. zu 

J 8 12 am E.). 

12 35 c vgl. Jer 13 16 Prv 4 isf. 

12 36 (Hen 108 11) s. wegen mot ^catöc zu L 16 8. 

12 50 a vgl. Lev 18 B Dt 30 16 JSir 45 5 (vö^ov £a>Y}0. Bar 4 1 
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* * 13 18, vgl. 26 (Ps 41 10) s. zu Mt 26 23. Bei J (i8, vgl. 17 I2 b 
A 1 16) wird aber die alttestamentliche Stelle bestimmt als Weis- 
sagung bezeichnet, was bei den Synoptikern nicht der Fall ist. — 
Sept.: 6 ha&iw apToos ftot) £p,sYdXovsv £rc* £p& wtepvto{iöv. J weicht 
sachlich nur unwesentlich von Urtext und Sept. ab. Vgl. auch Ob 7. 

13 i9 a .vgl. Jes 42 9 b 48 6 a , wo Jahwe sagt, er verkünde das, 

was geschehen soll, im voraus. — Zum ganzen Verse vgL Hes 

24 24. Vgl. auch J 14 29 16 4 und Mt 24 25 Mc 13 23*. 

13 I9 b (Dt 32 39 Jes 41 4 43 10) s. wegen Iy<*> ^ zu 8 24 b . 
13si 14 13 vgl. zu dem Hinweise auf die Verherrlichung des 

Menschensohnes (vgl. 17i b 5 a A3 is b ) und auf die Gottes am 
Menschensohne Jes 49 5 (vgl. 55 ö 60 9) 44 23 49 3 (sämtlich 

mess.), wo von der Verherrlichung des Knechtes Jahwe's bzw. 
der Jahwe's am Gott es knechte die Rede ist. Vgl. auch II Th 1 10. 

14 10 (Dt 18 is b Sibyll HI 655 f) s. zu 5 30. 

14 15 2i a 23 a 24 a (vgl. I J 2 5 5 3 a , auch ß 13 8 io und zu J 15 10) 
weist Jesus auf den engen Zusammenhang zwischen der Liebe zu ihm 
und der Befolgung seiner Gebote hin. VgL Wsh Sai 6 I8 b (ÄYdmj 
rf\prpt<; v6(möv aonfc, nämlich der ao^ia). VgL auch Ex 20 6 und 

Mt 22 40 (37—39). 

14 16 vgl. zur Sendung des ewig bei den Christen bleibenden 
heiligen Geistes, die Jesus von dem Vater erbitten will, Jes 

59 21 (mess.), wonach Jahwe seinen Geist auf den Frommen Israels 



Wsh Sal 1 15 15 3 Prv 12 28 14 27 und zu Mt 19 17 c . Wsh Sal 8 13 17 
Prv 3 18 21 f ist das Leben an die Weisheit, die jedoch Befolgung des 
mosaischen Gesetzes einschliesst, geknüpft. VgL o. zu J 6 63 1 4. 
13 5f (Gen 18 4 19 2 24 32 43 24 Rieh 19 21 I Sam 25 41) s. zu 

L 7 44. 

13 8 vgL zu pipoc !'x 6tv Dt 14 27 Jos 22 25 II Sam 20 l Ps 50 18. 

13 17 (Lev 22 31 Ps 119 1—3 165, auch Hes 33 3if) s. zu Mt 7 21. 

13 34, vgl. 15 12 17 I J 2 8 a ' (Lev 19 18) s. zu Mt 5 43 a . An unsrer 
Stelle wird nicht wie in der alttestamentlichen als Massstab der Liebe 
zu dem Nächsten die Liebe zu der eignen Person, sondern als ihre 
treibende Kraft die Liebe Jesu zu seinen Jüngern aufgestellt. Insofern 
ist das Gebot auch gegenüber Lev 19 18 ein neues, wie im ganzen gegen- 
über der jüdischen Grundanschauung Mt 5 38 = Ex 21 24. VgL den neuen 
Bund Jer 31 31—34 (darüber s. o. zu H 8 8—12). 

14 1 (Ps 42 6 12 43 5) s. wegen ratatsoeTe eis röv dsäv zu Mc 11 22 b . 
14 2 vgl. slav. Hen 61 2 (Viele Bergungsorte sind in dem 

grossen Aeon den Menschen bereitet) Hen 39 4 7 41 2 a (Wohnungen 
der Gerechten). Zum Hause Gottes im Himmel vgl. Ps 11 4 Ä 

29 9 b 103 19 104 3 Am9 6 a . 
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bis in Ewigkeit ruhen lässt. — Anwalt heisst Jahwe Ps 42 10 
(avTtXTfj[i7rrü)p) 68 e (xptnjc, dazu 43 l). 

14 17 am E. handelt es sich um die Jünger Jesu, in ihnen 
bleibe der Geist der Wahrheit. Vgl. Hag 2 5 b , wo Jahwe den 

Judäern im Hinblick auf die Unansehnlichkeit des Tempels Mut 
zuspricht, das Werk zu betreiben (4), denn sein Geist stehe in Kraft 
unter ihnen. 

142i b (23) sagt Jesus, den, welcher ihn liebe, werde er wieder 
lieben. Prv 8 17 spricht dies die *&?£. — Für 23 b vgl. Ex 25 8 b 

29 45 a Lev 26 11 Hes 37 27 a 43 7 Sach 2 14 8 3 (die letzten vier mess.) 
und zu H K 6 i6 b Ap 7 15 b 21 3. Vgl. auch zu J 1 11 a 14* 

14 27 a (Mich 5 4 a Jes 57 19, auch Ps 72 1 Jes 9 6 a Sach 9 10) s. zu 
L 2 14; doch redet bei J Jesus selbst von dem Frieden, welchen er 
den Seinen giebt, vgl, 16 33 a Vgl- auch Num 626. 

14 29 s. zu 13 19 a . 

15 1 5 nennt sich Jesus den rechten Weinstock. Ap Bar 
39 7 wird in der That der Messias wie mit einer Quelle so auch mit 
einem Weinstocke verglichen. Vgl. JSir 24i7 7 wo die Weisheit sich 
mit einem solchen vergleicht. Vgl. auch Ps 80 9— 12 15 f 18 (18 Men~ 
schensohtiy welches leicht messianisch gefasst wurde; vgl. zu H 2 s). 
Die Bezeichnung ajureXoc . . . aX^dtvYj gilt Jer 2 21 dem Volke Israel 
(= Edelrebe). Dieses erscheint auch sonst als Weinstock: Jes 5 2 27 2 6 
(Weinberg) Jer 6 9 Hes 15 6 19 10 Hos 10 1; Jahwe als Gärtner Jes 27 3. 

15 10 sagt Jesus, wer seine Gebote halte, bleibe in seiner 
Liebe, wie er in Gottes Liebe bleibe, dessen Gebote er halte. 
Nach Wsh Sal 6 19 ist jeder Fromme in Gottes Nähe (a<p#apota 

!yy&£ suw toibi &eoö). Vgl. H 12 14. S. auch zu J 14 15. 

15 uf sagt Jesus seinen Jüngern, er habe ihnen als seinen 
Freunden alles, was er von seinem Vater gehört, kundgethan. Wsh 

Sal 7 27 (vgl. 14) heisst es von der aoipux, sie ziehe in heilige Seelen 
ein und mache Freunde Gottes und Propheten. 

15 16 a vgl. dazu, dass Jesus zu seinen Jüngern sagt, nicht sie 

14 27 c Friede, den die Welt gibt: Jer 6 u 8 11 Hes 13 10 16 Mich 3 6. 

14 27 d vgl. Dan 10 19 Bar 4 6, und s. zu Mt 9 2* Speziell 
SetXiaost und tapax^sovrat unmittelbar nebeneinander Jes 13 7f. 

15 6 vgl. Hes 15 4— 7, auch 19 12 Jes 27 11 Jer 5 io b undH6s amE. 
15 7 Gebetserhörung: Jes 30 19 65 24 (beide mess.) Ps 4 4 6 9 f. Vgl. 

0. zu ll41 b . 

15 8 vgl. zu l8o£&aftrj Jes 61 3 am E* 

15 9 C vgl. Wsh Sal 3 9*. 

15 12 17 s. zu 13 34- 
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hätten ihn, sondern er habe sie erwählt, Jes 43 22 25 (Jahwe 

sagt Israel, es habe nicht ihn angerufen, sondern er tilge um seinet- 
willen die Uebertretungen). Vgl. I J4io a 

15 20 verkündet Jesus seinen Jüngern, dass, wenn er verfolgt 
worden sei, auch sie verfolgt werden würden, und wenn man sein 
Wort gehalten habe, man auch das ihrige halten werde. Hes 3 7 

klagt Jahwe dem Propheten gegenüber, das Haus Israel werde 
nicht auf ihn (den Propheten) hören wollen, denn es höre auf ihn 
selbst nicht- Vgl. Mt 10 24f L 6 40 J 13 16, 

**15 25 weist Jesus auf den Hass hin, welcher ihn un- 
verdienterweise trifft. Ps 35 19 (vgl. 7) 69 5 109 3 119 iei reden 
die Psalmisten von ihrer eigenen verfolgten Unschuld. — An den 
beiden ersten Stellen schreiben Sept. wörtlich nach dem Grundtexte: 
ot [uaoövces jie SeopeAv, an den beiden letzten: e7coX£|A7}odv jjls Soop. bzw. 
xaTeS«!>£av |xe Scop. 

15 26 27 a (vgl. L 2448 A 1 8 22 15 a ): wie der heilige Geist sollen 
auch die Apostel von Jesu zeugen. Nach Jes 43 10 12 44 8 soll Israel 
Zeuge für Jahwe sein (Ihr seid meine Zeugen). Vgl. auch zu J 8 18. 

16 4 s. zu 13l9 a . 

16 5 sagt Jesus zu seinen Jüngern, er gehe, nachdem er 
sein Erlöser werk vollbracht, wieder zu dem, der ihn gesandt 
habe. Tob 12 20 sagt der Engel Raphael im Hause des 

Tobias, nachdem er dessen Sohn glücklich wieder aus Medien in die 
Heimat zurückgeführt hat, avaßaivcü rcp&c «cov airooteiXavca [ie* Vgl. 
J 20 17. 

16 16 vgl. zu dem Hinweise Jesu darauf, dass er juxpöv ver- 
schwindet, aber auch [u%pöv sich wieder sehen lässt, Jes 26 20 
(mess.), wonach sich das Volk Gottes einen kleinen Augenblick, bis 
der Grimm vorübergehe, verbergen soll (s. zu H 10 37 a ). Zu ie b 
vgl. insbesondere Hhld 3 4 a . Vgl. auch Ps 37 10 (&i oXfyov, und 
der Gottlose ist nicht mehr) und Hos 1 4 Ä (fei {uxpov, und dem 
Königtume Israels ist ein Ende gemacht). 

1 6 20 b 22 verheisst Jesus seinen Jüngern dasselbe — Freude (durch 
seine Auferstehung) nach grossem Kummer (infolge seines Todes) — 



16 l (Jes 8 14 15) s. wegen OTUXvSaXtCeadat zu Mt 11 6. 

16 2 (Jes 66 6 a ) s. zu Mt 24 9. Ein Dienst geschah Jahwe durch 
Tötung der 3000 Verehrer des goldenen Kalbes Ex 32 26—29. Vgl. 
IK15 9 C G 1 13 A 26 9. 

16 13 a vgl. Ps 25 5 a 43 3, auch Wsh Sal 9 10 f (die ao<pux). 

16 13 am E. vgl. Jes 44 7 (tä kizspyopwa. avornf.) 42 23. 
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wie Jer 31 13 (mess.) Jahwe seinem Volke Israel. Vgl. Ps 30 12, 

— Zu J 16 22 c (vgl. L 24 52) s. noch besonders Jes 66 u a (mess*), 

wo von der Freude die Rede ist, welche die Glieder des Volkes 
Jahwe's beim Anblicke der herrlichen Erfüllung der Zion gegebenen 
göttlichen Verhexssungen durchdringt (Sept: xal x* "h * a P^ a uftöv). 
Vgl. Ps 33 2i a . Und zu 22 d vgl. Jes 35io a (vgl 51 11 a , mess.), 

wonach ewige Freude das Haupt der aus dem Exile Heimgekehrten 
umschweben soll. 

16 25 vgl. zu dem Reden Jesu h rcapot^uxtc Ps 78 2 (darüber 

s. zu Mt 13 35). Der Gegensatz von verhüllter und unverhüllter Rede 
auch Ex 33 11 und besonders Num 12 8. 

16 32 (Sach 13 7) s. zu Mt 26 3i b . 

16 33 a (Mich 5 4 a Jes 57 19, auch Ps 72 7 Jes 9 6 a Sach 9 10) 
s. zu L 2 14 J 14 27 a 

17 i b 5 a (Jes 49 6 55 5 60 9) s. wegen der Verherrlichung Jesu 
zu 13 31. 

17 2 (Ps 8 7 Dan 7 u) s. wegen Jesu Machtstellung zu Mt 11 27 a 

17 B b (Prv 8 22 23) s. zu 1 1 2 8 58. 

17 e sagt Jesus, er habe den Namen Gottes den Menschenge- 
offenbart (vgl. 26). Ueber Ps 22 23 s. zu Mt 28 10. 

17 8 (Dt 18 i8 b , auch Jes 59 21 *) s. zu 3 34 a . 

17 9 ac V gi # 1 g am 12 23, wonach Samuel, der (Hohe-)Priester, 
stets für das Volk beten will. — „Weil sie dein sind tt ist Wsh Sal 
II26 der Grund, dass Gott alle Dinge bestehen lässt. Formell vgl. 
auch Hes 18 4. 

17 9 b vgl. Jer 7 16 14 11 (Jeremias soll nicht für die Juden 

beten) und I J 5 ie c . 

17 12 b (Ps 41 10) s. zu 13 18 Mt 26 23. S. auch Ps 109 8 und 
darüber zu A 1 20 b . 

17 22, wo Jesus sagt, er habe allen, die an ihn glauben, die 

16 21 a (vgl. ITh53 b Apl22 und zu Mt 24 8) erinnert an Gen 

3 16, vgl. Jes 13 8 21 3 26 17 Jer 13 21 b Hos 13 i3 a Mich 4 9 b io a Ps 
48 7, auch Jes 66 ?♦ 

16 21 b vgl. Jes 65 17 b (mess.). 

16 33 b xhxpastts (Jo 2 21 22 Bar 4 5, vgl. Jes 35 4 Gen 35 17) s. zu 
Mt 9 2. 

17 3 s. wegen töv {JLovov aXTjikvöv ftsöv zu Mc 12 32 und zu J 7 28 b * 
Vgl. auch B. 16 27 a . Zum ganzen Verse vgl. Wsh Sal 15 3. 

17 11 12 a erinnert mit Iv xip övö^art oou an Ex 23 21, wo unter 

ö# das Wesen (Jahwe's) zu verstehen ist. Vgl. o. zu J 1 1 2. Zu n b im 
ganzen vgl. Ps 121 7f und II T 4 I8 a . 
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S<S£a gegeben, die Gott ihm gegeben habe, d. h. er habe sie in die 
beseligende Gemeinschaft mit Gott versetzt, in welcher er stehe. 
Vgl. Num 27 20: Moses soll dem Josua die Hand auflegen (is) 

und so einen Teil seiner Hoheit auf ihn übertragen, damit die 
Israeliten ihm gehorchen. 

17 24 b (Prv 8 22 23) S. ZU 1 1 2 8 58. 

17 26 (Ps 22 23) S. ZU 17 6. 

18 5 7 (Jes 11 1) s. wegen tov NaCwpatov zu Mt 2 23. 

18 20 b sagt Jesus, er habe öffentlich und nicht im Verborgenen 
geredet. Jes 45 19 48 16 sagt dies Jahwe von sich aus. 

18 22 (Jes 50 e) s> zu Mt 26 67. 

18 33 39 vgl. für die Bezeichnung „König der Juden" zu Mt 27 37 
und § 46 Nr. 19. 

18 37, wo Jesus es als seine Aufgabe hinstellt, für die Wahrheit 
zu zeugen, vgl. Prv 8 7 Ä : die Weisheit sagt, ihr Gaumen 

rede nur Wahrheit. 

18 38 b (Dan 6 6) s. zu L 23 4. 

19 1 I6 a (Jes 53 b) s. zu Mt 27 26*. Vgl auch Sus 68. 

19 3 am E. (Jes 50e) s. zu Mt 26 67. Wegen „König der Juden" 
s, zu Mt 27 37 und § 46 Nr, 19, 
19 4 C 6 C (Dan 6 6) s. zu L 23 4. 
19 9 am B. (Jes 53 7) s. zu Mt 26 63 a . 
19 14 (Ex 126) s. zu J 19 36. 



17 I7 a Gott heiligt: Ex 31 13 am E. Lev 20 8 b 21 8 am E. 22 32 
am E. Hes 37 28. 

17 i7 b entspricht II Sam 7 28 a I Kon 17 24 Ps 119 i42 b i60 a . 

17 19 vgl, zu dtytdCci) und -yfttaojisvoi z. B. Ex 13 2 12—15 (dar- 
über s. zu L 2 23) 28 41. 

18 l ist toö */et{idcppoo t<5v xsSpwv aus II Sam 15 23 I Kön 
15 13. In I Kön 2 37 II Kön 23 6 12 II Chr 29 16 30 14, auch II Sam 
15 23 c steht dafür 6 x^H-apP « KeSp&v, II Chr 15 16 ye' l \*- a PP°$ KfeJpibv. 
Nie haben Sept. die im Neuen Testamente richtige Lesart 6 x B ^ T ° ö 
KeSpcov. 

18 11 (Jes 51 22 Jer 25 16 17 28 Hes 23 31) s. wegen des Bildes vom 
Kelch zu Mt 20 22. 

18 14 (Gen 50 20) s. zu 11 50. 

18 18 (Jer 36 22) s. zu Mc 14 54 b . 

18 22 f vgl. Ex 22 27 und zu A 23 ö b . 

18 37 (Ex 10 29) s. wegen od Xe^ets zu Mt 26 25. 

19 7 (Lev 24 16) s. zu Mt 26 6B b 66 und zu L 22 70f. 

19 11 a (vgl. K 13 i b ) erinnert an Prv 8 i5f Dan 2 21 4 14 22 b 29 b 
5 21 b . Vgl. Wsh Sal 6 3 a . — Wegen avwfrev vgl. zu J 3 31. 
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19 15 (Jes 53 8 a ) s. wegen apov zu L 23 18, 

19 ie b (Jes 53 7) s. zu Mt 27 3i b , 

19 17 (Lev 24 u 23 Num 15 35f) s. zu Mt 27 32*. 

19 18 (Jes 53 12) s, zu Mt 27 38, 

19 19 (Jes 11 1 bzw. Sach 9 9 u, ö.) s. zu Mt 2 23 und 27 37 (§ 46 
Nr. 19). 

19 20 (Lev 24 u 23 Num 15 35 f) s. zu Mt 27 32 a . 

* * 19 24 (Ps 22 19 = Sept.) s. zu Mt 27 35. Bei J betrifft die 
Verlosung aber nur den Rock, während bei den Synoptikern die 
Verteilung aller Kleider durch das Los geschieht. Die Halbverse in 
Ps 22 19 werden demnach von jenem nicht als parallele Glieder an- 
gesehen, sondern auf zwei verschiedene Fakta bezogen. Das Um- 
gekehrte S. ZU 12 16. 

19 28 29 (Ps 69 22) s. zu Mt 27 34 48. — Wegen &$ffi (28 am E.) 
insbesondere s. Ps 22 ie, wo der Psalmist sagt, sein Gaumen sei 
ausgetrocknet und seine Zunge klebe am Schlünde, — Ueber die 
messianische Auffassung von Ps 22 s. zu Mt 27 46. 

19 31 (Ex 34 2B b Dt 21 22f ) s. zu Mt 27 67—60. — Wegen {ieY<ftvj 
^ ^[jipa . . . 5. u. zu J 7 37 a - 

19 34 Für die enge Verknüpfung von Wasser und Blut lässt 
sich aus dem A. T. nur Ex 29 4 21 anführen, wonach beide 

zur Weihung der Priester dienen, sowie Sach 13 1 (mess.), wo 

die Tempelquelle kurz nach dem J 19 37 citierten ixxsvTetv erwähnt 
wird, 

** 19 36 (vgl. 33) findet der neutestamentliche Schriftsteller die Weis- 
sagung erfüllt, dass Jesu kein Knochen gebrochen werde, wodurch er 
von Gott selbst als Passalamm bezeichnet sei. Ex 12 46 verbietet 

das Zerbrechen eines Knochens beim Passalamme. Sept. (nach 
dem Urtexte): xai oaroöv oh covrptysTs äti 5 a&roö. Vgl. Num 9 12, auch 
Ps 34 21. — An Jesus sollten alle gesetzlichen Vorschriften über 
das Passalamm erfüllt werden, s. Ex 12 3 (J 12 1) 6 (J 19 14) 7 

(J 19 34 37) 34 25 b (Mt 27 57-60 MC 15 42-45 L 23 52 f J 19 38 42). — 

Vgl zu IK 5 7 b . 

** 1937 (vgl. 34) weist auf Jesumhin, dem die Beine nicht zerbrochen 
wurden, sondern den man in die Seite stach. Vgl. Ap 1 7 b . Sach 

12 10 (mess,) handelt von einem Märtyrer, den die Bewohner Jeru- 
salems durchbohrten und welchen sie noch bitterlich beweinen werden. 
Vgl. Mt 24 30 b . — Der Urtext ist nach unsrer neutestamentlichen 

19 15 vgl. Dt 17 15, wonach der König Israels als von Gott 

erwählt zu gelten hat. 
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Stelle, welche bereits denselben Text wie Theodotion bietet, zu 
emendieren: ^BV^rtl ^i| ; B . Kautzsch's Bibelübersetzung. 
Sept.: xat extßXs^ovrat itpbs \ls av#' <*>v xatwp/VjoavTO, wobei ^\ft zu 
Grunde liegt. 

19 38 42 (Ex 34 26 b ) s. zu 19 36 Mt 27 57—60, auch u. zu Mt 12 2. 

19 41, vgl. 20 i* (Dan 6 18) s. zu Mt 27 60 Mc 1546 b . 

20 lf n—16 vgl. Hhld 3 1—4 6. S. Pfleiderer, Urchristen- 
tum 739, auch Brandt, Evangelische Geschichte 347 f. 

20 9 (Jes 53 10 n Ps 16 8— n 2 7 II Kön 20 5 Hos 6 2 Jon 2 l) 
s. zu L 24 46 b . 

20 17 (Ps 22 23) s. wegen der Verkündigung an die Brüder zu 
Mt 28 10. — Für ävaßatvw tlzX. (Tob 12 20) s. zu J 16 5* 

20 25 ist von Nägelmalen an den Händen Jesu die Hede (vgl. 
L24S9). Ps 22i7 b klagt ein schwer Bedrängter, seine Feinde 

hätten ihm Hände und Füsse durchgraben. Sept.: &pt>£av ^sipdc 
}jlod %al 7cc5Sac. Vgl Kaützsch's Uebersetzung. Ueber die messia- 
nische Auffassung von Ps 22 s. zu Mt 27 46. 

19 39 vgl. wegen ajiüpvvjc xai ocXgtjg Ps 45 9 a Prv 7 17 Hhld 

4i4 b . Vgl. auch o. zu Mt2n b . 

19 40 vgl. zu der Sitte der Bestattung II Chr 16 14, wonach 
die Grabstätte des Königs Asa von Juda mit Spezereien und Salben 
angefüllt war. Vgl. auch Mc 16 i b L 23 56 a 24 i b . 

20 18 26 a erinnert an Gen 32 31 (Jakob in Pniel). 

20 19 21 26 (Rieh 6 23 I Sam 25 5 b Tob 12 17) s. wegen sipTrjvTj zu 
Mt 10 I2 b . 

20 22 vgl. zu £vs<po3Y]<35V Gen 2 7 I Kön 17 21. Vgl. auch zu 

A 17 25 b . 

20 23 (Jes 22 22) s. zu Mt 16 19 18 18. 

20 28 vgl. I Kön 18 39 (das Volk, als auf Elias' Bitte Feuer 
das Brandopfer verzehrte; vgl. zu L 18 43 b ) Ps 35 23 b . 

21 11: für die Zahl 153 hat man nur auf die 153 600 Fremden 
in Israel unter Salomo II Chr 2 löf hinweisen können. Die Fische 
sollen darnach die Heiden bedeuten. 

21 25 b vgl. Am 7 io b (das Land wäre nicht imstande, alle 
Reden des Propheten Arnos zu ertragen). Vgl. auch JSir 43 32 (tuoXXä 
owwxpotpa louv ji-etCova toütcov, okifa 7«p ioopaxa^ev töv Spywv aoroö). 
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Apostelgeschichte. 

1 b vgl. zu der Geistestaufe Jes 44 3 Jo 3 if (beide rness.), 

und darüber s. zu Mt 3 n* und A 2 17— 21. 

1 8 (Jes 43 10) s. wegen [ldcptopec zu J 15 26 27 a . 

1 9 (II Kön 2 11, auch Gen 5 24) s. zu Mc 16 19 a . 

1 10 sehen die Jünger dem gen Himmel fahrenden Christus 
nach. Vgl. Jub 10 (Er, nämlich Jahwe, vollendete seine Unter- 

redung mit ihm und stieg auf von ihm. Und Jakob sah zu, bis 
dass er in den Himmel aufgefahren war). 

1 11 b (Dan 7 13) s. zu Mt 24 30 c (16 27 a ). 

1 16 (Ps 41 10) s. zu Mt 26 23 J 13 18. 

** lao a bezieht sich auf die Verödung des Grundstückes, 
welches Judas Ischarioth sich mit dem Lohne der Ungerechtigkeit 
erworben hatte (18). Dasselbe wurde durch den Tod seines Besitzers 
wüste. Ps 69 26 wünscht ein schwer Bedrängter seinen Feinden 

Verwüstung ihres Wohnsitzes. — Sept.: Tfevrj^TjKO ^ &c. aiktöv Tjpij- 
[iö)(iev7j, %a& Iv tote ax7jva>[ia<3iv aiköv jitj Sotoo 6 xarotxöv. Der neu- 
testamentliche Schriftsteller hat durch fälschliche Schreibung von 
aoroö das Citat sich passend gemacht und weicht vom Urtexte, 
welchen Sept. im ganzen richtig wiedergeben — nur für xou (und 6) 
fehlt die Grundlage — , nicht unbedeutend ab. Ueber die messia- 
nische Auffassung von Ps 69 s. zu Mt 27 34 am E. 

* * 1 20 b (= Sept., abgesehen von XaßeTw für Xaßoi) ist von der 
Berufung eines andern an die Stelle des aus der Jüngerschaar aus- 



Apostelgeschichte. 

1 3 vgl. wegen der 40 Tage die alttestamentliehen Stellen zu Mt 4 2. 
1 6 vgl. Jer 50 19 (mess.), auch Dan 4 33 I Mkb 15 3. 

1 7 (vgl* I Th 5 i a ) erinnert xpövoog 7) xatpoöc an Dan 2si a 

(xatpouc xai /pdvoüc), auch Wsh Sal 8 8 am E. 

1 8 b vgl. zu ms hyaxou rqc T?JC Jes 48 20 I Mkb 3 9. 

1 12 s. wegen oaßßaroo 6Stfv zu Mt 24 20. 
1 18 (II Sam 17 23) s. zu Mt 27 5. 
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geschiedenen Judas die Eede. Ps 109 8 wünscht ein hart Ver- 

folgter seinem Feinde kurzes Leben und damit baldige Uebertragung 
seines Amtes auf einen andern. Vgl- J 17 12*. 

* * 2 17—21 wird als Weissagung auf das Pfingstwunder Jo 

3 1— 5 a (mess.) angesehen. Dasselbe vollzog sich aber nach A 2 1—4 
in anderer Weise als hier gesagt ist. Nach Jo soll in der Endzeit 
Jahwe* s Geist alle Söhne und Töchter, Greise und Jünglinge, Sklaven 
und Sklavinnen erfüllen, sodass sie prophezeien, Träume haben und 
Gesichte schauen. Dann werden die furchtbaren Erscheinungen am 
Himmel und auf Erden beschrieben. Jeder, welcher den Namen 
Jahwe' s anruft, erlangt Rettung, Alle jene Wunderzeichen ge- 
schehen vor dem grossen und schrecklichen Gerichtstage. Die A 
hingegen berichtet von einer Erfüllung nur der Jünger Jesu mit dem 
Geiste Gottes, und so, dass sie in den Sprachen fremder Völker reden. 
Ausserdem ist in ihr nichts von Blut und Rauchsäulen, von einer 
Verfinsterung der Sonne und einer Verwandlung des Mondes zu 
lesen. Der neutestamentliche Schriftsteller konnte auch nicht von 
einem schrecklichen Tage reden wie der Prophet, welcher auf das 
Strafgericht hinweist. Er redet von dem grossen und herrlichen 
Tage doptet). Schon Sept. geben *nü fälschlich mit imcpavYjc 
wieder, als ob WV zu lesen stände, oder das Hophal n *n&, welches 
vielleicht Zeph 3 1 zu Grunde liegt, oder *tf*u, was Stmmachus Ps 
76 5 mit ircupavTjc wiedergiebt. — Sept.: 1 xai Sarai |16tdc xaöra Ttai 
hn/eü . . . «ÖirjatSpec djjlcov, xai oE 7rpsoß6tepot ü[löv ivüflvta svottviaaib]- 
aovcai, xai ol vsavtaxot 5[i.(ov opacetc o^ovxat' 2 xai £ttI to&c 806X005 ^00 
xai im xac SoöXas sv taft . „ . rcveöftaTÖs (toiv 3 xai 8caaü> • . ♦ oopavcp, 
xal hä rrfc 773c atjia . . . xanvoö* 4 6 ?}Xioc . . . imyavi]- 6 xai sorat Tca? 
8s av . . . acodiipeTat. Sept. setzen unberechtigterweise ^00 hinter 
SoqXoos, Sonst schhessen sie sich, abgesehen von *nfo, genau an 
den Grundtext an, während der neutestamentliche Schriftsteller um- 

1 21 b (Num 27 i7 a , auch Dt 31 2 I Sam 18 I3 b I6 b I Kön 3 7 b Jer 374) 
s. zu J 10 9 b , 

1 24 (I Sam 16 7 Jer 11 20* 17 10 20 12 Ps 7 io b Prv 17 3 b 21 2 
24 12 a I Chr 28 9 29 17, auch Ps 26 2) s. für xapSiOYvetaryjs zu L 16 iö b . 

1 26 vgl. Prv 16 33, wonach man zwar im Busen des Ge- 
wandes das Los wirft, von Jahwe aber der Bescheid kommt, auch 
Num 26 55 Jos 14 2 Rieh 20 9 b I Sam 10 2of 14 4if Neh 10 36 11 1 
I Chr 24 ö 31. 

2 i a deutet auf Lev 23 15—21 Dt 16 9f hin. 

2 11 b vgl. zu ta (teyaXeta 100 -9-eoö Dt 11 2 Ps 105 1 JSir 17 9 

(und 8) 18 4 42 21 u. a. 

Hü hü, Citate. 7 
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stellt und einschiebt. Vgl. u.zuLl 67 und R 10 13 (für A 2 21) und 
Ap8? (für A2ie). Vgl. auch zu Mt 24 29. — 3 Ev rate separat«; 
•fytspate (n) findet sich z. B. Jes 2 2. S. auch zu I P 1 20 b . Für ava> 
und Ttaxci) (19) s. u. zu J 3 31. Wegen xuptoo (21 und darnach schon 20) 
vgl. zu Mt 3 3 am E. Für ifftiipa xopioo (20 I K 1 8 5 5 II K 1 14 
I Th 5 2 II Th 2 2 II P 3 10, auch Ph 1 6 10 2 ie) s.zuIKls. 

2 22 (Jes 11 1) s. wegen NaCo>pafov zu Mt 2 23. 

2 24 heisst es, Gott habe Christum auferweckt, indem er die 
Wehen des Todes löste. Ps 116 3 sagt der Psalmist, des 

Todes Stricke hätten ihn umfangen gehabt, aber Gott habe ihn 
errettet (if 4f). S. auch Ps 18 6 (= II Sain 22 e). — Das Miss- 
verständnis beruht auf Sept. (rcspteo^ov (is &Stve<; ^avAroo), welche 
"!?5p von ^?D anstatt von *??£ ableiten. Diese Ableitung wird durch 
das parallele flj? h #i?1o (Ps 18 6 b ) widerlegt. Zu X6etv u>Sfvac vgl. 
Hi 39 3 t vgl. 2 (Beendigen der Geburtswehen). Vgl. zu L 21 34f. 

** 2 25—28 (= Sept., abgesehen von der Umstellung des [jloo bei 
ttapSta 26) deutet auf Jesu Bewahrung vor Verwesung im Grabe und 
auf seine Auferstehung hin. Vgl. 31 13 36 37. Ps 16 8—11 preist 

der Psalmist Jahwe als höchstes Gut, der ihn stütze, sicher ruhen 
lasse und vor dem Tode bewahre, damit er grosse Freuden ge- 
niesäe. — David, den die Ueberschrift als Autor des Psalms nennt, 
gilt dem neutestamentlichen Verfasser als Typus des Messias. In 
jenem spreche dieser. Der Urtext sagt, der Leib ruhe in Sicherheit 
(rrtojj^ 9), Für W IXmSt (2 26 b ) fehlt also im Psalm e die Grundlage. 
Auch die in 26 a liegende Anspielung an das Zungenreden ist nur 
dadurch ermöglicht, dass Sept. Tb? (= meine Seele) fälschlich durch 
vj m (\&GGa jjloo wiedergeben. *in# (10) 7 abzuleiten von Oitf, heisst 
überall im A. T. Grxibe, Grab, was für unsre Stelle übrigens der 
Parallelismus deutlich zeigt. Die das Wort von ^ÜW ableitende 
Uebersetzung durch SicKp-9'Opa = Verwesung (27), wodurch das Miss- 
verständnis entstand, ist demnach falsch. Immerhin scheinen Sept. 
Stapft, als Parallelausdruck für Sterben gefasst zu haben, da sie im 
1. Gliede durch etc ^Syjv den Grundtext (Du wirst meine Seele 
der Unterwelt nicht preisgeben) wenigstens sachlich richtig wieder- 
geben, während elc im N. T. hier den Sinn von sv hat. Hierauf 
konnte das Compositum eYxaTaXeuretv führen, das freilich bei 
Sept. ganz geläufig für 3?¥ im einfachen Sinne von verlassen 

2 29 (vgl. 13 36) s. I Kon 2 10, wonach David in seiner Stadt, 

d. h. Bethlehem, begraben wurde, und Neh 3 16, wo von den Davids- 
gräbern in Jerusalem die Rede ist. 
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(= sieh von jemand, z. B. Rieh 2 12 von Gott, abwenden) oder 
übrig lassen (Jes 1 9 = R 9 29) oder geradezu von übergeben steht: 
Ps 10 14 ool IpcaTocXeXewrcai 5 nw/ps, 37 33 6 %bpto<; 06 jvrj krcx.axakiivft 
aotov el<; tas yslpaQ autoö, sogar mit ev statt sie: II Ohr 12 5. — 
Vgl. zu L 24 46 b und auch zu Mc 1 24. Wegen töv xopiov (26) 8. 
zu Mt 3 3 am E. 

2 30 wird unter der Frucht der Lende David's Jesus verstanden 
(vgl. 31). S. zu Mt 1 1 L 1 32. Es liegt vornehmlich Ps 89 4 6 132 11 
zu Grunde. 

2 31 (Ps 16 10) s. zu 2 25—28; doch werden 31 die alttestament- 
lichen Worte Jesu nicht in den Mund gelegt, sondern auf ihn nur 
bezogen • 

2 33 (Ps 68 19) s. zu E 4 8. In der A wird aber nur von der 
Erhöhung Christi geredet. Als zur Rechten Gottes Erhöhter habe 
er dann den hl. Geist ausgegossen. 

** 2 34 35 (Ps 110 1 = Sept. — nur fehlt 6 vor KÖptos) s. zu 
Mt 22 44. t 

2 39 heisst es, dass auch denen in der Ferne, d. h, den Heiden, 
so viele ihrer Gott herbeirufe, also nicht blos den Juden, nach Ver- 
gebung ihrer Sünden, die Gabe des hl. Geistes zu teil werden soll. 
Vgl. E 2 13 17, auch A 2 21. Jes 57 19 (mess,) verheisst Jahwe 
Frieden den Fersen und den Nahen, Vgl. zu L 2 u. Jo 3 6 (mess.) 
sagt, dass auf Zion und zu Jerusalem am Tage Jahwe's für den 
Rettung sein werde, welcher den Namen Gottes anrufe, und unter 
den Uebrigen für den, welchen dieser berufe. Sept. übersetzen die 
letzten Worte des Verses, worauf es uns ankommt, mit 00s xöpios 
TcpoaxExXirjTaL. Vgl. auch zu Mt 8 11. 

3 6 (Jes 11 1) s. wegen NaCcapatoo zu Mt 2 23. 

3 8 erzählt, wie ein von Petrus geheilter Lahmer wieder gehen 
und springen konnte (vgl 14 10)* Nach Jes 35 e (mess.) soll in 

der Heilszeit der Lahme wie ein Hirsch springen können. Vgl. Jer 
31 8 (mess.) und zu Mt 11 5. 



2 36 ist otxos 'lopa^X aus Lev 10 6 Hes 36 22 37 u, a. 

2 37 vgl. zu Katev&YTjaav ryjv xapStav Ps 109 16 (xatavevoYjjivov 

rfl xapStq). 

2 40 b s. wegen ttjc y 6V£ä G vqs axoXtas (Dt 32 6 Ps 78 8) zu Mt 17 17. 

2 46 b (vgl. 4 35 b ) entspricht im allgemeinen Dt 15 11 Jes 58 7 
Hes 18 7. Vgl. zu Mt 5 42 ft 25 35 36, auch IJ 3 17. 

3 1 (II Kön 20 6 b 8 b ) s. zu L 18 10. — Zu i b vgl. Dan 6 11 Ps 55 18. 
3 2 s. wegen i% xotXtag (iTjtpoc zu L 1 i5 b . 

7* 
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3 i3 b heisst es, Gott habe seinen Knecht Jesus verherrlicht (nicht 
etwa Sohn bedeutet rcatc hier und 26 4 27 30, da 4 26 ft auch David so 
heisst; s. u. zu 4 25 a ). Nach Jes 55 B b ist Israel verherrlicht wor- 

den. 3. auch Jes 52 13, wonach der Knecht Jahwe's emporkommen, 
erhöht werden und hoch erhaben sein soll; vgl. zu J 3 u. Jes 41 8 f 
z.B. nennt Jahwe das Volk Israel seinen Knecht. S. noch zu J 13 31. 

3 u vgl. Hen 38 2 (der Gerechte = Messias; s. § 35) und 

A 7 52 22 14, auch I J 2 1. S« ferner zu J 8 46. Vgl. auch u. zu II P 2 5. 

3 21 vgl. zu ocTToxaTÄaraoLg 7ravca>v die mess. Stellen Jub 5 12 

(Er machte für alle seine Geschöpfe eine neue und gerechte Natur, 
damit sie nicht in Ewigkeit sündigten), Ap Bar 32 e (. . . futurum 
est, ut fortis innovet creaturam suam). Vgl- II P 3 13 II K 5 17 
G 6 i5 b Ap 21 5. S. auch zu Mt 12 32 b . 

** 3 22 f (Dt 18 15 lsf) s. zu J 1 2i b 25. An unsrer Stelle wird 
aber unter dem Propheten bestimmt Jesus verstanden. — Sept.: 
15 Trpo^pTfj'CYjv i% tw a.8^k(pm ooo &c ejie avaanfjaet xupioe ö -freöc aoo 
aot, a&TOö axoöaea^e. 18 rcpo^Tjnjv avaaiTjao) odkotg e% tcöv aSeXcpcov 
aÖTÄv (öOTrep o& 9 Ttai Swa(0 m (jt^clzol (j/>o iv ttj> atd^att aoToo, xai XaXifjast 
abzolq xafröu av eVTeiXa>|jLai aou]>. 19 xai 6 av-ftpcorcos oq edv jitj axottöfl 
oaa eav XaXTjfffl 6 izpoy>rprq<; ittetvoc £7ri T(j) övofjLau ^loü, e^d) IxStxTjaw 
e£ aikoö. Während Sept. den Urtext fast wörtlich wiedergeben, 
schaltet der neutestamentliche Schriftsteller völlig frei, Kata Tc&vta 
oaa sind bei Sept. die Anfangsworte von 17, und diese werden von 
unserm Schriftsteller unberechtigterweise mit axooceoite verbunden. 
In 23 lässt er sich von Lev 23 29 beeinflussen: rcaoa <|>t>5(7j Tjttc ^ 
TaxetvcodifjoeTaL h aorg t^j ^{JipPf. taoTTfj ^oXeftpso^hfJastat £% toö Xaoö 
aÖTijc. Vgl- Gen 17 14. 

* 3 25 wird unter dem Samen Abraham's , in dem alle Ge- 
schlechter der Erde gesegnet werden sollen, Jesus verstanden (26). 
Vgl. G 3 16. Ueber Gen 26 4 (Sept.: xai eveoXo']f7]{b]aovTat Iv 

rcj) crccpfiau ooo 7cavra m e*v7] rJjc fijc) 12 3 (Sept.: *ai e&XoTfKjftTjaovTaL 
iv aoi Traaat at tpoXal nfc Y>jq) 28 14 22 18 s. § 11 Nr. 1. Die alttesta- 
mentlichen Stellen sind schon von Sept. passivisch anstatt reflexiv 
citiert (vgl, G 3 s). 

3 26 wegen rcafe $*ob von Jesus s. zu I3 b . 

3 13 a (Ex 3 6, vgl. 15 16) s. zu Mt 22 32. 

3 19 vgl. zu dem Hinweise auf Auslöschung (s£aXsi'f 6 tv) der Sün- 
den Jes 43 25 44 22 Ps 51 3 b II Mkb 12 42 und o. zu A 10 43. 
3 20 a (vgl. Ap 21 4 1 *) erinnert an Jes 35 10 (vgl. 51 n, mess.). 
3 24 (vgl. 13 20 b , auch H 11 32 b ) deutet auf I Sam 3 20 hin. 
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4 io (Jes 11 1) s. wegen NaCwpatoo zu Mt 2 23. 

*4n (Ps II822) b. zu Mt 2142. Abweichend von Sept. 

4 12 (vgl. IK611), wo es heisst, es sei nur im Namen Jesu 
Christi Rettung, entspricht Hen48 7 (in seinem — des Messias? 

— Namen werden sie gerettet). 50 3 gilt dasselbe vom Namen 
Gottes. 

** 4 25f (= Sept.) bezieht sich auf das feindselige Auftreten, 
welches Jesus in Jerusalem gegen sich erfahren musste (vgl auch 
Ap 11 18 a ), Ps 2 1 2 auf die Empörung unterjochter Völker 

gegen einen historischen König Israels. Vgl. zu Mt 26 3 4. 

4 27 so s. wegen icai<; aoo 'bjaoös zu 3 i3 b . Wegen aqios vgl. zu 
J8 46. 

5 31 (Ps 110 1) s. zu Mt 22 44, auch zu L 22 69. 

4 20 (vgl. I K 9 16) erinnert an Am 3 8, auch Jes 8 11 Jer 20 7—9. 

4 24 (vgl. 14 i6 b 17 24 a Ap 10 6 b 14 7*, auch 4 11) beruht auf Ps 

146 6, vgl. Gen 1 lf (vgl. zu H 11 3) Ex 20 11 Jes 37 16 (II Kön 19 15) 
42 5 Jer 32 17 51 15 Ps 102 26 115 I5 b 124 8 b 134 3 b Neh 9 6 Jdt 9 12. 

4 25 a : rcafc; ftsoö ((ioi>, 000 etc.) als Apposition zu AaotS steht überall, 
wo es bei Sept. vorkommt (Jes 37 35 Ps 18 1 I Chr 17 bzw. 18 4 24 II Chr 
6 15—17), für *i%$, w i e Tcats sonst noch über 300 Mal. Anderwärts setzen 
sie bei David für *Otf SoöXos: I Kön 11 13 32 36 38 14 8 II Kön 19 34 20 e 
I Chr 18 bezw. 17 7 II Chr 6 42 Ps 36 Ueberschrift, 78 70 89 4 21 132 10 
144 10 Hes 34 28 37 24f I Mkb 4 30 IV Esr 3 23, so gut wie bei Moses 
(Ps 105 26 Mal 3 22 = 4 6) oder Abraham (Ps 105 6 42) oder Jakob 
(Ps 78 71 Jer 46 27 Hes 28 25 bzw. 26 37 25) oder beiden nebst Isaak 
(II Mkb 1 2). Sonst steht im A. T. bei David nur noch: der Mann 
Gottes (II Chr 8 14), sein Gesalbter (Ps 18 51), nie: mein Sohn. 

4 29 a entspricht II Kön 19 16 a (Hiskia). 

4 32 vgl. zu tyvyftl ^ a I du* 12 38 b . 

4 34 a vgl. Dt 15 4. 

4 35 b (Dt 15 11 Jes 58 7 Hes 18 7) s. zu 2 45 b . 

5 2f vgl. Jos 7 1 und zu I T 6 10. 

5 4 vgl. zu i^$6oü> - . • Tcp decj> Jos 24 27 am E. 

5 6 10 vgl. Lev 10 4 5 (Nadab und Abihu). 

5 9 a s. o. zu I K 10 9, auch u. zu Mt 4 7. 

5 9 b vgl. zu iSoö ot ftöSes Nah 2 i a . 

5 19 (vgl. 8 26 a 10 3 12 7 23 a 27 23 und o. zu L 22 43) s. für ocYyeXoc 
xopfoo Gen 16 7 (Hagar) Rieh 6 12 (Gideon) 13 3 (Simson's Mutter) 

IKön 19 5 b 7 (Elias). 

5 29 vgl. Dan 3 18 (Sadrach, Mesach und Abed-Nego vor 

Nebukadnezar). 

5 30 a vgl. Ex 3 6 15 f und zu Mt 22 32. 

5 30 b (vgl. 10 39 b ) erinnert an Dt 21 22. 

5 38 b 39 a vgl, Jes 8 9 10 Nah 1 9 Prv 21 30. 

5 39 b vgl, II Chr 13 12 b (Abia gegen Jerobeam). 
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6 14 (Jes 11 1) s. wegen NaCwpatos Z u Mt 2 23. 

6 3 vgl. Dt 1 12 13 (Moses)» 

6 6 am E. (vgl. 8 17 13 3) vgl. Num 8 10 27 18 Dt 34 9. S. mehr 

zu A 8 17, 

6 7 (vgl. 12 24 19 20) erinnert an Jes 55 n. 

6 n f vgl. I Kön 21 10 ft 13 a (Isebel gegen Naboth). 

6 13 vgl. Jer26n b (Jeremias vor den Oberen Judas). 

6 16 vgl. zu <5>ael TUpdocarcov 01775X00 Eich 13 6% auch Prd 8 1. 

7 2 a ist 6 #eö<; vf\$ Sö£tj<; aus Ps 29 3. S. auch o. zu Jk 2 1. 
7 2 b heisst es, Gott sei Abraham in Mesopotamien erschienen, 

bevor er sich in Haran niederliess (unter Mesopotamien ist offenbar, 
wie in 4, Chaldäa, d. h. genauer: Ur gemeint, während zu Mesopo- 
tamien auch Haran gehört). Nach Gen 11 31 12i a 4 b wohnte er 
aber, als ihm Gott erschien, bereits in Haran. Vgl. zu A7 4. Es 
ist auch nicht einzusehen, warum Gott, wenn er in „Mesopotamien* 1 
erschien, nicht zu Abraham's Vater Tharah redete. Doch befolgen die 
aus Gen 15 7 geflossene Tradition auch Philo (ed. Mangey II 11) und 
Josephüs (Ant. I 7 1 § 154). Einen Versuch, A 7 2—4 mit dem A. T. durch 
Annahme fälschlich eingedrungener Randbemerkungen in Uebereinstim- 
mung zu bringen, s. bei BLASS, StKr 1896, 444, 460f, 469, 471 und in 
seinen Acta apostolorum secundum formam . . . Romanam (1896) S. XIV f. 

* 7 3 (vgl. H 11 8) ist Verwertung von Gen 12 1 (Sept.: Tcai 

etirev xoptos tcp 'Aßpa^' e£eX#e . . . 7tai Ix tyjs a. aoo xat in toö oixou 
toö icazpoq aoo elc tJjv . . . öei£ö>). Der neutestamentliche Schriftsteller 
schliesst sich weder an den Urtext noch an Sept. genau an. 

7 4 berichtet, Abraham sei, nachdem Gott zu ihm geredet, aus 
Chaldäa weggezogen, habe sich in Haran niedergelassen und sei dann, 
nach dem Tode seines Vaters, von Gott nach Kanaan versetzt worden. 
Nach Gen 1 1 32 starb Abraham's Vater Tharah allerdings in Haran, 

und erst darnach wird berichtet, dass Abraham von Haran nach Kanaan 
zog (12 4 6); aber nach den Zahlangaben 11 26 32 124 hat Tharah diese 
Uebersiedlung um 60 Jahre überlebt, wenn nicht der saniaritanische 
Text den Vorzug verdient, der ihm statt 205 nur 145 Lebensjahre 
zuschreibt. Ausserdem hat Jahwe zu Abraham nicht schon in Chaldäa, 
sondern erst in Haran geredet; s. zu 7 2 b . Wie mit dieser Stelle stimmt 
auch mit 7 4 Philo (ed. Mangey I 463 f) überein. 

7 6 (vgl. 45 b ) entspricht Gen 12 7 15 18 24 7 13 15 17 8. Vgl. 

auch 48 4 b (Jakob) Dt 32 49 b . 058s ßrjfia tto5öc ist aus Dt 2 6. Das 
A 7 16 doch erwähnte, laut Gen 23 16— 18 von Abraham gekaufte Erb- 
begräbnis Machpela bleibt vielleicht deshalb ausser Betracht, weil es 
dem Verfasser nicht als Geschenk Gottes (l'Scoxs) gilt. — Zu den 
Schlussworten vgl. Gen 15 2 3 (11 30) 18 10 f. 

*76 7 wird sachlich richtig Gen 15i3i4 verwertet. — Zu 

Snj tstpauoaia vgl. aber auch Ex 12 40, wonach der Aufenthalt der 

Israeliten in Aegypten 430 Jahre betrug (vgl. G 3 17 b ). 7 schliesst mit 
Verwertung von Ex 3 12 b , wobei aber x6nip statt tfpei einen An- 

klang an die Anklage A 6 13 bildet. Mit dem Berge ist Ex 3 12 b nicht 
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* 7 B7 (Dt 18 16 18) b. zu J 1 2i b 25 A 3 22; doch kommt 7 87 die 
messianische Anwendung nicht unmittelbar zum Ausdruck. 

etwa der Tempelberg, sondern die Stätte des Dornbusches gemeint, in 
welchem Jahwe dem Moses erschien. Zu 6 a vgl. auch Ex 2 22 b . — Vgl. 
zu A 13 20. 

7 8 beruht auf Gen 17 9— 14 (vgl. zu L 1 69) 21 2—4 (Isaak, 

Vgl. Mt 1 2) 25 26 (Jakob, Vgl. Mt 1 2) 29 B2— 35 30 5— 24 35 18 22^—26 

(zwölf Patriarchen, vgl. Mt 1 2), 

Gen 37 11 28 45 4 (Ps 105 n b ) 39 2 3 21 23 (s. 0. zu 

Gen 41 37—43 42 6* (Ps 105 21), 
Gen 41 54—57 42 5 (Ps 105 16), 
Gen 42 1—3, 

Gen 43 2— 16 45 3 4 16 und 

Gen 45 9f 46 26 27 Ex 1 5 Dt 10 22. In den alt- 
testamentlichen Stellen (den letzten drei) ist immer nur von 70, erst 
bei Sept. (Dt 10 22 nur nach Codex A) von 75 Seelen die Rede — 
eine unvorsichtige Addition nur der 9 Söhne Joseph's, die Sept. Gen 
46 27 statt der 2 des Grundtextes angeben, zu den 66 mit Jakob nach 
Aegypten gekommenen Familiengliedern, während der Grundtext mit 
Recht auch noch Jakob und Joseph in Rechnung zieht. 

7 15 beruht auf Gen 46 lf (Ps 105 23) 49 33 Ex 1 6 und 

7 16 auf Vermischung von Gen 50 25 Ex 13 19 Jos 24 32 (Jo- 

seph's Gebeine zu Sichern auf dem durch Jakob von den Söhnen 
Hemor's gekauften Grundstücke, vgl. Gen 33 19 und auch H 11 22) und 
Gen 49 30 50 13 (Jakob's Gebeine in der Höhle Machpela bei Mamre, 
dem durch Abraham vom Hethiter Ephron erworbenen Besitze, vgl. 
Gen 23 16— 18). Dass ausser Joseph auch die übrigen Söhne Jakob's 
in Palästina begraben wurden, findet sich Jub 46 9; doch wird hier als 
Begräbnisort die Doppelhöhle auf dem Gebirge genannt. Ausserdem bei 
JOSEPHUS, Ant. II 82 § 199, nur dass daselbst Hebron (nach Niese : 
Nebron) als Ort des Begräbnisses angegeben wird, das nach Gen 23 19 
35 27 mit Mamre identisch, nach 13 18 der Bezirk ist, zu dem jenes gehört. 

7 17 beruht auf Gen 12 7 15 18 24 7 (vgl. zu A 7 6) Ex 1 7 12 

(Ps 105 24), 

7 18 auf Ex 1 8, 

7 19 auf Ex 1 10 (Ps 105 25) 15 16 22 (vgl. Ap 12 4 b und H 11 23), 

wonach die Hebammen nur die Knaben ums Leben bringen sollten, 

7 20 (vgl. H 11 23) auf Ex 2 2 und 

7 21 (vgl. H 1 1 24) auf Ex 2 5 10. Zu 21 am A. vgl. Wsh Sal 1 1 14 a 1 8 5 b . 

7 22 wird Moses 8ovaTÖ<; £v Xö^otc genannt wie bei JOSEPHUS, 
Ant. III 1 4 § 13 7uXY]ds<3iv fyiXsiv mftavüycaroc, ähnlich IV 2 4 § 25 8 49 
§ 328. Nach Ex 4 10— 16 6 30—7 2 war er aber unbeholfen im Reden, 
sodass sein Bruder Aaron ihm als Mund dienen sollte. Dass er in aller 
Weisheit der Aegypter unterrichtet worden sei, findet sich nicht im 
A> T., wohl aber bei Philo ed. Mangey II 83 f. 

7 23 (Jer 3 16) s. wegen av^ßirj Ircl ttjv xapSiav zu L 24 38. 
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7 52 (Hen 38 2) s. wegen toö Slxouoo zu 3 14 und zu J 8 46. 

7 23f (vgl. H 11 24) beruht auf Ex 2 11 12. Zu A 7 23 a vgl. 

Ex 7 7, woran anschliessend der neutestamentliche Schriftsteller Moses 
bei seinem erstmaligen Auftreten halb so alt sein lässt als bei seinem 
zweiten (vgl. 30 a ), während nach Jub 47 9f Moses genau 42 Jahre alt war. 

7 26—29 beruht auf Ex 2 13— 16 22 1834 — A7 27 (vgl. 35 a , 

auch L 12 H Mt 21 23) 28 = Sept. (Ex 2 14) — und 

7 30f *32— 34 auf Ex 3 1—10. Vgl. Ex 7 7 zu A 7 30 a (s. zu 23f ) 

— nach Jub 48 währte der Aufenthalt des Moses inMidian 36 bezw. 38 
(bezw. 43) Jahre — , Dt 33 iö zu 30 b (Ex 3 2), L 2 I5 b zu 31 (Ex 3 3), 
J 9 29 a zu 3l b (Ex 3 4), Mt 22 32 zu 32 a (Ex 3 6), I Kön 19 13 (Elias) zu 
32 b und Jos 5 16 zu 33 (Ex 3 5). 

* 7 35 a (= Sept.) beruht auf Ex 2 I4 a (vgl. zu A 7 27), 

7 36 b auf Ex 3 lf (XoTpovnfc ist Jahwe Ps 19 15 78 35, vgl. zu 

L 1 68 b ) und 

7 36 (Vgl ZU 36 a Jd ö b H 11 27, ZU 36 b H 11 29, ZU 36 c A 13 18 H 

3 9 b I7 a ) auf Ex 12 41 33 i a (zu A 7 36 a ) 7—11 14 21 27—31 (vgl. 

Ps 78 43-51 105 27—36 Ps 78 63 106 9) Ex 15 22f 16 lf 17 lf Num 20 9f 
21 9f (zu A 7 36 b ) Ex 16 36 Num 14 33 34 (zu A 7 36 c , vgl. Ps 95 io a ). 
Vgl. ass. Mos 3 n b (qui multa passus est — in Aegypto et in mari 
rubro et in eremo annis quadraginta). 

7 38 beruht auf Ex 19 3 17 18 Dt 5 27 28 33 4. Wie hier ein 

Engel, so werden anderwärts deren mehrere als Ueberbringer bzw. 
Urheber der Gesetzgebung gedacht (vgl. 53 H 2 2 a und zu G 3 I9 b ); vgl. 
Dt 33 2 b Sept. : sx 8s£mv oiutoö ayyeXot jjlst 5 aötoö, auch Jes 63 9. — Wegen 
Xdfta Cävra s. zu Mt 19i7 c . — Dass das Zusammentreffen des Moses 
mit dem Engel auf dem Sinai sv r§ ixxXTjctof. stattgefunden habe, ist 
mit dem A. T. nicht vereinbar. Da es aber auch als Meinung des 
Verfassers unbegreiflich ist, will Schäüedel, Th. Z. a. Schw. 1898, 50 
die 3 Worte mit oder ohne nachfolgendes p,era dicht vor täv rcatepcov 
rücken oder noch lieber als Randbemerkung hierzu fassen. 

7 39 beruht auf Ex 16 3 Num 114 5 14 3 4 und 

* 7 40 auf Ex 32 l 23. Sept. (genau nach dem Urtexte): av&- 
OT7j{h xat 7cot7jaov "fyjuv . . . Mcoocrijc ootos 6 ft/'O-pcoftoc 8? . . . i£ Aifoirroo, 
. • • tt feyovsv aü>uj>. 

7 41 beruht auf Ex 32 4—6 (vgl. Dt 9 16 Ps 106 19) und 

7 42 a der Hinweis auf die Verehrung des Heeres des Himmels 
auf Jer 8 2 19 13 und 7 18 (Sept.). S. auch Dt 4 19 17 3 II Kon 17 16 

21 3 23 b. In den beiden ersten Jeremiasstellen steht ö?8^D K??, in 
der letzten ö?9t??l *!??&; Sept. jedesmal: ^ oxpana toö o&pavoö. Auch 
Jer 44 17—19 26 findet sich ö?8^5 n^P, wo Sept* aber ßaaiXiGca x. o&p. 
übersetzen; vgl. Stade, ZaW 1886, 123 — 132 289 — 339. Zu Sotps^sv 
vgl, Jes 63 10 (Sept.: £arpa<p7] sie ^X^P av ) Jos 24 20 a und zu rcap£Sö>xev 

«6to6c (vgl. 14 16 b R 1 24 26 a 28) Ps 81 13. 

* * 7 42 b 43 beruht auf Am 5 25—27 (26 27 mess.), wo der Pro- 
phet darauf hinweist, dass man Gott mit Schlachtopfern und Gaben 
fern bleiben solle, wie man ihm ja auch in der Wüste 40 Jahre hin- 
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7 55f (Ps 110 i) s. zu Mt 22 44, auch zu L 22 69. Stephanus schaut 
aber Jesum als stehend, nicht als sitzend, 

durch solche nicht dargebracht habe. Auf Recht und Gerechtigkeit 
komme es an (24). Weil nun aber bei den Israeliten Gottlosigkeit 
herrsche, sollen sie den Sikkut (oder Sakkut), ihren König, und den 
Stern ihres Gottes, den Kewan, ihre Bilder, die sie gemacht haben, auf 
den Nacken nehmen, und Jahwe will sie bis über Damaskus hinaus in 
die Verbannung führen; s. Kautzsch's Uebersetzung. Sept.: [17] . . ♦ 
\lqi h rg kpi^q) |i' I'tyj, ol%oq 'IopaV/X; . . . toö <freoö opxöv "Patipav, xot>s 
tötcgöc aorcov o&c £7COtT)aate £at>Toi<r xai ♦ . . op,, irc£x5tva AajiÄOxoö. Der 
neutestamentliche Schriftsteller schliesst sich an Sept., mit denen er z.B. 
26 fälschlich auf die Vergangenheit und nicht auf die Zukunft bezieht, 
an, weicht aber auch von ihnen wie vom Grundtexte ab; BaßuXävcx; ist 
ex eventu gegen Urtext und Sept. eingesetzt. c Pop,<pav wie das Taupav 
der Sept. sind Entstellungen des syrischen Kewan und assyrischen 
Kaiwan — Saturn. Zu MoXöx vgl. Lev 18 21 20 2—5, wo Sept. ^ön mit 
ap)((öv übersetzen, I Kön 11 7 (hebr.) II Kon 23 10 Jer 32 35. — Mit iv 
ßtßXtj) töv TCpo^TjTöv (42) wird auf die sogenannten 12 kleinen Pro- 
pheten hingewiesen; s. JSir 49 I0 a « 

7 u (vgl. H 8 5) beruht auf Ex 25 1 9 40 26 30 27 8 — -^ gktjvy] 

toö (lapt. (vgl. Ap 15 5) ist aus Ex 38 21 Num 1 bo und Ex 40 34 

Nuni 3 7 8 — , 

7 46 auf Jos 3 14—17 10 (zu A 7 45 a ) 23 9 24 I8 ft II Chr 20 7 Ps 

44 3 78 B5 80 9 Ex 34 24 Dt 11 23 (zu 4B b , vgl auch zu 5) II Sam 7 26 
I Chr 17 1 5 (zu 45 c ), und 

7 46 auf I Sam 13 14 16 I2 b (zu A 7 46*, vgl. A 13 22) II Sam 

7 5 1 Chr 17 4 22 7 I Kön 8 17 und Ps 132 5 (zu 46 b ), wo es sich nirgends 
um eine Bitte, sondern teils um ein Vornehmen, teils um ein Gelübde 
handelt (Ps 132 3). Sept. Ps 132 5: sa>s 00 supa> tötcov t(j) xöpwp, oxi/jvcö^a 
xy detj) 'Iax&ß, Urtext anders als A und Sept. : Spjp T ?»{?. 

7 47 beruht auf I Kön 6 1 8 20 (II Chr 3 1), 

7 48 vgl. I Kön 8 27 II Chr 6 18 und zu A 17 24 b . Vgl. sach- 

lich auch J 4 23 b 24- — Wegen 6 ötytoxoq s. zu L 1 32 35. Vgl. auch 
o. zu L 19 38. 

* * 7 49 f (vgl. 17 24 b ) entspricht Jes 66 1 2 a (Sept. genau nach 

dem Urtexte: ootoöc Xsyst fc6pio<r 6 oopavöe . . . olxoSopjasxs jj.ol; xai tzoloq 
xqko<; t. x. p-oi>; rcavia yap raöTa bcoiTjaev ^3 ^etp p-00). Vgl. zu Mt 5 34 35 
(Jes 66 1). 

7 61 beruht mit öttXTjpoTpax^t auf Ex 32 9 33 3 5 34 9 Dt 

9 6 13 10 16 b 31 27 II Chr 30 8, mit arepiTp/rjTot xapSiats auf Lev 26 41 
Dt 10 16 a (vgl. zu R 2 29) Hes 44 7 9 Jer 9 25, mit arcep. tolc waiv auf 
Jer 6 10 und mit tcj) 7cveopiatt z. L &miciitzsze auf Num 27 14 Jes 63 10 
Mal 3 7 a . 

7 52 (I Kön 19 2f Jer 2 30 20 2 II Chr 24 19 21 36 16) s« zu Mt 5 I2 b . 

7 53 (Dt 33 2 b , Sept.) s. zu 7 38. 

7 54 b erinnert an Hi 16 9 Ps 35 ie b 37 I2 b . 

7 56 s. wegen des Sichöffnens des Himmels zu Mt 3 16. 
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* * 8 32f (= Sept., nur ist, und zwar im Anschluss an den Ur- 
text, aoröv hinter xeipovcoe eingeschoben) findet auf Jesum Anwen- 
dung (s. 35) — geduldig wie ein Lamm habe er alle Leiden ertragen, 



7 68 (vgl. H 11 37) weist auf Dt 17 7 (vgl. zu J 8 7 b ) Lev 

2414—16 (vgl. Num 15 36, Steinigung eines Sabbatschänders, I Kön 
21 13, Steinigung Naboth's) hin. Vgl. auch zu Mt 21 39 und o. zu 
Mt 27 32 a . 

7 59 (Ps 31 6 a ) s. o. zu L 23 46; es ist aber in A der Ausruf des 
Stephanus nur eine Anspielung an die alttestamentliche Stelle, 

7 60 vgl« wegen der Fürbitte des Stephanus Jes 53 12 am E. 
und o. zu L 23 34 a . Für ^t(i4}$7] s. zu J 11 n— 13. 

8 2 b erinnert an Gen 23 2 b (Klage um Sara) 50 10 (Klage um 
Jakob) II Sam 3 31 (Klage um Abu er) Mich 1 8. Vgl. auch zu Mt 9 23. 

8 10 (vgl. 26 22 a H 8 n Ap 11 18 13 I6 a 19 5 I8 b 20 I2 a ) beruht 
mit arcö (JLtxpoö sü)£ [xe'faXoü auf I Sam 5 9 b Jer 6 13 a 31 34 Jon 3 5, 

auch Ps 115 13 b . 

8 17: das Auflegen der Hände bereits Mt 19 ib Mc 10 16, wo 
Jesus die Kinder segnet. Vgl. A 13 3 und Gen 48 14—20 (Jakob 

segnet Ephraim und Manasse). Für die Einsetzung in ein Amt (A 6 6 
I T 4 14 5 22 II T 1 6) vgl. Num 8 10 27 18 23 Dt 34 9, für Kranken- 

heilung (Mt 9 18° Mc 5 23 b 6 B b 7 32 b 8 23 b 26 ft A 9 12 17 28 8) II Kön 

4 34 (Elisa und der Sohn der Sunamitin). Für die Erteilung des hei- 
ligen Geistes (A 8 17 19 6 a H 6 2) fehlt natürlich eine alttestamentliche 
Parallele; doch vgl. II Kön 13 16. Umgekehrt fehlen im N. T, sach- 
liche Parallelen zu Lev 24 14 (die Zeugen legen die Hände auf das 
Haupt des Gotteslästerers) Sus 34 (die 2 Aeltesten legen anklagend 
ihre Hände auf das Haupt der Susanna) Lev 16 21 (Aaron legt seine 
Hände auf den Kopf des Bockes zum Zeichen, dass dieser alle Sünden 
der Israeliten trage) und zum Auflegen der Hände im Opferdienste: 
Ex 29 10 16 19 Lev 1 4 3 2 8 13 4 24 29 33 Num 8 12. 

8 20 a vgl. II Kön 5 16 (Elisa) Dan 5 17 (Daniel). 

8 20 b vgl. Jes 55 1 2 (mess.). Vgl, oben zu Mt 11 28. 

8 21 a (vgl. Kol 1 12) ist mit [xsptc ooSe xXfjpos aus Dt 12 12 b 

14 S7 b 29 a 18ia ? vgl. 10 9. 

8 21 b vgl, Ps 78 37, auch II Kön 10 15. 

8 23 vgl. zu x<>M]v rcixptac Dt 29 i7 b (s. zu H 12 ib) Klgl 3 10 

und zu c6v5cG(iov aSuuag (— Sept.) Jes 58 6, 

8 24 vgl. Ex 8 4 a 24 b 9 28 10 17 (Pharao zu Moses und Aaron), 

auch IV Mkb 4 11. 

8 26* (Gen 16 7 Rieh 6 12 13 3 I Kön 19 6 b 7) s. zu 5 19. 

8 26 b erinnert aorr) iatlv spyjfios, falls dies auf IaCav und nicht 
auf 6Söv geht (vgl, Winer-Schmiedel § 23 2 a ), an Zeph 2 4 a . 

8 27 (I Kön 8 41 f) s. zu J 12 20. Vgl. auch die mess. Stellen Jes 
56 3—7 Zeph 3 10 Ps 68 32 87 4. 

8 3i b vgl. I Kön 20 83 b (Ahab zu Benhadad) II Kön 10 I5 b 

(Jehu zu Jonadab). 
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von niemand in Beiner wahren Bedeutung erkannt — , was Jes 53 7 8 
vom Gottesknechte gilt, s. § 55. Vgl. zu J 1 29 36. In Sept. und 
A liegt nicht Fl?* (7), sondern «Jp zu Grunde. Vgl. auch zu L 23 18. 

10 36 a handelt vom Worte Jesu, dem Evangelium, welches Gott 
sandte (vgl, 13 26), Ps 107 20 vom Worte Jahwe 's, den Elenden 

zu helfen (vgl. zu Mt 8 8 b i6 b ), und Ps 147 18 von Jahwe's 

Machtworte gegenüber der Natur. 

10 36 b bezieht sich auf die frohe Botschaft vom Frieden durch 
Jesum (vgl. R 10 i5 b E 2 17 6 16, auch II K 5 20), Jes 52 7 (mess.) 

auf die vom Frieden bei der Rückkehr der Juden aus der babyio- 
nischen Gefangenschaft, und Nah 2 i a (mess.) auf die vom Frie- 
den in der mit der Eroberung Nineve's anbrechenden Heilszeit, VgL 



8 39 a (vgl. Ap 21 io a ) erinnert an I Kön 18 i2 a II Kön 2 16 
Hes 3 12 14 83 11 i a 24* 43 5 a Bei 36. 

9 i a vgl, Ps 27 12 b . 

9 4 (Hes 1 28 b 3 2S b 43 3 b 44 4 b ) s. wegen des Niederfallens zu 
Mt 17 6. 

9 6 vgl. Hes 3 22. 

9 7 (vgl. 22 9 26 14) vgl. Dan 10 7. 

9 9 vgl. zu oüx — Irciev Ex 34 28 Dt 9 9 18 und zu Mt 4 2. 

9 12 17 s. wegen des Auf legens der Hände zu 8 17. 

9 25 vgl. Jos 2 15 (Rahab von Jericho Und die Kundschafter, 

vgl. 0. zu Jk 2 25, auch H K 11 33) I Sam 19 12 (Michal und David). 

9 28 a (Num 27 I7 a , auch Dt 31 2 I Sam 18 I3 b I6 b I Kön 3 7 b ) s. zu 
J 10 9 b . 

9 37 b vgl. 1 Kön 17 19. 

9 38 b vgl. zu [X7j öuvtjotqc SteXfrsLV Num 22 16 (Bileam und 
Balak). 

10 3 (Gen 16 7 Rieh 6 12 13 3 I Kön 19 6 b 7) s. zu 5 19, An unsrer 
Stelle heisst es nicht an- xopfoo, sondern a^y. toö dsoö. 

10 4 (Dan 8 17 18 10 8—10 12 17—19) s. zu Mt 17 6 7. 

10 14 (vgl. 11 8) entspricht Hes 4 14 (vgl. auch Dan 1 8) und 

weist auf Lev 1 1 2—47 20 25 hin. 

10 17 19 (vgl. 11 5 7) erinnert an Ex 3 3f und 

10 25 (vgl. Ap 19 10* 22 8) an Dan 2 46 (Nebukadnezar vor 

Daniel). 

10 26 b vgl. Wsh Sal 7 1 und A 14 15*. 

10 34 a (Hi 3 1 Ps 78 2) s. zu Mt 5 2. — Für Sit' aXrftdxQ %amh 
vgl. Hi 9 2 Dan 2 8 (ktf aX. olSa). 

10 34 b (vgl. I P 1 i7 b R 2 11 G 2 6 E 6 9 c Kol 3 25 b ) weist 
auf Dt 10 17 I Sam 16 7 Hi 34 19 II Chr 19 7 hin. Vgl. JSir 32 15* 
Wsh Sal 6 7. 

10 35 deutet auf Jes 56 6 7 (mess.). — Zu ipYaCöjievoc Saaio- 

ouvtjv (== Sept.) vgl. Ps 15 2. 
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auch Jes 9 6 a 57 19 Mich 5 4* Sach 9 10 (sämtlich mess.) Ps 72 7, und 

8. zu L 2 14. 

10 36 c (Ps 8 7 Dan 4 u) s. zu Mt 11 27 a J 3 3i a 35. 

10 38 (Jes 61 1) s, zu Mt 11 b; es wird aber in A die alttesta- 
mentliche Stelle nur allgemein verwertet und auf Jesum bezogen* 
Vgl. auch Ps 45 8 b und zu Mt 3 i6 b . — Wegen des Schlusssatzes 
vgl. Gen 39 2 3 21 23 (s. u. zu A 7 9 am E.) Jes 43 5 a (mess.). 

10 40 s. wegen der Auferweckung am 3. Tage zu L 24 46 b . 

10 43 (vgl. 13 88 a , auch Kol 2 i3f) s. zu der Verkündigung, dass 
alle an Jesum Glaubenden Vergebung der Sünden erlangen, Jes 

33 24 b (vgl. Jk 5 I6 b ) Jer 31 34 b (vgl. zu L 1 77), wonach in der End- 
zeit Gott der Sünden nicht mehr gedenken will. Vgl. auch Hes 34 16 
Dan 9 24 b (beide mess.). Nach Jes 53 sf trug der Gottesknecht 
seiner Volksgenossen Sünde. Vgl. auch u. zu 3 19 und 0. zu L 24 47. 

10 39 b (Dt 21 22) s. zu 5 30 b . 

11 b 7 (Ex 3 3f) s. zu 10 17 19. 
11 8 s. zu 10 14. 

11 21 a (Hes 1 3 b 3 22 a ) s. zu L 1 66 c . 

1 1 22 vgl. zu den Anfangsworten Jes 5 9. 

11 23 s. zu 7rpoa[i£V£tv z(p xopiq) Wsh Sal 3 9 b . 

12 7 (Gen 16 7 Rieh 6 12 13 3 I Kön 19 5 b 7) s. wegen a-ft-eXo«; 
xopioo zu 5 19. 

12 9 vgl. Ps 126 1. 

12 11 vgl. Gen 19 16 16 (Lot und seine Familie, vgl. zu L 17 29) 

Ps 34 8 91 11 (vgl. zu Mt 4 6) Dan 3 28 6 23 Ps 33 18 19. Vgl. auch 
H 114. 

12 20 b vgl. zu dem Hinweise auf den Handel von Tyrus und Sidon 
mit Judäa I Kön 5 25 Hes 27 17. 

12 22 vgl. Hes 28 2 (Fürst von Tyrus). Vgl. II Th 2 4. 

12 23 a erinnert an II Sam 24 lßf II Kön 19 36 Dan 5 20 (Nebu- 

kadnezar). — Wegen 0^7. xopioo s. zu 5 19. 

12 23 IScaxsv — de<j> (Dt 32 3 Jos 7 19 I Sam 6 5 Jes 42 12 Jer 13 ie R ) 
s. zu L 1 7 18. — Zu dem Hinweise auf Erhebung gegen Gott vgl. 
Hes 28 2 Dan 4 2öf. 

12 24 (Jes 55 11) s. zu 6 7. 

13 3 s. wegen der Handauflegung zu 8 17. 
13 6 8 s. wegen (idr/oc zu Mt 2 1 7 16. 

13 6 (Jer 14 14 27 14 29 8 9 Hes 22 28 Mich 3 5) s. wegen <|>soSo- 

7CpOf7)X7)<; ZU Mt 7 16 a . 

13 8 (vgl. II T 3 8) erinnert an Ex 7 11 22 (die ägyptischen 

Zauberer gegenüber Moses und Aaron). 

13 10 b vgl. Mich 3 9 b . Zu tdec 65ooc toB xop(ot) täs eö&eiac 

vgl. Hos 14 10 (eodstat cd 680I xoö xoptoo), auch zu II P 2 15. 

13 11» vgl. Ex 9 3 a (Pharao) I Sam 5 6 a 7 b (Asdod) 9 a (Gath) 

ll b (Ekron) Ps 32 4 a . 
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13 23 s. für die Abstammung Jesu aus David's Geschlechte zu 
Mtli, 

13 17 s. Dt 4 34 37 5 15 7 6—8, wegen Iv Tcapoixiqf. Ex 2 22 

Wsh Sal 19 io a , wegen der Errettung mit gewaltiger Hand Ex 6 l 6 
13 u 16 32 11 Dt 4 34 und wegen des Auszugs aus Aegypten Ex 12 41 
Jes 1 2 b (Sept.: oloöc k(§mpa %ai 5<|><üaa . . .)• Vgl- R 9 4 a , auch E 1 4 a - 

13 18 weist auf Ex 16 35 Num 14 33 34 (Ps 95 io a ) und Dt 1 31 

(£Tpo<po<pöp7}aev, vgl. Jes 63 9) — vgl. zu 7 36 c — , 

13 19 auf Dt 7 l (Hethiter, Girgasiter, Amoriter, Kanaaniter, 

Pheresiter,Heviter, Jebusiter) Jos 14 l 2 19 51 (vgl. Ps 78 55 136 21 22) und 

13 20 auf Rieh 2 16 und I Sam 3 20 (vgl. zu 3 24) 7 15 hin. Zu 

ws Itsocv istpax. Tcat xsvr. vgl. Rieh 11 26 I Kon 6 1. — Nach dem 
textus reeeptus (codex D etc.): xai fiera raöra (oc sreciv TSTpax* %ai 
irsvr. IScoxev xpiras hat die Richterperiode 450 Jahre gedauert. Dies 
ist aber unvereinbar mit I Kön 6 1, wonach der Tempelbau im vierten 
Jahre Salomo's nur 480, nach Sept. sogar nur 440 Jahre nach dem 
Auszug^ aus Aegypten fällt. Denn von diesem an sind zu rechnen 
40 Jahre für den Wüstenaufenthalt, 25 für Josua (nach Josephus, 
Ant. V 1 29 § 117), 450 für die Richter (nach A 13 20), 40 für Saul (nach 
21), 40 für David (nach I Kön 2 11) und 3 für Salomo, zusammen 598. 
Diese Zahl stimmt indessen annähernd mit den 592, die Josephus 
Ant. VIII 3 1 § 61 (vgl. X 8 6 § 147), und mit den 612, die er XX 10 1 
§ 230 und contra Apionem 2 2 § 19 angieht. Ant. IX 14 1 § 280 
rechnet Josephus vom Auszuge aus Aegypten bis zur Zerstörung des 
Nordreichs 947 Jahre, von der Spaltung des Reichs (bei Salomo's 
Tode) bis dahin 240 1 /2, also vom Auszuge aus Aegypten bis 2ur Spal- 
tung 706 l J2. Da er VIII 78 § 211 dem Salomo 80 Regierungsjahre 
gibt, sind für die Zeit zwischen dessen Tempelbau und Tod 76 72 
abzuziehen« Statt 592 bzw. 612 zwischen Auszug und Tempelbau 
ergeben sich also hier 630 Jahre. Doch erweckt die Stelle Bedenken, 
da sie gleichzeitig die Periode von der Einnahme Kanaans unter Josua 
bis zur Zerstörung des Nordreichs auf 800 Jahre ansetzt, so dass auf 
die Wüstenwanderung und einen Teil der Wirksamkeit des Josua 
947—800 = 147 (statt 40 bis 65) Jahre kämen. Schrieb JOSEPHUS 
statt 800 etwa 900 oder (so Krenkel brieflich) 880? Wie Gal 3 17 

(vgl. A 7 6) scheint also auch an unsrer Stelle eine traditionelle 
Chronologie befolgt zu sein, während die biblische für die Richter- 
zeit 118 oder nach Sept. 158 Jahre weniger, also nur 332 bzw. 
292 Jahre gestattet. Ihre Grundlage scheint die traditionelle darin 
zu haben, dass eine Summation der sämtlichen im Richterbuche 

(3 8 11 14 30 4 3 5 31 6l 8 28 9 22 10 2 3 8 12 7 9 11 14 13 1 15 20, Vgl. 

16 31) genannten Perioden ohne Rücksicht auf ihre etwaige Gleich- 
zeitigkeit 410 ergiebt (Sept. haben 12 7 freilich 60 statt 6) und mit 
den erst I Sam 4 18 angegebenen 40 Jahren des Eli zusammen ge- 
rade 450. Sept. setzen für Eli nur 20 an; die Summe 450 kommt 
aber auch hierbei annähernd (&<;) heraus, wenn man noch Samuel 
hinzunimmt, über den nur Josephus Angaben macht, nämlich dass er 
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13 26 (Ps 107 20 147 18) s. wegen 6 Xöyoc — e|aire<3TdX7) zu 10 36 a . 

* * 13 33 (= Sept.) weist auf Jesum als Gottes Sohn hin, von 
diesem bei der Auferstehung selbst gezeugt (vgl. zu L 24 46 b ; anders 
benutzt H 1 B a 5 b, auch 1 2 b 7 28 b ), Ps 2 7 auf einen historischen 

König, dessen Tag der Thronbesteigung als Tag der Zeugung zum 
Sohne Gottes anzusehen ist. Vgl- zu Mt 3 17. — Die schon von 
Origenes bezeugte Lesart iv tcp rcpo&Tcp i)tak\u$ beruht darauf, dass 
Ps 1 vielfach als blosser Eingang zum Psalter betrachtet oder dass 



12 Jahre (und dann noch 18 Jahre gleichzeitig mit Saul's Königtum) 
im Amte war: Ant. VI 13 6 § 294 (14 9 § 378). Der oben an- 

geführte Widerspruch mit I Kön 6 l gab nun aber vielleicht den 
Anlass, schon in cod. BtfAC, denen Westcott-Hokt und Tischen- 
dorf folgen, xai {xstä xaöia hinter <£><; £reaiv terpax. xai fcevr. zu 
stellen. Dies schafft aber nur desto grössere Unzuträglichkeiten. 
Denn nachdem für den Wüstenaufenthalt 40 Jahre angegeben sjpd (18), 
bezögen sich die 450 auf die Zeit zwischen diesem und dem ersten 
Richter. Und wollte man sich dazu verstehen, sie weiter zurück zu 
erstrecken, sodass sie die 40 Wüstenjahre einschlössen, so dürfte ihr 
Beginn doch nicht bei der Einwanderung nach Aegypten (i7 b ) gesucht 
werden, was annähernd passen würde (400 bzw. 430 Jahre in 
Aegypten, s. zu 7 6, und der Rest für den Wüstenaufenthalt und bis 
zum ersten Richter), sondern selbstverständlich einzig bei der Erwäh- 
lung der Väter 17 a . Diese muss man dann ganz willkürlich in die 
Geburt Isaak's setzen, um von da an 60 Jahre bis zur Geburt Iakob's 
(Gen 25 26 b ), weitere 130 bis zur Einwanderung in Aegypten (Gen 47 9) 
und mit einer neuen Willkür, lediglich nach der zu Gal 3 i7 b zu er- 
wähnenden wideralttestamentlichen Tradition, 215 Jahre für den 
Aufenthalt in Aegypten zu gewinnen und den dann knappen Rest von 
45 Jahren für den Wüstenaufenthalt und die Zeit bis zum ersten 
Richter übrig zu behalten (briefliche Mitteilung von Schmiedel). 

13 21 weist auf I Sam 80IO121 9i2 hin. — Statt der Zahl 

40 für Saul's Regierungsjahre, die sich im A. T. nicht findet, werden 
I Sam 13 1 nur zwei angegeben, was allerdings nach Kautzsch, da es 
gar zu wenig ist, einen Textfehler vermuten lässt. Nach Josephus, 
Ant. X 8 4 §143 waren es 20; während der ersten 18 von ihnen 
lebte nach VI 13 5 § 294 Samuel noch. Ebenso nach 14 9 § 378, 
und der Rest wird hier nach der gewöhnlichen Lesart auf 2, nach 
Niese aber auf 22 angegeben. 

* 13 22 weist auf I Sam 15 23 b 26 28 (Verwerfung Saul's) I Sam 

16 1 12 13 II Sam 2 4 5 3 (Erwählung David's) Ps 89 21 (sopov AaoiS «cov 
SoüXöv jxoo . . .) I Sam 13 u (. . . avfrpwrcov xata x^v xapSiav aoroö . . .) 
Jes 44 28 a (Cyrus soll Jahwe's Vorhaben zur Ausführung bringen) hin. 
Vgl. auch II Mkb 1 3 (. , . rcoieiv airoö «ca ^eXvjjiata . . .) Ps 103 7 (Jahwe 
liess dem Moses seine Wege kund werden) und zu A 7 46. — Zu töv xo5 
leooat vgl. II Sam 23 1 Ps 72 20. 
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Ps 1 und 2, wie bereits bei Justin (Apol. 1 40) geschieht, zu Einem 
zusammengefasst wurden. A 13 33 ist die einzige Stelle des N. T,, 
in welcher durch eine Nummer angegeben wird, wo die citierte zu 
finden ist; vgl Rückblick Nr. 3c. 

* 13 34 sagt, dass Gott die Auferstehung Jesu und seine Be- 
wahrung vor Verwesung mit den Worten vorherverkündigt habe: n ich 
will euch die durch David gegebenen zuverlässigen Verheissungen 
erfüllen." Die Verheissungen waren natürlich die der Auferstehung 
Jesu, wie 13 35 sofort ausgeführt wird: Gott werde seinen Heiligen, 
d.h. Jesum, die Verwesung nicht sehen lassen. — Schon Grimm über- 
setzt in seinem Lex. zum N. T. töc oota mit promissa, versteht aber 
darunter Verheissungen, welche von Gott an David gegeben sind, 
d, h. die messianischen Heilsgüter. 34 b lässt sich jedoch nur dann 
in Zusammenhang mit 34 a bringen, wenn es selbst in innige Be- 
ziehung zu 35 gesetzt wird. Dieser Vers, welcher einem David zu- 
geschriebenen Psalme entnommen ist, führt das vorher Gesagte näher 
aus. — Dem gegenüber handelt Jes 55 3 (mess.) von den un- 
verbrüchlichen Gnaden er Weisungen Jahwe's gegen David, die mit dem 
Ende des Exils dem Volke in einem ewigen Bunde (vgl. H 13 20) mit 
seinem Gotte erneuert werden sollen. Sept. geben ü^fc^,!.? in '"IpB 
bereits mit (xai Stad-Tjoojxac Djjifv 8ta#7}x7}v aiumov) Ta oata AaoiS ra 
TTLOxa wieder. 

* 13 35 nebst 37 (vgl. zu 34) s. Ps 16 10 (= Sept., nur steht 
ob für oftSe); darüber s. zu 2 25—28; vgl. auch zu L24 46 b . 

13 38 a (Jes 33 24 b Jer 31 34 b Hes 34 16 Dan 9 24 b Jes 53 5f) s. 
zu 10 43. 

13 39 heisst es, jeder, welcher an Jesum glaube, werde für ge- 
recht erklärt. Ueber Hab 2 4 s. zu R 1 17. 

* * 13 41 wird unter dem Werke Gottes das Gericht verstanden, 
welches alle trifft, die sich nicht im Glauben an Jesum anschliessen 
und dadurch Vergebung ihrer Sünden begehren. Hab 1 5 (mess») 
ist auf den Ansturm der Chaldäer zu beziehen. Diese erheben 
sich nach Jahwe's Willen in alles zermalmender Weise. — Sept.: 
tSere, ot xatappovTjtai, xal ^jrtßX^ate, xal ftaü^asace <8-ao|iaata xal a<pa- 
vtathjTe - Stön ep^ov h(& epTfäCo^at | v t. fyi. ojitöv 8 ob (iyj . • • ixSi^xai. 
Vgl- Kaützsch's Uebersetzung. Sept. stehen dem Grundtexte etwas 
näher als der neutestamentliche Schriftsteller. Beachtenswert ist bei 

13 36 (I Kön 2 10) s, zu 2 29. Vgl. auch II Sam 7 12 a Rieh 2 10 a und 
(wegen Ixol^tjO'Yj) zu J 11 11—13. 

13 38 b s. Num 15 30 und zu I J 5 16. 
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beiden oi xaraypovTjrat; der Urtext bietet öyto, wofür jedenfalls ö^ja 
zu lesen ist. 

* 13 47 sagen Paulus und Barnabas von sich aus — sie seien 
zum Liebte der Heiden, zum Heile bis zum Ende der Erde gesetzt — , 
was Jes 49 6 (mess.) dem Gottesknechte gilt. Vgl. zu L 2 82 
J 1 9. — Sept. : tSoi> S^SwTta ae sl? StttfhjMjv ^svoo^ elc <p&<; hfa&v, toö stvat 
as • • . Tffi* Der Urtext lautet wörtlich: ich mache dich zum Lichte 
der Heiden, dass mein Heil bis an das Ende der Erde reiche. 
Der neutestamentliche Schriftsteller schliesst sich also mit seiner 
Verwertung der alttestamentlichen Stelle an Sept. an. Das Ein- 
schiebsel bei diesen (&q 8. yev.) ist aus Jes 42 6, 

14 10 (Jes 35 6) s. zu 3 8. An unsrer Stelle ist es aber Paulus, 
der einen Lahmen heilt. — Wegen av&Gtijdt — äpftös vgl. Hes 2 1 Dan 
10 n und unten zu A 26 I6 a . 

* * 15 ief weist darauf hin, dass bei Wiederaufrichtung der Hütte 
David' s, d.h. des Gottesreiches durch Jesum, auch die übrigen 
Menschen den Herrn suchen werden, auch die Heiden, über welche 
sein Name ausgerufen sei. Am 9 n 12 (mess.) spricht von der 
Wiederaufrichtung der davidischen Dynastie in der messianischen 
Zeit und der Ausbreitung ihrer Herrschaft über Edom und alle die 
Völker, über welche früher der Name Jahwe's als des Eroberers ge- 
nannt worden war, s. § 7. — Sept.: sv rjj r^epq bteivig avaarqaw 

13 Bi (Jes 52 2, auch Neh 5 13) s. wegen des Staubabschütteins zu 
Mt 10 H. 

14 8 (Jer 1 6, vgl. Jes 44 2 49 1 0) s. wegen kr. xotXias inrjrpoc 
zu L 1 15 b . 

14 14 (Num 14 6, auch Lev 10 e) s. wegen des Zerreissens der 
Kleider zu Mt 26 65*. 

14 16 a vgl., zu dem Hinweise auf die nichtigen Götter Dt 

32 21 a I Sam 12 21 Jes 41 24 Jer 10 3f 14 22 und zu A 17 29 19 26 b . 
Vgl. auch I K 8 4 a 10 i9 b . — Wegen xai 7jp,st<; — av^pcürcot s. zu 10 26 b . 

14 iö b (Ex 20 11 Ps 146 6) s. für oq ^otTjaev — aotofc zu 4 24. 
— Ueber xteöv Cövta s. zu Mt 1 6 16. 

14 16 weist auf Ps 81 13 (vgl. zu 7 42 a am E.) hin. Vgl. auch 

Ps 147 20. 

14 17 vgl. Lev 26 4 Dt 11 n 28 12 Jer 5 24 Hi 5 10 Ps 65 10 
(vgl. zu H 6 7 a ) 147 8 67 7 a 104 27 28 14 15. 

15 1 s. wegen der Beschneidung Lev 12 3 (vgl. zu L 1 69). 
15 8 a (I Sam 16 7 Jer 11 20 a 17 10 20 12 Ps 7 io b Prv 17 3 b 21 2 

24 12 a I Chr 28 9 29 17, auch Ps 26 2). s. zu L 16 i6 b . 

15 9 vgl. zu xa&xptoac tote xapSias Ps 51 12. 

15 10 a s. o. zu I K 10 9, auch u. zu Mt 4 7. — Zu C07ÖV vgl. Ap Bar 
41 3 (iugum legis) und Gr 5 1. 



A 15, 16-17, 31. 113 



tijv axTjvfjv Aocütö ttjv wstct. %al avoutoSojiVjacö ra icexTiöXÖta afyrijs xal 
•ca xaiEax,a{iyiva oÄriJg avaonfjocö xai avoi%oSo[i^a<a a&rrjv Ttad&s at T?]fiipat 
to5 alövog, 12 Sjccös btCyjri}aa>otv E xatAX. t. ätvfrp. %ai 7cdvca tot IdvY/ 
• . . xöptog 6 xotcüv laöta. Statt i*>T- (12) lasen Sept. itfY]\ Hiezu 
passte ihnen rn^tf als Subjekt, während es doch Objekt ist ("^8). Dl-rtf 
geben sie irrigerweise mit täv av&pwrccay wieder. Das 1 ist wie so 
viele Vokalbuchstaben erst bei der durchgreifenden Einfügung solcher 
nach Entstehung von Sept, (vgl. Bleek-Wellhausen'b Einleitung 
§ 296), und zwar mit Recht, hinzugesetzt worden. Nun fehlte aber 
ein Objekt zu ixC^acostv. Als solches schieben der Cod. Alex, und 
mit ihm das N. T. ohne jede Grundlage im Urtexte xöv xopiov ein. 
DIlW^p des nächsten Halbverses ist dann Subjekt anstatt Objekt, 
und das Ausrufen des Namens Jahwe's über sie kann jetzt nur die 
Predigt des Evangeliums bedeuten (vgl, dagegen u. zu Jk 2 7 b ). — Der 
Anfang von 16 beruht auf Jer 12 16 (mess.). 

17 2 3 a (Jes 53 7 8 Sach 13 7 Ps 88 4f) s. wegen des Leidens 
Christi zu Mt 26 24*. S. auch Ps 22. 

17 3 b (Jes 53 10 11 Ps 16 8—11 2 7 II Kön 20 5 Hos 6 2 Jon 2 1) 
s. wegen der Auferstehung Christi zu L 24 46 b . 

17 si verkündet Paulus das gerechte G ericht über die Welt, welches 
Gott durch Jesum halten will (vgl. Ap 19n b ). Nach Ps 9 9 

15 18 ist aus Jes 45 21 a (Sept: . . ♦ *A$ äxooota iTCOtYjaev taöra 

ck' apx?fc ■ • •)• 

15 20 29 a (vgl, 21 25) weist mit aics/sadau. toö aijiatoc z. B. 
auf Gen 9 4 Lev 3 17 7 26 17 10 14 19 26 a Dt 12 16 23 15 23 (vgl. 
I Sam 14 33) hin. 

16 14 StTJvotgev r?]v xapSiav findet sich II Mkb 1 4. 

16 10 vgl. Gen 18 3 (Abraham und die drei Männer) 19 3 (vgl. 

zu L 24 29) II Kön 4 8 (die Sunamitin und Elisa). 

16 17 s. wegen toö deoö toü ü^tcran) zu Mc 5 7 a . Vgl. auch 0. zu 
L 19 38. 

16 20 (vgl. Ap 11 10 b ) erinnert an I Kön 18 17, wo Ahab den 

Elias als Unglücksbringer für Israel bezeichnet. 

16 24 vgl. Jer 20 2 (Jeremias wird von Pashur in den Block 

gelegt). Vgl, auch 29 26 b Hi 13 27 33 11. 

16 2B a vgl. Hi 35 io b Ps 42 9 77 7 a 119 62. 

16 34 vgl. zu Trapsibjxev tpdwreCav Ps 23 5 a . 

1636 vgl. zu rcopeöeafte ev eip^vig I Sam 1 17 2042 und zuMc 534. 

17 11 b vgl. Jes 34 16 a (vgl. zu J 5 39 ab ). 
17 24 a (Ps 146 6 Jes 42 b) s. zu 4 24 Mt 11 2B a . 
17 24 b (I Kön 8 27 Jes 66 1 2 a ) s. zu 7 48 49 60. 

17 25 a vgl. Ps 50 8—12. VgL auch Hi 22 2 II Mk 14 35 (riov 

8\<dv arcpoöSe^ &7rapx<öv) und III Mkb 2 9 (t<j> täv attdtvxcov arcpoaSest), 

Huhn, Oitate. 8 
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richtet Jahwe den Erdkreis mit Gerechtigkeit, und diese richterliche 
Thätigkeit offenbart sich in den Geschicken der Nationen. Ps 

96 i3 b 98 9 b (beide mess.) weisen auf das Gericht Jahwe's über den 
Erdkreis hin, das er einst halten werde. — An sämtlichen drei 
Stellen übersetzen Sept. mit: xptvef ttjv olxoopiviqv iv Stxaioaövg. — 
Vgl. auch u. zu R 3 6 H 12 23 b . — Darüber, dass Gott nicht selbst 
richtet, s, zu J 5 22 27. Vgl. auch § 46 Nr. 4. 

17 25 b vgl. Jes 42 5 b II Mkb 7 22f (to reveö^a xai rfjy Coor/v) 

14 46- Vgl auch Gen 2 7 Hi 33 4 und zu J 20 22. 

17 2ß a beruht auf Gen 1 27 2 21 22. Vgl. auch Mal 2 10 und 

darüber zu R 3 29. 

17 26 b entspricht Dt 32 8. Vgl. auch Ps 74i7 a . 

17 27 vgl. Jes 55 6. Vgl. auch Dt 4 7 Ps 145 18, ferner Wsh 

Sal 13 6 C (dsöv Cyjroövceg xai dSXovtsc e&petv), auch 11 13 b (^oO'Ovto toö 

TlüptOD). 

17 28 a entspricht Hi 12 10. Vgl. Dan 5 23 b , auch Ps 145 18 

Jer 23 23. 

17 28 b vgl. zu dem ausseralttestamentlichen Citate (s. Rückblick 
Nr. 2) Gen 1 27. 

17 29 (vgl. 19 26 b Ap 9 20) erinnert an Jes 40 18 f 25 44 9—20 

46 5 Jer 10 3f Ps 115 4 (135 15) Wsh Sal 13 10—19. Vgl. auch zu 
A 14 15 » 

17 30 vgl. Wsh Sal 11 23 b (7rapop3<; a\wpxri\L<xm avdp&TCcüv eis 
[isravotav), auch 12 2 und R 2 4 II P 3 9. Vgl. auch o. zu B. 3 25 am E. 

18 3 (vgl- 20 34 I K 4 12 a ) erinnert an JSir 38 24— 34, wonach 
der, welcher mit der Hände Arbeit sich abgiebt, zum Lehren untaug- 
lich ist. 

18 6 a (Jes 52 2 Neh 5 13) s. zu Mt 10 14, 

18 6 b vgl, zu to al\ia — xey. ojxöv Lev 20 9 b Hes 18 13 b 

33 4 b (vgl- zu Mt 23 35 a ) 16 43 Jdt 8 22 JSir 17 23 b und zu xocftotpös b[& 
(vgl- 20 26 b , auch H 13 17) Hes 3 18 19 33 8 9, 

18 9 10 vgl. Jes 41 10 43 ö a Jer 1 8 19 Jos 1 5. S. zu Mt 28 20. 

Wegen Xaöc — ra&rfl (10 b ) vgl. Hos 2 25 (mess., s. o. zu I P 2 10). 

18 14* (Hi 3 1 Ps 78 2) s. zu Mt 5 2. 

18 18 b heisst es, Aquila (oder wohl vielmehr Paulus) habe sich 
in Kenchreä das Haupt scheren lassen, weil er ein Gelübde hatte. 
Nach Num 6 2 5 13 18 durfte ein Gottgeweihter die ganze Zeit 

über, für die sein Weihegelübde galt, kein Scheermesser über sein 
Haupt kommen lassen. Wenn die gelobte Weihezeit um war, hatte 
er vor der Thüre des Offenbarungszeltes sein geweihtes Haupt zu 
scheren und die Haare in das Feuer unter dem Heilsopfer zu werfen. 
Also nicht bei Beginn der Weihezeit, sondern am Schlüsse derselben, 
und nicht fern, sondern in Jerusalem musste das Haupthaar ab- 
geschnitten werden. Vgl. A 21 24 26 und zu 27 a . 

18 24 Sovatöc £v zcä<; *{pcupaLlq vgl. III (I) Esr 8 3 ( v Eapas . . . 

a><; TpatipLaTEoc eöfuvjc &v h T<j> M<oüo£<ds vöpicp). 
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22 8 26 9 (Jes 11 1) s. wegen 6 Na£>patos zu Mt 2 23. 

19 6 a s. zu 817. 

19 20 (Jes 55 n) s. zu 6 7* 

19 26 am E. vgl. Wsh Sal 15i2 c (Sstv ^pijotv 8dsv öf| xav bc 

Twntoo TroptCsiv). 

19 26 b erinnert an Psll54f (135 I5f) Jes 40 i9f 44 9— 20 46ef 

Jer 10 3f Ep Jer (Bar 6) 14 22 28 60 f 64 68. Vgl. zu 17 29 und zu 14 15 a . 

19 27 s. zu sie o&Ssv Xo7ioiH)yai Wsh Sal 3 17 a . 

20 10 vgl. I Kön 17 21 (Elias und der Sohn der Witwe zu 
Zarpath) II Kön 4 34 (Elisa und der Sohn der Sunamitin). 

20 20 27 vgl. Jer 42 4, auch 26 2\ 

20 26 b (Hes 3 18 19 33 8 9) s. zu 18 6 b . 

20 28 a (vgl. I P 5 2 a E 4 11) erinnert an Jer 3 15 23 4 (beide 

mess.) und 

20 28 b rrjv lxxXirja[av — TOptercoi^aato an Ps 74 2 a . 

20 29 s. zu Xoxot ßapets Hes 22 27. Vgl. zu Mt 7 I6 b . 

20 32 b (vgl. 26 18 b E 1 18, auch I P 1 4 Kol 1 12) erinnert xXyjpo- 
vqilav Iv tote %• rc Äotv an Dt 33 4 3. Vgl. Wsh Sal 5 5 b (Iv aytots 

6 xXfjpos a&toö iauv). 

20 33 vgl. I Sam 12 3 (Samuel verabschiedet sich vom Volke 

Israel) Num 16 15 (♦ . . oox im&bpqipaL ouSsvös auTöv eiXTjya, nämlich 
Moses von den Israeliten. Sept. lasen also *rt&p statt *riöt!). 

20 34 (JSir 38 24—34) s. zu 18 3. 

20 35 b vgl. zu dem Worte Jesu JSir 4 31 ({rrj Sota» ^ ysip aoo 

swcexayiVTj clc to Xaßeiv, xai iv t$ aTroStSövat aovsGraXjjivK}). 

20 37 b (Gen 45 uf 46 29 b II Sam 14 33 b 15 5 b ) s. zu L 15 20 b . 

21 9 (Jo 3 1 Jes 44 3 b ) s.zuLl 67. 

21 11 vgl. Jer 13 l—it 27 2 (symbolische Handlungen des 

Jer mit Bezug auf Juda und seine Nachbarn; vgl. § 61). 

21 14 vgl. Ruth 1 18. 

21 21 (Lev 12 3 Gen 17 12) s. zu L 1 59, 

21 24 26 (vgl. 24 18) deutet auf Num 6 2 öf hin. Vgl. zu A 18i8 b . 

2125 (Gen 9 4 Lev 3 17 726 17 10 14 19 26 a Dtl2 16 23) s. zu 1520 29 a « 

21 27 a stimmt die Zahl von 7 Tagen überein mit Num 6 9. 

Hier wird jedoch nur für den Fall einer Verunreinigung eines Na- 
siräers durch Berührung mit einer Leiche vorgeschrieben, dass er sich 
am 7. Tage darnach das Haupt zu scheren hat. In A21 aber handelt 
es sich um die Dauer eines Gelübdes überhaupt (vgl, zu 18 i8 b ). 
Diese wird im A. T. (Num 6 1—21) nicht bestimmt; nach Josephus, 
Bell. jud. II15i §313 betrug sie 30, nach der Mischna (Nasir I 3) 
mindestens 30 Tage, und 7 Tage sind auch deshalb offenbar zu wenig, 
weil das Unterlassen des Haarscheerens dann kaum von Bedeutung wäre. 

21 28 b vgl. zur Entweihung des Tempels durch Fremdlinge Hes 

44 7, auch A 24 6. 

21 30 vgl- II Kön 11 15 (13) (Athalja wird auf Jojada's Befehl 
aus dem Tempel geführt und dann erst getötet). 

22 7 (Hes 1 28 b 3 23 b 43 3 b 44 4 b ) s. zu Mt 17 6. 
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22 14 (Hen 38 a) s. für töv Sixaiov zu 3 14. 

24 15 (Dan 12 2) s. zu Mt 25 46. 

26 18 a lässt Paulus von sich gesagt sein — er solle die Augen 
der Heiden öffnen — , was nach Jes 42 7 (mess.) Aufgabe des 

Gottesknechts ist. Vgl. zu Mt 11 5 und die messianischen Stellen 
Jes 29 18 32 3 35 6 42 ie b 18 61 1, 8. auch zu J 1 5 a . 

26 22 23* (Jes 53 7 f Sach 13 7 Ps 88 4f) s. für das Leiden Christi 
zu Mt 26 24 a . S. auch Ps 22. 

26 23 b (Jes 53 10 11 Ps 16 8—11 2 7 II Kön 20 6 Hos 6 2 Jon 2 1) 
s. wegen der Auferstehung Christi zu L24 46 b . 

22 9 (Dan 10 7) s. zu 9 7. 
22 I4 a vgl. Ex 3 6 15 f und zu Mt 22 32. 

22 15 a vgl. Jes 43 10 12 44 s (darüber s. o. zu J 15 26 27*). 

22 16 vgl. zu aTcdXoDGoeL zäq ajjLaptiai; oov Jes 1 16 18 Ps 51 4 9. 

Vgl. auch o. zu I K 6 11 Ap 1 5 b . 

22 21 s. wegen p.a*pav o. zu E 2 13 17 am E. 

23 i b (vgl. 24 16) erinnert an Hi 27 5 6. 

23 2 b vgl. I Kön 22 24 (Micha vor Ahab und Josaphat) Hi 

16 10. Vgl. auch o. zu Mt 26 67. 

23 3 ft vgl. wegen zolys, xexovtajievs Hes 13 10—12, wo durch 

die Tünche eine Täuschung über die Haltlosigkeit der Mauer erzeugt 
werden soll. 

23 3 b : das Gesetz kennt (Dt 25 1—3) Schläge nur als Strafe auf 
Grund richterlichen Erkenntnisses, während hier die Untersuchung 
noch gar nicht abgeschlossen ist. Vgl. zu L 12 47 48 \ Wegen 
7capavG[jL<öV vgl. die alttestamentlichen Stellen zu Mt 22 I6 b . 

* *235 b (vgl. HP2 io b Jud8 b ) bezieht sich auf Ex2227. Sept.: 

ap^ovrac toö Xaoö ooo 00 xaxög epefc;. Der neutestamentliche Schrift- 
steller schreibt richtig ap^ovra. — Vgl. zu J 18 22 f und auch Prd 10 20. 

23 11 (Jo 2 21 22, vgl. slav. Hen 1 8 Bar 4 ß Dan 10 19 Tob 12 17 
u. a.) s. wegen dapost zu Mt 9 2. 

24 6 s. zu 21 28 b . 

24 14 am E. s. zu Mt 5 17. 
24 16 (Hi 27 5 6) s. zu 23 i b . 
24 18 (Num 6 2 öf) s* zu 21 24 26. 
26 9 (Jes 66 B a ) s. zu J 16 2 (Mt 24 9). 

26 14 (Dan 10 7) s. zu 9 7 und die alttestamentlichen Stellen zuMt 176. 
26 16 a vgl. zu oryjih — 000 Hes 2 1 Dan 10 11 und o. zu 

A 14 10. 

26 17 vgl. zu ££atpou[!,evos — sdvcov I Chr 16 35, auch Jer 1 8 

19 15 20. 

26 i8 b (Dt 33 4 3 Wsh Sal 5 B b ) s. wegen xXyjpov— ^taopivotc zu 

20 32 b . 

26 22 a (I Sam 5 9 b Jer 6 i3 ft 31 34 Jon 3 &, auch Ps 115 is b ) s. zu 
8 10; nur dass an unsrer Stelle |uxp<j> xe xoci [isy^V steht. 



A 26, 23 e— 28, 28, 117 



26 23 G (Jes 42 6 49 e u. ö.) s. zu J 1 9. 

* * 28 26 27 (Jes 6 9f) 8. zu Mt 13 u 15; doch wirft in A Paulus 
der Judenschaft von Rom ihre Verstocktheit vor, Mt bietet icopeitfhju 
— eItcöv nicht (Sept. übersetzen genau nach dem Grundtexte: «op. 
>wtl eixöv T<j) Xaip to6t<j>); sonst A = Mt. 

28 28 ist mit dem Heile Gottes , welches den Heiden gesandt 
ist, das Heil in Jesu gemeint. Ps 67 s wünscht der Psalmist 

unter allen Völkern Erkenntnis des Heiles Jahwe's, der göttlichen 
Hülfe überhaupt. Vgl. Jes 52 10 (mess.) Ps 98 2 3 und zu L 2 30—32. 
Vgl. auch zu Mt 8 n. 

27 9 b bezieht sich auf Lev 16 29— Bi 23 27—29 Num 29 7* 
27 ib vgl. Ps 107 25—27. 

27 18 entspricht Jon 1 5. 

27 23 (Gen 16 7 Rieh 6 12 13 3 I Kön 19 5 b 7) s. wegen fr^skos 
TO& ftsoö zu 5 19. 

27 34 b (I Sam 14 45 b n Sam 14 u b I Kön 1 52) s. zu Mt 10 30 und 
zu L 21 is. 

28 4 vgl. Num 32 23 Dt 32 24 Am 5 19 9 3, auch Hi 20 16. 
28 8 s. wegen des Auf legens der Hände zu 8 17. 
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Jakobusbrief 

1 18 wird von den Christen ausgesagt — sie seien eine Art 
Erstlingsfrucht unter den Geschöpfen Gottes (vgl Ap 14 4 am E.) — , 
was Jer 2 3 a von Israel gilt. Sept.: &$yr\ Y^v^axcov. — Aärfoq 

aX-yjdetac Ps 119 43 *>. Vgl. zu E 1 13. 



Jakobusbrief. 

1 1 ev Tg foaaitQpq, (Dt 30 4 Jer 15 7 Ps 147 2 Neh Hu. ö.) s. zu J 7 36. 

1 2 vgl. Ap Bar 52 6 a (delectamini in passionibus quas pati- 

mini nunc). 

1 ö vgl. I Kön 3 9—12 (Salomo) Hi 32 8 Prv 2 3—6 28 5 (vgl. 

zu I K 2 u) JSir 6 37 d (%ai 7J iKifhpla T7j<; aotpiac aoo Sotfrjcstat aoi), 
auch Wsh Sal 8 21 9 4 JSir 39 6. — Wegen 5 b vgl. JSir 18 18 20 15. 

1 6 a vgl. JSir 7 io a und zu Mc 11 24. 

1 e b vgl. Jes 57 20. Vgl. auch Jd 13. 

1 8 a vgl. JSir 1 28 b (h napBiq Stacfl) Hen 91 4 (die zwiefachen 

Herzens sind), auch zu Jk4 8 b (Styuxot). 

1 8 b vgl. Jes 59 7 am E. (s. zu E 3 ie b ) Prv 3 6 a . 

1 9 10 a vgl. Jer 9 23 22, auch JSir 10 22. Vgl. zu I K 1 31. 

1 I0 b 11 (vgl. I P 1 24) ist Jes 40 6 b 7 (vgl. Ps 37 2 90 5 b 6 

102 5 l2 b 103 15 Hi 14 2 15 30) verwertet. — Schon Sept. übersetzen 
n-$?5 p* mit olv&oq x<5pToi>. Richtig dagegen Ps 103 15 (ävfroc toö aYpoö). 
— Zu n a vgl. Jon 4 8 a . 

1 I2 a (vgl. 5 11 a ) erinnert an Dan 12 12 a . S. auch Sach 6 14 

Sept. (gegen den Urtext) : aiiyavoc Sotat totg oTro^evouaiv. Wegen des 
Kranzes als himmlischer Belohnung (vgl. I P 5 4 I K 9 25 II T 4 s a Ap 2 10) 
s. IV Mkb 17 15 Wsh Sal 4 2 Ap Bar 15 8. Vgl. auch Wsh Sal 5 16. 

1 I2 b (vgl. 2 5 b I K 2 9 b ) erinnert an Ex 20 6 Dt 7 9. Vgl. 

auch zu L 1 50. 

1 13 vgl. JSir 15 11 f. 

1 15 vgl. Jes 59 4 b Ps 7 15 Hi 15 36. 

1 I7 a vgl. z. B. Dt 33 14, auch JSir 38 8° Wsh Sal 8 21 a II 

Mkb 1 25. — Wegen avwdev s. zu J 3 31. 

1 17 b : <pa>ta für Himmelskörper schon Jer 4 23 Ps 136 7. Vgl. 
auch zu I J 1 5 b . 

1 17° vgl. Mal 3 6 a . Vgl. Wsh Sal 7 i8 b (Tporcöv olW^Aq . . ♦)• 

1 19 20 vgl. Prd 5 l a Prv 10 19 17 27 29 20 (für ßpaSöc — 
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1 21 heisst es, das Wort, welches die Seelen erretten kaiin, das 
Evangelium, sei eingepflanzt, den Herzen eingeprägt, nämlich durch 
die Wiedergeburt laut 18* Vgl. R 2 iB a , auch II K 3 3. Nach Jer 

31 33 b (mess.) will Jahwe in der Endzeit sein Gesetz den Israeliten 
in ihr Inneres legen und in ihr Herz schreiben. Der Prophet meint, 
in der Heilszeit werde das Volk Israel völlig mit dem Gesetze Gottes 
verwachsen sein, es nie übertreten- — Zu £fi<poTovvgl. Wsh Sal 12io. 

2i (vgl. I K28 b ) ist die Bezeichnung Jesu als Herrn der 
Herrlichkeit nach Hen 22 14 25 3 7 27 3 5 403 63 2, wo Jahwe so 

genannt wird. Vgl. auch u. zu A 7 2 a . — Obige Verbindung der 
Worte ist freilich schwierig. Bei Spitta (Urchristentum II, 1896, 
4—8) ergiebt sie sich dadurch, dass er 7j{iü>v 3 I. Xp. (wie %cd xopioo 
'l. Xp. 1 1) für Einschiebsel in den im übrigen jüdischen Brief hält; 
nach Winer-Schmiedel § 30, 12 d unter Festhalten an einem christ- 
lichen Verfasser durch die Annahme, zu dem Urtext toö ttöptoo xff 
öö£t)<S habe sich durch achtloses Abschreiben die Variante toö w>ptoo 
Yjy.cov 3 I. Xp. gebildet, die Abweichung der einen Lesart sei dann 
der andern zur Korrektur beigeschrieben, nachher ihr aber ohne 
Streichung beigefügt worden. 

lakfpai) und Nah 1 3 a Prd 7 9 Ps 37 8 Prv 14 29 15 18 16 32 25 15 (für 
ßp. — spYdCetat). Zu 19 vgl. auch JSir 4 29 a (^Y) ?lvod ta^öc [so in 
K*A anstatt tpa*/öc] h ifXaxsa'fl coo) 5 13 (ywoo xa^ög h axpodasi 000, 
Tcai ev {taxpoö-ojxicj. «p&i-ffoo aTro'xpiatv) und zu 20 auch JSir 28 8. Lang- 
sam zum Zorn ist Jahwe Ps 145 8- 

1 22 25 b (Lev 22 31 Ps 119 1—3 165, auch Hes 33 31 f) s. zu Mt 7 21. 

1 26 vgl. Ps 34 14 141 3, — Zu arcatcbv xapScav vgl. Wsh 

Sal 4 11*. 

1 27 vgl. zu dp^pavoix; xal x>Jpas z. B. Dt 10 18. 

2 ö b (Ex 20 6 Dt 7 9) = 1 i2 b . 

2 6 vgl. JSir 10 23 Prv 14 21. — Für xaraSovaateöooatv s, 

Wsh Sal 2 10 15 i4 b ; vgl. zu Jk 5 4a 6. 

2 7 b vgl. Dt 28 10 II Sam 12 28 b Jes 4 i b 63 19 Jer 7 io a 11 

14 9 b Am 9 12 Dan 9 18 19. Besonders deutlich nach II Sam 12 28 b ist 
der Name, der über jemandem ausgerufen wird, der seines Herrn; 
also bei Jk der Name Christi, nicht etwa Xpiemavot. Vgl. auch 0. 
zu A 15 16 17 am E. 

* * 2 8 (Lev 19 18 = Sept.) s. zu Mt 5 43 a und 19 I9 b . 
2 9 (Lev 19 15 Dt 1 17 16 19) s. zu Mt 22 ie b . 

* 2 11 (Ex 20 14 13 Dt 5 17 b a ) s. zu Mt 5 27 21. Jk schreibt aber jjltj 
mit Konjunktiv statt oü, ausserdem erwähnt er das sechste Gebot vor 
dem fünften. Vgl. hierüber zu L 18 20* 

2 13 (Prv 21 13, auch Hi 22 9f) s. zu Mt 5 7. S. ferner Prv 16 6 
21 21 JSir 17 22 40 17 24 Tob 4 7 lof 14 10 f, auch JSir 3 3 und zu Mt 
19 21. — Zu I3 a vgl. Wsh Sal 6 5. 
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* * 2 (21—) 23 soll bewiesen werden, dass der Glaube ohne Werke 
unnütz ist (20). Abraham sei aus Werken gerechtfertigt worden, als 
er seinen Sohn auf dem Altare darbrachte (21). — Was hieraus zu 
sehen ist (22), wäre genau genommen, dass es der Glaube nicht ist, 
der die Rechtfertigung wirkt. Jenes Ersichtliche (22) kann also nicht 
darin bestehen, dass der Glaube das Werk Abraham' s hervorgebracht 
oder auch nur mithervorgebracht habe, sondern einzig darin, dass er 
die Gerechtsprechung nur mit (neben) den Werken wirkte. Genau 
dies sagt der Verfasser u zusammenfassend. Gen 15 6 wird Abra- 

ham der Glaube an eine zahlreiche Nachkommenschaft als richtiges 
Verhalten, als Beweis seiner Frömmigkeit angerechnet. Mangel an 
Vertrauen zu Jahwe, dass er ihm jene geben werde, hätte ihn vor 
Gott nicht rechtschaffen erscheinen lassen. — Jk hält die alttesta- 
mentliche Stelle ganz gegen ihren wirklichen Sinn für eine blosse 
Weissagung, die erst durch Gen 22 9 10 erfüllt wurde. — Sept.: %ai 
irctaTSDGev 'Aßpajt tcJ> #e<j> xai . . . Sixaioo6v7]V. Vgl. R 4 3 9 b 22 G 3 6 
und I Mkb 2 52 ( D Aßpaa[i o&x ev rcecpasjicp eop&Jb] morde, xal iXoYtcrih] 
aöttj) Sixouoa6vY};). Diese Stelle enthält eine Verknüpfung von Gen 22 
und 15 6, aber nicht die Idee der Jakobusstelle. Denn mmoq be- 
deutet „treu"; an Abraham's Glauben ist also gar nicht gedacht; 
und Gen 22 und 15 werden einfach konfundiert, während sie Jk 
sorgfältig auseinanderhält, indem er, wie oben gesagt, meint, die 
Rechtfertigung auf Glauben hin sei 15 6 gar nicht ernst, sondern 
nur als Weissagung zu nehmen, die sich erst Gen 22 erfüllt habe. 
— Auf das 8s statt *ou bei Jk hat man, weil es sich auch B, 4 3 findet, 
häufig den Beweis gestützt, dass der Verfasser des Jakobusbriefes das 
Citat aus dem Römerbrief entnommen habe. Wie aber Spitta (Ur- 
christentum II, 1896, 85) zeigt, bietet schon Philo diese Lesart (mutatio 
nominum 33, ed. Mangey I 605). Vgl. Rückblick Nr. 2. — <S>iXo<; dsoö 
(Jk 2 23 am E.) ist aus Jes 41 s (Urtext: "tf* B^J?*, Sept.: 'Aß. Sv. 
^dtfCTjaa) und II Chr 20 7 ("TP* D 7??£, Sept.: 3 Aß. t$ ^Y aiü7 )^ V( P oot) )> wo 
beide Male im Grundtexte Abraham als der bezeichnet wird, welcher 
Gott liebt, und "hiebt als der, welcher sich der Liebe Gottes erfreut. 
Dies wird erst von Sept. ausgedrückt. Jes 51 2 setzen sie rffampa 
ataöv sogar statt: ich habe ihn gemehrt. Vgl auch Geb As 11 = Dan 

2 16 16 vgl. Lev 25 36, auch Hes 18 7 und zu I J 3 17. 

2 16 s. wegen bitaye'ze ev elp^vß zu Mc 5 34. 
2 19 a (vgl. zu Mc 12 32) weist auf Dt 4 36 39 6 4 Jes 37 16 44 8 

45e 21* 22 Sach 14 9 b Ps 86 10 und 

2 21 b (vgl. H 11 17) auf Gen 22 9 hin. 
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3 35 ('Aß. töv TjY a ^^sv°v fori oo5) und IV Bsr 3 i3f : dilexisti eum. 
Passivisch ist auch tpikoq. Vgl. Rönsch, Ztschr. f. wissensch. Theolog. 
1873, 583—590. Vgl. besonders Jub 19 9 (So ward er treu und ge* 
duldig erfunden und wurde als ein Freund des Herrn auf die himm- 
lischen Tafeln geschrieben) und Philo ed. Mangey I, 401 in an- 
geblich wörtlicher Anführung von Gen 18 17 (. . . &rco 'Aßpaaji toö 
tpl\ov> [xod, während der Urtext öligst} ohne Zusatz, die Sept. 'Aßpaa^ 
toö 7cat8ö<; jj,oo haben). Das Wort amicus gebraucht die Vulgata 
an den citierten Stellen Jes 41 8 II Ohr 20 7 sowie in einem Zusätze 
zu Jdt 8 22 (= 26). Nach Jub 30 2if dagegen sollen es alle Frommen 
erreichen, als Freunde (Gottes) auf den himmlischen Tafeln auf- 
geschrieben zu werden. Auch bei Sept. kommt der Ausdruck <pilo<; 
&so5 nur im Plural vor: Wsh Sal 7 27 (s. zu J 15 uf). MaXurca tptXoc 
xi$ #e<p wird Samuel genannt von Josephus, Ant. VI 13 6 § 294. 
Ex 33 n heisst Moses Freund Gottes. 

2 26 gilt ebenfalls als Beispiel der Rechtfertigung aus Werken 
das Verhalten der Rahab (Jos 2 l 4 ib, vgl. u. zu A 9 sb). Jos 6 17 25 
wird berichtet, dass Josua die Buhlerin Rahab, die Familie ihres 
Vaters und alle ihre Angehörigen am Leben Hess und sie so in ihren 
Nachkommen unter den Israeliten wohnhaft geblieben sei bis auf den 
heutigen Tag, weil sie die Boten versteckte, welche Josua aus- 

3 2 a (vgl. I J 1 8 10 R 3 23) entspricht I Kön 8 46 a Ps 143 2 b 
(vgl. o. zu R 3 20 a ) Prv 20 9 Hi 15 u (vgl. zu R 7 18) Prd 7 20 II Chr 6 36. 

3 2 b vgl. JSir 19 16, auch 14 l. 

3 3 vgl. Ps 32 9. 

3 5—10 vgl. zu der Schilderung von der Gefährlichkeit der 
Zunge JSir 28 10—26. 

3ö a (vgl. IIP2i8 a Jd 15*) erinnert an Ps 12 4 b 5 17io b 

73 8 9 94 4, auch I Sam 2 3 a . 

3 6* vgl. Ps 120 2—4 Prv 16 27 b . — „Die Welt der Un- 

gerechtigkeit" s. Hen 48 7 und o. zu G 1 4 b . 

3 6 b s. wegen y^vvtj? zu Mt 5 22. — Für xpoybq T7j<; fev&jswc 
lässt sich aus dem A. T. über die Bedeutung Rad der Geburl hinaus 
nur soviel beibringen, dass ysveats Leben heissen kann (Ysveaeax; ap^vj 
Wsh Sal 7 5) und tpoxög Wirbelwind: Ps 77 19 83 14 Jes 17 13 (29 5). 
Nach C. Taylor in Mayor's Commentar (The epistle of James, London 
1892, 2 1897) bedeutet das hier und anderwärts im Urtexte dafür 
stehende ^l^l bei den Rabbinen je eine der mit der Erde concen- 
trischen Sphären des Himmels. Töv rpo^öv vff fsveosox; deutet er 
hiernach: die ganze Sphäre der menschlichen Natur. Räder 
und Feuer seien überdies in Verbindung gebracht Dan 7 9 (nach Hes 
113—16) Sibyll II 296 f: ix rcora|i,oö tiSY&Xoü rc&ptvos tpo/ös ajJtytxaä^si 
atkooc. 
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gesandt hatte, um Jericho auszukundschaften. — Unberücksichtigt 
bleibt bei Jk Jos 2 9— n, wonach die That der Rahab durch den 
Glauben an Jahwe veranlasst war. Vgl. u. zu H 11 si. 

3 7 a beruht die Einteilung der Tiere in vier Klassen auf Gen 9 2, 

— Zum ganzen Verse vgl. Gen 1 26 28 2 20 Wsh Sal 9 2 10 2. 

3 8 b vgl. Ps 140 4 (vgl. R 3 I3 e ), auch Prd 10 12. 

3 9 beruht %ad ? 6[iot<rtaiv -freoö auf Gen 1 26 a . Vgl. Wsh Sal 

2 23 b Gen 5 l 9 6 und auch Ps 8 6—9 (s. o. zu H 2 6—9), wo der hohe 
Wert des Menschen betont wird. Vgl. auch zuIKll7E4 24 Kol 3 10. 

3 18 vgl. Dt 4 6 JSir 1 27. 

3 14 f vgl. Wsh Sal 6 23. 

3 15 17 s. wegen ävoiftsv zu J 3 31. — Sachlich vgl. Wsh Sal 7 25 c 
(über die aotpia: obdhv jj.e(ita|XjJisvov sie aotrjv 7rape{urwcTet). 

3 18 (vgl. Ph 1 n a H 12 n b ) erinnert an Jes 32 17 (mess.) Prv 
11 18 b , auch Hos 10 12 a . S. noch zu Mt 5 9 a . 

4 2 vgl. JSir lliof. 
4 3 a vgl. Ps 18 42. 

4 4 a (Jes 54 5 a Hos 2 4 Jer 2 2 3 1 Hes 16 8—68) s. wegen [tot/aXtSec 
zu Mt 12 39 a . 

4 5: als Grundlage hat man mehr als 20 alttestamentliche Stellen 
herbeigezogen, von denen aber höchstens solche wie Gen 2 7 Num 11 29 b 
Jes 63 11 b Prd 12 7 Sach 12 i b den Gedanken des Relativsatzes bieten, 
dass Gott seinen Geist in den Menschen gelegt habe; für den Ge- 
danken des Hauptsatzes, der sicher mit rcpös cp&övov, nicht erst mit 
§tti7co&et zu beginnen ist, reichen auch Ex 20 5 Num ll29 a Jes 63 10 
Ps 119 20 in keiner ihrer denkbaren Passungen aus. Jedenfalls ist es 
ein ausseralttestamentliches Citat. Vgl. Rückblick Nr. 2. 

* * 4 6 (vgl. I P 5 5 b ) nach Sept. (nur schreiben sie xöpio<; anstatt 
6 fteös für ron) = Prv 3 34. Vgl. die alttestaxnentlichen Stellen zu Mt 
23 12. — Sept. und mit ihnen Jk geben durch {>7tep7)fcdvoi<; avitraoGsrat 
den Urtext (p^J w* D^S'ök = wenn er es mit Spöttern %a thun 
hat, so spottet er) ungenau wieder. Vgl. auch zu Jk 5 6. 

4 7 vgl. Ps 37 7 62 6f JSir 7 2. 

4 8 a vgl. Sach 1 3 Mal 3 7 II Chr 15 2 Klgl 3 57. 

4 8 b vgl. Jes 1 16 (vgl. zu III J 11 a ) Jer 4 H Tob 8 8 JSir 38 10. 

— Zu Sujm^oi vgl. JSir 2 12 (. . . ercißaivovu kni 860 Tf>tßoo<;) und zu 
Jk 1 8*. 

4 9 vgl. zu ttsviK %ax xXaaaare Neh 8 9. 

4 10 s. zu Mt 23 12. 

4 11 s. das Verbot des Verleumdens Lev 19 16. 

4 12 a entspricht Jes 33 22. 

4 13 14 a vgl. Prv 27 1, auch 3 28. 

4 u b vgl. Ps 102 4^ Hi 7 7 a Ps 39 6 ia* t auch Wsh Sal 2 2-4 

und Ap Bar 14 lof (omnes nos enim similes facti sumus halitui. quem- 
admodum enim halitus ascendit quin procedat de corde et restinguitur, 
sie est natura hominum, qui non ex voluntate sua eunt, et quid erit 
eis in fine nesciunt). 
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5 7 s b (Jo 2 l Dt 32 3ö) s. wegen Tcapooota zu Mt 24 3 b L 21 28- 

5 9 heisst es, der Richter stehe schon vor der Thür. Damit ist 

Christus gemeint, dessen Ankunft nahe sei (8 b ). Vgl. Jes 26 20 21 

5 i_e Tgl. Hen 94 8—11 (Wehe euch, ihr Reichen . , . Ihr habt 

Lästerung und Ungerechtigkeit begonnen und seid bereit geworden 
für den Tag des Blutvergiessens und den Tag der Finsternis und den 
Tag des grossen Gerichtes . . .). Vgl. L 6 24, 

5 1 (Jes 5 8f Prv 11 28 a ) s. zu L 6 24. 

5 2 vgl. Hi 13 28 b (Sept.: tfidttov OYjtdßptotov) Jes 50 9 b 51 8 a . 

5 3 vgl. zu icöp kd^rpaupioaxB Prv 16 27 b (Sept.). Doch nur 

WESTCOTT-HORT im Text verbinden wg rcöp mit dem Folgenden. — 
Zu iv hayi&zan; ^pipatc vgl. Jes 2 2 Mich 4 1. Vgl. auch 0. zu I P 
1 2o b , besonders o. zu I K 1 8. 

5 4* vgl. Lev 19 13 Dt 24 u 16, auch Hi 24 10 Jer 22 I3 b Mal 

3 5 Tob 4 ib. Vgl. zu Mt 10 io b und zu 20 8. — Sachlich vgl. Wsh 
Sal 2 10 ; s. zu Jk 2 6. 

5 4 b ist eU td &ra Xüptoo SaßaoW)* nach Sept. aus Jes Ö9 a . 

Sept. völlig abweichend vom Urtexte, wo es heisst: „in meinen (des 
Propheten) Ohren (offenbart sich) Jahwe (der Gott) der Heerscharen." 
— Zu 5 4 b vgl. Dt 24 i5 b Hi 31 38 Ex 2 23 b (das Geschrei der von 
den Aegyptern hart bedrückten Israeliten) Gen 4 10 (das Blut Abel's), 
auch Hi 24 12 Ps 18 7. 

5 5 a (vgl. II P 2 13 a ) erinnert an Hi 21 13 a (vgl. zu L 16 25*) 

und mit koTtaxaXrioax^ an Hes 16 49 Am 6 4 (Sept.). Vgl. ass. Mos 7 4 
(. . . omni hora diei amantes convivia, devoratores gulae) 8 (habebimus 
discubitiones et luxuriam edentes et bibentes, et potabimus nos, tan- 
quam principes erimus). 

5 5 b beruht der Ausdruck -fyiipa o^pa^^c auf Jer 12 3 b . 

5 6 vgl. Jes 53 7. In der alttestamentlichen Stelle handelt 

es sich um den Gottesknecht, in der neutestamentlichen um Gerechte, 
welche von den gottlosen Reichen unterdrückt werden. Und die Ver- 
urteilten und Getöteten widersetzen sich nicht, weshalb die Gottlosig- 
keit der Reichen besonders scharf verurteilt werden muss. Vgl. o. zu 
Mt 26 63 a . Wegen demx&aaexai vgl. Prv 3 34 (Sept.; s. zu Jk 4 6) 
Hos 1 6 am E. (Sept.). Vgl. zum Verse auch Wsh Sal 2 10 12—20 
(Beschreibung der Anschläge der Gottlosen gegen den Gerechten); 
s. zu Jk 2 6. 

5 7 b weist mit xpdifiov xai &)>ifiov auf Dt 11 14 Jer 5 24 

(Vpiw m.iv) Hos 6 3 (Sept.) Jo 2 23 (tflp^W n^D) Sach 10 1 (Sept.) 
hin. — Zu dem Hinweise auf den y^PY °C vgl- JSir 6 19. 

5 io b (I Kön 19 2f Jer 2 30 20 2 n Chr 24 19 21 36 ie Hen 89 51 
u. ö.) s. wegen der Leiden der Propheten zu Mt 5 I2 b . — Zu den 
Schlussworten vgl. Dan 9 6. — Kaxo7cadeta (Jk 5 10) und oTCojtovT] (11) 
verbunden IV Mkb 9 8 (^[ists {*-ev fap Sta tf/sSe rffc xaxorcafretas xai 
o?rofi,ov7jc xa zii<; apsrjjs a&Xa oi'aojjisv). 

5 11 a (Dan 12 12 a ) s. zu 1 12 a ; doch wird an unsrer Stelle nicht 
vom Ausharren in den Versuchungen geredet, sondern vom geduldigen 
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(mess.), wo von Jahwe die Rede ist. Vor dessen Grimm soll sich 
das Volk hinter verschlossenen Thüren aufhalten. Schon wolle er 
ausziehen , die Missethaten der Erdbewohner an ihnen heimzusuchen. 

Ausharren in schweren Leiden. Vgl. auch Wsh Sal 2 16 C (fwixapiCst 
Sonata [= teXoc] Smoliw) und zu Mc 13 13 b . 

5 n b bezieht sich auf Hi 1 21 22 2 10 42 10 12. Gemeint ist 

mit tö t&oc xopioo nämlich nicht etwa das Lebensende Jesu, da die 
dabei bewiesene Eigenschaft des Herrn laut n c in Barmherzigkeit be- 
stehen soll, sondern das Ende, welches Jahwe dem Hiob bereitete. 

5 n c entspricht mit seiner Aussage über den Herrn (Gott) Ps 

103 8 a 111 4 b ; vgl. Ex 34 6 Num 14 I8 a . Vgl. zu L 6 36*. 

5 12 vgl. Hos 4 15 slav. Hen 49 l, und s. zu Mt 5 34 f 37. 

5 I3 a 16 a vgl. Ps 50 IB. 

5 I5 b vgl. Jes 33 24 b (mess.) und o. zu A 10 43. 

5 16 entspricht Prv 15 29 Ps 34 16 145 18 19. Vgl. zu J 9 31. 

Vgl. Gen 18 23—32 (Abraham betet für Sodom) 20 17 (Abraham betet 
für Abimelech) Num 11 2 (Moses betet für die Israeliten) I Kön 13 6 
(der Gottesmann aus Juda betet für Jerobeam I.) 17 20 22 (Elias betet 
für den Sohn der Witwe in Zarpath) II Kön 4 33 (Elisa betet für den 
Sohn der Sunamitin) Hi 42 s b . 

5 17 (I Kön 17 l) s. zu L 4 25. 

5i8 a , wo gesagt wird, Elias habe abermals gebetet, ist ohne 
Grundlage im A. T. Nach I Kön 18 41 42 begab sich der Prophet, 
nachdem er im Geiste schon das Rauschen des Regens gehört hatte, 
auf die Spitze des Karmels, bückte sich auf die Erde nieder und legte 
sein Gesicht zwischen die Kniee. In letzterem hat man das Gebet 
um Regen finden wollen. Elias hörte ja aber bereits das Rauschen 
und wird nun nicht nachträglich noch um Regen gebetet haben» Viel- 
leicht liegt eine Verwechselung mit 17 2of vor. Schon JSir 48 2 findet 
sich das Missverständnis. 

5 19 20 a vgl. Dan 12 3 b Mal 2 6 b Ps 51 15 und zu L 22 3& b . 

5 20 b (vgl. I P 4 8 b , auch I K 13 4 a 7 L 7 47) beruht auf Prv 

10 12 (vgl. 17 9 a ), wo es heisst, die Liebe decke alle Vergehungen zu. 
— Sept. abweichend: rcavxas Se toöc jjltj piXovsixoimac y-aXÖ7cxst cptXia. 
Vgl. Ps 32 l (s. o. zu R 4 7) 85 3, auch JSir 3 3. 
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I Petrusbrief. 

1 3 gilt Gott als Vater Jesu Christi. Vgl. R156lIKl3ll8i 
E 1 3 Kol 1 3 H 1 5 b Ap 1 e b , auch'L 1 32 a undllK 6 18 H 12 7 Ap 21 7, 
Nach II Sam 7 14 (mess.) will Gott den Nachkommen David's 

Vater sein. Ebenso Ps 89 27 (mess.)- Vgl. auch u. zu Mt 5 ie b I P 1 17 a . 

15 s« wegen iv %cupCp loycnzy zu 20 b . 

1 7 13 s. wegen owtoxdXö<|>t<; Tqooö Xpiatoö zu I K 1 7. 

ln a wird von Christi Geiste gesagt — er habe in den Pro- 
pheten vorhergezeugt — , was nach durchgehender alttestamentlicher 
Vorstellung von Jahwe's Geiste gilt, z. B. II Sam 23 2 Jes 61 1 
Hes 2 2 11 5 Dan 5 n u. Vgl. zu I K 10 4 b , Nach dem Ttatpöc des 
Endheils hat speziell Dan geforscht (9 2 24— 27) ; vgl. u. zu 10. 

1 n b (Jes 53 7 8 Sach 13 7 Ps 22 88 4f) s. zu Mt 26 24 a . 



I Petrusbrief. 

1 1 vgl. für exXexTofc Jes 43 20 b 65 9 und zu Mt 22 14, für 

xapSTütSYJfiotc Gen 23 4 a Ps 39 i3 b (vgl. zu I P 2 11), und wegen Sta- 
cwcopas (Dt 30 4 Jer 15 7 Ps 147 2 Neh 1 9 u. ö.) s. zu J 7 35. 

1 2 vgl. zu pwct<3(i6v aijxaroc z. B. Ex 24 8. 

1 2 b entspricht eipifjvT) TrXTj&ovfrehj (vgl. II P 1 2 Jd 2) der Grussformel 
(ebenfalls in Briefen) in Dan 3 31 b = 3 98 b 6 2ö b . S. auch zu R 1 7 b . 

1 3 a vgl. zu den Anfangsworten z. B. Ps 28 6 a 31 22 a 124 6 a . 

1 4 s. wegen ttX7jpovo[wa zu A 20 32 b . Vgl. Wsh Sal 4 2 d a^wtvcov 
afrXov = xXrjpGVOiua. 

1 6 (vgl. 5 10 R 8 18 II K 4 17) vgl. Wsh Sal 3 5. 

1 7 a (vgl. I K 3 13, auch Ap 3 i8 a ) erinnert an Hi 23 10 Ps 

6610 Prv 17 3, auch Jes 48 10 Dan 1135 Sach 13 9 a Mal 3 3. Vgl. 
Wsh Sal 3 e a (&c yjpvabv ev xcoveotYjpttj) iSoxtjxaasv aoroaq) JSir 2 5 B (h 
icopi SoxtjidtCsTat ypoGos). — Wertvoller als Gold heisst Prv 16 16 die 
Weisheit (8 11 wertvoller als Edelsteine). Vgl. I P 1 18 19 a . 

1 10 vgl. Dan 9 2 und 0. zu 11 am B. 

1 12 a vgl. Dan 12 4 9, wonach die Offenbarungen an Dan nicht 

sofort bekannt werden sollten: sie waren für die Endzeit bestimmt. 

1 12 Ende vgl, Hen 16 3 (Ihr seid im Himmel gewesen, und 

die verborgenen Dinge zwar waren euch noch nicht geoffenbart) und 
I K 2 7f E 3 9f. 
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1 18 heisst es, die Christen, speziell die Leser des Briefes, seien 
nicht mit Silber oder Gold aus ihrem eiteln, von den Vätern über- 
lieferten Wandel losgekauft worden. Jes 52 3 b (mess.) verkündet 
Jahwe, Israel solle aus der babylonischen Gefangenschaft ohne Geld 
befreit werden, wie es denn auch umsonst dorthin verkauft worden 
sei. In der neutestamentlichen Stelle wird gesagt, Gold und Silber sei 
viel zu gering, als dass die Menschen damit hätten erlöst werden können, 
in der alttestamentlichen, Gold und Silber sei zu wertvoll, als dass 
man es hätte zahlen sollen. Vgl. I K 6 20 a 7 23 a , auch u. zu I P 1 7 a . 

1 i9 a (Jes 53 10 a 11 ö 12 b ) s, zu Mt 20 28 b . Vgl. auch u.zuIPl 7*. 

1 19 b (Jes 53 4—7) s. zu J 1 29 36. 

1 20 b (vgL I P 1 6 £v xatpcp kv/aty, TL P 3 S* Itc' io/dTCOV twv f^spöv, 
Jd 18 a h? ioxatou xpövoi), H 1 2 a £tc' kayaxoo täv -fytspwv) beruht Itf lo^a-roi) 
täv xpdv«>v sachlich auf Jes 65 17 66 22, auch 34 4 51 6 (sämtlich 

mess.). VgL zu Mt 12 32 b . I P 1 20 b weist auf die Offenbarung Christi 
am Ende der Zeiten hin, nachdem er bereits vor Grundlegung der Welt 
vorausersehen war. Die alttestamentlichen Stellen handeln vom Unter- 
gange der alten und der Entstehung einer neuen Welt. Wegen der 
Wortverbindung s. z. B, Hes 38 le Hos 3 5 Mich 4 1 (sämtlich meßs.) 
Gen 49 1 Jer 23 20 Dan 10 14, wo mit Ausnahme der beiden letzten 
Stellen (in* la^aTOo tcov tj.) Sept. iic kayatxw itöv Tr}(Jtepa>v bieten; 
so auch Theodotion zu Dan 10 14. Vgl, auch ass. Mos 7 1 (. . . finien- 
tur tempora . . .) und die hebräischen Bezeichnungen für die End- 
zeit § 1 am E* S. schliesslich noch zu I K 1 8 und § 46 Nr, 26. 

* 1 25 bezieht sich auf die christliche Predigt — sie bleibe 
in Ewigkeit — , Jes 40 8 b auf das durch den Propheten ver- 

1 I3 a (Jer 1 i7 a ) s. zu L 12 35 a . 

* * 1 16 (vgl. H 12 10 b ) ist = Lev 19 a nach Sept. mit Weglassung 
des dort folgenden xopioc 6 ftsbq &aciöv. VgL Lev 1 1 44 45 20 7 26 und 
zu Mt 5 48. 

1 17 a vgL zu dem Hinweise auf die Anrufung Gottes als des 
Vaters Jer 3 19 b . VgL auch Mal 1 6* und die alttestamentlichen 

Stellen oben zu I P 1 3 und u. zu Mt 5 ie b * 

1 I7 b (Dt 10 17 I Sam 16 7 Hi 34 19 II Chr 19 7) s. zu A 10 34 b 
Zu xara zb exaoTou epyov vgl. Ps 62 13 b und o. zu Mt 10 32 33. 

1 17 C vgl. zu rfjs 7capoLXLag Gen 23 4 a Ps 39 i3 b 119 19 I Chr 

29 15. VgL 2 11 E 2 19 und besonders H 11 I3 b , auch 13 14. 

1 22 beruht auf Lev 19 18. VgL zu Mt 5 43 a . 

1 23 entspricht Cävcgs -freou %al [xsvovtoc Dan 627.. VgL Jer 

23 36 b . I P 1 23 gehört aber Cävtoc %oCi fiiv. wegen des Gegensatzes 
zu p&aptqc und wegen 26 nicht zu ftsoö, sondern zu Xö^od („durch 
Gottes lebendiges und bleibendes Wort"), 
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kündete Jahwe wort, wonach dem schwer geprüften Israel Rettung 
zuteil werden soll. Vgl. zu Mt 24 36, auch u. zu J 10 35 b . Wegen 
der Dauer des Gesetzes vgl. o. zu L 16 i7 a . — Sept. (= dem Urtexte): 
to 8k ^{ia tod dsoö ifjp&v [isvst . . . alöva. 

2 3 wird von Christo ausgesagt — er sei gütig — , was 
nach Ps 34 9 von Jahwe gilt. — Sept. (genau nach dem Grund- 

texte): ifsöaaafre xai löets oti . . . xoptog. — Vgl. wegen o xöptos zu 
Mt 3 3 am E. 

2 4 (Ps II822) s. zu Mt 2142; es wird aher in I P die alt- 
testamentliche Stelle nicht wörtlich citiert, sondern aus ihr für 
Christum nur die Bezeichnung als eines von Menschen (Urtext: von 
den Bauleuten) verworfenen Steines entlehnt. 'ExXsxxöv ist aus 
Jes 28 16 (darüber s. zu 2 6). 

2 6 a mahnt der neutestamentliche Schriftsteller die Christen, 
speziell seine Leser, sich zur hl. Priesterschaft aufbauen zu lassen, 
um geistliche Opfer (vgl. Ap 1 6 a 5 10 20 e b , auch I P 2 9) dar- 
zubringen; nach Jes 61 6 a (mess.) sollen die Bewohner Jeru- 
salems in der Heilszeit Priester Jahwe's genannt werden, d. h. sie 
werden nur ihrem Gotte dienen und von aller Unreinigkeit sich fern 
halten. S. auch zu IP 2 9 und Jes 6621 (mess.). 

* * 2 6 ist unter dem auserlesenen, wertvollen Ecksteine in Zion 
Christus zu verstehen. Wer auf ihn traut, soll nicht zu Schanden 
werden. Vgl. ß 9 33 10 11 E 2 2ö b , auch I K 3 11 und L 2 34 b . 
Nach Jes 28 16 (mess.) ist in Zion von Jahwe ein bewährter 
Stein gegründet worden und zwar insofern, als er mit Israel, dessen 
Haupt Zion ist, ein inniges Verhältnis einging. Man brauche nicht 
durch Zauberkünste in einem Vertrage mit dem Scheol Schutz gegen 
Untergang zu suchen (15). Wer an Jahwe's Schutz für Zion glaubt, 
soll nicht zu weichen brauchen. — *>*&; für ti^n; vermuten Cheyne und 
Güthe. — Sept.: I800 frfd) l^ßotXXw dq m <frs[iiXia Eubv Xiftov «oXoteXi) 
IhXsxtov axpoY<öVtatov Svxijtov, dq xa -ö-spiXta a<tai)c> xai 6 tclctsücov 00 pj 
WLzaiaypvüfy Der neutestamentliche Schriftsteller stimmt mit Sept. 
fast gar nicht überein, um so stärker mit B, 9 33; nur durch xatot- 
oxwö-fl weist er deutlich auf sie hin. Sie haben *1V. gelesen. Völlig 
zutreffend wird der Urtext weder von jenem noch von diesen übersetzt. 

* 1 24 (Jes 40 6 b 7) s, zu Jk 1 10 b 11; doch wird an unsrer Stelle 
die alttestamentliche ausführlich citiert. — Sept. schreiben richtig vor 
yopzo<; kein (*><;. Richtig wieder nach dem Urtexte schreibt der neu- 
testamentliche Schriftsteller aor/)<; und nicht wie Sept. avftpwTCOo hinter 
Sö£a. Sonst I P 1 24 = Sept. 
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* 2 7 (Ps 118 22) s. zu Mt 21 42. — I P 2 7 = Sept., abgesehen 
von XCftcx; für XWtov, wenn nicht etwa auch I P Xtöov zu lesen ist, 

2 8 bzw. 7 (Jes 8 u) s. zu Mt 24 io, auch u, zu Mt 11 6, An 
unsrer Stelle ist unter dem Steine des Anstosses und dem Felsen 
des Aergernisses, woran sich die Ungläubigen stossen, Jesus zu ver- 
stehen; vgl, R 9 33 a . 

*29 wird auf die Christen, speziell die Leser von I P, an- 
gewendet — sie seien ein auserwähltes Geschlecht, eine königliche 
Priesterschar (vgl, Apl6 a 5io 20 e b ), eine hl Nation, ein Volk 
zum Eigentume (vgL Tt 2 u, auch J 1 11) — , was Ex 19 e a 5 b 

vom Volke Israel ausgesagt ist. Sept.: \>\lzi<; 8s goeade [iot ßaot- 
Xewv lepdTSojia xai Iftvoc aytov bezw. feaeode jxot Xaös rceptoooios fach 
rcdvnov tc5v Idyäv h^ yäp eottv rcaaa -fj p]. Vgl. Ex 23 22 (Sept.). 
VgL auch zu J 4 22 b . Tevoq btXsTtröv ist aus Jes 43 20* (vgl. Dt 4 37 

10 15 Am 3 2 und u. zu ß 11 28 b ). Ueber iepÄTSö^a vgl. auch zu 
I P 2 ö a . Zu sftvoc aytov vgl Dt 7 e a 14 2* 26 19 Wsh Sal 10 15 und 
zu Xaöc eis rcepwconjaiv Dt 7 6 b 14 2 b 26 18 4 20 Ps 135 4 b 33 12, auch 
Jes 47 6 (Erbe) Ex 34 9 und besonders Jes 43 21 a und Mal 3 17 
(mess.). — Zu den Schlussworten vgl. Jes 42 12 43 2i b , wonach Jahwe's 
Ruhm verkündet werden soll, und 42 16 (mess.), wo Jahwe verspricht, 
die Dunkelheit vor seinem Volke her in Licht zu verwandeln. 

2 10 werden die heidenchristlichen Leser als solche bezeich- 
net, die einst nicht ein Volk waren, nun aber G-ottes Volk sind, 
einst kein Erbarmen genossen, jetzt aber des Erbarmens sich er- 
freuen. Vgl. zu E 9 26 26 und zu J 1 12. Hos 2 i b 25 (mess.) enthält 
die Verheissung, dass das verstossene Israel (1 9) nach einer Prü- 
fungszeit von Jahwe wieder angenommen und als sein Volk (vgl. zu 

11 K 6i6 b ) und als der, welchen er liebt, wieder anerkannt werden 
wird. Vgl. 2 a, — „Nichtmeinvolk" und „Nichtgeliebt" sind symbo- 
lische Namen eines Sohnes und einer Tochter des Propheten (s. Hos 
1 6 sf). ?W3 übersetzen Sept. 2 3 mit ^Xer/(isv7/ und 2 25 mit ^7 aTnjfiivY]. 



2 11 ist rcapolttODG xal rcaperciSr^ooc aus Gen 23 4 a Ps 39 I3 b — 

vgl, zu 1 1 und 1 17° — und 

2 12 b ifyjipa Ittioxotcyjc aus Jes 10 s a ('^pB ö^). VgL Wsh 

Sal 3 7 am A. (sv %aip$ Imaxoirijc), auch Hos 9 7 a (^spa vqq ixStocig- 
aecös, tIjh». xrijc avTowcoSdcecöc) und zu L 21 22. 

2 I7 b entspricht töv $sbv — TijxaTe Prv 24 21. 

2 id (vgl. 3 H a ) vgl. slav. Hen 51 3 (Jedes Joch der Trübsal 

und Härte, wenn es auf euch kommt um des Herrn willen, erduldet, 
und so werdet ihr euren Lohn finden am Tage des Gerichts) 50 3 
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* 2 22 (Jes 53 9) s. zu J 8 46. Unsre Stelle bietet aber ge- 
nauem Anschluss an die alttestamentliche, — Sept.: oti &vo(jtiav 
oük Ircohfjosv, obdk 8dXov Iv t$ az6\Laxi aäxoö. Der neutestamentliche 
Schriftsteller giebt den Grundtext weniger wörtlich wieder als sie. 

2 23 (Jes 53 7) s. zu Mt 26ö3 a . 

2 24* wird gesagt, Christus habe unsre Sunden mit seinem 
Leibe hinaufgetragen auf das Holz, d. h. er habe sie weggeschafft, 
indem er um ihretwillen starb. Vgl. IJ35 ft H 9 28 a . Ueber Jes 

53n c i2 b ; auch io a 8. zu Mt 20 28 b . Vgl. auch Jes 53 4 (Sept.) und 
hierüber zu Mt 8 17, wo die Anwendung eine ganz andere ist. 

2 24 b weist der neutestamentliche Schriftsteller auf die Rettung 
seiner Leser durch Christi Wunde hin. Jes 53 5 b handelt vom 

Gottesknecht; s. § 55. 

2 25* werden die heidenchristlichen Leser des Briefes vor ihrer 
Bekehrung zu Christo mit irrenden Schafen verglichen. Jes 53 ß a 

bezeichnet der prophetische Schriftsteller sich und seine Umgebung 
selbst als solche. — Vgl. Jes 13 u Hes 34 5f und auch zu Mt 9 36 
und u. zu Mt 10 6. 

2 26 b (Jes 40 n Hes 34 n— 16) s. zu J 10 u. — Hes 34 n (Sept.): 
&7Uiaxst|>o{iat aora, 16 (Sept.): xb 7cXav<J>|i£Vov Imccpet})©. Wsh Sal 1 6 d : 
Gott emoxorcos des Herzens. 

3iB a soll Christo gegenüber geschehen — er soll geheiligt 
werden — ; was nach Jes 8i3 a Jahwe gegenüber geschehen soll. 

VgL auch Jes 29a3 b und u. zu Mt 6 9. 



(Einen jeden Schlag und jede Wunde und ein jedes böse Wort und 
Anfechtung erduldet um des Herrn willen), auch JSir 2 4. 

3 i a (vgl. I K 11 3 b 14 34 b E 5 22—24 33 b Kol 3 18 I T 2 11 12 
Tt 2 5) deutet auf Gen 3 iß b hin. 

3 3 (vgl. I T 2 9) erinnert an Jes 3 18—23, auch Ps 45 uf. 

VgL Jdt 10 3f. 

3 6 a bezieht sich auf Gen 18 12 0^, Sept.: 6 otopufc jtoo). 

Mit dem konventionellen „mein Herr u = „mein Gemahl" wird aber 
keineswegs Gehorsam ausgedrückt« — Auch Hanna antwortet ihrem 
Manne Elkana auf dessen Ruf bei ihrem Namen I Sam 1 8 nach Sept. 
(im Hebräischen fehlt das Sätzchen): iSoh hf& 9 otopts. 

3 6 b vgl. zu [17] 9oßot)(jLevat fLTjSe^tav rctchjaiv Prv 3 25 a . — 

UzoriaiQ = lös. 

3 9 a (vgl. R 12 I7 a I9 a I Th 5 i6 a ) beruht auf Lev 19 I8 a . VgL 

Prv 20 22 24 29 und slav. Hen 50-4 (Wenn auf euch kommt Vergel- 
tung des Bösen, gebt nicht zurück). 

* 3 10—12 entspricht Ps 34 13— 17 ft . — Sept.: 13 Tt$ faw ävftpca- 

«o? 6 <&£Xü>v C<«MJv, ayct7K&v iSslv fyipas äyadac; 14 rcaoaov tJjv yXägoccv 
Huhn, Citate. 9 
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3 20 b 21 sagt, dass, wie Noah mit den Seinen durch Wasser hin- 
durch gerettet wurde, so auch die Christen durch "Wasser, d. h. 
das Taufwasser Rettung erhalten. Gen 7 1— 23 liegt der Nachdruck 



cot) arcö xaxoö, xai . . - SdXov 1B IxtiXlvov anb xotxoü xat rcotrjaov a7a#6v, 
Ctjtitjöov elpijVYjv xai SUo£ov atkijv. 16 8u . . . 17 xpöaa>7tov §e . . . xaxa. 
Vom Urtexte weichen Sept. nur 13 b (Grundtext: „wer . . ., der Tage 
liebt, um Glück zu sehen?") und durch Einfügung von ou (ie) und 
8i (17) ab. Diese Partikeln sind aber sachlich richtig. Der neutesta- 
mentHche Schriftsteller nimmt sie ebenso auf wie I8=lv fjpipac aya#d<; 
in 13 b . Gegen Urtext und Sept. werden von ihm der Fragesatz (L3) 
und die Antwort in der zweiten Person des Imperativs (i4f) in Einen 
Satz mit der dritten Person zusammengezogen, ausserdem aYotrcav xai 
anstatt crfazm gesetzt, sodass as(anäv unpassender Weise von #sXü>v 
und £o>Vjv nicht mehr von diesem, sondern von afoucGly abhängt. Der 
Unterschied, dass das Gerichtetsein der Augen des Herrn auf jemanden 
etwas Günstiges, das seines Angesichts etwas Ungünstiges bezeichnet, 
ist nicht einmal im A. T. durch den Wechsel der Präpositionen "^8 
und 3, welche Sept. übereinstimmend durch kid geben, genügend an- 
gedeutet, sondern erst durch den in I P weggelassenen Versschluss 
Dn?T fOÄfc nn?0>. — Zu I P 3 n» vgl. Jes 1 16 17 Ps 37 27 a (vgL zu 
ni J n a ), zu 3 n*>: R 14 I9 a H 12 u a II T 2 22, zu 3 i2 a : Ps 33 is, 
und wegen des ganzen Verses vgl. zu J 9 31. 

3 13 vgl. Prv 16 7. 

3 U a s. zu 2 19. 

* 3 I4 b entspricht Jes 8 12*>. Vgl. zu Mt 10 28. — Sept. (= Ur- 

text): töv Se <pößov aoToö (nämlich %ob Xaob) oh pj Goßr^re ou§s [xyj 

3 19 (vgl. II P 2 4 Jd 6, auch E 4 9f ) vgl. Hen 10 4f 11— U 

(. . . S7jaov aoTO&c . . . sie Tag v&7ra<; T7JS *\ffi ^yjA Tjpipac xptoscog aoröv . . . 
TÖrs a7T£VS)('9'7](30VTaL sie tö y&oq r °ö nvpb<; xal sie ttjv ßdtaavov Hai sie zb 
Seo[jLüöT7]pLov T7jc aoif>tXetae<öc toö alövos . . .), Jub 5 io (Darnach wurden 
sie gebunden in den Tiefen der Erde bis auf den Tag des grossen 
Gerichts), 10 6 7 9, wo Gott, als Noah gebeten, die bösen Geister einzu- 
sperren und am Orte der Verdammnis festzuhalten, zuerst befiehlt, sie 
alle zu binden, dann aber nur neun Teile derselben an den Ort des 
Gerichts hinabfahren lässt, und slav. Hen 7 l (. . . Finsternis, grösser 
denn die Finsternis der Erde. Und daselbst sah ich Gefangene, be- 
wacht, hängend, erwartend das grosse und unermessbare Gericht). 
VgL auch Hen 88 l 3 und 54 3—6 (Ketten für die Scharen des Asasel, 
um sie in die unterste Hölle zu legen). — Gemeint sind hier überall 
die gefallenen Engel von Gen 6 1—4 (Jub 10 ihre Nachkommen). Nur 
aus Anlehnung an solche Steilen erklärt sich die merkwürdige Be- 
schränkung der Predigt Christi, während doch alle vor ihm Verstor- 
benen ihrer bedürftig und vor jenen Engeln würdig gewesen wären. 

3 20 weist auf Gen 6 13 f 7 6 7 13 23 8 18, auch Wsh Sal 14 e 

hin* — Vgl. zu Mt 24 37— 3a. 
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auf dem Verderben, welches sich in der Sintflut als Strafe über die 
gottlose Menschheit entlud. Vgl. auch u. zu Mt 24 37—39. — Die Gegen- 
überstellung von Sintflut und Taufwasser ist insofern nicht zutreffend, 
als letzteres nicht Vernichtung bedeutet Von einer gefahrvollen 
Rettung durch das Taufwasser hindurch kann nicht die Rede sein. 
Uebersetzt man aber: mittelst Wasser, so wird zwar die Rettung 
durch das Taufwasser verständlich, nicht aber die durch die Sintflut 5 
denn die Wasser ergossen sich doch nicht, um Noah und die Seinen 
zu retten. Es handelt sich um besonders kühne Typologie. 'Avtitoäoc 
bezeichnet hier dem gewöhnlichen Sprachgebrauche gemäss das im 
N.T. dem alttestamentlichen zbnoq (R 5 14 IK 10 6 11) Entsprechende. 
Anders A 7 44; s, zu H 8 2—6. Vgl. zu R 5 14, 

3 22 a (Ps 110 1) s. zu Mt 22 44. In I P wird aber die alttesta- 
mentliehe Stelle nicht ausführlich verwertet. 

4 7 a (Ap Bar 23 7 Hen 51 2) s. zu L 21 28, 

4 11 b wird gesagt; Christo komme Herrlichkeit und Herrschaft 
in alle Ewigkeit zu. Vgl Ap 1 6 c 5 i3 b und zu L 1 33. Nach Dan 

7 27 (mess.) sollen die Heiligen des Höchsten Herrschaft, Ge- 
walt und Macht für immer erhalten; s. § 30. Vgl. zu I K 6 2. — 
Wegen der Doxologie s. u. zu R 11 36 b . 

4 13 s. wegen der eacawXko^vQ Christi zu I K 1 7, 

4 i4 b tröstet der neutestamentliche Schriftsteller die Leser, wenn 

sie im Namen Christi geschmäht werden, damit, dass sich der Geist 

Gottes auf sie niederlasse. Jes 11 2 (mess.) wird der Geist 

Jahwe' s mit demselben Ausdrucke (avowtaÖ6aäm ext Tiva) dem Reise 

3 22 b s. zu den Engelklassen (vgl. E 8 38 b , auch HP2io b Jd8 b IK 
15 24 b E I2l a 3l0 612K0I] 16 2 10 16 IIThl7 b undIK:2 6 b 8 a ) Ps 
103 21 148 2, wo Sept. ö^?¥, d. h. die himmlischen Heere, bezw. den 
kollektiven Singular (s. 0. zu Mt 24 29) mit 8üva[iei<; übersetzen, ferner 
Hen 61 10, wo vom ganzen Heere der Himmel und dem Heere Gottes, 
den Cherubim, Seraphim und Ophanim und allen Engeln der Gewalt und 
allen Engeln der Herrschaften die Rede ist, und slav. Hen 20 l, wo- 
nach Pseudohenoch im siebenten Himmel feurige Heerscharen grosser 
Erzengel, leibloser Kräfte und Herrschaften, Prinzipe und Mächte, 
Cherubim und Seraphim, Throne und Vieläugige, neun Legionen, die 
leuchtenden Stände der Ophanim sieht — S. auch zu H 2 5. 

4 3 vgl. Hes 44 6 45 9. 

4 8 b (Prv 10 12) s. zu Jk 5 20 b . 

4 9 (vgl. R 12 I3 b H 13 2 a ) entspricht Jes 58 7* Hes 18 7 (vgl. 

Hi 31 82). Vgl. zu Mt 25 36. 

4 10 vgl. Wsh Sal 7 13 und Mt 10 8 am E. 

4 u a (Jes 66 5 a Ps 89 61 62) s. zu Mt 5 11. 
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aus dem Stamme Isai, dem Messias, verheissen; vgl. zu Mt 3 16*. 
Sachlich liegen aber Stellen wie Hag 2 b Ps 51 12 und nach Sept. 
Prv 15 4 b (6 atWTgptöv afrrijv, d. h. tJjv yXäoaav, TÄTjothjaerai ttveö|jtaT:o<;) zu 
Grunde, nach denen bei rechtem Verhalten den Frommen auch ausser 
der Endzeit (hierfür s. zu A 2 17—21) der Geist Gottes verliehen wird. 
4 17 heisst es, das Gericht, die schweren Heimsuchungen, welche 
nahe bevorstehen, würden zuerst über die Gläubigen, das Haus 
Gottes, sich entladen. Wenn aber zuerst über sie, was werde dann 
das Ende derer sein, welche dem Evangelium Gottes nicht folgen? 
Vgl. R 2 9 b , Jer 25 29 (mess.) droht Jahwe, mit dem Gerichte 

bei der Stadt anfangen zu wollen, welche nach seinem Namen ge- 
nannt ist, nämlich bei Jerusalem; und wenn er selbst diese seine 
Stadt heimsuche, wie könnten da die andern Bewohner der Erde 
seinem Schwerte zu entrinnen hoffen? Vgl. Hes 9 6 b , auch Am 3 2 
und Hen 1 7 (sämtl. mess.). Nach letzterer Stelle wird ein Gericht 
über alle Gerechten stattfinden. 

* 4 iß (= Sept.) ist nach 17 zu deuten, Ptv 11 31 spricht 
davon, dass, wenn dem Frommen (Gutes) vergolten werde, dann 
erst recht dem Gottlosen und Sünder (Uebles). Auch handelt die 
Stelle nicht vom Gerichtstage. — Sept. und mit ihnen der neu- 
testamentliche Schriftsteller geben einen Gedanken wieder, welcher 
dem des Grundtextes nur verwandt ist. — Vgl. u. zu L 23 31. 

5 4 (Jes 40 11 Hes 34 11— 16) s. zu J 10 11. — Wegen der Schluss- 
worte s. u, zu Jk 1 12 a . 

4 19 vgl. zu der Mahnung, im Leiden dem getreuen Schöpfer die 
Seelen zu befehlen, Ps 31 6. Vgl. 0. zu L 23 46. 

5 2 a vgl. Jer 3 15 23 4 und zu A 20öö a . Vgl. auch Ps Sal 

17 45 a (7TOt[i.atV0DV TO TCOlfJLVIOV XDpiOO). 

5 2 b vgl. zu aloxpoxep8ä>s Jes 56 11 Hes 34 2f Sach 11 5 und 

zu J 10 8 a * 

5 3 beruht xXTjpoc als der einem Vorsteher von Gott unterstellte 
Teil der Christenheit auf der Verteilung Kanaans durch das 
Los Num 26 66 Jos 14 2 19 61. 

* 5 5 b (Prv 3 34) = Jk 4 6. 

5 6 vgl. zu tt]V ttpatottav x e *P a z * B. Dt 9 29. Wegen des 

ganzen Gedankens vgl. die alttestamentlichen Stellen zu Mt 23 12. 

5 7 (Ps 55 23 37 6) s. zu Mt 6 26, — Wegen 7 b vgl. Wsh Sal 5 16° 
12 13. 

5 8 (Hi 1 6—12 2 1—6) s. zu L 22 31 a . — Zu &<; X&ov wpoö[ievo<; 
vgl. Hes 22 26. 

5 10 (Wsh Sal 3 6) s. zu 1 6. 

5 u b s. zu Mt 10 12 b . 
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II Petrusbrief 

1 16 ( Jo 2 l Dt 32 35) s. wegen rcapoocwt zu Mt 24 3 b . 
* 1 n b (Jes 42 i a Ps 2 7») s, zu Mt 3 n. 



II Petrusbrief. 

1 2 (Dan 3 3i b 6 25 b ) elpi]V7j TcXTjxtovdenfj = I P 1 2 b . 
1 4 vgl. zu {tetas — (jpfropas Wsh Sal 2 23 (6 #eös Ixitosv töv 

av^parcov in? &<p#apawj, xal etaöva rijc IStac iStdttjros lrcot7]aev aätöv). 
1 6 vgl. IV Mkb 9 30 (. . . Srcö ci)? Sta rJjv eüa£ßetav rjjwöv 

üfiOflOV7JS). 

1 9 (vgl. I J 2 9 n) erinnert an Hi 5 u 12 25 Jes 59 9 10 Zeph 

1 17 (mess.). Vgl. auch zu J 12 35 b . 

1 9 b vgl. zu toB xa-ih — ajJtaptU&v z. B. Ex 29 36 Hi 7 21. 

1 13 14 (vgl. II K 5 i a ) erinnert 0X7Jva>fia an Wsh Sal 9 15 Jes 

38 12*. 

1 18 b vgl. zu &v Ttp Spei T<j> &vi<# Wsh Sal 9 8 a Ps 99 9, auch 

Ex 3 5 Jos 5 ib. 

1 19 a vgl. Ps 119 105. 

1 I9 b vgl. Mal 3 20 (mess.), s. o. zu L 1 78. Wegen tptAG<p6pa<; 

(vgl. Ap 2 38) vgl. Jes 4 12 a * 

1 21 b s. die alttestamentlichen Stellen oben zu I P 1 n a . 

2 l (Jer 14 14 27 14 29 8 9 Hes 22 28 Mich 3 5) s. wegen 4>eD5o- 
ftpoyijj'cai zu Mt 7 15 a . Vgl. auch Dt 13 2—4 und darüber o. zu Mt 24 24. 

2 2 b (vgl. R 2 24 I T 6 i b ) erinnert an Jes 52 5b. Vgl. Hes 

36 20—23. Der Ausdruck 68ös otXYjftetas (synonym mit StxatooovYj) 
steht Wsh Sal 5 6 Ps 119 30. 

2 3 a vgl. ass. Mos 7 6 (pauperum bonorum comestores, dicentes 

se haec facere propter misericordiam suam). 

2 3 b vgl. Dt 32 35 b . 

2 4 (vgL Jd 6) weist auf Gen 6 lf oder vielmehr auf die 

darauf bezüglichen Ausführungen des Henochbuches (10 4f n— 14) hin; 
s. zu I P 3 19. VgL Rückblick Nr. 2. — Wegen faffSkw c^apir}- 
adVTtöv vgl. Hen 84 4 (Die Engel deiner Himmel freveln . . .) 106 isf 
(. . . einige von der Höhe des Himmels herab . . . thaten Sünde . . .) ; 
vgl. 63 9 8 108 12 5 13 2, wo überall: Sünde, auch Hi4i8. Zu 
oetpots C<5<poo vgl. Wsh Sal 17 I8 a (Seil der Finsternis), auch 17 2 b 
18 4, und zu Totptap&aote vgl. Hi 41 23 (Sept.): töv tAptapov Tfjs aß&aooo. 
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3 3 a (Jes 65 17 66 22, auch 34 4 51 e) b. zu I P 1 20 b ; doch steht 
an uusrer Stelle Irc 5 iGy&zw t(5v ifjjjLepöv; ausserdem handelt es sich 

2 6 (Gen 6 9f 7 7 8 18 7 21 f) s. zu Mt 24 37—39. Vgl. auch IH Mkb 
2 4 (oü toös I^xpoodsv aStxiav rcoiTJaaviac - . . §i£<p#eipas, hno^a^m amoi<; 
afiiipTpov oScop). — Zu oixatoaöyy]«; x^P ÖXa V S^ ^ u ^ 7, wonach Noah 
seine Enkel alle die Satzungen und Gebote, die er wusste, und das 
Recht lehrte und Zeugnis ablegte an seine Söhne, dass sie Gerechtig- 
keit üben sollten, auch Josephus, Ant. I 3 l § 74 (Nü>x°C • • • ^cst-frev 
S7Ct tö xperarov tyjv Stdvoiav aotoöc xai xa<; 7cpafetc (jLexo^pepetv). Abtaios 
heisst Noah Wsh Sal 10 4 b JSir 44 17; vgl. auch Hes 14 14 und Wsh 
Sal 14 7 (durch Noah's Arche geschieht Gerechtigkeit, indem der 
Gerechte durch sie bewahrt wird). — Wegen des Ausdrucks s. 
auch Wsh Sal 10 6 a (zu II P 2 7), sowie o. zu A 3 14. Für 7.6a\t.o<; 

aceßtöv vgl. Hen 48 7 (s. 0. zu Gl 4 b ). 

2 Bf ß. ZU L 17 26—29. 

2 6 (vgl. Jd 7 E 9 29 b ) bezieht sich auf Gen 19 24 25 (Dt 

29 22 Jes 13 19 Jer 50 40 Hes 16 49f Am 4 11 Klgl 4 6, auch Jer 20 16 
Hos 11 8). Vgl. auch zu Mt 10 15. Zu den Schlussworten vgl. Num 26 10 b . 

2 7 bezieht sich auf Gen 19 7—9 16 29. Vgl. Wsh Sal 10 6 a 

(aoTT] Slxaiov i£ow:oXXöfisva>v aaeßäv IppöaaTo). 

2 8 vgl. Ps 119 158 Hes 9 4 b . 

2 9 vgl. Ps 34 19 20 17. Vgl. zu 9 a : II T 3 11 12. 

2 io b (Ex 22 27) s. zu A 23 5 b ; doch wird in II P die alttesta- 
mentliche Stelle nur allgemein verwertet; vgl. Jd 8 b . — Aö£cti sind 
eine Engelklasse wie k£o\>alöt.i, SovAjietc, ap^aL, xopidnj'ces; s. zu I P 3 22 b . 

2 11 vgl. zu Jd 9 b . 

2 i3 a (Hi 21 I3 a ) s. zu Jk 5 6*. 

2 16 (vgl. Jd 11 b ) deutet auf Num 22 5 7 (gefasst nach Dt 

23 6 b Neh 13 2) hin. Nach Num 22 18 24 11— 13 war aber Bileam von 
Lohnsucht gerade frei. — Für eödeiav 6Söv vgl. Prv 20 14 b (Sept.) 
2 19 23 19 Hen 71 17 und zu A 13 io b , und zu ircXaviJ&Tpav vgl. Hes 
14il a . Vgl. auch Ps 95io bc (s. H 3 10 aei rcXavövrat — 0800c [too) 
und zu Jd 13. — Eine dritte Auffassung des Bileam s. Ap 2 14. 

2 16 bezieht sich auf Num 22 21 23 28. 

2 17 vgl. zu 6 Ctf^pog tob cnÖTODs Hen 10 4f (darüber s. 0. zu 

Mt 8 I2 a ). 

2 18* (I Sam 2 3 a Ps 12 4 b 5 17 io b 73 8 9 944) s. zu Jk 3 6*. 

2 20 b vgl. JSir 3131, 

2 21 (vgl. H 6 4—6 10 26) erinnert an Hes 18 24. Vgl. auch zu 

I J 5 16. c OSös StxatocoVYjc Prv 8 20. Vgl. zu II P 2 2 b . 

**222 a entspricht Prv 26n a . — Der neutestamentliche 

Schriftsteller giebt die alttestamentlichen Worte ohne jegliche Kück- 
sieht auf Sept. genau nach dem Grundtexte wieder. Diese bieten in 
dem Verse mancherlei Einschaltungen: fioTcep x6oov 5tav Irc^Xdig iirt xöv 
eaoTOö gpLetov xal (uotjtös Y^vYjxat, ootax; olypwv vq kawob xaxtef. ava- 
atp6$ac ifli ryjv £aoro5 dt|xapttav. 

2 22 b ist nicht aus dem A. T., sondern nach Wendland, Sitzungs- 
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nicht um die Offenbarung Christi am Ende der Tage, sondern um 
das Auftreten gottloser Spötter, weil Christus immer noch nicht er- 
schienen ist. Vgl. auch zu Mt 12 32 b . 

3 4 (Jo 2 l Dt 32 35) s. wegen 7rapooota zu Mt 24 3 b . Für Ixot- 

(JL^TjOaV 8. U. ZU J 11 11—13. 

3 9 ft vgl. zu dem Hinweise auf die Verzögerung der Wiederkunft 
Christi (vgl. H 10 37 b ) Hab 2 3 (mess.), wonach das Gericht über 

die Chaldäer (s. § 15) zwar verzieht, aber doch sicher kommt; man 
solle nur Geduld haben. — Zu &<; xmq ßpaSurfjTa ^oövtoi vgl. Prd 
8 li. Vgl. Ap 2 21. Vgl. auch Ap Bar 21 20 b (. . . quiputant longani- 
mitatem tuam esse infirmitatem). 

3 10—12 wird auf die Parusie Christi (wegen ifyiipa xoptoo s. 
zu A 2 20 I K 1 8) bezogen — Himmel und Erde werden vergehen — , 
was Jes 34 4 (mess.) vom Tage Jahwe 's gilt. Vgl. die mes- 

sianischen Stellen Mich 1 4 Nah 1 6 und zu Mt 24 29, auch Ps 102 27. 
S. besonders Sibyll. III 80 — 90, wonach vor dem Endgerichte 

Gott den Himmel auf die Erde und das Meer stürzt und vom Feuer 
die ganze Schöpfung verzehrt werden lässt. — Mit «ot/eta sind 
die Grundstoffe der Welt samt ihren Engeln gemeint (vgl. Jub 2 2 
und Hen 60 12—22). Ebenso Kol 2 8 die Engel der Stoffe, weil 
2 20 die Stoffe selbst. Dagegen G 4 3 9 sind es die Sterne und 
ihre Engel. 

berichte der Akademie Berlin 1898, 788 — 796 ein auf Heraklit (wohl 
in der Form: ose ^8lov ßopßdp<p Xooovcat ^ Stauet xai %aftap(j> SSatt) 
zurückgehendes Sprichwort, wie denn der Autor 22 a trotz Anlehnung 
an Prv 26 11 a als solches bezeichnet. Vgl. Eückblick Nr. 2. 

3 4 vgl. Jes 5 19 Jer 17 16 Heß 12 22 27 Mal 2 17 b . 

3 5 vgl. Ps 24 2 136 6 Gen 12 6 9 Ps 33 e und slav. Hen 47 4 

(Der Herr hat ... die Erde auf den Wassern gefestigt). 

3 6 bezieht sich auf Gen 7 11 20 f. Vgl. zu Mt 24 87—39. Sind in 

%6g]lq<; die Himmel eingeschlossen, was 7 nahelegt, so kommt Hen 
83 3f in Betracht, wonach vor Verschlingung der Erde durch die 
Sintflut der Himmel auf sie niederfällt und schwindet, wenn es auch 
nach 83 5 7 9 nur ein übertreibender Ausdruck sein dürfte. 

3 7 vgl. Gen 9 n, wonach keine Flut wieder kommen sollte. 

3 8 a vgl. Ap Bar 48 13 (apud te autem horae sicut tempus, 

et dies sicut generationes). 

3 8 b entspricht Ps 90 4 (vgl. slav. Hen 33 lf und darüber 

§ 40 und § 46 Nr. 25) und 

3 9 b (vgl. I T 2 4) Hes 18 23 32 33 11 Ws£ Sal 1 I3 b (008s Tsp- 

ratai kft* aiccüXet^ W>vta>v). Vgl. Jes 55 7 Jo 2 12 f und o. zu J 8 11. 
S. auch zu A 17 30, 

3 I0 a (Jo 2 9 b Jer 49 9) s. wegen &q t&Stcttjc zu Mt 24 43. 
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3 13 (Jes 65 17 66 22, auch 34 4 51 6) s. zu Mt 12 32 b . S. auch 
zu A 3 fii. — Zu h oU Swwuooövt] xaxoixel (i3 b ) vgl, Jes 33 5 b 60 21 a 
(beide mess.). Vgl- ferner Hen 10 16 18 20—22 91 17, wonach überall 
in der Endzeit Gerechtigkeit herrscht, und auch 42 1— 8, wonach 
die Weisheit unter den MenBchen keinen Ort zum Wohnen fand und 
darum ihren Sitz unter den Engeln einnahm, während die Un- 
gerechtigkeit, als sie aus ihren Behältern hervorkam, Wohnungen 
genug fand* Vgl. Ap 21 27 a . 

3 18 b s. wegen der Doxologie, welche hier Christo gilt, u. zu 
Rll36 b . — Für el; ifyiipav alövos vgl JSir 18io b (£v fyipöf 

alövoc). 



3 16 b vgl. Jes 28 I3 b . 
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I Johannesbrief* 

2 l s. zu R 8 34 b und wegen XpioiAv Stxatov (Hen 38 2) zu A 3 u. 

2 8 b , wo es sich um das Licht in der Gemeinschaft mit Christo 
handelt im Gegensatze zu der Finsternis ohne ihn, vgl. Hen 

58 5 b (Es ist hell geworden wie Sonnenschein auf Erden und die 
Finsternis verschwunden), auch 1 8 b 5 7 a 38 2 4 50 l 58 3 a 6 92 4 b 108 12, 
wo überall auf die selige Endzeit der Gerechten hingewiesen wird. 

2 12, wo von Sündenvergebung um des Namens Christi willen 
die Rede ist, vgl. Ps 25 11 79 9, wonach Jahwe um seines 

Namens willen die Sünden vergeben soll, auch 23 3. — Ueber ö*P 
als eine Gott gegenüber selbständige und doch immer wieder mit 
ihm zusammenfallende Wesenheit s. zu J 1 1 f. 

2 13 a 14 s. wegen des Hinweises auf Christum als töv faC appjc 
zu J 1 1 £ . 



I Johannesforief. 

1 5 b entspricht Ps 104 2 a , auch 36 io b 90 8 b Hi 29 3 Dan 

2 22 Wsh Sal 7 26 und Jes 10 17 60 lf (mess.). Vgl. Jk 1 i7 b I T 6 16, 
auch Ap 12 1 und o. zu J 1 9. 

lös. wegen des Wandels in der Finsternis zu J 8 12 12 35 b und 
wegen rcoteiv rfjv aX^fteiav zu J 3 21. 

17* vgl. Jes 2 5, auch Hen 92 4. (der Gerechte wird in 

ewigem Lichte wandeln). 3. auch zu J 12 35 b . 

1 8 10 (I Kön 8 4ß a Ps 143 2 b Prv 20 9 Hi 15 u Prd 7 20 H Chr 
6 36) s. zu Jk 3 2 a . Vgl. auch Jer 2 35. 

1 9 (vgl. I K 11 31) entspricht Prv 28 13. Vgl. Ps 32 5 51 3f 
Jer 33 8 (mess.). — Zu tciotög ferro fcai Stxaiog — aStxtac vgl. Ps 143 1 
und auch zu I K 1 9 a , 

2 2 (vgl- 4 10) vgl, zu {Xao(i<fc z. B. Num 5 8. 
2 5 (Wsh Sal 6 I8 b Ex 20 6) s. 0. zu J 14 15 21*. 
2 8 a s. zu J 13 u. 

2 9 u (Hi 5 14 12 25 Jes 59 9 10 Zeph 1 17) s. zu II P 1 9. S. auch 
zu J 8 12 12 35 b . — Für obu otSsv xoo ftmÄyei 11 s. zu J 12 35 c , und zu 
den Schlussworten von 11 vgl. Jes 6 10 a . 

2 io b vgl, Ps 119 165. 
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2 27 heisst es } die Christen bedürften infolge der ihnen von 
Christo zuteil gewordenen Salbung (vgl. 20 und Ps 45 8 b Jes 61 1; 
s. zu A 10 38) nicht , dass sie jemand belehre. Dies erinnert 
an Jer 3134, wonach in der Endzeit keiner den andern: Er- 

kennt Jahwe! zu lehren braucht; denn man wird ihn insgesamt er- 
kennen. Vgl. H 8 n. 

2 28 (Jo 2 1 Dt 32 35) s. wegen rcapooota zu Mt 24 3 b . 

3 5* wird gesagt, Christus habe sich geoffenbart, um die Sünden 
wegzunehmen* Ueber Jes 53 11 c 12 b , auch io a s. zu Mt 20 28 b . 
Vgl. auch Jes 53 4 (Sept.) und zu I P 2 24 a . 

3 ö b (Jes 53 9) s. zu J 846 und zu I P 2 22. 

4 9s. wegen der Sendung des jtovoyevrjs mos zu J 3 ie b 1 14 am E. 



2 16 vgl. wegen y) Imö-ojxia töv oyfraX|i,o>v Prv 27so b . 

2 17 vgl. Jes 40 8 (darüber s. o. zu Mt 24 35), auch JSir 14 19. 
— Zu 17 a vgl. Ps 90 10 und zu I7 b : Wsh Sal 5 16 a , auch o. zu J 1 4 
6 63 und u. zu J 12 60 a . 

3 2 3 (Ps 24 3—6) s. zu Mt 5 8. Für otiotoi — scöjisda und 3 b 
vgl. zu Mt 5 48. Wegen 2 b (ö^öfieda auröv) vgl. Ex 34 29 b , und s. zu 
J 1 18 a . 

3 7 a (Jer 29 s) s. zu Mt 24 4 b . 

3 8 a (Gen 3 4f ) s. zu J 8 44. 

3 9 (vgl. 5 i8 a ) vgl. Wsh Sal 15 2 b (s. zu R 6 n a ). 

3 12 bezieht sich auf Gen 4 4 6 8. Vgl. zu Mt 23 36. 

3 17 vgl. Dt 15 7 8. Vgl. zu Mt 5 42 b , zu A 2 4& b , zu Jk 2 löf 

und Heß 18 7. — Wegen xXeioig ra arcX. vgl. Ps 17 10 a . 

3 18 vgl. Tob 14 7 b ot &TfGwr<üvcec xupiov töv fteöv Iv (iXTjdstqf. 

xai Sixatoa&yig. 

3 20 vgl. Wsh Sal 15 2 a (xai iav &[iaptö>|jLev, aoi ka\uv 9 eiSötec 

aoo tö xpatos). 

3 21 vgl. Hi 11 13—15 22 23 26, auch JSir 14 2. 

3 22 (vgl. 5 14 b ) erinnert an Prv 10 24. 

4 1 (Jer 14 14 27 14 29 8 9 Hes 22 28 Mich 3 6) s. zu Mt 7 I6 a . — 
Zu öoxt{iaCGte vgl. Ps 17 3. 

4 6 (vgl. II Th 2 11) vgl. zu tö Tcveöfia tfjc itXavy)<; Ps Sal 8 16 
(rcveöpa TcXavTjoeux;), auch Hen 56 5 (Geist der Aufregung). 

4 7 12 b 21 (Lev 19 18) s, zu Mt 5 43 a ; die alttestamentliche Stelle 
wird aber nicht wörtlich verwertet. 

4 10 a : der Gegensatz wie Jes 43 22 26; vgl. 0. zu J 15 i6 a . 
4 10 s. wegen [XaojjLÖ? zu 2 2. 

4 12 a 20 b (Ex 33 20 u. ö.) s. zu J 1 18 \ 

5 3* (Wsh Sal 6 I8 b Ex 20 6) s. o. zu J 14 15 21 *♦ 
5 14 b (Prv 10 24) s. zu 3 22. 

5 le vgl. I Sam 2 26 Sept. : eav (£fiapT<Ävö)V dtjidpmjj avJjp eis 

avSpa, xai rcpoaeo£ovTai urckp aöxoö %pb<; x&ptov xai £av rcp xopup ajxÄpxig, 
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5 20, wonach Christus die Erkenntnis des allein wahren Gottes 
(s. il zu J 7 28 b ) verliehen hat, vgl. Jer24 7 a (mess.): Gott will 
den aus Chaldäa zurückkehrenden Juden Eineicht verleihen, dass sie 
erkennen, dass er Jahwe ist. 

Ti? «pooeöfißTai bnsp atkoa; Wegen Todsünden s. Num 15 30; vgl. 

A 13 38 b , auch zu L 12 47 48 a und zu II P 2 21. Bosheitssünde: H 6 
4—6 10 26 und Schwachheitssünde: H 5 2. 

5 I6 a vgl. Hi 42 8 b . 

5i6 c vgl. Jer 7 16 14 n und o. zu J 17 9 b . 

5 I8 a vgl. Wsh Sal 15 2 b (s. zu R 6 il a ). 

5 18 b vgl. zu owrcsiai Ps 105 ib ä Sach 2 12 b . 

5 21 (vgl. I K 10 7 a 14) weist auf Ex 20 3 hin. Vgl. JSir 17 26 b . 
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II Johannesbrief. 

Vacat. 



II Johannesbrief. 

3 (Num 6 25f) s. zu B. 1 7 b . S. auch zu G 6 16. 

4 (vgl- III J 3f) s. wegen TrsptrcatoöVTas &v aXTjdetoj II Kön 
20 3 (rcspiic. iv aX.) I Kön 2 4 Ps 86 n Prv 28 6 Tob 3 5 (rcope&eo&xt 
iv &X,) Jes 38 3 (Tcop. jiexa aX.) I Kön 3 6 (SieX&elv Iv aX.) Tob 1 3 
(oSofe ÄXTjMac IrcopeoofiTjv). Hebräisch: nBtäjjl I^C 1 bzw. PL u. Hitp. 
und Prv 28 6 1ö*# ^1n. S. noch Ps 26 3 (e&Tjpeanrjoa ev t§ otX.). 

12 b (vgl, III J 14) vgl. Num 12 8 (Sept.: oto\lol wxia gt6\lol 

XaXljoü)). 



III Johannesbrief. 

Vacat. 



III Johannesbrief. 

3f s« für iv (z%) akv\$$iq rapurattstv zu II J 4. 
6 s. wegen &£iok tot) dsoö zu I Th 2 12. 

n» entspricht Ps 34 iö a 37 27 a Jes 1 16 17. — Vgl. zu Jk 4 8 b 

und zu I P 3 10—12 (li a ) am E. 

14 s. wegen otöjwx — XocX. zu II J I2 b . 

15 (Rieh 6 23 I Sam 25 5 b Tob 12 17) s, zu Mt 10 I2 b . 
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Jiidasbrief. 

8 (Dan 3 3i b 6 25 b ) s. zu I P 1 2 b . S. auch zu G 6 16, 

4 vgl. zu den Schlussworten Hen 48 10 (. . . sie haben den 

Herrn der Geister verleugnet und seinen Gesalbten . . .), auch 38 2 41 2. 

6—7 s. zu L 17 26—29 am E. 

5* bezieht sich auf Ex 12 41 (vgl, zu A 7 36 a ) und 

6 C (vgl. I K 10 5 H 3 I7 b — 19 4 2 6) auf Num 14 29 30 32 35f 

26 64 66 (Ps 106 24f). — Num 14 1—38 wird als einheitliches Ereignis 
gefasst (tö SeÖTepov) wie JSir 16 9f, welche Stelle sich laut der aus 
Num 11 21 geschöpften Zahl 600 000 auf das Wüstengeschlecht bezieht, 
Num 25 l — 9 passt deshalb nicht, weil dort nicht vom Unglauben die 
Rede ist wie 14 n und mit Bezug auf dasselbe Ereignis Dt 1 32 (H3 19). 

e (Gen 6 lf Hen 10 4f 11—14) s. zu II P 2 4 und I P 3 19. Zu dem 
Hinweise auf Finsternis vgl. noch Hen 62 10 (Auf die Angesichter der 
mächtigen Könige und Hohen wird Finsternis gehäuft; mess.). Wegen 
eW xp. — fyjipas vgl. Hen 10 6 22 11 (Der grosse Tag des Gerichts). 

7 (Gen 19 24 26 u. ö.) s. zu II P 2 6 (vgl. zu Mt 10 15). Wegen cd irepl 
dhxaq rctfXeic, Adma und Zeboim, s. Dt 29 22, vgl. Hos 11 8. — 'ArceX- 
ä-oöaat ofttotö aapxos Itipa? beruht auf Gen 19 5. — Auavioo braucht 
nicht auf beschränkte Fortdauer gedeutet zu werden. Das Gehinnom 
bei Jerusalem, welches Hen 26 seiner topographischen Lage nach be- 
schrieben und 27 lf das verfluchte genannt wird (nach Jer 7 32 f 19 1— 13), 
birgt nach Hen 67 6 ewiges unterirdisches Feuer (vgl. zu Mt 5 22). 
Da hier auch Schwefelgeruch damit verbunden wird, ist die Gegend 
des toten Meeres eingerechnet. So konnte auf diese übertragen 
werden, dass das Feuer, welches in ihrer vulkanischen Natur fort- 
während zur Erscheinung kam, das ewige der Gehenna sei. 

8 b (Ex 22 27) s. zu A 23 ö b II Pt 2 io b . — Mit 8ö£ai sind speziell 
die beiden Engel Gen 19 gemeint. 

9 a (vgl. Ap 12 7) erinnert Mt^ayjX 6 ap^ayysXoc an Dan 12 1. 

Sept. (wörtlich nach dem Grundtexte): M. 6 ap^cov 6 \kifaq. Vgl. Dan 
10 13 21 b . — Ueber rcept toö Ma>ooi<o<; ac^atos vgl. Dt 34 6, wonach 
Moses gegenüber Beth Peor in Moab im Thale begraben wurde. 

9* beruht iTcctt^oat 00t xöpioc auf Sach 3 2 a , wo aber Jahwe 

zum Satan redet. Sept. bieten genau nach dem Urtexte ImTtjiifytti 
x6pto<; h 00L — Der ganze Vers 9 ist nicht direkt aus dem A. T. 
(vgl. Rückblick Nr. 2), sondern laut Origenes, de principiis III 2 1 
aus dem uns verloren gegangenen Schlussteile der Assumptio Mosis 
(§ 38). — Vgl. n P 2 11. 

11 am A. (Jes 5 8 11 18 20—22) $. wegen ooat zu Mt 11 21 a . 

11 * s. Gen 4 8. Vgl. zu Mt 23 35. 
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Judasbrief. 

18 a (Jes 65 17 66 22, auch 34 4 51 e) s. zu I P 1 20 b . An unsrer 
Stelle steht aber h£ io^dcrao xpovoo. Ausserdem handelt es sich um 

ll^> (Num 22 5 7 Dt 23 6 b Neh 13 2) s. zu II P 2 15. 

n c weist auf Num 16 lf 3if hin. 

12 a ist satttoüc rcotfiaivovTeg aus Hes 34 2 8 b 10* 

12 b vgl. zu ve^Xai avoSpot Prv 25 I4 a . — Zu bizb ave[Mi>v 
napavp. vgl. Wsh Sal 4 4 (♦ ♦ ♦ urcö avsjiou aaXsoihjGSTai . . .). 

12 c vgl. zu SsvSpa pfrtvoraDpiva äbtapaa Wsh Sal 4 3— 6. Als 

Gegensatz vgl. Ps 1 3 92 13— 15 Jes 61 3 (mess.). 

13 entspricht am A. Jes 57 20. Vgl. auch zu Jk 1 6 b . — Zu 
ämipec rcXaV7]Tat vgl. Hen 80 6 18 16 und zu 6 Ccfcpoc tod oxdtoo? Hen 10 4f 
(darüber s. o. zu Mt 8 12 a ). Gemeint sind mit jenen Sternen nicht etwa 
die Planeten als solche, sondern irgend welche Sterne, deren Lauf dem 
Verfasser als der göttlichen Ordnung widersprechend erschien» Dafür 
spricht der Wert, der Hen 2 43 lf u. Ö. auf den regelmässigen Lauf 
der Sterne gelegt wird. — Jd I2 b — 13 Wolken, Bäume, Wogen, Sterne: 
Hen 2 1 — 5 3 wird der gottgeordnete Wechsel an Sternen, Wolken, 
Bäumen, Gewässern beschrieben. Vielleicht deshalb wird das direkt 
folgende wörtliche Citat aus Henoch durch de xai eingeführt. 

14 deutet auf Gen 5 18 und auf Dt 33 2 b Sach 14 5 b (mess.) 
Dan 7 10 (vgl. H 12 22 Ap 5 11 und zu L 2 13) hin. Vgl. o. zu Mt 16 27 a . 
S. Hen 60 8 (Der siebente von Adam an) 93 3 Jub 7 am E. (Henoch 
... in seinem Geschlechte der siebente). — Das ganze Citat (14 b 16) 
ist nicht direkt aus dem A. T., sondern aus der Grundschrift des 
Buches Hen 19 (Und siehe, er kommt mit Myriaden von Heiligen, 
um Gericht über sie zu halten, und wird die Gottlosen vernichten 
und rechten mit allem Fleisch über alles, was die Sünder und die 
Gottlosen gegen ihn gethan und begangen haben; mess. — Ott spxstott 
oov toi« (topidiatv a&toö xat xolq a^iotc aotoö rcoiTjaat xptatv xaira rcdvrttv, 
xal arcoXsaat tooc daeßetc, Kai iXi^ei rcasav aapxa rcept rcavaav s'pywv 
(Xütöv wv Yjo^ßYjoav %txt > atkoö d|jiapt(oXoi dosßeic). Vgl. Hen 5 4 (. . . 
xaTeXaX^caTS (xeYdXoog xai cxXTjpoöc Xöyqos iv aröjiaTi axadapatac 
&[iwv Tiara ttjc fieyaXttOüVTji; aoxoö) 27 2 (. . ♦ ipooaiv T(j> arojiau aotöv 
xarA xoptoi) ywvijv airpHri) xai 7rspi zfj<; §6£tjs aoToö o*X7)pd XaXiJ- 
aooatv . . .), auch 101 3 b (übermütige und freche Reden gegen Gottes 
Gerechtigkeit) ; diese Stellen sind memoriter in Jd 15 verflochten. — 
Vgl. Rückblick Nr. 2, und s. § 34. — Vgl. (zu ISoü 'yjXftev x&ptoc) 
auch Jes 26 21 Mich 1 3 (beide mess.). 

I5 b (I Sam 2 3 Ps 12 4 b 5 17 io b 73 8 9 94 4) s. zu Jk 3 6*. 

16 a entspricht Prv 19 3. Vgl. ass. Mos 7 7 (querulosi). 

16 b vgl. zu #aotidCovtes 7cpöo(ö7ra z. B. Gen 19 21 Lev 19 15 

Dt 10 17 (Sept) Ps Sal 2 I9 b . Vgl. Dt 1 17 16 19 und zu Mt 22 I6 b , 
auch ass. Mos 5 5 (. . . erunt mirantes personas nobilitatum et accep- 
tiones munerum, et pervertent iustitias accipiendo poenas). — Zu tö 



Jd 16 b— 25. 143 



Spötter, die in der letzten Zeit nach ihren Frevellüsten leben. Vgl. 
auch zu Mt 12 32 b . 

mopa. — uftgpo'pta vgl. Ps 17 io b (Sept.: to aTtSjia aotöv äXdtXifjasv 
öflepY^avtav) Dan 11 36 (Thdt: XoXifjoet OTrspopca) Hen 5 4 (hochmütig 
lästernde Worte) 27 2 (unziemliche Reden gegen Gott) 101 s b ; s. zu 
14 am E. — Wegen o^eXsta^ x*P tv v g^ J^ir 34 6 (^dptv XP öa ^ 00 ) 37 5 
(Xapiv Yaotpd«;). Zum ganzen Verse vgl. ass. Mos 7 9 (et manus eorum 
et mentes immunda tractantes et os eorum loquetur ingentia). 

23 vgl. zu sx 7copöc aprcaCovtes (vgl, I K 3 16 b ) Am 4 11 Sach 

3 2 b Ps 66 I2 b Jes 43 2 b und zu ^cmXa>[isvov x^öiva (vgl. Ap 3 4 a ) Sach 
3 3 4, auch Jes 64 5 a . — Wegen Jd n ist 23* vielleicht an das Feuer 
gedacht, welches die Korachiten verzehrte nach Num 16 36 Ps 105 18 
JSir 45 19. 

25 s. wegen \l6v<$ #e<j> zu Mc 12 32. 
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Römerbrief. 

1 2 sind alle Stellen des A. T. gemeint, die Paulus für mes- 
sianisch hielt, insbesondere Jes 53 (s. zu I K 15 3). 

1 3 s. zu Mt 1 1. 

* * 1 17 (= Sept., doch mit Weglassung von [tot) hinter niozsux;) 
handelt von der Glaubensgerechtigkeit. Der aus Glauben Ge- 
rechte werde leben; nicht werde ein Mensch aus Gesetzeswerken, aus 
Werken, welche das Gesetz gebietet, gerechtfertigt werden (vgl. 3 20 a ) 
und leben. Vgl G 3 11 H 10 38, auch A 13 39. Hab 2 4 (mess.) 

steht der Rechtschaffene, Gesetzesfromme dem Gottlosen gegenüber* 
Jener bleibt im Unterschiede von diesem infolge seiner Treue 
gegen Jahwe am Leben. Während in der neutestamentlichen Stelle 
Glaubens- und Werkgerechtigkeit einander gegenübergestellt sind, 
bilden in der alttestamentlichen Treue und Untreue gegen Jahwe 
den Gegensatz. — Sept. übersetzen ^^j? fälschlich mit s% rciatscüc 
(jloo* Während £x rciaxeo&c in der Habakukstelle zum Prädikate C^ssrat 
gehört, muss es bei Paulus zum Subjekte 6 ftxaioc gezogen werden, 
wie aus G 3 11 erhellt; denn die Behauptung, dass niemand auf 
Grund des Gesetzes gerecht gesprochen werde, folgt dort genau ge- 
nommen nur daraus, dass jeder aus Glauben gerecht gesprochen 
wird. Unzutreffend und nur durch den Anschluss an den alttesta- 
mentlichen Wortlaut herbeigeführt ist es, dass statt „jeder" gleich 
der Gerechte genannt wird. Dies bildete, da das C^oetat des Cütats 
von dem zu erwartenden dvacLtobmi sachlich kaum verschieden ist, 
für Paulus nur dann keine Tautologie, wenn er zu 6 Sbcatos noch Ix x. 



Römerbrief. 

1 7 a vgl. zu &ifam]toic deoö Ps 60 7 108 7. 

1 7* (vgl. I K 1 3 II K 1 2 G 1 3 E 1 2 Ph 1 2 Kol 1 2 b I Th 1 1* 
H Th 1 2 I T 1 2 II T 1 2 Tt 1 4 Phm 3, auch II J 3 und II Th 3 i6 a ) 
erinnert die Grussformel an Num 6 25 f (der aaronitische Segen)« 

Vgl. II Mkb 1 1, auch 10 9 19. S. auch zu Mt 10 I2 b und zu I P 1 2 b . 

1 16 a vgl. Ps 40 9 (vgl. zu J 4 34) 10 119 46. 
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nahm, welches den Ton auf sich zieht und Sfot. zurücktreten lässt 
(Winer-Schmiedel § 20 Nr. 5d am E.). 

1 18 vgl. zu aStxta als Ursache des Götzendienstes Wsh Sal 

1 1 15, auch 2 21 (ttaxia). 

1 20 vgl. Ps 19 1—5 Hi 12 7—9, auch Jes 40 26 Jer 5 21 22 Ps 8 4 

Ps 148 3—12 Wsh Sal 13 l 3—5 7 9- — Wegen zä aöpa-ca s. zu J 1 18 a , 
und wegen der Schlussworte vgl. Wsh Sal 13 8. 

1 21 vgl. II Kön 17 16 Jer 2 5. — Zu 21 bc vgl. Wsh Sal 2 21 

(xaöxa iXo^toavio xat heXavqftypm • arcsTO^Xaxjev y^P <*otods tj xaxia 
auxÄv) und zu den Schlussworten Dt 28 28f. 

1 22 vgl. Jer 10 14 a (Sept.: e{wopdv*7] it&s avfrpcürcos owcö yvcö- 

gs(ö<; . . .), auch Jes 19 11—13 (die Berater Pharao 's) Wsh Sal 11 15 
1 3-5 2 ai. Vgl. I K 1 20*. 

1 23 25 vgl. Ps 106 20 (Sept.: xai TjXXa&xvro rJjv Stf£av ao-cöv 

iv 6{ioico(JLaTi . . .) Jer 2 11; vgl. Dt 4 15—18. — Zu aipdaprou (23 a ) vgl. 
Wsh Sal 12 l, zu 23 b : Gen 1 26 Hi 12 7 Wsh Sal 11 15 12 24 und zu 25 
auch Jes 28 15 am E. 44 20 Jer 10 I4 b Am 2 4 b . — Wegen der Schluss- 
worte von 25 s. zu 9ö b und zu 11 36 b . 

1 24 26 a 28 (Ps 81 13) s. zu A 7 42 a am E. 

1 26 b vgl. Lev 18 23. 

1 27 vgl. Lev 18 22 20 13. 

1 2S— 31 vgl. Wsh Sal 1 1 i5f 12 27 14 12 23—27 (Register von Sünden 
als Polgen des Götzendienstes). Vgl. die Lasterkataloge L 18 11 R 13 13 
IK5iof 69f IIK12 20f G 519—21 E431 53 5 Kol3 5 8 ITl9f IIT32-4. 

1 32 vgl. Wsh Sal 14 22. 

2 2 vgl. zu der Verbindung von >tpt[ia und äkffiteua. Ps 96 13 
Prv 29 I4 a Dan 3 27f (= Geb As 2f) Jes 42 3. 

2 4 vgl. Wsh Sal 11 23 b 12 io a 19 (s. zu A 17 30). — Zu nfc 

Yfiy\Gz6zrfO<; und njc [laTtpo^ojita^ (Gottes) s. Wsh Sal 15 1. 

2 5 ist iv ^(lipq öpYTjs aus Ps 110 5» Vgl. Ap 11 18. 

2 6 entspricht Prv 24 12 b (Sept. : 8c a7co8i8a>oiv knAazt^ . . . 

abtoö). Vgl. JSir 32 24 a (£<oc &vtowcoö$ avftpawrcj) xatÄ «c&c rcpA£etc atkoö) 
Ps 62 I3 b JSir 16 I4 b , ferner Jes 40 10 62 n b (beide mess.) Jer 17 10 
Ps 28 4 Hi 34 ii, auch Hes 36 I9 b Jes 30 18 Ps Sal 2 7f und 0. zu Mt 
10 32 33 16 27 b . Vgl. auch II K 5 10 R 14 io c . 

2 9 a vgl. zu &\Ztyi<; xott oxevo^copia Jes 8 22, auch Dt 28 53. 

2 9 b (Jer 25 29) s. 0. zu I P 4 17 ; doch werden im Römerbrief nicht 
Gläubige und Ungläubige, sondern Juden und Heiden einander gegen- 
übergestellt; ausserdem ist von der allgemeinen Vergeltung Gottes die 
Rede. Vgl. Am 3 2. 

2 11 (Dt 10 17 I Sam 16 7 Hi 34 19 II Chr 19 7) s. zu A 10 34 b . 
Vgl. besonders JSir 32 15 c (o6x sotiv rcap* a&c$ 86£a rcpoaa>rcoo). 

2 13 (Lev 22 31 Ps 119 1—3 165) s. zu Mt 7 21. 

2 15 ft (Jer 31 32 b ) s. o. zu Jk 1 21. An unsrer Stelle handelt es sich 
aber nicht um das Evangelium, sondern um das Sittengesetz. Dieses 
sei Heiden ins Herz geschrieben, sodass sie von Natur thun, was 
das jüdische Gesetz sagt (14). 

Huhn, Citate. 10 
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2l6 b vgl. zu I K4B. 

** 2 24 wirft Paulus der Judenschaft seiner Zeit vor, dass um 
ihretwillen wegen der Uebertretung der göttlichen Gebote der 
Name Gottes unter den Heiden gelästert werde, Jes 52 5 b be- 

zieht sich ebenfalls auf Lästerung des Namens Gottes durch die Heiden, 
nur dass dies die Beherrscher der Juden zur Zeit des babylonischen 
Exils sind. Anders ist also bei Paulus hauptsächlich nur, dass die Juden 
an der Verlästerung durch die Heiden schuld sind, was Deuterojesaias 
angesichts der frühem Sünden des Volkes nicht bestreiten würde, 
aber hier nicht ins Auge fasst. — Sept.: 8C 6(ia<; M rcavröc tö öyojia 
(ioo ßXaacpTjttsüTat h zolq I^vsotv. Der Urtext („und beständig, jeden 
Tag ist mein Name verlästert", vgl. Kautzsch's Uebersetzung) bietet 
für 8t 3 6|tac und ev t. Ifrv. keine Grundlage. Paulus folgt also Sept. 
gegen den Grundtext. — Vgl* Hes 36 20—23 und u. zu II P 2 2 b . 



2 16 b vgl. Wsh Sal 4 20 b und 17 11 : SstXöv y#P t8u»c TrovYjpta 

|iap«copei xataSixaCofiiw], aei 5s ftpoa&£Xi)f>ev ra yakena aove^ojiiyT} tq 
Govei§7]aet. Grimm korrigiert I8up und [lapropt: etwas Feiges ist Bos- 
heit, wenn sie von eignem Zeugen (d. h. vom Gewissen) verurteilt 
wird; (noch) immer aber hat sie, gedrängt vom Gewissen, das (äusser- 
lich) Schlimme (zur Gewissensangst) hinzugenommen. Das Wort oovet- 
Sjjotc noch Prd 10 20 und nach cod. Sin. JSir 42 18, aber ohne mora- 
lischen Sinn; die Sache z. B. Hi 27 6. Im N. T. findet sich obige 
nächstliegende Bedeutung noch A 23 1 24 16 II E 1 12 (I K 4 4) I T 1 5 19 
3 9 4 2 II T 1 3 Tt 1 15 I P 3 16 21 H 9 9 u 10 2 22 13 18 bezüglich des 
nachträglichen Urteils über eigne und I K 10 29 b II K 4 2 5 11 über 
fremde Handlungen. R 13 5 geht das Urteil der Handlung voran. S. weiter 
I P 2 19 R 9 1 I K 10 25— 29 a 8 7 10 12 und zu letztrer Stelle den H.-C. 

2 16 a (vgl. I K 4 5 II K 5 10 und zu R 2 6) entspricht Prd 

12 14* Vgl. JSir 1 30 c und Jes 22 9 (Sept.: xai avaxaXö^oociV ta 
xpoirti . . .), auch o, zu Mt 10 32 f. 

2 17 vgl. zu kizavaitab'Q vöjjLtj> — ftzif Mich 3 11 b (Sept.: srct 

töv xbpiov focavercaoovTO). 

2 19 vgl. Jes 49 6 9 (beide mess.), wo vom Gottesknechte die 

Rede ist. Vgl. oben zu J 1 9. 

2 20 vgl. JSir 24 8 11 f 23 (bezüglich yvcüsscös) und Ps 119 86% 

nach KA auch I42 b (bezüglich aXTj&stac). 

2 2i ft vgl. Ps 50 16 f. 

2 21 b bezieht sich auf Ex 20 15 Dt 5 17 c und 

2 22 a auf Ex 20 i4 Dt 5 i7 b . S. zu Mt 5 27» — Zu R 2 21 b 22* 

vgl. auch Ps 50 18. 

2 22 b weist auf Ex 20 4f Dt 5 8f hin. 

2 29 (vgl. Ph 3 3 a Kol 2 11) erinnert 7csptTOji7] xapStac an Dt 
10 16 ft 30 6 Jer 4 4. S. auch zu A 7 61 (oLTtEpiz\irpoi xapStaic). 

3 2 (vgl. 9 4 b ) erinnert an Dt 4 8 Ps 147 19 20 103 7 und 
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* * 3 10—18 sagt Paulus von den Juden und Heiden seiner, ja 
aller Zeit aus — es sei kein einziger von ihnen gerecht, Gottesfurcht 
sei nicht vor ihren Augen — , was im A. T. von den Gegnern der 
betreffenden Schriftsteller gilt: Ps 14 1 6 2 b 3 (= R 3 10—12, nur 

12 ist wörtlich nach Sept., 10 11 sind völlig frei gegenüber Sept.: oüra, 
Soctv rcou&v yjpypt6xr\m 9 ob% Sowv Swc ivös bezw. toö ISefv et eoxtv aovUov 7) 
£xCt]töv töv #edv, und Urtext), Ps 5 io b (= 13 ab , wörtlich nach 

Sept.), Ps 140 4 b (= 13 c , wörtlich nach Sept., vgl. auch u. zu Jk 

3 8 b ), Ps 10 7 a (= 14, Sept. nach dem Grundtexte: 00 apas tö 

Gtojia aftaoö 7i(iEt xal nw.pia<; %al 80X00), Jes 59 7 8 a (= 10— 17; 

Sept. mit Cebergehung der bei Paulus nicht berücksichtigten alttesta- 
mentlichen Worte: oE 8e n68e<; abxw . . . Ta^ivoi ix^. at., . . . aövtp. 
%. x;aX. iv. t, 68. a5., xai 68. etp. oo>t. otSaotv; wie Sept. lässt auch 
Paulus *P.l hinter ö^ unübersetzt), und Ps 36 2 b (= 18 ; wörtlich 

nach Sept., abgesehen von abzw für aotoö). Von der Gesamtheit 
der Menschen ist also nirgends die Rede. Es handelt sich blos um 
Eine Klasse von Menschen und zwar innerhalb des Judentums. Die 
Heiden kommen gar nicht in Betracht. Mit Jes 59 7 8 a vgl. 2 3, wo 
der Prophet in der zweiten Person redet, Dass Ps 14, ein übrigens in 
seinem Sinne wenig klarer Psalm, auf Israeliten hinweist, welche das 
Volk auffressen, ergiebt sich aus der Klage über den Mangel an Furcht 
vor Jahwe (4). Von Heiden konnte der Verfasser schwerlich so 
dringend verlangen, dass sie Jahwe anriefen. Und bei 3 ist doch sicher 
der Psalmist und seine Partei auszunehmen. Nur weil die von Paulus 
citierten alttestamentlichen Stellen unter die Herrschaft des wörtlich 
genommenen Ps 14 3 gestellt sind, scheinen sie das R 3e b Gesagte 
zu bekräftigen, — Zu 10 vgl. auch Prd 7 20, zu 10—12: Ps 53 2—4, 



3 3 b (vgl. 9 6 a 1 1 29 II T 2 13, auch H 6 18) an Nuin 23 19. — 

Zu t-Jjv TCiouv toö freoö vgl. Hos 2 22 a . 

3 4 a (Wsh Sal 12 27 b 15 1) s. zu J 3 33. — Wegen [i/rj fsvoito s. zu 
L 20 16. 

* * 3 4b (— Sept., abgesehen von viMjoeis für yi%ip^fi) entspricht Ps 
51 6 b . Im Urtexte gilt aber Jahwe insofern für gerecht, als er 
den Sünder verurteilt, nicht insofern, als er bezüglich seiner Ver~ 
heissungstreue beurteilt wird. — Ilac avdpaMEOc <J>6üoty)<; = Ps 
116 11 b (vgl. Ps 62 10). —Vgl. auch JSir 18 2 (xupioc [lövog 8ixaiü)#7joeTat). 

3e a s. zu L 20 16. 

3 6 (vgl. H 12 23 b ) vgl. Gen 18 25 Ps 9 8 9 50 6 b 58 I2 b 67 5 

75 8 82 1 94 2 96 10 b 13 98 9 (die beiden letzten Stellen mess.). Vgl. 
auch oben zu A 17 31. 

3 8 erinnert an Gen 50 20 a . 

10* 
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zu 11 : Hos 7 io b , zu 13 (rdcipos avetpw&Qs) : Jer 5 16% zu 16: Prv 1 16, 
welcher Vers bei Sept. (ausser k c a und A) fehlt, und zu is: Gen 20 n. 
Schliesslich ist noch bemerkenswert, dass B, 3 13—18 sich wörtlich als 
Eintragung in Ps 14 (Sept.), 3 fortsetzend, findet. — Vgl G 3 22 a . 

3 20 a heisst es, dass aus Gesetzes werken vor Gott nicht gerecht- 
fertigt werden soll, was Fleisch genannt wird. Vgl. G 2 ie b , auch 
I K 4 4 und u. zu Jk 3 2* Ps 143 2 bittet ein Bussfertiger, Gott 

möge mit ihm nicht ins Gericht gehen; denn vor ihm sei kein Leben- 
diger gerecht. — Sachlich ist die Psalmstelle nicht unrichtig ver- 
wertet. Dass das Gericht auf Grund der Gesetzeswerke erfolgen 
müsse, ist in ihr nicht gesagt, aber selbstverständlich. Sept. (= dem 
Grundtexte): ozi 00 Sixauü&YjasTai ev&mov ooo xas C&v. Zu rcaaa adp£ 
ygl. z. B. Gen 6 12 b Jes 40 5 6. 

3 25 ist IXaanjpiov nicht aus Lev 16 2 13 15 u. a. (= ^TM). 

Besonders J. Chr. K. v. Hofmann und A. Ritschl finden in tXaOTTjpiov 
die Kappore th auf der Bundeslade (s. u. zu H 9 5). Da es aber ein 
ganz unvollziehbares Bild wäre, dass Christus, mit seinem eignen 
Blute besprengt (oder nach Ritschl mit möglichster Verflüchtigung 
des Blutes: zur Zeit seines Todes und irgendwie ursächlich damit 
zusammenhängend) als Sühnort, als Vergegenwärtiger der göttlichen 
Liebe öffentlich hingestellt worden sei, da ein solcher Gedanke ferner 
mindestens durch i^{iöv bei IXaat. angedeutet sein müsste und auch 
zu Sia moTscoc nicht passt, so ist IXacr. als substantiviertes Neutrum 
zu fassen und bedeutet Sühnmittel, d. h. hier sachlich so viel wie 
Sühnopfer; Sia WLarswc gehört mit ihm zusammen. Die der alt- 
testamentlichen Opfergesetzgebung völlig fremde Idee, dass das Opfer 
die Strafe leide, die eigentlich dem Darbringer gebührt (da Lev 16 
7—10 15 20—22 nämlich nur der eine reine Bock geopfert, der mit 
den Sünden des Volkes beladene aber gerade in die Wüste gejagt 
wird), konnte Jes 53 (s. § 55) 43 af vorzuliegen scheinen und ist 
bei Sept. Lev 17 11 in avri (statt St«) ttjc $ d X*)c i&Xdwcat, IV Mkb 
6 29 17 21 f II Mkb 7 37 sowie nach populärem Verständnis in ISam 
3 u 26 19 II Sam 21 5— 14 24 25 II Kön 3 27 deutlich angebahnt. — 
Zu tyjv rcapsotv vgl. Wsh Sal 11 23 b (rcapop^c, vom zeitweiligen 
Ungestraftlassen, vgl. u. zu A 1 7 30). 

3 19 vgl. zu Tcdv oxöfia «ppa-fQ Hi 5 ie b Ps 63 12 b 107 42 b , auch 

Hes 16 63*. 

3 21 s. wegen ro5 vöjiod xai töv ttpopipäv zu Mt 5 17. Paulus 
meint hier Gen 15 6 Hab 2 4. 

3 23 (I Kön 8 46 a Ps 143 2 b Prv 20 9 Hi 15 u Prd 7 20) s. zu Jk 3 2*. 
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** 4 3 ist nach Paulus bereits Abraham durch Glauben vor Gott 
gerechtfertigt worden. Es habe sich schon bei ihm nicht um eine 
Werkleistung gehandelt, sondern um den Glauben an den, welcher 
den Gottlosen rechtfertigt (ß). Vgl. 9 b 22 G 3 6 und Jk 2 23. 
In Gen 15 e (s. zu Jk 2 [21—] 23) ist Glaubensgerechtigkeit, wie 

sie dem Apostel als Hauptgut gilt, nicht angedeutet, sondern Abra- 
ham^ Vertrauen (R 4 18 21) wird ihm von Jahwe als Beweis richtigen 
Verhaltens angerechnet, — ß 4 3 = Jk 2 23. — Vgl. auch Rück- 
blick Nr. 2. 

4 b nennt Paulus Gott töv SwtatoöVTa tov aaeßTj. Gott erklärt 
den Gottlosen, wofür sich jeder halten muss, für gerecht, und zwar 
wegen seines Glaubens an Christum. Ex 23 7 b (vgl. Prv 17 15), 

worauf Sixatoöv töv äaeßyj wörtlich beruht, sagt Jahwe, er spreche 
keinen frei, der schuldig ist. So handle ein ungerechter Richter, 
und dies sei ein Greuel vor Jahwe. — Bei Paulus hat die Rede- 
wendung infolge ihrer Verbindung mit der christlichen Glaubens- 
gerechtigkeit einen ganz andern Inhalt als im A. T. Dass er trotz- 
dem den Ausdruck ötxatoöv beibehält, ruht offenbar (dies: nach 
Schmiedel, ThZ a. Schweiz 1893, 216—219) auf dem mit II K 11 2if 
analogen Bestreben, dem Glauben den gleichen höchsten Erfolg zu- 
zusprechen, den die Juden von ihren Werken erwarteten. Im Sinne 
einer Konstatierung vorhandener Rechtbeschaffenheit lässt sich das 
dutaiouv freilich in keiner Weise aufrecht erhalten (s. töv aoeßfj). Ver- 
steht man es aber dahin, dass Gott den Gottlosen wie einen Ge- 
rechten behandeln (nicht: betrachten), d- h. nur: ihn trotz seiner 
Sünden als Kind bei sich zulassen wolle, so ist es nicht nur ein- 
wandfrei, sondern in dieser Behandlung durch Gott liegt zugleich 
das auch für den Juden religiös eigentlich Wertvolle, zu dessen Er- 
reichung die Konstatierung vorhandener Rechtbeschaffenheit in letzter 
Linie nur Mittel ist. 

* 4 li (= Sept.) bezieht Paulus speziell auf die Zurechnung der 
Gerechtigkeit aus Glauben ohne Werke, was Ps 32 1 2 a allgemein 

von Sündenvergebung gesagt ist- Vgl, II K 5 19. — Nach dem 

3 29 (vgl, E 4 6) erinnert an Mal 2 10. In der alttestament- 

lichen Stelle wird jedoch nicht gesagt, dass Gott der Juden und 
Heiden Gott, sondern dass er der Gott aller Juden sei. Vgl. zu 
A 17 26 a , 

3 30 a vgl* Dt 6 4 und zu Mc 12 32, auch zu J 7 28 b . 

3 31 s. für (jlyj ysvoLto zu L 20 16. 

4 4 vgl* zu 6 [ug&öc Gen 15 2 (11). 
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Grundtexte erwartet man bei dem Relativpronomen eher den Dativ 
als den Genitiv. Vgl. wegen Ps 32 l auch u. zu Jk 5 20 b . 

49 b (Gen 15 e) s. zu 4 3; doch wird die alttestamentliche Stelle 
nicht wörtlich citiert. 

* * 4 n a (= Sept.) heisst Abraham Vater vieler Völker insofern, 
alß nicht blos seine jüdische Nachkommenschaft, sondern auch die 
Nachahmer seines Glaubens, also speziell die Heidenchristen, zu 
seinem „Samen" gerechnet werden. Es ist demnach von geistlicher 
Abstammung die Rede. Vgl. 9 s und dagegen G 3 16. Gen 17 5 b 

(mess.) sind unter den Völkern, deren Vater Abraham sein soll, die 
Volksstämme zu verstehen, welche von ihm fleischlich ihren Ur- 
sprung haben. — Vgl § 11 Nr. 1. — Vgl. JSir 44i9 a fAßp. [te^ae 
xarfjp TrX-jjftoüc Iftvöv). 

** 4 18 (= Sept.) wird wie i7 a der Same Abraham's geistlich 
verstanden, während Gen 15 5 b (mess.) wie 17 5 b leibliche 

Nachkommenschaft gemeint ist. 

4 22 (Gen 15 6) s. zu 4 3. Es wird aber blos Gen 15 6 b ver- 
wertet. 

4 25 heisst es von Christo, er sei um unsrer Sünden willen 
dahingegeben worden, Jes 53 i2 b vom Gottesknechte, dass 

er die Sünden vieler getragen habe und für die Frevler fürbittend 
eingetreten sei. Vgl zu Mt 20 28 b und R 5 i6 b i9 b . — Sept. über- 
setzen die Schlussworte (TW1 cpttte^) mit Sia tac avopiac ahzm Traps- 
8ö9tj, und gerade auf dieser vom Urtext gänzlich abweichenden 
Uebersetzung beruhen unsre neutestamentlichen Textesworte. Vgl. 
auch Jes 53 4 5. — Da bei Paulus die Auferstehung Jesu sonst 

4 10 fusst Paulus darauf, dass die Gerechtigkeitserklärung Abra- 
ham's Gen 15e steht und seine Beschneidung erst Gen 17 24—26. 

4 n a bezieht sich auf Gen 17 10—12 (vgl. zu L 1 69) und 

4 13 16 auf Gen 15 5 17 2 4—6 22 17 26 4 28 u (sämtlich mess.) 

(vgl. zu L 1 56 und 0. zu G 3 16). 

4i7 b vgl. Neh 9 6 (Sept.: ♦ * , Cworcotsie ta roÄvxa) Jes 41 4 

48 13 Wsh Sal 11 26 b (TtaXstv) Ps 33 9 Gen 1 3 6 u. a. Vgl. Wsh Sal 1 14* 
(ixuoev eis tö sivat %a rcavca). 

4 19 (vgl, H 11 12 ft ) bezieht sich auf Gen 17 17, auch 18 11 12. 

Vgl. zu L 1 18. — Nach Gen 17 17, woraus die Zahl 100 stammt (24 
genauer 99), wurde Abraham im Glauben jedoch genau ebenso schwach 
wie Sara nach 18 12, woraus nebst 18 11 der Schluss von R 4 19 ent- 
nommen ist. 

4 20 am E. (Dt 32 3 Jos 7 19 I Sam 6 6 Jes 42 12 u. ö.) s. zu L 17 18. 

4 21 (Gen 18 14 Hi 42 2 Jer 32 17 27 Ps 115 3 Wsh Sal 12 i8 e u, ö.) 
s, zuMt 19 26 b . 
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nirgends eine Bedeutung für die Herstellung des Heils der Menschen 
neben seinem Tode hat, sondern diesen nur als göttliche Veranstal- 
tung zu erkennen giebt, so ist die Zweiteilung des Verses als Zer- 
legung Eines Gedankens nach Art des hebräischen parallelismus 
membrorum zu betrachten wie z. B. auch 10 10. Vgl. z. B. Sach 9 17: 
das Korn macht die Jünglinge und der Most die Jungfrauen ge- 
deihen (H.-C. zu I K 15 17). 

5 i (Mich 5 4 a Jes 57 19) s. zu L 2 u. Vgl. auch Ps 72 7 Jes 
9 e a Sach 9 10 (beide mess.). Bei Paulus findet sich aber keine Be- 
zugnahme auf die Geburt Christi. Er betont seinen Tod und seine 
Auferstehung. Die ganze Geburtsgeschichte ist überhaupt für den 
Apostel ohne alle Bedeutung. Sie wird von ihm nirgends erwähnt. 
Der Gestorbene und Auferstandene ist es, durch den man den Zu- 
gang zu der Gnade Gottes hat, in welcher man als Gerechtfertigter 
8teht(2). So hat man Frieden mit Gott durch Jesus Christus, 

5 2f heisst es, die Christen rühmten sich der Hoffnung auf die 
Herrlichkeit, die Gott geben werde, und sie rühmten sich auch der 
Trübsale, Wsh Sal3 4 ist von den Gerechten des Judentums 

die Rede, die wohl vor den Menschen viel leiden müssen, aber doch die 
gewisse Hoffnung haben, dass sie nimmermehr sterben (vgL § 46 Nr, 8). 

5 14 gilt Adam als Vorbild des Zukünftigen, d. h. Christi, Wie 
durch Einen Menschen die Sünde in die Welt gekommen ist und 
durch die Sünde der Tod (12), so werden auch durch den Gehorsam 
Eines viele als gerecht hingestellt werden (19). Vgl- I K 15 21 22 und 
2ü 15 45 47. Gen 1 — 3 enthält nur den Bericht von der Schöpfung 

und dem Sündenfalle. — Wir haben es mit einem sogenannten Typus 
zu thun. Paulus findet in der alttestam entlichen Erzählung mehr 
als nach der grammatisch-historischen Auffassung in ihr gefunden 
werden darf. Auch er wies die allegorische Erklärung nicht von sich 
ab. Vgl. zu I P 3 20 21 I K 10 2 4 b G 4 24-30 E 5 31 (32) H 7 1-10, 

5 I6 b i9 b wird gesagt, dass durch Christum, den Antitypus Adam's, 
vielen geholfen werde. Ueber Jes 53 is b s. zu 4 26. Vgl. auch 

zu Mt 20 28 b . Zu R 5 i9 b insbesondere vgl. Jes 53 11. 

5 3 b vgl. IV Mkb 9 8 xaotOTcafteia (= frXupti;) xai oTTOfiovTJ. 

5 B a vgl. Ps 22 5 6, auch 25 20 119 116 9 19 JSir 2 10 16 I3 b 

I Mkb 2 ei. 

5 12 I6 a 16 (vgl. 6 23 ft I K 15 2i a 22 a , auch I T 2 14) beruht 
auf Gen 3 6 2 17 3 19 (vgl. zu H 9 27*) Wsh Sal 2 24 a (vgl. zu J 8 44). 

5 I4 a vgL zur Personifikation des Todes Hos 13 14 (Tod und 

Hades) Jes 5 14 (Hades) Wsh Sal 1 u d (Hades). 
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5 17 b vgL wegen des Herrschens der Gläubigen Wsh Sal 
3 7f (s. § 32, auch zu Mt 19 28 b ) und zu Ap 20 4, 

6 21 a werden die Zeit vor und die nach der Bekehrung zu Christo 
einander gegenübergestellt. Damals hätten die Empfänger des Briefes 
nur solche Frucht hervorgebracht, deren sie sich jetzt schämten. Hes 
16 61 63 (mess.) stehen sich die Zeit vor und die nach Anbruch des 
Heiles gegenüber. Wenn man der göttlichen Gnade sich erfreut, wird 
man der sündigen Vergangenheit sich schämen und vor lauter Scham 
seinen Mund nicht mehr aufthun. Die alttestamentliche Stelle bildet 
für die neutestamentliche eine passende Parallele, 

8 u (Hos 2 i b ) s. zu J 1 12. PauluB redet aber nicht von der 

6 2 15 s. wegen jitj yevorco zu L 20 16. 

6 6 vgl. zu xö ao>[ia vqc, «[ixxpttas Wsh Sal 1 4 b (. . . h o&\lolzi 

ttorcaXpecp a[iapTwc<;), auch R 6 13 a und zu R 7 u b . 

6n a vgl. Wsh Sal 15 2 b (ofy äitapt^oö^e^a , eloötec ort ooi 

XeXoYtojieda) und zu I J 3 9 5 is a . 

6 12 14 a vgl. Gen 4 7 b (Kain) Ps 119 I33 b . VgL auch JSir 18 30. 

6 13 a vgl. Wsh Sal 1 4 b (s. zu B, 6 6) und zu R 7 I4 b . 

6 2i c (vgl. 8e a ) erinnert an Prv 14 12. 

6 23 a (Gen 3 6 2 17 3 19 Wsh Sal 2 24 a ) s. zu 5 12. 

7 2 a 3 a ergiebt sich indirekt daraus, dass nur der Mann nach 
Dt 24 l 3f das Recht hat, sein Weib zu entlassen. Das Umgekehrte 
(Mc 10i2 a ) ruht auf römischem Rechte. Vgl. I K 7 39 a . 

7 7 a s. wegen jxyj y^votro zu L 20 16. 

* * 7 7 b (= Sept.) = Ex 20 I7 a Dt 5 is a . VgL R 13 9 a . 

7 10 (Lev 18 5, vgl. Hes 20 li 13 21 Neh 9 29 u. ö.) s. zu Mt 19 17 C . 

7 11 erinnert an Gen 3 i3 b (Sept.: fycdcryjcSv jis). VgL II K 

11 3 a und zu J 8 44. 

7 12 entspricht Ps 19 öf 119 137 b . VgL I T 1 8. 

7 is s. wegen {1,7] Ysvotto zu L 20 16. 

7 14 b (vgl. 21 b ) erinnert an Ps 51 7 (vgl. zu J 3 6 a 9 34 a ) und 

mit ra7Cpafjivoc dtco rrjv a^apuav an I Kön 21 20 25 II Kon 17 17, wo 
"lSQjpn — eigentlich „sich zu etwas verkaufen 41 — bedeutet: „sich zu 
etwas hergeben, bereit finden lassen" (Sept.: rarepaoai bezw. Iftp&h], 
ircpdihpav [toö] rcotfjaat to Tcovyjpöv). VgL auch Jes 50 1 und zu R 6 6 i3 a . 

7 18 vgl. Gen 6 6 8 2i b , auch Hi 14 4 15 u Ps 51 5 Jer 17 9. 

VgL auch zu Mt 15 19 und Jk 3 2 a . 

7 2i b (Ps 51 7) s. zu 14 b . 

7 22 a vgl. Ps 1 2 119 35 b 112 i b . 

8 3 könnte Trspi äftapuac die ständige Wiedergabe von nropfi = Sund- 
Opfer durch Sept. sein , deren Substantivierung z. B. Lev 7 37 oder 
(mit Artikel) 14 13 zeigt, also an unsrer Stelle: Gott sandte seinen 
Sohn . . . als Sündopfer. Doch wegen der Anknüpfung durch %cd wird 
rcepfc ebenso rein präpositionelle Bedeutung haben wie Iv. 

8e a (Prv 14 12) s. zu 6 2i c . 
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gläubigen Aufnahme Jesu, sondern vom Getriebenwerden durch den 
Geist Gottes. 

8 26° vgl Sach 12 io a (mess.). 

8 29 b (vgl. Kol 1 i5 b i8 b H 1 6 a Ap 1 5 a , auch 3 u b ) wird von 
Christus ausgesagt — er solle der Erstgeborene sein — , was 
nach Ps 89 28 a (mess,) vom Geschlechte David's gilt. — 

Vgl- zur Bedeutung der Erstgeburt auch Gen 49 3 Dt 21 17, 

8 33— 34 a bezieht sich auf die Christen; Gott rechtfertigt, und 
niemand kann verdammen. Jes 50 8 9 handelt es sich um den 

Gottesknecht. — Wegen der Satzform vgl. Ps 27 1. 

8 34 b (Ps 110 1) s. zu Mt 22 44. Es wird von Paulus aber nur 
auf das Sitzen zur Rechten Gottes hingewiesen. — Zu den Schluss- 
worten vgl. z. B. Ex (18 19) 32 11—13 Num 12 13 14 15— 19 21 7, auch 
Jer 30 21 (mess.) und was ass* Mos 12 6 Moses von sich aussagt 
(me constituit pro eis ut pro peccatis eorum orarem et inplorarem 
pro eis); vgl. 11 11 17 Ap Bar 2 2 und H 7 25 b I J 2 1. 

* * 8 36 (= Sept., abgesehen von eve%ev für evsxa) sind die Christen 
gemeint — sie werden um ihres Heilands willen getötet und wie 
Schlachtschafe geachtet (vgl. I K 4 9 II K 4 11, auch I K 15 31), Ps 

4423 die treuen Verehrer Jahwe 1 s, welche um ihres Gottes willen 
leiden müssen. Die alttestamentliche Stelle ist sehr passend. 

8 18 (Wsh Sal 3 6) s. zu I P 1 6. 

8 19—22 vgl. Wsh Sal 1 I3f (6 fleös ftdvatov ofot srcobjaev, 

oöSe Teprcecat Itc' arcttXeuj. Cöwtgmt ix/ciaev yap eis tö stvat tä fcavxa, xai 
acoajpiot al fsviasu; too ttöqtoo, xal 06% eauv iv aörafe <pap[jia%ov öXefrpoo, 
olke $8oo ßaatXstov hA fSjc). 

8 20 deutet auf Gen 3 17 f ; vgl. Prd 1. 

8 22 vgl. Jer 12 4 a 11 a . 

8 23 am E. vgl. Wsh Sal 9 16 (^pftaptöv yap a(&[xa ßapövet ^ü/ifjv, 

%ai ßptftei to Y eä >8e^ awjvoc voöv 7CoXo<ppövct8a). Vgl. zu II K 5 1 4. 

8 27* (I Sam 16 7 Jer 11 20 a 17 10 20 12 Ps 7 10* Prv 17 3 b 21 2 
24 12* I Chr 28 9 29 17, auch Ps 26 2) s. für ipeoy. z. TtapS. zu 
L 16 I6 b . 

8 28 vgl. Sibyll. III 712f JSir 39 27 Wsh Sal 3 9 16 24, auch 

o. zu J 7 17 (Ps 25 10). 

8 31 b vgl. Ps 118 6 56 12 5 b , auch Num 14 9 und zu 

H 13 6. 

8 32 a erinnert an Gen 22 ie b (Opferung Isaak's). 

8 33 a (Jes 65 9 15 22 b Ps 105 43 u. ö.) s. für £7tXsx«cot zu Mt 22 14. 
Formell vgl. Wsh Sal 12 12 b (viq . . ♦ lyxoXsaei goi %at& . ♦ .). 

8 38 f s. u. zu H 2 5. Wegen Sov4[ietc, äp^at und der andern Namen 
von Engelklassen, zu denen hier wegen oftie ttc kx'igk; erepa vielleicht 
noch 8<|>a>{ia und ßa#og gehören, s. zu I P 3 22 b . 
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9*7**9* 12** 13 wird die Erwählung Isaak's gegenüber Ismael, 
die doch beide Abraham's Söhne waren, und die Jakob's gegenüber 
Esau, obwohl sie beide von Isaak abstammten, als ein Typus auf 
Gottes freie Wahl angesehen, welcher ganz nach seinem Willen zur 
Teilnahme am christlichen Heile beruft* Im N. T. handelt es sich 
dabei um die Einzelnen, im A. T. um ganze Völker, für die ihre 
Stammväter nur als Repräsentanten genannt werden: Gen 21 I2 b 

(= 7, vgl. H 11 18, auch Mt 1 2, wörtlich nach Sept.), 18 14, vgl. 

10 (= e; Sept., mehr als Paulus nach dem Urtexte: dq töv xatpöv 
toötov avaoTp&Jjß) rcpöc ae sie &pac, xai laiat rg Xdcppq, ofös), 25 23 b 
(= 12, wörtlich nach Sept.), Mal 1 2 b 3 a (= 13, wörtlich nach Sept.), 

9 l (Wsh Sal 17 n) s. wegen odjjiji,. — aoveiS. zu 2 is b . 

9 3 vgl. Ex 32 32 (Moses will lieber aus dem Buche, das Jahwe 

führt, ausgestrichen sein, als dass den Israeliten die Abgötterei mit 
dem goldnen Kalbe nicht vergeben werde), 

9 4 ft (Dt 7 6—8) s. zu A 13 17. Wegen ,fj olodsaia s. Ex 4 22 (vgl. 
zu H 12 23 a am E.) Jer 31 9 (vgl. zu Mt 5 9 b ) und wegen 7) Sö£a 
I Sam 4 22 a . 

9 4 b (Dt 4 8 Ps 147 19 20 103 7) s. zu 3 2. 

9 5 b (vgl. II K 1 3*, auch R 1 25 Ende, HK 11 31) vgl. Ps 

28 6 41 14 72 18 106 48 124 e 135 21 144 1 und zu L 1 68*. Vgl. auch 
Hen 77 1 (G-ott, der gepriesen sei in Ewigkeit). S. noch zu R 11 36 b . 

9 6* (Num23i9) s. zu 3 3 b . 

9 10 weist auf Gen 25 21 b hin. 

9u (vgl. Ap 15 3 b 16 6 7 b 19 2*) vgl. Dt 32 4 Ps 145 I7 a 

11 Chr 19 7 Hi 8 3 34 10 Ps 92 16 119 75 137. — Wegen [itj y^volto s. zu 
L 20 16. 

* 9 15 (= Sept.) = Ex 33 19*>, vgl. R 9 i8 a . 

**9i7 entspricht Ex 9 16. — Sept.: xal svexev toütoq &e- 

nfjpijfrvjc fva IvS. h 00t T7]v lo^&v [xoö, xai ottcds . . . ?•§. TEI&Sft wird 
von Paulus formell richtiger wiedergegeben als von Sept., doch bietet 
deren Uebersetzung den bessern Sinn. Zu ^£,J? r v = er las st be- 
stehen, bewahrt auf, erhält vgl. I Kön 15 4 b Prv 29 4. 

9l8 b Vgl. Ex 4 21 b 7 3 13 14 9 12 10 20 27 11 10 14 4 8 17 

(Pharao) Dt 2 30 (Sihon, König von Hesbon) Jos 1 1 20 ( Jabin, König 
von Hazor, und seine Verbündeten). 

9 I9 b vgl. ^ II Chr 20 6 b Hi 9 12 Dan 4 32. Vgl. auch Wsh Sal 

12 12 a (. . . Tic avTtaT7]oeTai x<p xptfiatt 000;). 

9 20 21 beruht auf Jes 45 9 (9* haben Sept. sich an einen 

von dem überlieferten abweichenden Text angeschlossen, s. z. B, thn 
= Pflüger für ^D = Scherbe) 29 ie 64 7 Jer 18 6. Vgl. auch Wsh 
Sal 12 12 a (xi<; Y<ip spei- zi grcobjooc;) und zu R 9 21 insbesondere Wsh 
Sal 15 7 JSir 36 (33) iaf (vgl. n T 2 20). 

9 22 b ist ^ve^Ttev oxsütj bpyffi aus Jer 50 26, wo es aber heisst, 

Jahwe habe die Waffen seines Grimmes (gegen die Chaldäer) her- 
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** 9 25f findet der Apostel geweissagt, dass die Heiden Gottes 
Volk und Geliebte werden, was sie bisher nicht waren. Sie sollen 
Söhne des lebendigen Gottes (s. u. zu Mt 16 ie) heissen. Vgl zu I P 2 10 
und zu J 1 12, auch zu II K 6 ie b . Hos 2 25 (mess.) wird aber ge- 

sagt, Jahwe wolle der „Nicht geliebten", d. h. dem verstossenen 
Israel, (wieder) Liebe erweisen und zu „Nichtmeinvolk" sagen: 
mein Volk bist du! (Sept. nach dem Grundtexte: xal oqfarcTJoco r?jv 
oox ^Yaft7](iiv7]V, xal £pa> t$ ob Xa$ fi/w Xaös [ioo et aö). Auch for- 
mell weicht also Paulus ab; er stellt die Glieder um und macht 
ausserdem beide zu Objekten von xocXfosco, welches dem £p<B entspricht. 
Und Hos 2 i b (mess.) heisst es, man solle, statt dass man von den 
Israeliten sage: Ihr seid „Nichtmeinvolk", sie „Sohne des leben- 
digen Gottes" nennen (Sept. xal soiou . . . fc^elc, xXvj-ihfcovrai xal 
a&col uiol dsoö Cövtoc). Die örtliche Auffassung (sv i<j> töTccp oo) be- 
zeugt Paulus deutlich durch sein eingeschobenes exel; doch ist sie 
für ihn mit Recht ohne Bedeutung. 

** 9 27f weist darauf hin, dass aus der Zahl der Söhne Israels, 
und wenn dieselben so zahlreich wie der Sand am Meere wären, 
doch nur ein Rest in der christlichen Gemeinschaft Rettung finde 
(vgl. R 11 b). Gott nämlich werde sein Wort, d. h. seine Verheissung 
des Heils an Israel, nur mit Einschränkung auf ein oiröXstjijia aus- 
führen. Jes 10 22 28 (mess.) droht der Prophet, es werde in dem 
furchtbaren Strafgerichte, welches durch die Assyrer über Israel 
hereinbreche, nur ein Rest gerettet werden; denn ein fest be- 
schlossenes Garaus werde Jahwe inmitten der ganzen Erde voll- 
führen. — Sept : 22 xal iav fivtjcai 6 Xaös 'IoporijX &<; ^ öl\l\lqq rjje 
ftaXacwjs (vgl. Gen 22 17 32 18 II Sam 17 n I Kön 4 20 Jes 48 19 
Jer 33 22), tö xatAXstfijia aotcov ocö-ö^aexat ■ Xöfov covtsXöv xal aiwe|AVa>v 
ev StxaioaövTf] , 2S ozi X070V ot)vteT(iYj(JLfevov Tcotiqaei xopioc h vy olxoopiviQ 
SXij). Diese Uebersetzung weicht wesentlich vom Grundtexte ab. 
Paulus lässt sich in der Hauptsache (22 c ) von ihr bestimmen, auch 
wenn die Worte ev StxaioaovQ — oovTeT|i,7][iivov in seinem Texte unecht 
sind, und findet dabei die Begründung für die Kleinheit der Zahl 
der zu Rettenden in einer Reduktion der Allen zugedachten Ver- 
heissung, statt in einer Ausnahme von der Allen zugedachten Ver- 
nichtung. Vgl. Kaützsch, De veteris testamenti locis a Paulo apo- 
stolo allegatis 39 f. 

vorgeholt (i^Yjvsyxsv) ; vgl. Jes 13 6 b . — Zu xafyjpTia|iiva dq ara&Xsiav 
vgl. Jes 54i6 b (Sept.), auch Prv 16 4 und Wsh Sal 12 i2 b (. . . küvw 
arcoXcöXöwv, & ob licoEi]aac). — Zum ganzen Yerse vgl. Wsh Sal 12 20. 
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* * 9 29 (= Sept.) bezieht sich ebenso wie 27 darauf, dass aus 
Israel nur ein kleiner Teil von Gott zur Seligkeit berufen sei. Jes 

I 9 sagt der Prophet bei Schilderung der damaligen Heimsuchung 
des sündigen Volkes, man habe es nur Jahwe's Güte zu verdanken, 
dass überhaupt noch ein Rest des Volkes übrig sei und dasselbe 
nicht Sodom und Gomorra gleiche. Vgl. Ap 11 8 b . — Zu 29 b vgl. 
auch Dt 29 22 b Jes 13 19* Jer 49 18* 50 4o a Am 4 n a und u, zu Mt 10 15 

II P 2 6. — Wegen frpcat£Xurev vgl. zu A 2 25—28. 

9 32**33 heisst es, die Juden hätten nicht vom Glauben, son- 
dern von Werken aus versucht, die Gerechtigkeit zu erlangen; sie 
stiessen sich am Steine des Anstosses, d. h. an Jesu Christo. Sie 
wollten ihn, weil er gekreuzigt worden war, nicht für den Messias 
halten und ihr Heil nicht im Glauben an die erlösende Kraft seines 
Todes suchen (vgl. I K 1 2$). Wer aber auf ihn traue, werde nicht 
zu Schanden werden (vgl 10 n). ITeber Jes 28 16 (mess.) s. zu 

I P 2 e. Atöov 7rpoaxdfi[i,aroc xal Trirpav oxavSdcXoo (33% vgl. 32 b ) be- 
ruht auf Jes 8 u (mess.); darüber s. zu Mt 24 10 (vgl. auch u. zu 11 e), 
und vgl. zu I P 2 8. — ß 9 33 und I P 2 6 stimmen unter einander 
mehr überein (ISoo ti{h)(u h Xi&v Xtöov und xai 6 xioreöcov £tc 3 aorcj» 
oo) als mit Sept. 

* 10 e—8 wird die Glaubensgerechtigkeit redend eingeführt. Sie 
weist darauf hin, dass die Rechtfertigung aus dem Glauben 
dem Menschen überaus leicht gemacht sei. Man soll nur an der 
Menschwerdung (6) und Auferstehung (7) Christi nicht zweifeln. Dt 
30 12—H ist vielmehr gerade vom Gesetze Jahwe's die Rede, dessen 
Erfüllung den Israeliten nicht schwer sei, da man es weder im Bummel 
noch jenseits des Meeres zu suchen habe. Vgl- Bar 3 29 f. — Sept. 
(12 Xeycav xlq avaß7]öeTai iljjuv et<; töv oüpavöv - . .; 13 tfc Starcepdtasi ^{tiv 
eis *b rcspav rfjc daXAaoYjc . . . ; 14 Iotiv gou &ff&c to p7]{i*a aipöSpa iv t$ 
otöjjLaxi cot) xal Iv rg xapSuf, aoi>) genau nach dem Grundtexte, doch 
mit Hinzufügung von %cd Iv zcäq ^epoiv 000. Paulus weicht von ihnen 
und somit auch vom Urtexte in 7 (Dt 30 13) vollständig ab. Er 



9 3i a vgl* Jes 51 i a (Sept.: ol St&xovces tö Sixouov) und Wsh 
Sal 2 u a (vdps fjj« StxatoobvYjc = Norm für das, was als gerecht 
gelten soll). 

10 2 a vgl. I Mkb 2 68: Elias hatte CfjXov too vö[toi>, 

10 4 a vgl. wegen teXos vöjjlod die alttestamentlichen Stellen o. zu 
Mt 24 35 L 16 17. 

* * 10 6 (Lev 18 6, vgl. Dt 30 I5f Hes 20 11 18 21 Neh 9 29 Wsh Sal 
6 18° u* ö.) s* zu Mt 19 17 c . Sept.: a TcotTjaac ävftpwTcoc C**)«tat h a&rofc 



__^ B 10, 6— 18, 157 

redet nicht vom Meere, sondern, weil er die alttestamentliche Stelle 
in Beziehung zur Auferstehung Christi setzt, von der Unterwelt, 
Der Gegensatz von oopavös und äßoooo? hezw. cjSyjg findet sich jedoch, 
sogar mit den Verhen avaßatveiv und Ttaraßatvetv, Ps 107 26 (Sept: 
avaßaivooaiv ©ax; täv oöpavÄv xai xaTaßaivooaiv Sax; tü>v aßöaacov) und 
Ps 139 8 (Sept.: I&v avaßd) dg töv oäpaväv, od sl Im* iav ttataßtö ek c&v 
qS-yjv, rcdtpei). Vgl. dazu Am 9 s. Ohne die Beiden Verben stehen oupavöc 
und aßoococ bzw. aßoacot einander JSir 16 18 24 5 gegenüber. Vgl. 
auch Hi 11 18 (oopocvös und ^Stjs), Hiernach ist es nicht nötig, 
äßoacoc aus IV Esr 4 8 herzuleiten (. . . in abyssum non descendi 
neque in infernum adhuc ♦ . ♦ ; so Steck, Galaterbrief 233 f). — Zu 
R 10 6 vgl. auch Prv 30 4*. 

10 9 is b (Ps 8 7 Dan 7 u) s. wegen Christi Stellung als „Herr" 
zu Mt 11 27 a J 3 31 35. — Zu den Schlussworten von R 10 12 vgl. 
Ps 145 18. 

** 10 11 (Jes 28 16) = 9 33 b , nur dass 10 11 noch rcäc hinzugefügt 
ist. Paulus betont hier nicht die Rettung durch den Glauben an 
sich, sondern dass alle Gläubigen gerettet werden. 

* 10 13 ( Jo 3 6 ft ) = A 2 21 mit Weglassung von xai Soxai und 
mit der Lesart av anstatt £dv (= Sept). Wegen xoptoo vgl. zu Mt 3 3 a 
am E. 

** 10 i5 b (Jes 52 7, vgl. Nah 2i a ) s, zu A 10 36 b . Im Römer- 
brief soll aber die Jesaiasstelle direkt citiert werden. Sept. : (TOtpsi[u) 
&<; Spa Im töv öpscav, &q 7cöSes sbaL^sh.t > o^£vo\y axo-f]v elpTjVTjs, a>c 
sbarr(£kiZ6\L£VQs arfOL^A, oti axotxrrijv rcoojaco ttjv atötTjptav aou ♦ . . Ur- 
text (vom Frieden der mess. Zeit): Wie lieblich sind auf den Bergen 
die Füsse des Freudenboten, welcher Frieden verkündet, gute Bot- 
schaft bringt, Heil verkündet — ! Paulus zeigt nicht unrichtige 
Verwertung des Grundtextes; doch lässt er, weil für ihn nicht passend, 
sitl töv op£<üv weg. Man nimmt übrigens an, dass der Septuaginta- 
text ursprünglich dem Urtexte ähnlicher gelautet habe als jetzt. 
Hiernach braucht der Apostel den Urtext nicht gekannt zu haben. 

** 10 ie b (Jes 53 i a ) = J 12 38 a (= Sept.)- Im Römerbrief ist 
aber allgemein vom Mangel an Glauben gegen die christliche Predigt 
die Rede. 

* 10 18 (= Sept.) sagt, dass die Stimme der Prediger des Evan- 
geliums von Christo überallhin erschallt sei, Ps 19 5, dass Himmel 
und Erde, Tag und Nacht die Herrlichkeit Gottes an allen Orten 

10 10 s. o. zu 4 26 am B. 
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preisen. — Der hebräische Text hat fijp = ihre Messschnur anstatt 
öj?1p =? 6 rp^o^oq a&xöv. Vielleicht ist aber die Lesart der Sept. 
die ursprüngliche. 

** 10i9 b weist auf die Eifersucht der Juden hin, welche von 
Gott dadurch geweckt wird, dass sie die Heiden vor sich in Christi 
Reich eingehen sehen (vgL 11 n u ft ). Nach Dt 32 2i b will Jahwe 

die Israeliten mit Eifer, mit schmerzvollem Unmute erfüllen, indem 
er ein Volk, welches eigentlich kein Volk ist, eine thörichte, mit 
Gottes Gesetze unbekannte, also heidnische Nation, gegen sie er- 
regt. Als Strafe dafür, dass die Israeliten durch Götzendienst 
Jahwe erzürnten (21 a ), sollen feindliche Scharen mit dem Schwerte 
gegen sie wüten (25 27). Eifersucht passt nur in dem von Paulus 
I K 10 22 a benutzten, aber hier natürlich weggelassenen ersten Gliede 
(Dt 32 2i a ): sie haben mich eifersüchtig gemacht durch (Verehrung 
gegen) einen Nichtgolt. Nur der Gleichförmigkeit wegen ist *?P auch 
im zweiten Gliede beibehalten*, zu deuten ist es aber nach dem 
parallelen ö?3 ärgern, kränken. Bei diesem Sinne der alttestament- 
lichen Stelle liegt die Art ihrer Verwertung durch Paulus vollständig 
fern. Das Im für ? (statt durch) in der im übrigen wörtlich rich- 
tigen Uebersetzung der Sept, (x^ü> rcapaC. dkooc hn? . . . rcapopifuo 
ahzoos) bot ihm aber einen Anhalt für den Gedanken der Eifersucht 
gegen die Heiden. 

**10 20 bezieht sich auf die Heiden, von denen sich Gott 
finden Hess, ohne dass sie ihn suchten und nach ihm fragten, Jes 

65 1 auf das Volk Israel, dem sich Jahwe offenbarte, obwohl es 
nichts von ihm wissen wollte. — Sept. (richtig nach dem Grundtexte): 
iji^avfy; iTevTjfryjV *oiq e[is \lt\ eicep., eup&hp zolc, l[Ji6 (itj Crjtoöctv. Bei 
Paulus also Umstellung der Glieder, — Formell vgl, Wsh Sal 1 2 (ou 
G&piaxsTat tote p] 7CstpaCoüaiv aiköv, i^avtCetat §s tote ^ amoTOöatv aikcp). 

** 10 21 redet von den Juden, welche dem Heilswillen Gottes 
in Christo widerstrebten, obgleich er sich unablässig um sie be- 
mühte. Jes 65 2 deutet darauf hin, dass Jahwe sein Volk, ob- 
wohl es immer widerspenstig war, doch stets mit seiner Gnade 
suchte, — Sept.: ££srcsTaaa mq x^P^c ^ Q^ v tty Yjjjipav npbq . . . 
avTiX£yovxa. Das zweite Prädikat (xal avaXeyovca) ist im Urtexte 
nicht eigens begründet. Durch Aufnahme desselben zeigt Paulus 
deutlich seine Abhängigkeit von Sept. — Der Apostel verteilt die 
beiden von Israel handelnden alttestamentlichen Verse (Jes 65 1 2) 
auf zwei entgegengesetzte Subjekte und hat sie somit auch entgegen- 
gesetzt verstanden. 
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11 l a 2 a betont, dass die Juden nicht für immer vom christ- 
lichen Heile ausgeschlossen seien; Gott habe sein Volk nicht Ver- 
stössen, er habe es sich ausersehen, Ps 94 u giebt der Psalmist 
der Ueberzeugung Ausdruck, Jahwe werde sein Volk nicht in der 
Hand seiner Bedrücker lassen, werde es nicht für immer preis- 
geben. I Sam 12 22 heisst es, Jahwe werde sein Volk, obgleich es 
einen König gefordert und damit grosses Unrecht begangen habe, 
um seines Namens willen nicht Verstössen ; habe es ihm doch gefallen, 
Israel zu seinem Volke zu machen. Vgl. auch die messianischen 
Stellen Jer 31 36f 33 24f. — Wegen p-yj ysvqito (i) s. u. zu L 20 16. 

* 11 4 sieht Paulus in der dem Elias gegebenen Antwort, dass 
7000, welche ihre Kniee vor Baal nicht gebeugt haben, gerettet 
werden, einen Hinweis auf die Bekehrung eines durchaus nicht un- 
beträchtlichen Teiles der Juden zu Christo. I Kön 19 18 bietet 
keineswegs ein Trostwort auf die unmutige Rede des Propheten, der 
noch aliein übrig zu sein glaubt. Es wird nur gesagt, dass dem 
bevorstehenden Strafgerichte in Israel 7000 entgehen sollen* Die 
Pointe, welche in der neutestamentiichen Anwendung uns entgegen- 
tritt — es werden mehr gerettet als der erste Blick zeigt — liegt 
dem Grundtexte fern. — Sept.: xai xaTaXetysts Iv 'IaporijX £rcra yikitäau; 
avSpöv* TTÄvra Tfövara ä oou ÄxXasav 70V0 tcj> BaaX. Abgesehen von 
xaxaXstysK; für xaraXeic|xi> folgen sie wörtlich dem Urtexte. Paulus 
weicht formell von Sept. sehr ab, während er sachlich dem Urtexte 
entspricht. Ueber ^ BdcoX s, Winbr-Schmiedel § 10 6: auf Grund 
von Hos 9 10 sprach man fltfa statt *?2S aus, also in Sept. das I Kön 
18 19 25 sogar geschriebene ^ alo/övir} statt 6 B<4aX, seitdem man 
^25> nicht mehr wie die Bearbeiter der Samuelisbücher zwischen Ab- 
fassung der Chronik und Sept., z. B. II Sam 2 8 gegen I Chr 8 33, 
zu fl#3 umändern durfte. 

IIb (Jes 10 22) s. zu 9 27. Doch wird 11 5 der Sinn, anders 
als 9 27 und im Urtexte, als ein tröstlicher gefasst. Ausserdem wird 
die Auswahl für die Gegenwart auf Gottes Gnade zurückgeführt, 
während die in 11 4 erwähnte auf der Verweigerung der Anbetung 
BaaFs, also auf einer That der betreffenden Menschen beruht. 

* 11 3 (vgl. H 11 37) entspricht I Kön 19 10. Sept. (genau 
nach dem Grundtexte): ra froctaai^piÄ 000 xaxsaxa^av xat toös npotp. 
ooo owrext. h pofiyaia, vtai o7CoXeXet|i(iat ey<*> (lovcora'coc, xal CyjToöatv (tot) 
ttjv <j>oy?] v k*ß 6 * v ftfrnjv. Paulus steht ihnen also hier sehr frei gegen- 
über. Vgl. I Kön 19 14, welcher hebräisch gleichlautend mit 10, während 
Sept. Ka&stXav für xaT&Kacpav schreiben. 
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** 11 8 bezeichnet der Apostel die Verstockung eines grossen 
Teiles des jüdischen Volkes gegen das in Christo geoffenbarte 
Heil als von Gott selbst beabsichtigt Jes 29 10 weist der Pro- 

phet auf die Verständnislosigkeit hin, welche sich infolge des von 
Jahwe ausgegossenen Geistes tiefen Schlafes bei seinen Zeitgenossen 
gegen die Weissagung vom Einfalle derAssyrer zeigt. Sept. 
(ou raicdraiev 6fia<; yJ>ptoq rcveö[iacTL yuxmvb£e<üq [vgl. Ps 60 6 b Sept.], 
xai xa{i[i6aet toöc öy<fraX»ioi>c aoxöv xai t<5v 7cpo<p7]r<Sv afköv xai tw 
ap^övraw afko&v, oi äpÄvtec ta xpoma) weichen vielfach vom Urtexte 
ab. Dt 29 3 handelt von dem Mangel an Einsicht, der sich bei 

den Israeliten trotz der grossen Macbter weise Jahwe's in 
Aegypten und noch bei der Wüstenwanderung kund that. 
Sept. (nach dem Grundtexte): xai oox s'Scoxsv xoptos 6 $soc op-tv xapStav 
slSivat xai ö<pi*aX{ioi>c ßXSiretv xai (bxa axoosiv sax; tyjc ^p-spac Taonrjs. — 
Aus den beiden alttestamentlichen Stellen ist die neutestamentliche 
zusammengeschmolzen. Vgl. für 8 b auch Jes 6 9f (zu Mt 13 uf). Die 
letzten Worte von Dt 29 3 ; zu etag tyjc a>][Jiepov f/pipac umgestaltet, 
deutet Paulus unmittelbar auf seine eigne Zeit. Vgl. hierfür zu 
H3?f. 

** 11 9f bezieht sich ebenfalls auf die Ausschliessung der 
Judenschaft vom christlichen Heile. Im Unterschiede von 8 wird 
aber hier Gott als Autor weniger betont. Ps 69 23 24 wünscht 

der Psalmist persönlichen Feinden Verderben. Ihre Augen 
sollen sich verfinstern, damit sie bei ihrem fröhlichen Treiben das 
unerwartet hereinbrechende Verderben nicht sehen und ihm nicht 
entrinnen; vgl. Ps 35 8 28 4. Paulus spricht von geistiger Verblendung 
der auf Grund ihnen zuteil gewordener Verheissungen sicher leben- 
den Juden. — Sept.: 23 ysvtj^tjtw tj rpair. afkäw ivcorciov ocötäv etc 
ttaftöa, xaists avraicdSooiv xat axavöaXov 24 oxottc&7]Ta><3av . . . aö^xa^ov. 
23 a wörtlich nach dem Grundtexte. Kai sie aHjpav des Paulus fehlt 
mit Recht bei Sept. An die unrichtige Uebersetzung von 23 b (statt: 
und welchen es gut geht, zum Fallstricke) schliesst sich der Apostel 
an. R 11 io b = Sept. 24 b ganz abweichend vom Urtexte („und 
ihre Hüften lass beständig wanken"). — Wegen der messianischen 
Deutung von Ps 69 s. zu Mt 27 34 am E. 

11 n am E. u a (Dt 32 21 b ) s. zu 10 19 b ; doch wird 11 11 i4 a die 
alttestamentliche Stelle nicht näher citiert. — Wegen |jly) flvotxo s, 
u. zu L 20 16. 

11 6 vgl. Dt 9 4. 

11 7 s. wegen sxXo'p] zu 11 28 b . 
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11 25 s. wegen [ioonflpiov , Gottes verborgenen Ratschlusses, 
Heiden und Juden durch Christum selig zu machen, zu 16 26. 

** llsef verkündet Paulus den Eintritt Gesamtisraels in das 
von Christo gestiftete Gottesreich. Wenn die Fülle der Heiden 
eingegangen sein wird (25 b ), dann wird ganz Israel gerettet werden. 
Aus Zion kommt der Erlöser, aber auch für Zion. Die Sünden 
werden durch ihn getilgt, Jes 59 20 21 a (mess.) weissagt für Zion 

einen Erlöser und für die, welche sich in Jakob von ihrer Sünde 
bekehren, — Sept.: 20 xal 7j£ei evexev Eiwv 6 poö^svoc xoti aTcoorpe^et 
. . . 'laxuß. 21 xal . . . Sta^xir). Der Erlöser ist nun aber bei Deutero- 
jesaias nicht der Messias, da er einen solchen überhaupt nicht weis- 
sagt, sondern Gott; daher kommt er auch nicht aus Zion* Vgl. aber 
Ps 14 7, wo der Psalmist Hilfe für Israel von Zion erbittet. Und 
während in der alttestamentlichen Stelle die Bekehrung als notwendige 
Voraussetzung der Teilnahme am Heile besonders betont wird, ist 
durch den Zusammenhang der neutestamentlichen der Eintritt des 
jüdischen Volkes in das Gottesreich lediglich von der göttlichen 
Gnade abhängig gemacht. R 11 27 b bietet nicht Jes 59 2i b , sondern 
Worte aus Jes 27 9 (Sept.: orav a<jp£Xö>{iai afooö tfjv (fyiaptcav, mess.). 
Vgl. wegen R 11 27 auch Jer 31 33 a 34 b (mess,) und zu L 1 77. — 
S. die Teilnahme am Endheile § 46 Nr. 17. 

11 14 vgl. zu {ioo rrjv oapxa Gen 29 u a II Sam 19 I3 a u a * 

11 I6 a weist auf Num 15 17—21 (vgl. Neh 10 38 Hes 44 30) hin, 

wo (20) Sept. östfong rPtPKl mit aTtap^Tjv ^opaiiaxos ofiöv übersetzen. 

11 17 vgl. Jer 11 16, wo Israel mit einem Oelbaume (vgl. Ps 

52 10) verglichen wird. Vgl. auch Jer 2 21 undMt 21 19—21 Mc 11 13 20 f 
L 13 6—9 Ap 114. 

11 20 vgl. zu xaXäc II Sam 3 I3 ft I Kön 2 I8 a . — Zu 20 amE. 

vgl. Jes 66 2 b Prv 28 14. 

11 22 vgl. JSir 5 6 c (SXeoc xat op^ racp' aikoö)« 

11 26 vgl. zu Trap 5 kaozolQ ippävt^ot Prv 3 7 a 26 6 b 12 a JSir 3722, 

und s. zu 12 I6 b . 

Il28 b weist auf Dt 7 8 a 10 16 hin. — 'ExXoy?] von ganz 

Israel; vgl. die alttestamentlichen Stellen oben zu I P 2 9. Anders 
z. B. R 11 7. 

11 29 (Num 23 19) s. zu 3 3 b . 

11 32 b vgl. Ps 145 9 Wsh Sal 11 23 (IXeetg ttÖLvxaq). 

11 33 vgl, Hi 11 6 a 7 Ps 36 7 92 6 (vgl. 139 e) Wsh Sal 17 i a 

Hi 5 9 Jes 45 16 und zu xal ocxpiac xal yväosox; (vgl. Kol 2 3, auch zu 
E 1 17) Jes 11 2 (mess.). Vgl. auch JSir 24 29. 

* 11 34 (vgl. I K 2 16) entspricht Jes 40 13. Sept. (sachlich 

richtig nach dem Grundtexte): ti« ^vco voöv xop., xal Tis aotoö goji,- 
ßooXoc iyevBTO, 8c oi>(tßtß^ aircöv; Paulus schliesst sich an sie an. Die 

Huhn, Citate. jj 
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12 2 a (Jes 65 17 66 22, auch 344 51 ß) s. wegen t$ alßvi zobzy 
zu Mt 12 32 b . Aiäv mit Zusatz ist in erster Linie = Periode. 

Wiedergabe von WT!* konnte er bei der Uebersetzung der Sept. (os 
au[xß. aotöv) leicht unterlassen. Vgl. Jer 23 I8 ft Hi 15 8 Wsh Sal 9 13 17 
JSir 42 21 am E., auch Hi 36 22 28 20—22 Bar 3 15 31. 

* 11 36 beruht auf Hi 41 3 a und zwar nach dem Urtext: 
„wer hat mir etwas zuvor gethan, dass ich vergelten müsste? a Bei 
Sept. ist 3 a durch eine zweite Uebersetzung von 2 b verdrängt- Pauli 
Text ist im Cod. Sin. und Alex, an Jes 40 13 angeschlossen, aber 
wahrscheinlich erst auf Grund des N. T. 

11 36 a vgl. Prv 16 4 a . 

11 36 b vgl. z. B. Ps 24 7—10 (Jahwe 6 ßootXe&c vff Sö|tjc) 
und Dan 3 62—88 = Geb As 28—66 (. . . ek toös atövas). S. noch o. zu 
I P 4n b , Vgl. die übrigen Doxologien Mt 6 13 (text. rec.) I P 5 11 
Jd 25 R 1 26 9 6 b 16 27 b II K 1 3 11 81 G 1 5 E 3 21 Ph 4 20 I T 1 17 
6 16 Ap 5 I3 b 7 12 (auf Gott) und I P 4 n b II P 3 i8 b H 13 2i c II T 
4 18 c Ap 1 6 C 5 13 b (auf Christum). 

12 l vgl. Ps 40 7 und o. zu H 10 5f. 
12 3 vgl. Prd 7 16. 

12 8 b vgl. zu H K97. 

12 9 b entspricht Ps 97 io a Prv 3 7 b Am 5 iß a . Vgl. Ps 101 2f, 

12 n vgl. zur Variante xaipcp für xoptcp Bar 1 14 sv ^jispatc 

xoctpoü (nach Hos 12 io itfö ^p), wofür die syrische Uebersetzung hat: 
in den Tagen des Herrn* 

12 i3 b (Jes 58 7 a Hes 18 7) s. zu I P 4 9. 

12 14 vgl. Ps 109 28 a und zu L 6 28, auch zu Mt 5 44. 

12 I6 b vgl. JSir 7 34 (pj oarspei arcö xXaufrtcov, xal {jlstä rav- 

Aoovruv sevftyjaov) Ps 35 13 Hi 30 25. 

12 I6 a vgl. JSir 3 I7 a ; vgl. auch Jer 45 5 Ps 131 1. 

12 16 b entspricht Prv 3 7 a . Sept. (nach dem Grundtexte): 

fuj ibik <ppovi\LO<; Tcap« aeat>t<j>. Vgl. auch Prv 3 6 b Jes 5 21 und zu 
Ell 25 IK 3 18. 

12 i7 a i9 a (Lev 19 I8 a , auch Prv 20 22 24 29) s. zu I P 3 9 a , Zu 
R 12 I9 a vgl. auch JSir 28 lf. 

12 I7 b (vgl. II K 821) beruht auf Prv 3 4 nach Sept.: xai 

rcpovooö xaXa evcomov xopiou xai avftpatfucov. Der Urtext mit ganz 
anderm Sinne („so wirst du Anmut und feine Klugheit gewinnen, 
wohlgefällig bei Gott und Menschen"). 

12 18 (Ps 133 2) s. zu Mc 9 60. 

* * 12 I9 b (vgL H 10 30 a , auch zu L 21 22 I Th 4 6) beruht 
auf Dt32 36 a . — Sept.: iv %epof IxSix^osax; avxarcoSibaü). Urtext: 
„mir gehört Rache und Vergeltung.** 5 E(ioi IxStXTjat«; bei Paulus ist 
also nach dem Grundtexte und avtouro8a>Sü> nach Sept. Nach Kaützsch 
ist für ^ mit Sept. Q^ 1 ? zu lesen. OnkelOS schreibt Q^\P8 KJSÖ = xat 
£70) avtarc. — Vgl. slav. Hen 50 4 b (Der Herr wird Vergelter sein, 
Rächer am Tage des grossen Gerichts) JSir 28 i(— 6) und zu L 14 14. 
Vgl. Rückblick Nr. 2. 
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13 ia ft s. zu L 21 28, 

** 14 n sagt Paulus, dass alle Menschen sich einst vor Gott 
beugen müssen, um ihm Rechenschaft abzulegen (io b 12). Man dürfe 
demnach seinen Nächsten weder richten noch verachten (10 a ). Vgl. 
Ph 2 10 11. Jes 45 23 b (mess.) ist davon die Rede, dass in der 

Endzeit sich alle Menschen nur Jahwe beugen und nur ihm schwören 
werden und nicht mehr den Götzen. — Sept.: ort S^ot . . . yövd, 
xocl öjistrat rcaaa fX&aoa. töv {teöv. Wie für xai bietet der Urtext 
auch für tov otedv keine Grundläge, Paulus verwertet diese Ab- 
weichung. Sept. übersetzen mit Recht öjxelTai. Der Apostel weicht 
also mit Ifco^oXopJastat gleichmassig von Urtext und Sept. ab. — 
Zö eycö p$ "ü) findet sich Num 14 2i a , Co lyco, Xiyst x&ptoc Jes 49 18 
Jer 22 24 a Hes 5 11 u. Ö. — Vgl. Hen 485 (Es werden niederfallen und 
anbeten vor ihm alle, welche auf Erden wohnen, und werden rühmen 
und preisen und lobsingen dem Namen des Herrn der Geister). 

** 153 (— Sept.) heisst es von Christo, er habe für andre 
die Schmähungen ertragen. Ps 69 io b stellt sich der Psalm ist 

selbst als solchen hin, der um Jahwe's willen Schmach zu ertragen 
habe. Die Schmähungen derer, welche diesen schmähten, seien auf 



* 12 20 (= Sept.) = Prv 25 21 22. — Vgl. auch zu Mt 5 44. 

13 i b (Prv 8 lBf Dan 2 21 4 14 22 b 29 b 5 2l b Wsh Sal 6 3 a ) s. zu 
J 19 11 a . Vgl. auch JSir 17 I7 a und zu R 13 6. 

13 4 erinnert an Ps 82 6 (darüber s. zu J 10 34). S. auch zu 136. 

13 5 s. wegen covelSYja'j; zu 2 I5 b . 

13 6 vgl. zu XsttoopYOt fteoö eiatv Wsh Sal 6 4 (von den 

Königen: fangpfrcoi ovtsc t7)s aötoö ßaatXsiac). 

* * 13 9 ft (= Sept.) = Dt 5 i7 b a c 18 *>. — Ueber die Reihenfolge 
der Gebote s. zu L 18 20 Mt 19 18. Vgl. auch zu Mt 5 21 27 R 7 7 b . 

* * 13 9 b (Lev 19 18 = Sept.) s. zu Mt 5 43 a und 19 19 b . 
13 8 io b vgl. Wsh Sal 6 I8 b (s. 0. zu J 14 ib). 

13 13 s. zu 1 28—31. — Wegen xci^otc %al pifratc vgl. Prv 
23 20 (s. zu E 5 18). 

14 2 a s. wegen der Unterscheidung von reinen und unreinen 
Tieren zu Kol 2i6 a . 

14 2b vgl. Gen 1 29 9 3 b . Vgl. auch zu I T 4 8. Wie weit 

strenge Juden in heidnischen Ländern in der Vermeidung unreiner 
Speisen gingen, s. Dan 1 8f II Mkb 5 27 Jdt 10 5 12 lf Tob 1 lof. Vgl. 
zu I K 8 7. 

14 6 f vgl. JSir 33 7—9, wonach die Unterscheidung der Tage 

in heilige und profane, während doch die Sonne jeden Tag im Jahre 
mache, in der Weisheit des Herrn begründet ist, und zu 6 4 10. 

14 10° s. zu ß 2 6. 

14 i9 a entspricht Ps 34 i5 b - Vgl. zu I P 3 10—12 (11 b ) am E. 

11* 
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ihn gefallen. — Wegen der messianischen Deutung von Ps 69 s. zu 
Mt 27 84 am E, 

15 e (II Sam 7 14 Ps 89 27) 8. zu I P 1 3* 

** 159 (= Sept., doch mit Weglassung des durch den Urtext ge- 
botenen Tt&pte) preist ein gläubig Gewordener Gott für sein in der 
Erlösung der Heidenwelt offenbartes Erbarmen. Ps 18 bo will 

der Psalmist Jahwe unter den Heiden für seine vielen ihm erwiesenen 
Gnadenerweisungen lobsingen. — Vgl- II Sam 22 50. 

* * 15 10 (= Sept.) werden die Heiden aufgefordert, sich samt dem 
Volke Gottes ihrer Berufung zur Gotteskindschaft zu freuen. Dt 
32 43 ergeht an die Nationen die Mahnung, Jahwe's Volk zu preisen, 
weil sein Blut von seinem Gotte an den Feinden gerächt wird. — 
Sept. haben einen von dem unsrigen abweichenden hebräischen Text 
benutzt; s. auch 44. Paulus konnte nur auf Grund der griechischen 
Uebersetzung die alttestamentliche Stelle verwerten. 

** 15 n sollen die Heiden den Herrn wegen ihrer Aufnahme 
in den Christenstand loben. Nach Ps 117 i sollen sie dieses 

wegen der reichen Offenbarung seiner Gnade und Treue überhaupt 
thun. — Sept.: atvewe töv xupcov, rcavw ta Iih/7j, alveaawaav autöv 
rcdvTec ot Xaot. Mit ihnen setzt Paulus entgegen dem Grundtexte 
bei dem zweiten Verbum nicht die zweite, sondern die dritte Person. 

**15i2 bezieht sich auf Christum, der über die Heiden 
herrschen werde und auf den diese hoffen, Jes 11 10 (mess.) 

in der That auf den Messias, der, als ein Panier für die Völker 
dastehend, von den Heiden in der Endzeit aufgesucht werden 
wird, damit sie sich ihm anschliessen. Vgl. zu L 2 34 c . — Sept.: xai 
Sarai ev t-Q ^fiipof. $ pi£a . . . £X7rtoöatv. Im Anschlüsse an sie, mit denen 
er so gut wie wörtlich übereinstimmt, weicht Paulus nicht unwesent- 
lich vom Grundtexte ab. Auch der Gedanke des letztern würde 
dem Apostel für seine Beweisführung sehr passend gewesen sein. — 
Vgl. zu ^ piC«, das konform dem Urtexte (*W) Jes 11 10 gegen l 
(mess.) ganz unpassend statt Wurzel spross gesetzt ist, Ap 5 5 22 iß b 
und zu ei? aü>r<j> Sävq SXit. Jes 42 4 b (mess,) und darüber zu Mt 12 21. 

* * 1 5 21 (= Sept., abgesehen von der Stellung des Vtywtai vor 
ot« und nicht hinter afaoö) erklärt der Apostel, dass er nur denen 
das Evangelium verkünden wolle, welchen vor ihm niemand ge- 
predigt habe. Jes 52 i5 b handelt von der Verwunderung der 
Völker und Könige über das wachsende Ansehen des Gottesknechtes. 

15 4 b vgl. Ps 119 50. 
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Was ihnen nie erzählt wurde, sehen sie, und was sie nie hörten, 
nehmen sie wahr. — Sept. schieben rcspi afkoö ein, weil sie "^ und 
ö?!? (= olq) zusammennehmen, und Paulus deutet nun diese Worte 
unmittelbar auf Christum. 

16 25 vgl. zu {iocTYjpiov, d. i. der verborgene Ratschluss Gottes 
zwc Erlösung durch Christum, Wsh Sal 2 22% wo mit paifjpca 

die geheimen Gerichte Gottes, die einstige Belohnung des Frommen 
und die einstige Bestrafung des Gottlosen, gemeint sind, und R 11 25 
I K 2 7 4 l E 1 9* 3 3f 9 6 19 Kol 1 26f 2 2 4 3 Ap 10 7. 

16 18 erinnert an Hes 13 18. 

16 19 b vgl. Jer 4 22 b . 

16 20 (Gen 3 4f) s. zu J 8 44. Ueber Gen 3 15, worauf unsre Stelle 
nach der Meinung mancher vornehmlich beruht, s, § 47* 

16 26 vgl. zu toö auovfoo ftsoö Gen 21 33 Bar 4 8 Sus 42. 

16 27 s. wegen jjlovoc (aorpbq) dsog Dt 4 35 39 II Mkb 7 37 am E. 

und die altfcestamentlichen Stellen zu Mc 12 32. Vgl. auch zu J 173. 
— Wegen der Doxologie s. zu 11 36 b . 
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I Korintherbrief. 

17: arco)taXw|>is für Beginn der Endzeit IV Esr 7 28 (reve- 

labitur). Vgl. I P 1 7 13 4 13 II Th 1 7. 

1 8 vgl. zu Tjpipa toö xoptot), dem Gerichtstage bei der Wiederkunft 
Christi (vgl, auch A 2 20 1 K 5 5 II K 1 u I Th 5 2 II Th 2 2 II P 3 10 
und Ph 1 6 10 2 16), IV Esr 7 43—45 (dies iudicii erit finis temporifc 

huius et initium futuri immortalitatis temporis, in quo pertransivit 
corruptela, soluta est inteniperantia, abscissa est incredulitas, crevit 
autem iustitia, orta est veritas; tunc ergo nemo poterit salvare eum 
qui periit neque demergere eum qui vicerit) und § 1 am E. Vgl. 
die Bezeichnungen ev ixetvfl tq -^jxspcf (Mt 7 22 24 36 Mc 13 32 L 10 1% 
17 31 21 34 II Th 1 10 II T 1 12 18 4 8, auch z- B. Ap 9 6), iv YJpipcj. xpc- 
oews (Mt 10 15 11 22 24 12 36 Mc 6 11 II P 2 9 I J 4 17, auch ß 2 5), Tag 
des Menschensohnes (L 1724 26 30), (£v) rg ^ang ^(lipof, (J 6 39 f 44 54 
12 48, auch Jk 5 3 II T 3 i) t 7} roo dsoö ^fiipa (II P 3 12, auch Ap 16 14) 
und y&ic£kf\ -fyiipa (Jd 6, auch Ap 6 17 16 14), S. auch zu A 2 17—21 
am E. und zu I P 1 2o b ; schliesslich noch § 46 Nr. 26, 

* * 1 19 (= Sept., mit Ausnahme von adenjaw für xp6<j>a>) weist 
darauf hin, dass die Weisheit der Welt gegenüber der Predigt vom 
Kreuze Christi zu schänden werden soll. Jes 29 i4 b wird der 

Weisheit der Klugen, welche Jahwe nur mit den Lippen nahen (i3 r 
vgl. zu Mt 15 8) und sein Walten nicht richtig zu beurteilen ver- 
mögen, Vernichtung angedroht. Der Prophet bezieht die Weisheit 
auf die Beurteilung der politischen Verhältnisse Israels. Die alt- 
testamentliche und neutestamentliche Stelle stimmen nur insofern 
überein, als in beiden von Vernichtung menschlicher Klugheit die 
Rede ist. — Sept. geben den Urtext („und es vergeht die Weisheit 



I Korintherbrief. 

1 3 (Num 6 25f u. a.) = R 1 7 b , 

1 9 a (vgl. 10 I3 a II K 1 18* I Th 5 24 a II Th 3 3 a II T 2 13) ent- 
spricht Dt 7 9 (Sept.: &eöc mzioq) Jes 49 7 b (Sept.: ou TCtoxds louv 
6 a^tos 5 IopaT]X). Vgl. auch zu I J 1 9. 
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seiner Weisen und verbirgt sich die Klugheit seiner Klugen") nicht 
wörtlich, sondern nur sachlich richtig wieder. Ihr %pö^a> ist be- 
rechtigter als Pauli a^x^aco. — Vgl auch Hi 5 12 is (vgl. u. zu I K 3 19 *>) 
Jer 8 9 und zu Mt 1 1 25. 

1 20 (Jes 65 17 66 22, auch 34 4 51 6) s. wegen toö ccuovog tootoo zu 
Mt 12 32*. 

1 30 wird von Christus Jesus gesagt, er sei uns Gerechtigkeit 
geworden, d. h. wir seien um des Glaubens an Christum willen vor 
Gott gerechtfertigt, fühlen uns von unsren Sünden frei und als 
Gottes Kinder. Nach Jer 23 6 (mess.) soll der Messias den 
Namen „Jahwe ist unsre Gerechtigkeit" (Sept.: xoptos y ltoo£dz%) 
fuhren. Ueber die Bedeutung dieser Worte s. I 41 Anm. 3, 

* * 1 31 sagt, der Christ dürfe sich, wenn er sich rühmen wolle, 
nur des Herrn rühmen, weil er alles, was er ist, nur durch Christum 
sei. VgL II K 10 17, auch Ph 3 8. Jer 9 23 gebietet, sich der Er- 
kenntnis Jahwe ? 8 zu rühmen, nicht aber vergänglicher Güter, s, 22. 
Vgl. u. zu Jk 1 9 10 a , — Das Citat ist von Paulus auf Grund der Jere- 
miasstelle nur zurechtgemacht. — VgL JSir 10 22 (rcXoöatos xal Iv8o|oc 
xatl imöyoq, zb %ai>yri\±a autöv tpo$o<; (xoptoo). VgL ferner u. zu 4o b . 
Wegen fcopup s. zu Mt 3 3 am E, 

2 6 8 a (Jes 65 17 66 22, auch 344 51 6) s. wegen toö attBvoc to&too 
zu Mt 12 32 b . 

2 7s. für ponjptov zu R 16 25. 

2 8 b (Hen 22 u 25 s 7 27 3 6 403 63 2) s, wegen x6pto« tff S6£ijc 
zu Jk 2 1. 

* * 2 9 bezieht sich auf die tiefe Erkenntnis und grosse Weis- 
heit im Christenstande» ? Eine bestimmte alttestamentliche Stelle 

l20 ft vgl. Jes 19 12 (Sept.: rcoö eiatv vöv 61 aotpoi 000;) 33 18 

(Sept.: 71:00 eiotv ol vpafiixatütot;). 

1 20 b vgl. Jes 44 25 19 n—13 (vgl. zu R 1 22) Hi 12 17. 

1 27 vgl. Ps 8 3. Vgl. 0. zu Mt 1 1 26. 

1 28 vgl. Hi 34 18 24. 

1 29 (vgl. II K 4 7* E 2 9) erinnert an Rieh 7 2 (Gideon). 

2 3 (vgl. II K 7 I5 b E 6 6 Ph 2 12*>) vgl. zu h <pößtp xai £v 
tp6m> z. B. Ps 2 11 slav. Hen 66 1. 

2 5 vgl. Prv 3 5 (Gegensatz von Jahwe und menschlicher 

Weisheit). 

2 6 b 8 a beruht, wenn die ap^ovtsc wegen des Präsens xatapYoo- 
fi£vo)V 6 nicht die zum Teil doch schon gestorbenen menschlichen Macht- 
haber, sondern die die Welt regierenden Engel sind, auf dem zu H 2 5 
I P 3 22 b Angeführten (ap^ovre«; = ap^at). 

2 7f (Hen 16 3) s. zu I P 1 12. 
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lässt sich als Grundlage für jene Worte nicht nachweisen. Nach 
Obigenes stammen sie aus der uns verloren gegangenen Apokalypse 
des Elias. Jedenfalls glaubte Paulus heilige Schrift zu eitleren, 
sei es, dass ihm die Apokalypse des Elias als solche galt, sei es, 
dass er den Fundort des Citats irrtümlich im AT suchte; s. H.-C, 
und vgl Rückblick Nr. 2. Auch Vollmer (Die alttestamentlichen 
Oitate bei Paulus, 44 — 48) giebt zu, dass das Citat nicht direkt aus 
dem A. T. abzuleiten sei, doch hält er es für möglich, dass Jes 64 3 
und 65 16 insofern die Grundlage bilden, als sie in einer alttestament- 
lichen Anthologie frei mit einander und eventuell noch mit 65 I5 a 
und JSir 1 io b verbunden waren. — Wegen 9 b vgl. u. zu Jk 1 I2 b 
und wegen kni xapSiav . . . &v£ßi] u. zu L 24 38. 

* 2 16 heisst es, dass nicht jeder den Sinn Christi erkannt habe, 
so dass er ihn meistern dürfte. Der Apostel behauptet, im Besitze 
des Sinnes Christi zu sein und benutzt dies zu der Folgerung, dass 
er über das Urteil der in Korinth ihn richtenden Gemeindeglieder 
erhaben sei. Jes40i3 weist auf Jahwe hin, dessen Geist nie- 

mand geprüft habe und den niemand zu beraten brauche* — Schon 
Sept. (s. u. zu R 11 34) geben fStf mit Ip/to wieder. Süfißtßq: ist nur 
Septuagintafuturum; s. Winer-Schmiedel § 13 5; und nur betreffs 
dieser Form weicht Paulus von Sept. ab. Wegen xopfoo vgl. zu Mt 3 3 
am E. — Zu I K 2 16 10 13 vgl. Wsh Sal 9 17 isf. 

3 11 (Jes 28 16) s. zu I P 26; an unsrer Stelle wird aber auf 
die alttestamentliche nicht unmittelbar hingewiesen. Vgl. E 2 20 b . 



2 io b vgl. Wsh Sal 7 23 b 9 17. 

2 11 a vgl. Prv 20 27. 

2 11 vgl. Jdt 8 I3f. 

2 14 vgl. Prv 28 5 und zu Jk 1 5. 
2lö a vgl. Wsh Sal 9n a . 

3 3 vgl. JSir 40 6 (. . . CfjXoc . . . xal iptg). 

3 8 b vgl. Ps 62 I3 b Prv 24 12 b und 0. zu Mt 10 32 33. 

3 9 b ygi. j es 61 3 (Sept.: yt>Teo[ia xoptoo, mess.). 

3 10 vgl. zu ao^pöe ap^iTex-aüV Jes 3 3. 

3 13 vgl. Jes 48 10 Dan 11 36 Sach 13 9 a Mal 3 3 Prv 17 3 Ps 

66 10 Hi 23 10 und zu I P 1 7 a . 

3 iö b (Ps 66 I2 b Jes 43 2 b Am 4 11 Sach 3 2 b ) s. zu Jd 23. 

3 17 c vgl. Ps 79 1 (der Tempel Gottes heilig), auch Zeph 3 4 b . 

3 18 vgl. Prv 3 5 b 7 a Jes 5 21 und zu R 12 i6 b . 

3 I9 a vgl. Wsh Sal 9 6. 

* * 3 I9 b entspricht Hi 5 13 a und zwar völlig unabhängig von 

Sept. (6 xaraXafißavaw ao^poös h rQ ypov^aet). Diese wie auch Paulus 
geben im ganzen die alttestamentliche Stelle richtig wieder. Sept. 
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4 1 s. wegen ji,Danjpiov zu R 16 25. 

4 6 heisst es von Christo, er werde bei seiner Wiederkunft 
das Verborgene an das Licht bringen und die Ratschläge der Herzen 
offenbaren. Sus 42 wird dies von Gott ausgesagt Ebenso Ap 

Bar 83 s (et scrutans scrutabitur cogitationes occultas et qnodcumque 
est in penetralibus omnium membrorum, quod in improbitate positum 
est, et in apertum coram omnibus in increpatione educet; mess.). 
Zu xaq ßooXacröv ttapStöv vgl. JSir 37 13. S. auch R 2 ie b und Ps 7 9. 
Wegen der Schlussworte vgl. zu Mt 10 32 f. 

4 9 (Ps 44 23) 8. zu R 8 36; doch wird I K 4e die alttestament- 
liche Stelle nicht wörtlich verwertet; ausserdem handelt es sich nicht 
um die Christen allgemein, sondern speziell um die Apostel. Vgl. 
II K 4 u. 



müssten aber noch aoröv hinzufügen und der Apostel müsste zobg 
auslassen. IIavoi>pYta stammt vielleicht aus 12 a (Sept.: SiaXXdaaovTa 
ßooXac 7ravo&pY<ov), Wenn man nicht mit Kautzsch vermuten will, 
Paulus habe eine andere TJebersetzung des Hiob gehabt, so muss man 
annehmen, dass er an unsrer Stelle einmal den Urtext berücksichtigte. 
— In der alttestamentlichen Stelle ist nicht von menschlicher Weisheit 
im Gegensatze zur Gottesweisheit, welche der Christ besitzt, die Rede, 
sondern von der Klugheit der Gottlosen, die sich bei ihren Frevel- 
thaten offenbart. 

* * 3 20 ist nach Sept. = Ps 94 11 ; nur schreibt Paulus und zwar, 
wie sich aus dem Zusammenhange ergiebt, absichtlich zm oo^tbv und 
nicht, wie Sept. nach dem Grundtexte bieten, xöv aväpcorcow. — Vgl. 
die Schlussbemerkung zu 3 19 b . — S. auch I Mkb 2 63 am E. : 6 81a- 
XoYtajiog at>xot> &rcü>XeTO. 

4 1 vgl. Jub 31 I4f (Dich und deinen Samen lasse er zu sich 

herantreten . • ., um ihm zu dienen . . . Meine Wege sollen sie dem 
Jakob erzählen und die Offenbarungen Israels), Vgl. auch Tt 1 7. 

4 4 erinnert an Ps 143 2 (darüber s. o. zu R 3 20 a ). — Zu 4 a 

vgl. Hi 27 6. 

4 e b fehlt der Hinweis auf eine bestimmte alttestamentliche Stelle ; 
die Schlussworte beruhen nicht auf einer solchen. Man hat in ä 
YSYpowrcai einen sprichwörtlichen Ausdruck für „das rechte Mass" oder 
den Hinweis auf ein Gemeindestatut oder auch auf 1 17 b — 4 6 gefunden. 
Es gilt aber auch als Interpolation (tva — Ysyp. oder to — T&TP-)- 
„ Vielleicht lässt sich aber ä oder 767p. am besten als Verweisung 
auf 1 31 aufrecht erhalten, die Paulus unvorsichtigerweise ungenau gab, 
weil 1 31 ihm als besonders wichtig vorschwebte 1 * (Schmiedel im H.-C). 

4 12* (JSir 38 24—34) s. zu A 18 3. 

4 12 vgl. zu XotS. e?)XoTfOö[jt,ev Ps 109 28 a und zu L 6 28, auch 

zu Mt 5 44. 

4 13 vgl. Jes 30 22 b (Götzen) Klgl 3 45 (Juda). 
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5 6 s. wegen ;${iipfli toö xopioo zu 1 8. 

5 7 b wird von Christo ausgesagt, er sei als Passa für die Christen 
geschlachtet worden. Ex 12 s 5 21 enthält das Gebot, als solches 
ein fehlerfreies Lamm für die Familie zu schlachten (vgl. H 11 28). 
Vgl. auch Jes 53 7 und zu J 19 86. 

62 werden die Heiligen, d.h. die Christen, als die bezeichnet, 
welche die Welt richten werden (§ 46 Nr. 4). Vgl. Ap 1 6* 2 26 5 10 
20 4 6 b 22 ö b . üeber Dan 7 27 s. zu I P 4 n b . S. auch Wsh 
Sal 3 8 und zu Mt 19 28 b . Jes 11 3f Mich 4 3 Ps Sal 17 28f zeigen, 
dass Richten in der messianischen Zeit noch nötig ist. 

63 vgl. Henl3152, wonach Henoch der strafende Ge- 
richtsbote über die Engel ist. 

6 11 (Hes 36 26—27 11 19) s. zu J 3 b; es wird aber I K 6 11 nicht 
auf die Geburt aus Wasser und Geist als auf die Bedingungen für 
den Eintritt in das Himmelreich hingewiesen. — Vgl. Jes 1 16 is 
Ps 514 9 und zu Ap 1 6 b . — Wegen sv zip övöjjuxu toö xoptoo Itjooö 
Xpiocoo s. zu A 4 12. 

6 20 a 7 23 a (Jes 52 3 b ) s. zu I P 1 18. Unsre Stellen stehen aber 
zu der alttestamentlichen nicht in so naher Beziehung wie jene. — 
S. auch zu Mt 20 28 b . 



4 16 erinnert mit sav jiopboc xatda*{ur(obq ^X 7 )* 3 an ^ er ^ 3 
nach Sept.: xal la^sc rcoijiivac rcoXXoöc (ohne Grundlage im Urtexte; 
vgl. Jer 3 i b tm = Buhler). 

5 i b vgl. das Verbot in Lev 18 7 8 Dt 23 1 27 20. 

5 3 (vgl. II K 13 2) vgl. Wsh Sal 14 17 d (töv arcövra &q rcapövxa). 

5 5 vgl. Prv 23 u. — Vgl. Hen 53 3 56 1, wo von Strafengeln 

die Bede ist. — Hen 67 s wird die Bestrafung von Geist und Körper 
unterschieden. 

5 7 a s vgl. Ex 12 16 19 13 7 Dt 16 3. 

5 10 f s. wegen des Lasterverzeichmsses zu R 1 28—31. 

5i3 b beruht auf Dt 17 7 b 22 2i b 24 b (Sept.: xai igfltpefc töv 

rcoviqpov h£ &[i<bv aoTöv), auch 13 6 b 19 19 b . 

6 9f s. für den Lasterkatalog zu R 1 28—31, 

6 12 f vgl. JSir 37 28 a (00 yap rcdvta fldaiv ao{i^spst) 36 23 a 

(nav ßpöjjia tpcqexai xoiXta). 

6 15 s. wegen p/q 76V01TO zu L 20 16. 

* * 6 16 (= Sept.) = Gen 2 24 b . Vgl. Mt 19 5, wo ebenfalls mit 
Sept. gegen den Grundtext 01 860 eingeschoben ist. 

6i7 a vgl. Dt 10 20 b . 

6 i8 b vgl. Prv 5 xi. 

7 3 a vgl. Ex 21 10. 

7 6 vgl. Ex 19 15 I Sam 21 5 b Prd 3 5 b , auch Jo 2 I6 a . 

7 10 vgl. Mal 2 I5 b 16 und Mt 5 32 19 9 Mc 10 lif L 16 18. 
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8 e b (Prv 8 27—30 u. ö.) s. zu J 1 3. 

* * 9 9 (vgl. I T 5 i8 a ) wörtlich nach Sept., wenn nicht xyj^osic 
für ytjwooetc zu lesen ist, = Dt 25 4. Paulus betrachtet — völlig un- 
berechtigt — die alttestamentliche Stelle als mit Bezug auf die 
Boten des Evangeliums, nicht auf die dreschenden Ochsen ge- 
schrieben* — Darüber, dass Gott im A. T. sich um die Tiere sehr 
wohl bekümmert, s. z. B. Dt 22 1—4 sf Ps 104 14 145 16 147 e Prv 
12 10 und u. zu Mt 6 26. 

10 2 (die aittestamentlichen Stellen s.u. zul0i ab ) liegt eine 
kühne typische Ausdeutung vor; vgl. zu R 5 14. „Benetzt wurde das- 
Volk weder durch das Meer noch durch die über ihm schwebende 

7 19 vgl. zu den Schlussworten JSir 32 2. — TTjp-yjots IvtoXäv 

ist aus JSir 35 23 b ; vgl. vf\prpi<; vojwöv Wsh Sal 6 18 (darüber s. o. zu 
J 14 ib) und Tcoirptq vrifioo JSir 19 20 (vgl. G 5 3). 

7 33 vgl. zu L 14 20. 

7 36 vgl. JSir 42 9f. 

7 39 a s. zu R 7 2 a 3 a . 

7 39 b s. wegen xotjuäad-at zu J 1 1 11— 13. 

8 1 10 s. wegen ^vcoatv Ix etv Wsh Sal 2 13 a . 

8 4 a (Dt 32 2l a I Sam 12 21 Jes 41 24 Jer 10 3f 14 22) s. zu 
A 14i6 a . 

8 4 b 6 a (Dt 4 35 39 6 4 Jes 37 16 44 8 45 6 21* 22 Sach 14 9 b Ps 86 10) 
s. zu Mc 12 32. Wegen 8 6 a vgl. auch Dt 10 17 Mal 2 10 a und 0. zu J 1 3. 

8 B a vgl. Ps 82 6 und darüber 0. zu J 10 34. 

8 7: ähnliche Gewissensbedenken, nur gegenüber levitisch unreiner 
Speise, s. Tob 1 10—12 Dan 1 8 12 und Zusatz C 28 (= 14 17) hinter 
Esth 4 17. Vgl. auch zu Kol 2 I6 a und zu R 14 2 b . 

9 7 b vgl. Dt 20 6 Prv 27 I8 a . 
9 7 C vgl. z. B. Jes 40 11 a . 

9 10 erinnert "an Dt 24 16 (Sept.): aWbjfispov owcoSübaeu; ibv 

juo&öv aikoö . . . ort ttsvtjc sotiv xai ev aouj) v/si ttjv £X 7t 18 ct. Es ist 
jedoch kein Citat beabsichtigt, da SYpayifj laut ?ap nur Ausführung 
zu X^yst sein will. 

9 13 bezieht sich auf Lev 6 9 19 7 6 31 32 Num 5 9 10 18 8f 31 

Dt 18 1-3. 

9 H vgl. zu Mt 10io b . 

9 16 vgl. Jer 20 9 (Jeremias) und zu A 4 20. 

9 I6 b (Jes 5 8 11 18 20—22) s. wegen ooat zu Mt 11 21 a . Vgl. noch 
Hos 9 I2 b . 

9 2ö b vgl. Wsh Sal 42 b . 

10 1 a beruht auf Ex 13 21 22 14 19 24 40 34 38 Num 9 löf 10 34 
14 14 Dt 1 33 Neh 9 12 19 Ps 78 u 99 7 105 39 (vgl. Jes 4 5, mess., Wsh 
Sal 1017*19 7), 

10 i b auf Ex 14 22 29 Num 33 s Ps 66 6 (vgl. Wsh Sal 

10l7 b 19 7), 
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Wolke. Eine sinnliche Analogie zur Taufe kann also nur darin liegen, 
dass dies leicht hätte geschehen können. Sachlich dagegen ist 
die Beschirmung durch die Wolke und im Meer allerdings ein 
Gnadenakt Grottea" (Schmibdel im H.-C.). 

10 4 b (die alttestamentlichen Stellen s. unten zu 10 4 B ) wird 
unter dem Felsen, aus dem den Israeliten in der Wüste Wasser 
hervorfloss, Christus verstanden. Vgl. zu H 11 3—38 (26). Wir haben 
es hier ebenfalls (vgl, zu R 5 u) mit einem Erzeugnisse der in Alle- 
gorien und Typen schwelgenden Theologie der ßabbinen zu thun. 
Sie wissen (zu Num 21 e), dass der Fels sich dem Heereszuge durch 
die Wüste nachgewälzt habe. In der Wolke sieht schon Wsh Sal 
10i6— 11 8 die Person der göttlichen Weisheit, im Felsen schon 
Philo (Mangey I 82 21 3 f) die oo<pia und den Xöfoc. Jahwe (bei 
Sept. also 6 x&ptoc) heisst Fels z. B. Dt 32 4 ib 18 Jes 17 10 26 4 b . 
Paulus brauchte hiernach nur noch einen Schritt zu thun, um 
Christum in ihm zu finden. Vgl. H.-C. — Wie 10 2 das Analogon 
der Taufe, so bietet 10 3 4 das des Abendmahls. 

10 9 gilt als ein Versuchen Christi, was Num 21 4— «von 

den Israeliten erzählt wird. Nach dieser alttestamentlichen Stelle 
lehnten sich diese gegen Jahwe auf. Vgl. zu Mt 3 3 am E. Be- 
treffs der Lesarten töv #eöv, töv x&ptov, töv Xptoröv (9 a ) s. H.-C. — 
Wegen £7csipaaav vgl. Ex 17 2 b i Dt 6 16 (vgl. u.zu Mt 4 7) Ps 78 18 41 56 
95 8 b 10614. Vgl A5 9 a 15 io a . 



10 s auf Ex 16 4 16 35 Dt 8 3 Ps 78 24 25 105 40 b Neh 9 15 20 

— vgl. zu J 6 31 — und 

10 4 a auf Ex 17 6 Num 20 n Dt 8 16 Ps 78 ief 20 a Wsh Sal 11 4. 

10 6 (Num 14 29 30 32 35f 26 64 65, Vgl. Ps 106 24f) S. ZU Jd 6°. 

10 6 bezieht sich auf Num 11 4 33 34 Ps 78 18 106 14. 

10 7 a (Ex 20 3) s. zu I J 5 21. — S. auch Ex 32 4. 

* * 10 7 b wörtlich nach Sept. = Ex 32 6 b . 

10 8 bezieht sich auf Num 25 l 9 (vgl* Ps 106 29) — es werden 

hier aber nicht 23 000, sondern 24 000 genannt — ) und 

10 10 auf Num 14 36 37. — Wegen £Y<>n üCav Y S^ Ex 15 24 16 2 

Num 14 2 27 17 6 Ps 106 25. — Die Grundlagen für oXoftpstyrifc (vgl. 
H 11 28) sind Ex 12 23 (^VfOti, laut 13 Abstractum: w Verderben % aber 
Sept. in 23: 6 dXeftpeöaw, ebenso Wsh Sal 18 25) I Chr 21 15 pvflpw ^»P, 
Sept.: 6 arflekoq 6 e£oXeftpei>a>v ; vgl. 12 b ), auch II Sam 24 ie (knieten ^93, 
Sept. aber: 6 #??. 6 StaipÖ'sipoDv). Vgl. auch Ps 78 49 b und mit ein- 
fachem &r(ekQ<; II Chr 32 21 JSir 48 21. 

10 I3 ft (Dt 7 9 Jes 49 7 b ) s. zu 1 9 a . 

10 14 (Ex 20 3) s. äu I J 5 21. 

10 16 (I Sam 9 13) s. wegen e&XoYoöp,ev zu Mt 14 19. 
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11 25 (Ex 24 8) 9, zu Mt 26 28. Bei Paulus fehlt der Hinweis 
darauf, für wen das Blut vergossen wird. — > Ueber ^ xaiy?] §ia&7]>w] 
s. zu L 22 20. — S. Schmiedel's Exkurs über das Abendmahl 
im H.-C. zu IK 1134. 

1129 heisst es vom Abendmahle, es solle als etwas Besonderes 
angesehen, von andern Mahlzeiten unterschieden werden. Vgl Lev 

10 lo, wonach die Priester zwischen dem, was heilig ist oder nicht, 
unterscheiden sollen. S. auch Hes 44 23 (das Volk soll von den 
Priestern über den Unterschied von heilig und gemein belehrt werden; 
mess.). 

10 18 vgl. z. B. Lev 7 6 14 Dt 12 11 12. 

10i9 b (Dt 32 2i a I Sam 12 21 Jes 4124 Jer 10 3f 14 22) s. zu 
A 14 I5 a . 

10 20 (vgl. Ap 9 20) erinnert an Dt 32 i7 a (Sept.: g&oaav öoctjto- 

vtois xocl od ate^); vgl. Ps 106 37.* An diesen beiden Stellen, wo die 
Israeliten gemeint sind, ist Satjiövia die Uebersetzung von CHtf. Vgl. 
auch Bar 4 7. 

10 21 ist TparaCa xopioo aus Mal 1 7* 12. Vgl. Jub 31 16 (Sein, 

d. h. des Herrn Tisch sei dein, und du und deine Söhne sollen davon 
essen). — Zu rconflptov öatfiovicov (21 a ) vgl. Dt 32 38 und zu TparceCa 
8ai(i. Jes 65 11 (Sou^oviov, Sept., = 11, d. i. Glücksgottheit). 

10 22 a ist rcapaCiqXoö(!,sv töv x&piov Anspielung an Dt 32 21 a 

(vgl. o. zu R 10 19)» 

10 22 b vgl. Prd 6 io b . 

10 25 s. wegen Unterscheidung von reinen und unreinen Tieren 
zu Kol 2 16 a . 

* 10 26 = Ps 24 i a (=Sept.). Vgl. Ps 50 12 89 12, auch Ex 19 6 b 
Dt 10 14. 

10 27 a 28 20 Vgl. Ex 34 15. 

11 3*> (Gen 3 I6 b ) s. zu I P 3 i a . 

11 6 vgl. Dt 21 12, wonach gefangenen Frauen, die man zum 

Weibe nehmen wollte, das Haar abgeschoren wurde. Das Gleiche 
thaten mit ihrem Haar aber auch Trauernde (Mich 1 16) und, was 
hier in erster Linie in Betracht kommt, bei den Griechen auch Buhl- 
dirnen (und Sklavinnen). 

11 7 weist auf Gen 1 27 (26) 5 1 b Wsh Sal 2 23 b (vgl. zu Jk 3 9), 

11 8 12 a (vgl. I T 2 13) auf Gen 2 21—23 und 

11 9 (vgl. I T 2 13) auf Gen 2 18 hin. 

11 10 b vgl. Gen 6 2. Dafür, dass man von den hier erwähnten, 

besonders im Henochbuche als Urheber aller Schlechtigkeiten betrach- 
teten Engeln auch Nachstellungen gegen Frauen fürchtete, s. Ever- 
L1NG, Die paulinische Angelologie und Dämonologie, 1888, 32 — 38. 

11 uf vgl. Dt 22 5 II Sam 14 26. 

11 19 vgl. Dt 13 4. 

11 22 b vgl. Jes 3 16. 

11 24* 25* (Ex 12 14 13 9 Dt 16 3 b ) s. zu L 22 19*. 
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* * 14 21 handelt vom Zungenreden, jenem für die Zuhörer un- 
verständlichen Sprechen in unzusammenhängenden, im Zustande der 
Verzückung ausgestossenen Worten oder Lauten. Für die Un- 
gläubigen sei dies ein Strafzeichen (22); denn auch so, bei dieser 
auffallenden Erscheinung, würden sie nicht auf Gott hören. Jes 

28 11 12 b (mess.) droht der Prophet dem Volke Israel, welches auf 
seine Mahnungen nicht hören wollte, den Ansturm der in stotternden 
Lauten und in einer fremdartigen Zunge redenden Assyrer an. In 
diesem werde Gott zu seinem ungehorsamen Volke reden. Vgl- Dt 
28 49. — Sept.: 81a yaoXiojiAv /stX&ov, Sia Y^ao^c itepac ort XoXtj- 
aooaiv z§ Xatji todt(j> . . . %al oütc fjdsXTjoav aTtoöstv. Sie geben nur I2 b 
richtig wieder. Paulus macht zunächst, indem er Xsysl xoptoc anfügt, 
die alttestamentlichen Worte zu einer Rede Gottes. Dann schreibt 
er, was besonders wichtig ist, xai 00S 5 oStcos anstatt xai odx. Er 
kennt also den Zusammenhang der Stelle, verwandelt aber trotzdem 
das Präteritum in das Futurum, wobei auch nicht der geringste 
Hinweis auf das Nichthören wollen übrig bleibt. In 11 a hat dem 
Apostel nur das zweite Glied wirkliche Geltung (^ICttS Jto!??). Vgl. 



1130 s. wegen xoi^covcat zu J 11 11—13. 
11 31 (Prv 28 13) s. zu I J 1 9. 

11 32 (vgl. H 12 öf Ap 3 19) erinnert an Dt 8 5 Hi 5 17 Ps 
94 12 119 67, auch Prv 3 11 12. 

12 2 vgl. zu to eiScoXa ra &pa>va Hab 2 18 19, auch Ps 115 s 
(13516) Jes 46 7 Jer 10 5. 

12 4 11 vgl. WshSal7 27, wo von der oo<pia die Rede ist. 

Vgl. auch die Aufzahlung Jo 3 lf (mess.; s. 0. zu A 2 I7f). 

12 6 vgl. z. B. Dt 6 4 II Mkb 7 37 am E., und s. zu Mc 12 32. 

13 1—3 vgl. Wsh Sal 9 6 (xav fdp tu; •§ teXetoc ev oiots avdpw- 
7ca>v, tffi awta ooö ao<pias a7coöo7]c etc o&Sev XoYiadTjostat). 

13 4 a 7 vgl. Prv 10 12, auch 17 9 a . Vgl. zu Jk 5 20 b . 

13 5 vgl. zu 06 XoftCetat tö xaxöv Sach 8 17 (Sept.). 

13 12 vgl. zu 7rpdati>rcov rcpöc xpöo(07c<ov Gen 32 31, auch Num 

12 8 Jes 52 8 b . Vgl. auch Ps 24 3— 5 und zu Mt 5 8. 

13 13 a vgl. JSir 40 12 b (Kiaziq eis töv otlöva arqaetat). 

14 6 a vgl. Num 11 29. 
14 8 vgl. Num 10 9 a . 

14 I6 b (vgl. II K 1 20 Ap 5 14 ft 7 12) s. wegen ipst to aji^v, der 
Sitte, dass die Gemeinde das Amen sprach, Dt 27 16—26 Neh 5 13 

8 6 Ps 106 48 b (= I Chr 16 36), auch I Kön 1 36 Jer 11 6 28 6. Vgl. 
auch zu Ap 19 4 b . In Dt I Kön Jer 11 und Ps 106 haben Sept. aller- 
dings ^votTO und Jer 28 aXirj^ö? (Aquila hier ftSTrtoTeofrVJTö), sonst stets 
^£7CtaTso[isv<öc, apjv nur I Kön 1 36). Ausführlich über afwjv HOGG, 
Jewish Quarterly Review 1897, 1 — 23. 
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H.-O. Was in der alttestamentlichen Stelle Nebensache ist — die 
Un Verständlichkeit der assyrischen Sprache — , das macht Paulus 
zur Hauptsache, und worauf dort das Hauptgewicht ruht — auf 
dem kriegerischen Anstürme — , das findet bei ihm gar keine Be- 
rücksichtigung. So weicht der Apostel von Urtext und Sept. auf- 
fallend weit ab. 

15 3 (Jes 53 7 s Sach 13 i Ps 88 4f) s. zu Mt 26 24*, 

15 4 (Jes 53 io n Ps 16 8— n 2 7 II Kön 20 5 Hos 6 2 Jon 2 l) s. 
su L 24 46 b * — Zu 4 a vgl. Jes 53 9. 

15 20 23 vgl. zu der Bezeichnung Christi als arcapx^ Lev 23 io. 

Wie die Erstlingsgarbe, welche Jahwe geweiht wurde, den Anfang 
der Ernte bezeichnete und dieselbe verbürgte, so ist Christus An- 
fang und Bürgschaft der allgemeinen Auferstehung. Vgl. zu Kol 
1 iö b i8 b . — Wegen owtfiötaftai s, u, zu J 11 n— 13. 

15 21 22 (Gen 1 — 3) s. zu E 5 u. An unsrer Stelle stehen aber 
Tod und Auferstehung ohne gleichzeitige Bücksicht auf Sünde und 
Gehorsam einander gegenüber. 

15 23 (Jo 2 l Dt 32 35) s. wegen Ttapooota zu Mt 24 3 b . Für den 
ganzen Vers vgl. zu Mt 25 46. 

15 25 (Ps 110 l) s. zu Mt 2244. In I K wird aber blos auf die 
Unterwerfung der Feinde hingewiesen (vgl. 27). 

15 26 vgl Jes 25 8 a ; s. darüber zu I K 15 54 b 55. 

15 27 a heisst es, Gott habe Christo alles unter die Füsse ge- 
than. Dieser solle Gewalt haben über alle auf Erden herrschenden 
Engelmächte, sogar über den (personifizierten) Tod. Ueber Ps 

8 7 s. zu Mt 11 27 a . VgL auch Dan 7 14 (mess.) und Ph 3 21 am E. 
Wegen der mess. Passung von Ps 8 s. Schmiedel, Prot. M.-H. 1898, 
260—262, 



14 25 b (vgl. Ap 3 9 b 15 4) erinnert an Jes 2 3 (Mich 4 2) 45 u 

Sach 8 23 Mich 7 17 Ps 22 28 86 9 (sämtlich mess.) Dan 2 47. — Zu den 
Schlussworten vgl. auch II Chr 6 18. 

14 34 b (Gen 3 ie b ) s. zu I P 3 1*. 

15 3 a vgl. WshSal 713. 

15 6 s. wegen lxoi[i7]d7jaav zu J 11 11—13. 

15 9 C s. zu J 16 2. 

15 18 s. für xotfiaadat zu J 11 n—13. 

15 19 vgl. Ap Bar 21 13 (si enim haec tantum vita esset, quae 

<hic est omni homini, nihil esset amarius hoc). 

15 21 tt 22* (Gren 3 e 2 17 3 19) s. zu R 5 12. 

15 24 b s. wegen der Engelklassen apjfqv, e£ooatav und Sövajuv zu 
I P 3 22 b H 2 6. 
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15 43 a (Dan 12 3) s. zu Mt 13 43. In I K wird die alttesta- 
mentliche Stelle aber nicht näher verwertet; ausserdem wird von 
den Auferstandenen geredet im Unterschiede von den Toten. — VgL 
auch Prv 4 18. 

* * 15 45 47 spricht Paulus von Adam, dem ersten Menschen, 
als blossem lebendigen Seelenwesen und stellt ihm den zweiten oder 
letzten Adam, d. h. Christum, als lebenschaffendes Geisteswesen 
gegenüber. — Wie die jüdischen Midraschim (über Philo vgl. Haus- 
rath, Nt. Zeitgesch. 2 II 163f) hat der Apostel jedenfalls trotz 11 7 
in Gen 1 26, dem ersten, P angehörigen Schöpfungsberichte, die 

Erschaffung des himmlischen, d. h. der Zeit seiner Entstehung nach 
ersten, aber der Zeit seines geschichtlichen Auftretens nach zweiten 
Adam, und in Gen 2 7, dem zweiten 7 J angehörigeü Schöpfungs- 
berichte, die Erschaffung des irdischen, d. h. in der Geschichte ersten 
Adam, gefunden. Paulus fügt hier (Gen 2 7 b ) in den Text nicht nur 
rcpÄTos, sondern auch 5 ASa{i und vor allem den Nerv des Beweises 
ein: 6 lo^a^oc 3 A8&(jl elc 7rveü|ia tcooirotoöv. Sept. (genau nach dem 
Grundtexte): xai ifsvsto 6 ävö-pcorcos dq <[>i>x*] v Cßs<xv. — Nach Vollmer 
54 f bildete für den Apostel nur Gen 2 7 die Grundlage* Er habe 



15 2S b vgl, JSir 43 27 b . 

15 31 vgl. Ps 44 23 (darüber s. o. zu R 8 36)* 

15 32 b wörtlich nach Sept. = Jes 22 is b . VgL Jes 56 12 Wsh Sal 
2 5— 7 a . — Im Urtext sind ^) *?ül$ jedenfalls Akkusative zu W (i3 a )j 
doch s. wegen der Uebersetzung als Kohortativ Gesenius-Kautzsch's 
Grammatik 23 § 131, 4= b - Der Text der Sept. ist nach Euthalius bei 
ZAC(c)AGüiri, collectanea monumentorum 558 ein Sprichwort der Lako- 
nier, das jene sonach zur Wiedergabe des Urtextes wörtlich benutzt 
haben. Vgl. Rückblick Nr. 2. 

15 33 (Jer 29 8) s. zu Mt 24 4 b . 

15 33 b vgl. Wsh Sal 4 12. 

15 34 vgl. zu ayvo>crfa #eoö Wsh Sal 13 l. 

15 35 vgl. Hes S7 3 Ap Bar 49 2 a (in quanam forma vivent 

viventes die tuo?). 

15 38 b weist auf Gen 1 n hin. 

15 39 beruht die Einteilung in Menschen, Vierfüssler, Vögel und 
Fische auf Gen 1 26, vgl. Ps 8 8 9. Anders Jk 3 7 a . 

15 40 sind mit orofiotta Ircoopavta jedenfalls die Sterne als Leiber 
von Engeln gemeint (vgl. Ap 8 lof 9 l 12 4 a 9 b , auch o. zu Mt 24 29 
und u. zu G 4 3 9) und zwar z. B. nach Eich 5 20 Dt 4 19 1 7 3 Jos 5 u* 
I Kon 22 19 Hi 38 7 Dan 8 10. S. ferner Siegfried-Stade's Lexikon 
unter *!?¥• Vgl, Hen 82 10—20 (Engel, welche die Sterne führen). 

15 40 42 vgl. Wsh Sal 9 15 (ydaptov aöjux, fe&des axfjvos). S* 

zu II K 5 1 4. 
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nach einer griechischen Uebersetzung ö«ö iiö^p auf den in der Ge- 
schichte zweiten und rryj &$} auf den ersten Adam bezogen. Die Miss- 
deutung des A. T. durch Verteilung der Prädikate auf zwei verschie- 
dene Subjekte würde hierbei noch stärker sein als bei obiger Annahme. 
— Vgl. auch zu E 5 14. — Zu I K 15 47 a vgl, noch JSir 36 10 17 l 
Wsh Sal 15 8 7 l, sowie 15 n rcveojia Oötmov zu xv. C^oirotoöv I K 15 45. 

15 52 (Jes 27 13) s, zu Mt24 3i. An unsrer Stelle handelt es 
sich aber, wie auch ITh4ie, um die letzte Posaune bei der Auf- 
erstehung der Toten und Verwandlung der Lebenden. Vgl. § 46 Nr. 9. 

* * 15 54 b 55 weist auf die gänzliche Vernichtung des Todes in 
der Endzeit hin. Vgl. 26 II T 1 10 Ap 20 u 21 4 b . Jes 25 8 a (mess.) 
enthält denselben Gedanken. Nach dem Propheten (s. I 76 Anm. 2) 
überwindet aber Jahwe den Tod, nach dem Apostel Christus, Sept.: 
%axs7ctev 6 &&vazo<; lar/boaq. Grundtext: er vernichtet den Tod für 
immer (^S^). Karsrcdih] macht es wahrscheinlich, dass Paulus Sept., 
sk vfxoc, dass er auch den Urtext gekannt hat, insofern dieser, wenn 
ns)h vokalisiert, = dq vtxoc. — Hos 13 14, worauf 55 beruht, ist kein 
freudiger, sondern ein drohender Ausruf. Der Tod wird aufgefordert, 
seine Schrecken über das schuldbeschwerte Ephraim zu entladen. 
Jahwe's Augen kennten kein Mitleid mehr. Sept.: tcoö ^ Stow] coo, 
■9-ÄvctTe; rcoö zb xsvrpov cjod, ^8tj; Grundtext: Wo sind deine Seuchen, 
o Tod? Wo ist deine Qual (Pest), o Unterwelt? Sept. lasen für 
VW! vielleicht TUT! und für TOfc vielleicht Wi?*; vgl. I Kön 12 n b u\ 
Aug. Clemen: (Der Gebrauch des A. T. in den neutestamentlichen 
Schriften, 1895) empfiehlt, indem er sich nicht an die Reihenfolge der 
Worte bindet, 1?j?1fJ für TW!* Bei Verwertung der Hoseastelle hat 
sich Paulus nicht auch an den Grundtext erinnert. Uebrigens sind 
die beiden alttestamentlichen Stellen von ihm wie zu einer einzigen 
zusammengeschmolzen. 

15 48 a (vgl. 49 a ) weist auf Gen 3 19 (vgl. 5 3) hin. 

15bo (JSir 14i8 c 17 31) s. wegen capg Kai <%a zu Mt 16 17. 

15 51 s. wegen Ttoijiacftai zu J 11 11—13. 

15 B3f vgl. Wsh Sal 9 15 ((p&apxov aräfia). S. zu II K 5 1 4. 

15 58 ähnelt II Chr 15 7. Vgl. zu Mc 13 I3 b II T 2 I2 a . 

15 58 a 16 io b (Jer 48 io a ) s. zu J 6 28. 

16 2 a vgl. JSir 2912*. 

16l3 b entspricht ISam49 a (Sept.: xpaTaioöcde uai Yivecde 

eis avSpas) IISaml0i2 a (Sept.: avSptCoo xai xpatatcüitaöjjiev) Ps 31 25 
(Sept. : ävSpiCeafle %ai xparato&a^cö ^ xapSia ü\lw) I Chr 22 13 (Sept. : 
avSptCoo %ai Xaype) I Mkh 2 64 (ladete *al avSptCeafre). Vgl. auch 
^tpkt^Tj Jes 46 8 = beweist euch als Männer. 
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II Korintherbrief. 

1 3 (II Sam 7 14 Ps 89 27) s. wegen Gott als Vater Christi zu 
IPl3. 

1 b heisst es, dass die Christen, welche wie Christus viel leiden 
müssen, doch auch von diesem reichlich getröstet werden. Ps 34 20 

(vgl. 94 19) ist vom Tröste Jahwe's die Rede; dieser wird den schwer 
bedrängten Frommen stets zu teil. 

1 14 s. wegen iq[iepa toö xopiotj zu I K 1 8. 

3ö a (Jer 31 31) s. zu H 8 8. — Wegen Scaxövooc vgl. u. zu 
H 3 (2) 6. 



II Korintherbrief. 

1 2 (Num 6 25f u. a,) = ß 1 7 b . 

l3 a s. wegen eftXoY- 6 #eö<; zu R 9 6 b 11 36 b . 

1 3* vgl. z. B. Wsh Sal 9 1* (. . . xipts tod IUqvx;) Ps 136 

145 sf I8f 94 19 und o. zu 1 5 und u. zu 7 6 a . 

1 9 b vgl. Jer 17 B 7 Prv 3 ö Jes 26 4, 

1 10 vgL Hi 33 18 30. 

1 12 (Wsh Sal 17 11) s. wegen zb {lapxopiov xffi aovstS. zu R 2 iB b . 

1 17 (slav. Hen 49 i b ) s. zu Mt 5 37. 

1 is a (Dt 7 9 Jes 49 7 b ) s. zuIKl 9 a . 

1 20 s. wegen tö «(jl^v zu I K 14 iß b . 

1 22 (vgl. 5 b E 1 14) appaßobv = p^S = Pfand, womit die Ein- 
lösung des Versprochenen verbürgt wird. Vgl. Gen 38 17 f 20. 

1 23 a vgl. Hi 16 19f. 

2 6f vgl. JSir 8 5. 

2 11 (Hi 1 6—12 2 1— e) s. zu L 22 31 a . 

2 14—16 erinnert mit oa^T) und söa>8ia (vgl. E 5 2 Ph 4 I8 b ) 
an Gen 8 21 Ex 29 18 Lev 1 9 b Num 28 2 Hes 20 41 u. a. (öa^ 

3 3 s. wegen freoö Cävttoc zu Mt 16 16, wegen Iweypappevri Iv 
rcXa£iv Xtä-tvacc vgl. Ex 24 12 31 18 32 16 16 34 l Dt 4 13 5 i9 b 9 10 11 
10 lf, wegen (kflBfp.) Iv 7cXa£iv wxpStac oapxivats vgl. Prv 3 3 b 7 3 Jer 
17 1, auch 31 33 b (mess., vgl. o. zu Jk 1 21), und wegen des Gegensatzes 
von XtfrivGc und odpxtvoc die messianischen Stellen Hes 11 19 36 26. 

3 7 13 16 beruht auf Ex 34 29—35, wonach die Haut von Moses' 

Antlitze infolge seiner Unterredung mit Gott so glänzte, dass alle 
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3 16 wird das, was von Moses bei seinem Hintreten vor Jahwe 
gesagt ist, auf die Zeitgenossen des Paulus bei ihrer Bekehrung 
zu Christo angewendet, S. unten zu 3 7 13 16. 

3 18 sagt Paulus von den Christen, die sich wie Spiegel von 
der Glorie des Herrn bestrahlen lassen, sie würden in eben das- 
selbe Bild verwandelt von Glorie zu Glorie, Vgl. Ap Bar 51 10 
(mess.): erunt transmutati in omnem formam, quam voluerint, ex 
pulchritudine in speciositatem et ex luce in splendorem gloriae. Dies 
geschieht hier nach der Auferstehung. — Zu r})v 5ö§av xoptoo s. Ex 
16 7 10 24 7 a . 

4* a tod alövoc tootoo (Jes 65 17 6622, auch 344 51 6) s. zu 

Mt 12 32 b. 

4 4 b s. wegen eixibv fteoo, womit Christus gemeint ist, zu H 1 3 a . 
4 s heisst es, Gott habe es in den Herzen der Gläubigen Tag 

werden lassen zum strahlenden Aufgange der Erkenntnis von der 
Glorie Gottes im Antlitze Christi. Ueber Jes 9 1 (mess.) s. zu 

Mt 4 16 und L 1 79. Vgl. auch Hen 38 4 b (Das Licht des Herrn 
der Geister erscheint auf dem Angesicht der Heiligen und Gerechten 
und Auserwählten; mess,). 

4 11 (Ps 44 23) s. zu R 8 36 und IK 4 9. An unsrer Stelle meint 

Israeliten sich fürchteten, ihm zu nahen. Doch schwand die Furcht, 
und Moses redete mit ihnen. Als er seine Unterredung beendet hatte, 
legte er eine Hülle auf sein Antlitz. So oft aber Moses vor Jahwe 
trat und dann das von ihm Gehörte den Israeliten mitteilte, entfernte er 
sie. Davon, dass die Israeliten in das Angesicht des Moses wegen der 
Glorie des Angesichts nicht hätten blicken können (7), steht im A. T. 
nichts, ebensowenig davon, dass sie verging. Wir wissen nicht, wes- 
halb Moses jedesmal, nachdem er vor Gott gestanden und zu den 
Israeliten geredet hatte, die Hülle wieder auf sein Antlitz legte. Viel- 
leicht, um nur in amtlicher Thätigkeit den Glanz seines Antlitzes zu 
zeigen (Schmiedel im H.-C). Paulus führt als Grund an (13): damit 
die Söhne Israels nicht blickten auf das Ende des Vergehenden (vgl. 11). 
Er glaubt also, dass der Glanz jedesmal verblichen sei und Moses dies 
habe verheimlichen wollen, weil man daraus die Vergänglichkeit des 
alttestam entlichen Dienstes (für die ewige Giltigkeit des Gesetzes s. o, 
zu Mt 24 35 L 16 17) entnommen haben würde (Schmiedel im H.-C). 
Wer sich zu Christo bekehrt, nimmt dies wahr; da wird die Decke 
weggenommen (ie). S* o. zu 3 16. 

3 9 s. wegen 8ta%. t^c %aTa)tpi3eü>s Dt 27 26 und darüber o. zu 

G3io. 

3 16 a vgl. Jes 45 22 a Jer 3 22 a . 

4 4 s. wegen „Gott dieser Welt" u. zu H 2 6, 
4 6 a weist auf Gen 1 3 hin. 

12* 
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Paulus aber speziell sich. S. auch Jes 53 12 (Sept.: rcocpsSöfh) eis 
Äavauov). 

* * 4 13 (=Sept,) bekennt der Apostel, dass sein Glaube trotz der 
vielen Anfechtungen ihn immer wieder zum Predigen treibe. Ps 

116 10 besagt vielleicht: ich hatte Vertrauen, so oft (obgleich) ich 
sprechen musste: „ich bin sehr bedrückt. u Der alttestam entliche 
Vers findet keine unbestrittene Erklärung. 

5 10 (Ps 62 I3 b Prv 24 12^ s. zu Mt 10 32 33 16 27 b . S, vor allem 
auch Prd 12 14, wonach Gott alles Thun ins Gericht bringt, es sei 
gut oder böse; vgl, u. zu R 2 6 I6 a E 6 8. 

5 17 heisst es, wenn jemand in Christo sei, dann sei das Alte 
vergangen und es sei Neues geworden. Vgl. Ap 21 B b , auch G 
6 15 b . Jes 43 18 19 (mess.) mahnt Jahwe das in der babylonischen 

Gefangenschaft schmachtende Volk, der schweren Zeiten nicht mehr 
zu gedenken, da er etwas Neues vollführe, d. h. das Volk in die 
Heimat zurückkehren lasse. Vgl. auch die alttestamentlichen Stellen 
zu Mt 12 32 b , und s. zu A 3 21. 



4 7* Ygi # zu £ v ösTpaxLvot«; cxsoecsLv, d. h. in gebrechlichen Lei- 
bern, Lev 6 21 Hi 4 19 10 9*, auch 13 12 33 6 Klgl 4 2 b . 

4 7 b (Rieh 7 2) s. zu I K 1 29. 

4 8 a vgl. Jes 8 22. 

4 8 vgl. Ps 129 2. 

49a (ygi. H13 6 b ) erinnert an Gen 28 15 (Jakob) Dt 4 31 a 

31 6 8 Jos 1 5 b (Israel bzw* Josua) I Kön 857 I Chr 28 20 (Salomo) 
Jes 41 17 (die Exulanten in Babel). Vgl. o. zu Mt 28 20. 

4 9 b vgl. Ps 37 24, auch Prv 24 16 Mich 7 8. 

4 16 vgl, Jes 40 30 31. 

4 17 (Wsh Sal 3 5) s. zu I P 1 6. 

5 l a (Jes 38 I2 a Wsh Sal 9 15) s. zu II P 1 13 14. 

5 1 4 vgl. Wsh Sal 9 10 (<p daptöv ifdp o6>\l* ßapuvet <|mx?jv, wxl 

ßpUte'. tö yswSec owrjvoc voöv rcoXotppövttda). Vgl. R 8 23 I K 15 40 42 58f. 

5 6 s. für appaßebv zu 1 22. 

5 8 vgl. Wsh Sal 6 19 (a<p\>apata Se e^bq elvoct ttotet {tecö) 3 1 

(Stxatwv Ss ^o^ai ev y* l fi ftsoö) 3 (Iv eipTfjvfl) und Ph 1 23. 

5 9 vgl. zu etrs evÖYjn,., ette 6xStj|jl. z. B. Ps 39 13 b (7capem87|(toc) 

und zu I P 1 17 C H 11 i3 b . 

5 I2 b vgl. I Sam 16 7 und zu L 16 I5 b . 

5 14 a vgl. zu Ot>vfy £ t Hi 31 23 a . 

5 16 ist mit xara adpxa Xpwcöv Jesus in der von Paulus vor seiner 
Bekehrung geteilten jüdischen Auffassung als Kriegsheld und nationaler 
Erretter gemeint, die auf den centralsten messianischen Stellen wie 
z. B. Jes 9 Bf Mich 5 3—5 Jer 22 4 23 6 Hes 37 22 Sach 9 10 beruht; 
s. auch § 46 Nr. 23. 
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5 ao erinnert an Jes 52 7 (darüber s. zu A 10 36 b ). 

5 21 (Jes 53 9) 8. zu J 8 46. 

* * 6 2 (= Sept.) versteht Paulus unter der willkommenen Zeit 
und dem Tage des Heils, an dem Gott geholfen habe, die Zeit der 
Versöhnung durch Christum, Jes 49 8* (mess.) ist der Gottes- 
knecht angeredet, welchem Jahwe zur Zeit des Wohlgefallens bei 
Ausrichtung seiner ihm gestellten Aufgabe, die Stämme Jakob's auf- 
zurichten und ein Licht der Heiden zu sein, helfen will. Wegen 
Sextöc (ivtaotög) vgl. zu L 4 19. 

* * 6 ie b (vgl. Ap2l3) gilt den Christen, dass Gott unter 
ihnen wohnen, wandein und ihr Gott sein will (vgl. Ap 21 7) und sie 
sein Volk sein sollen (vgl. H 8 io b ). Lev 26 n 12 bezieht sich dies 
auf die Israeliten, wenn sie Jahwe's Satzung halten. Sept.: ii%ai 
dijo<o rijv Sittihjxirjv {ioa (Urtext: ^V* = meine Wohnung) kv 6juv xal 
oü> ßSsXofetai ^ ^05^ t 1 - 00 ^V^S " 12 %ai Sjirapwcanijotü ev djuv xai sao[iai ü[uv 
#goc %ai üfteic saeaöi po Xaös- Es steht bei ihnen mit Eecht nicht 
die dritte, sondern die zweite Person. Hes 37 27 (mess., vgl. 43 7) 
verspricht Jahwe, ein solches Verhältnis zwischen sich und dem 
wieder zu Einem Volke vereinten Israel eintreten zu lassen. Sept*: 
%ai eorat j\ raccaawfjvoöate [j,od Iv abzolq xai laofiai oüzoZq &eö<; ocai aoTOi [jloo 
loovtat Xaos. Hesekiel gebraucht, weil er von Personen der Zukunft 
redet, nicht die zweite, sondern die dritte Person. Paulus verbindet 
beide alttestamentlichen Stellen mit einander. Wegen evotx^oco iv abx. 
vgl. auch Ex 25 8 b 29 45* Sach 2 u 8 3 (beide mess.) und zu J 14 23 b . 
Zu xal Sa. — Xaöc vgl. auch Ex 6 7 Dt 29 12 Hos 2 25 (mess,, vgl. zu I P 
2 10) Jer 7 23 11 4 b 24 7 30 22 25 31 33 b (s. zu H 8 io b ) 32 38 Hes 11 20 b 
14 n b 34 30 36 28 b 3723 b Sach 8 8 13 9 (von Jer 24 7 an sämtlich mess.), 
auch Jo 2 27 Ps 95 7 ft . Zu xal Sa. a&r. $e6<; allein vgl. auch Gen 17 7 b 
Ex 29 4B b Dt 26 17* und zu xai aot. £0, p.ou Xaös allein auch Dt 26 18 
Jes 63 8. — Wegen des Gedankens in II K 6 i6 b vgl. zu R 9 26 26. 

5 19 vgl. zu \lv\ Xo^tCöp-evoc — aötöv Ps 32 2*. Vgl. 0. zu S 4 8. 

5 20* (vgl. E 6 20 b ) erinnert an Mal 2 7 b . 

6 4 vgl. für deoö Sidxovoi zu H 3 (2) 5. 
6 9 vgl. Ps 118 17 18. 

6 10b c V gi. p rv 13 7 \ 

6 11 b vgl. Ps 119 32 b . Sept.: orav &7cXdtova<; rJjv xapStav {100. 

6 14* vgl. zu dem Hinweise auf die widernatürliche Verbindung 
der Gläubigen mit den Ungläubigen Dt 22 9— 11, auch Lev 19 19* 

und Dt 7 3 Jos 23 12 Esr 9 2 Neh 13 25. 

6 15 BsXtap = Satan wie Sibyll. HI «3. Vgl. § 37. 

6 16* (Ps 42 3 a Hos 2 i b u* ö.) s. für «iteoö Cövros zu Mt 16 16. 
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* * 6 17 werden die Christen ermahnt, sich von den Ungläubigen 
fern zu halten und alles Gottlose zu meiden (vgl. Ap 18 4), Jes 
52 n (mess.) die Bekenner Jahwe's, vielleicht speziell die Leviten, 
„die Träger der (heiligen) Gefässe Jahwe's", aus dem Bereiche 
Babels wegzuziehen (vgl. Jer 51 45) und nichts Unreines anzurühren, 
sondern sich zu reinigen. — Sept. : ätcoottjts ätcöottjts, §££Xdacs Ixetö-sV' 
xol axafrdpxoo jjltj a<|njc$i>e, &£eXdate £x [iiaoo alkTjs, ayopfcrihjte, 01 p £povtee 
ta axeo7] xoptoo. Beachtenswert ist, dass sie nicht ^9? lesen, sondern 
^7£* oder n*)$J (a'foptaJbjts), und gerade in dieser Abweichung folgt 
ihnen Paulus. Sonst geben sie den Grundtext richtig wieder. Der 
Apostel stellt um, lässt weg und fügt hinzu (Xd^et %6pioc). — Zu xafäK 
eiaSe£o[tat u^ag vgl. Hes 20 41 (mess.) und besonders (nach Sept.) Zeph 
3 20 (mess.). 

* * 6 18 verheisst den Christen, dass Gott ihnen Vater sein will 
und sie ihm Sohne sein sollen. Ueber II Sam 7 u (mess.) s. zu 
I P 1 3. — Dass Paulus sich auf jene Stelle bezieht, geht aus der auf- 
fallenden Citationsformel Xs^et xoptoc rcavTOTipdtcop (vgl. u. zu Ap 1 8 b ) 
hervor. Diese Worte finden sich 8 (Urtext: Ml*?? Hirn nö$). VgL 
H.-C. Jer 31 9 b und Hos 2 1 (mess.), wo von Israel die Rede ist r 
dem Jahwe Vater geworden und dessen Glieder Söhne des lebendigen 
Gottes genannt werden sollen, würde sachlich weniger Umdeutung 
gefordert haben. Vgl. auch I Chr 22 10 28 6 (Salomo) Ex 4 22 b Je& 
43 6 b Wsh Sal 9 7 b (Israel) Ps 89 27 (mess., vgl. zu I P 1 3) und u. zu 
Mt 5 16*. 

8 9 b heisst es, durch Christum, durch seine Armut, werde mau 
reich. Nach Ps34n sollen die, welche Jahwe suchen, keinen 

Mangel an irgend einem Gute haben. 

7 5 b vgl. Dt 32 26 a . 

7 6 a vgl. Ps 113 7 138 6, auch Jes 49 I3 b (vgl. o. zu L 2 25 b ) 
und zu 1 3 b . 

7 9 vgl. Ps 38 19. 

7 10 a vgl. II Sam 12 13 (David und Nathan). 

7 io b vgl. Prv 17 22 b JSir 30 23f (. . ♦ tcoXXo&s ?ap owcsxtetvsv 
^ X£>:ty] ♦ . .) 38 18 (arco Xwnqs y*P ^ßaivet fravaxos . . .). 

7 15 b vgl. für \LBia ^pößoi) xai xpö{ioo z. B. Ps 2 11 und zu 
IK23. 

8 12 vgl. Prv 3 27 f Tob 4 8. 

8 14 vgl. JSir 12 7 a und G 6 10, 

* * 8 16 wird Ex 16 18 citiert, wo es heisst, jeder Israelit 
habe nach seinem Bedürfnisse Manna gesammelt; der viel genommen, 
hatte nicht zu viel und der weniger genommen, nicht zu wenig. Von 
einer Ausgleichung des ungleich verteilten Besitzes ist also hier nicht 
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10 l (Sach 9 9) s. zu Mt 11 29 b , wo Jesus sich selbst Tcpcute nennt. 

10 17 (Jer 9 23) = I K 1 3i. Es wird aber im II Korintherbrief 
speziell auf die Erfolge bei der Verkündigung des Evangeliums 
hingewiesen. Ausserdem fehlt daselbst die Citierformel. 

11 2, wonach Paulus die korinthische Gemeinde als reine Jung- 
frau einem Manne, nämlich Christo, zuführen möchte, erinnert mit 
dem Hinweise auf solche Gemeinschaft (vgl. E 5 32 Ap 19 7 b 21 9 b 
22 i7 a Mt 25 1—13) an Hos 2 21 22 (roess.), wonach Jahwe sich 
Israel verloben will. Vgl. auch Jes 54 6 Hes 16 8 b Jer 3 1 und u. zu 
Ap 12 1. Nach Jes 62 5 b (mess.) erscheint Jahwe Zion gegenüber 
als Bräutigam. 

die Rede. — Sept. (richtig nach dem Grundtexte): oux iTrXeövaosv 6 
tö rcoXo xat 6 tö eXarcov o6x ^XaTcövTrjaev. Zu den beiden 6 ist at>X- 
Xe|ac zu ergänzen (s. 17). Paulus schliesst sich mit unwesentlicher 
Abweichung an Sept. an. 

8 21 (Prv 3 4) s. zu R 12 I7 b . 

9 B b vgl. wegen eoXoYia = Segensgabe Gen 33 11 a Rieh 1 15 
I Sam 25 27 a H Kön 5 I5 b (*?■}?). 

9 6 (vgl. G 6 7 8) erinnert an Prv 22 8 a 11 24 25 und 

* 9 7 an Dt 1510. Vgl. R 12 8 b . — 7 b insbesondere ent- 
spricht Prv 22 9 a . Sept. übersetzen diesen Vers zweimal. Urtext: 
ein mit dem Blicke Gütiger, er wird gesegnet. Paulus verwertet Sept. 
8 a : ävSpa tXapöv %at Soryjv e?)Xo7et 6 $e6q. — Vgl. JSir 35 12 Tob 4 9 
slav. Hen 61 6 (Wenn seine Hände es vollbringen und sein Herz murrt 
. . ., so hat er auch keinen einzigen Erfolg), auch I Chr 29 17. 

* * 9 9 nach Sept. (sie schreiben nur noch tgö öcicqvos am Schlüsse) 
= Ps 112 9. 

9 io a schliesst sich an Jes 55 io b an, wo aber nicht Gott, 

sondern der Regen Subjekt ist. — Sept.: xal (Icoc av) 8$ arcepp-a T(j> 
srcetp. xal apiov elc ßpöoiv. Grundtext am Schlüsse: ?2**7. 

9 io b ist ra Yev7j|iaTa r?jc StxatoaovYjc nach Hos 10 I2 b und 
zwar im Anschluss an Sept. Der Urtext sagt, die Israeliten sollten 
Jahwe suchen, damit er endlich komme und ihnen Heil (PTTS) regnen 
lasse. Sept.: e<oc toö feXö-etv Tfsvvjjjiara StxatooovYjc i(pLv. Vgl. auch 
Jes 61 11 b . 

10 4 ist irpös tta#mp*aiv o/opcöfiaTcov nach Prv 21 22 (Sept.: 
xal xaftetXev to fy&paHia). — Zum g anzen Verse vgl. Wsh Sal 18 21 f, 
wo ebenfalls keine physischen Waffen gemeint sind. 

11 3 a weist auf Gen 3 4 6 13 hin. Vgl. zu J 8 44 und R 7 11. 
Vgl. auch slav. Hen 31 6 (Der Satan ging ein — in die Schlange? — 
und verführte die Eva) IV Mkb 18 7 f, wo die Mutter der sieben Söhne 
sagt: £70* £7svTfj\b]v ftap#£voc a^vYj ... 8 ... ooSs iXu|i7]v<xTÖ (ioo ta 
a^va xffi rcapö-evtac Xüjjisobv arcaryjs otpi<;. Mehr Belege für geschlecht- 
lichen Umgang des Teufels mit Eva s. bei Everling, Die paul. Angel, 
und Dämon. 1888, 51—55. 
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11 31 (II Sam 7 u Ps 8927) s. wegen Gott als Vater Christi zu 
I P 1 3. — Für £uXoT7]tdc s. u. zu R 9 B b 11 36 b . 

11 15 am E. vgl, z. B. JSir 32 24, und s. o. zu Mt 10 32 f. 

1124 vgl. Dt 25 3, wonach ein Israelit als Strafe für ein 

Vergehen nicht mehr als 40 Hiebe erhalten durfte, weil er sonst viel- 
leicht in den Augen seiner Volksgenossen entehrt worden wäre. Man 
schlug ihn je dreizehnmal auf die Brust und jede Schulter. Den 
vierzigsten Hieb liess man weg, um nicht bei etwaigem Verzählen die 
40 zu überschreiten. In der Mischna (Makkoth 3 10) ist diese Einrich- 
tung damit begründet, dass man ">WJpa (Schlusswort von 25 2) und ü^lü* 
zusammenzunehmen habe = nahe an die Zahl 40, d. h. 39. 

11 23—27 vgl. slav. Hen 66 6 (Wandelt ... in Schwachheit, 

in Gescholtenwerden, in Schlägen, in Anfechtungen, in Blosse, in Be- 
raubung . . .). 

11 33 vgl. Jos 2 15 und zu A 9 25. 

11 33 b vgl. Sus 22 am E. 

12 i b vgl. z. B. Hes 11 l Dan 2 19 10 l 7. 

12 2 b vgl. zu der Angabe vom dritten Himmel die Erwähnung von 
Himmeln und den höchsten Himmeln oder von letztern allein in Dt 

10 14 I Kön 8 27 II Chr 2 5 Neh 9 6 Ps 68 34 148 4 (D»?3 *8?1 B»Jta). 
Vgl, besonders, auch zu 4 a , slav. Hen 8 l (. . . führten mich in den 
dritten Himmel . . . Ich aber blickte hernieder und sah die Orte des 
Paradieses von unaussprechlicher Schönheit). — Slav. Hen 20 3 wird 
von zehn Himmeln geredet. Gewöhnlich zählte man aber nur sieben. 

12 4 vgl. Ap Bar 4 6 (et nunc ecce custodita est apud me 

sicut et paradisus), wonach das wahre Jerusalem und das Paradies bei 
Gott sind. S. auch zu 2 b und zu L 23 43. 

12 7 a V gh zu axoXo^ rjj oapxi Num 33 55 (ß H 3*P = axöXoTres 

= Dornen, was die Bewohner Kanaans den Israeliten seien) Hes 28 24 
(|fep — axöXotp). In der Bedeutung Pfahl würde oxoXo^ sehr schlecht 
zum Bilde passen. 

12 7 b vgl. Hi 2 6 7. 

12 12 {Vgl. Mt 24 24 Mc 13 22 J 4 48 A 2 19 22 43 4 80 5 12 6 8 7 36 

143 15 12 R 15 19 II Th 2 9 H 2 4) s. wegen oTj^eta xai tepata Dt 

28 46 (13 2f) Jes 8 18 20 3 Jer 32 20 f Ps 135 9 Dan 4 34 (Sept.) 6 27 
(Thdt) Wsh Sal 8 8 (10 16 xsp. xat CTjft.). 
12 14 b entspricht Prv 19 u a . 

12 20 vgl. für den Lasterkatalog zu R 1 28—31. 

* 13 l (Dt 19 16) s. zu Mt 18 16. — Paulus schliesst sich ebenso 
wie Matthäus nicht wörtlich an Grundtext und Sept. an. Von Matthäus 
weicht er nur dadurch ab, dass er 1K (wie Sept.) mit %cd übersetzt 
und oraönjoetai schreibt anstatt aradfl, wie dort wegen tva stehen muss. 

13 2 (Wsh Sal 14 I7 d ) s, wegen a>c rcapdbv . . . am&v zu I K 5 3. 
13 8 vgl. III (I) Esr 3 i2 b (üTcep itavia wt$ t) äX^fcta). 
13 n s. wegen slpTjvsösxe zu Mc 9 60. 
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Galaterbrief. 

1 4 a (Jes 53 io a n c i2 b ) s. zu Mt 20 28 b Doch handelt es eich 
im Galaterbrief nicht um einen Ausspruch Jesu selbst; vgl. G 2 20 b . 

1 4 b vgl. JSir 51 12 ab (l'ocaaas y&p [is £g aTOöXetac, ocai e£etXot> 

(is ix xaipoö rcovrjpoö), wo Jesus, der Sohn Sirach's, Jahwe für Er- 
rettung aus Lebensgefahr dankt. Vgl Hen 48 7 (Diese Welt der Un- 
gerechtigkeit) ; dazu Jk 3 6 a II P 2 6 am E. 

1 8 9 (vgl. Ap 22 18 19) ist vom Evangelium Christi die Rede 5 
hiervon sei keine Abweichung gestattet. Dt 4 2 13 1 wird dem 
Volke Israel verboten, zu den Satzungen, welche Jahwe ihm giebt, 
etwas hinzuzufügen oder etwas davon wegzunehmen. Vgl. auch 
Prv 30 e. 

2 ie b (Ps 143 2) s. zu R 3 20 a . 

2 20 b (Jes 53 io a 11 c i2 b ) s. zu Mt 20 28 b G 1 4 a . 
* 3 6 (Gen 15 6) s. zu R 4 3. Im Galaterbrief wird aber die alt- 
testamentliche Stelle nicht als Oitat angeführt. 

** 3 8 handelt von der Segnung, welche die Heiden durch 



Galaterbrief. 

1 3 (Num 6 25f u. a.) = R 1 7 b . 

1 5 s. wegen der Doxologie zu R 11 Bß\ 

1 13 s. zu J 16 2. 

1 14 CtjXcöttjc — rcapaSoaeföv vgl. II Mkb 4 2 CtjXcöttjs xc&y 

vöjwöv; I Mkb 2 26 f 50 C^oöv t$ vö(t<p; 58 'HMas Iv tcj> CijXc&aat £fjXov 
vdjxoo. 

1 15 (Jer 1 5, vgl. Jes 44 2 49 1 5) s. zu L 1 iö b . 

1 16 (JSir 14 18 c 17 31) s. wegen oapxi xal affiaxt zu Mt 16 17. 

2 2 am E. vgl. Jes 49 4 a , auch 65 23 a (s. zu Ph 2 ie b ). 

2 6 (Dt 10 17 I Sam 16 7 Hi 34 19 II Chr 19 7) s. wegen rcpöacoicov 
— Xajißdvsi zu A 10 34 b . 

2 i4 b ist iöoSato aus Esth 8 17 (D^ivnö, Sept.: loaSdttCov). 

2 17 s. wegen fi/J) yevotto zu L 20 16. 

3 2 vgl. zu zb itv£b\LCL iXaßete Jes 44 3 b Hes 36 27 a Jo 3 1 
(sämtlich mess.), auch zu L 1 67 und 0. zu Mt 3 11 b J 7 39 a . 
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Abraham erhalten (vgl, u a ), indem sie als seine geistlichen Söhne 
(7) der gleichen Rechtfertigung aus Glauben wie er teilhaftig wer- 
den. Ueber Gen 12 a 18 18 s. § 11 Nr. 1. — Das Citat ist aus 
beiden aJttestamentlichen Stellen nach Sept. zusammengesetzt (aus 
12 3: IvsuXofTj^bjoovrat Iv cot und aus 18 is: mivra ia e&vu]). Vgl. auch 
zu A 3 26. 

* * 3 10 sagt Paulus, dass die, welche nicht aus Glauben, son- 
dern von Gesetzeswerken aus vor Gott gerechtfertigt werden wollen, 
unter dem Fluche seien. Er setzt voraus, dass niemand imstande 
ist, das Gesetz voll und ganz zu erfüllen. Dt 27 26 wird gesagt, 
verflucht sei, wer die Worte dieses Gesetzes, d. h. des Deuter ono- 
miums, nicht in Kraft treten lasse, indem er nicht darnach thue 
(vgl. H 2 2 b , auch II K 3 9). Bei Paulus liegt der Nachdruck darauf, 
dass ein jedes Gebot erfüllt werden müsse, im Deuteronomium 
darauf, dass gerade dieses Gesetz und kein andres erfüllt werde. 
Sept.: &mxatdtpatoc n&s ävfrpcüTcoc 8c omt ejxjiivet (Urtext : Q n |?J) h rcaotv 
tols Xöroic toö vö[ioo to&tod «oi^aat aoTOos. Für %&<; und rcaatv fehlt 
im Grundtexte die Unterlage. Diese Einschiebsel der Sept. sind für 
die Beweisführung des Apostels, der sie übernimmt, von grosser 
^Wichtigkeit. Er denkt übrigens an den ganzen alttestamentlichen 
Gesetzeskodex. Die Konsequenz, mit der auf Erfüllung jedes Buch- 
stabens gedrungen wurde, hat erst die nachexilische Zeit und speziell 
der Pharisäismus durchgeführt, in welchem Paulus ja wurzelt; nach 
älterer Anschauung gilt schon ein solcher als gerecht, der nur im 
allgemeinen dem Willen Gottes nachlebt (Am 2 6 5 12 Ps 1 sf u, ö.). 

* 3 11 (Hab 2 4) s. zu R 1 17. Im Galaterbrief wird aber vom 
Septuagintatexte auch noch 8s, also nicht blos [iou, weggelassen. 

3 I3 a (Jes 53 io a 11 6 12*>) s. zu Mt 20 28 b . 

3 14 vgl. zu rtjv iftarifeXiav toö 7cvsD|xatoc (vgl. E 1 13) Jes 44 3 b 

Jo 3 1 und zu J 7 S9 *>, 

* * 3 16 betont Paulus, dass dem Abraham und tq> Gitippau des- 
selben, nicht tote arcepfjiaaiv, dass also Christo allein die Verheissungen 

3 11 I3f vgl. Wsh Sal 14 7f (e&XoYTjTou -yÄp £6Xov [z. B. die 

Arche Noah's, von der 6 die Rede ist] 81 ob fiveTai SixaioaövTi] 8 
tö 5(Btpo7cot7]tov S£ [d. h. das geschnitzte Götzenbild], IrctxaTapatov...)- 

* 3 I2 b (Lev 18 6, vgl. Dt 30 löf Hes 20 21 Neh 9 29 Wsh Sal 6 is c ) 
s, zu Mt 19 17 c und zu R 10 6. — Anklang an Sept. 

**3i3 b entspricht Dt 21 23* Sept.: ou xsxarapajiivoc dtcö 

deoö rcäc xp6[id(xevoc fe«l £6Xo'j. Des Apostels Abhängigkeit von Sept. 
zeigt sich deutlich bei ira? und im £6Xoi>, wofür der Urtext keine 
Grundlage bietet. 
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gelten (vgl. 19). Vgl. zu A 3 25. Zutreffender ist G 3 29 und R 4 13 16, 
wo Paulus von einer Mehrheit redet, doch immer noch nicht dem Ur- 
sinne völlig entsprechend, da er die dem Abraham im Glauben Gleichen- 
den meint. Völlig zutreffend ist L 1 56 (vgl. u. zu dieser Stelle), wo 
es sich um Abraham's leibliche Nachkommen handelt. Gen 12 7 

13 15 17 7 8 22 17 24 7 ist nämlich unter mi Abraham's ganze leib- 
liche Nachkommenschaft, das Volk Israel, zu verstehen. Vgl Gen 
21 12 b , wonach nur Isaak's Kinder als Abraham's wahre Nachkommen 
gelten sollen (R 9 7). Verheissen wurde das Land Kanaan , bei Paulus 
handelt es sich um die Glaubensgerechtigkeit. 
3 26 (Hos 2i b ) b. zu J 112. 

3 17 b beruht auf Ex 12 40. Paulus lässt die 430 Jahre, 

welche nach Ex 12 40 das Volk in Aegypten zubrachte (nach dem 
codex Vatic. der Sept. sind es 435, nach Gen 15 13 400 Jahre, s. zu 
A 7 6; vgl. auch zu 13 so), schon vor der Geburt Isaak's beginnen, also 
mehr als 190 Jahre vor der Einwanderung in Aegypfcen (60 von Isaak's 
bis zu Jakob's Geburt, dann noch 130 nach Gen 25 26 47 9). Schon 
der samaritanische Text und Sept. fügen in Ex 12 40 (der Auf enthalt 
der Israeliten in Aegypten betrug 430 Jahre), letztere hinter, ersterer 
zutreffender vor „in Aegypten" ein: (und) im Lande Kanaan und. 
Ausdrücklich sagt JOSEPHU», Ant. II 15 2 § 318, dass als Anfangspunkt 
Abraham's Einwanderung in Kanaan und als Aufenthaltszeit daselbst 
die genaue Hälfte der 430 Jahre zu betrachten sei, was mit dem 
A. T. stimmt, indem vor den obigen 190 Jahren nach Gen 12 4 b 17 i 21 
noch 25 Jahre von der Einwanderung in Kanaan bis zu Isaak's Geburt 
zu berechnen sind (Ant. VIII 3 l § 61 rechnet Josephüs für das Ganze 
428 statt 430 Jahre)* Dieser Ansatz liegt also offenbar auch bei 
Paulus zu Grunde, Veranlasst ist er vermutlich durch die Beobach- 
tung, dass beim Auszuge aus Aegypten mehrfach erst die Urenkel 
der doch bereits mit ihren Kindern (Gen 46 7—27) eingewanderten Söhne 
Jakob's lebten (Num 16i 26 5 8 9, vgl, Gen 15 16), ja Moses von väter- 
licher Seite zwar ebenfalls ein Urenkel, von mütterlicher aber ein 
Enkel Levi's, des Sohnes Jakob 's sein soll (Ex 6 16 18 20 Num 26 59), 
(SCHMIEDEL nach brieflicher Mitteilung). — Die Zeitbestimmung, dass 
das Gesetz 430 Jahre nach dem Bunde mit Abraham gegeben worden 
sei, harmoniert mit der im Jubiläenbuche; s. 15 1—32, wonach die Ver- 
heissung an Abraham und die Beschneidung in das 5. Jahr der 4. Jahr- 
woche des 4L Jubiläums (s. 13 ie) fällt, und 50 4, wonach zur Zeit der 
Gesetzgebung 49 Jubiläen, 1 Jahrwoche und 2 Jahre seit den Tagen 
Adam's vergangen sind. Ueber das Jubeljahr s. Lev 25 8—12. 

3 19 s. wegen der Dauer des Gesetzes o. zu L 16 17 Mt 24 35. 

3 ie b beruht mit h ^etpi [t69tan> auf Ex 19 3 20 19 2if 31 18 

33 n Lev 26 46 Dt 5 6 22 24 27 28 6 l 9 io. — Wegen 8t" ay^eXcov vgl. 
zu A 7 38. 

3 21 s. wegen [Jt/?j fivoizo zu L 20 16. 



188 G 3, 21b-4, 27. 



4 4 vgl. zu Yevö[tBvov h, 'pyoctxdc Hi 14 1 25 4 b und u. zu Mt 

1 1 n. S. auch Hen 62 5 {Sohn des Weibes als Bezeichnung des 
Messias). 

4 24—30 redet der Apostel von der Hagar, der Sara und ihren 
beiden Söhnen als Typen für die geistliche Knechtschaft des Juden- 
tums und die geistliche Freiheit des Christentums. Die Juden, 
welche am Gesetze festhalten, sind ihm hiernach gar nicht Nach- 
kommen der Sara, sondern der Hagar, — Vgl. zu R 5 14. 

4 26 (vgl. H 12 22 Ap 3 12 13 21 2 io b — 22 6 und u. zu H 11 10): die 
Idee des himmlischen Jerusalem (^ ävco 3 Iep., slav. Hen 55 2: das 
oberste Jerusalem) ist eine konsequente Weiterbildung der Vor- 
stellung von einem von je her im Himmel existierenden Tempel. 
Darüber s. zu H 82—6. S. auch Ap Bar 4 6 und darüber u. zu 
II K 12 4. 

** 427 (= Sept.) ist unter der Unfruchtbaren Sara und unter 
der Gebärenden Hagar zu verstehen. Kinder der erstem sind alle, 
weiche nicht unter dem Gesetze, sondern xata loaax htww$\ia<; texva 



3 21 b bekämpft Paulus nur von seiner Voraussetzung aus, dass 
niemand das Gesetz wirklich erfüllen könne , die selbstverständliche 
Voraussetzung, wie sie z. B. in den zu G 3 12 b citierten Stellen for- 
muliert ist. 

3 22 Ä vgl. die alttestamentlichen Stellen zu R 3 10—18. 

3 23 vgl. Wsh Sal 17 ie b (£<ppot)pstto eh; . . . xaTaxXetafrsfc, 
nämlich die Aegypter in Furcht). 

4 3 s. wegen m atoi^eia toö tiöojjioo o. zu II P 3 10—12 am E. und 
u. zu I K 15 40. 

4 4 am A. (Dan 7 22*) s. zu Mc 1 15 a . Vgl. auch Ps 102 14. 

4 8 a vgl. zu oü% eiSöreg freov Jer 10 26 (Ps 79 e) Wsh Sal 13 l 8 

14 22 und I Th 4 B II Th 1 8. 

4 8 b vgl. II Chr 13 9 b (t$ jryj övu #ecj>), auch Jes 37 19 Jer 

2 11 5 7 16 20 b . 

4 9 s. wegen azov/sia 0. zu II P 3 10—12 am E. und u. zu I K 

15 40. — IlaXiv avoofrsv findet sich Wsh Sal 19 6 a . 

4 10 weist mit (jcapanjp.) y/?}va<; (vgl. Kol 2 16 b ) auf Num 28 11 

(10 10), mit (TcapaTTjp.) sviao-cous aber nicht notwendig auf die Sabbat- 
und Jubeljahre in Lev 25 2—6 8—17 hin, sondern es kann das Neujahrs- 
fest gemeint sein, so gut wie mit ^tjv das Neumondsfest. Vgl. II Chr 
813 und zu R 14 Bf. 

4 I4 b vgl. zu ü)<; oqnfeXov deoo I Sam 29 9 a II Sam 14 17 20 

19 28 b Sach 12 8, auch Mal 2 7 b . 

4 16 vgl. Am 5 10. 

4 22 beruht auf Gen 16 16 21 2 9, 

4 23 b (vgl. H 11 11) auf Gen 17 16—19 18 10—14 21 1 und 
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(28) sind. Als Mann der Hagar gilt Abraham. Jes 54 1 (raess.) 

meint der Prophet mit der Unfruchtbaren das verwüstete Zion, 
dessen Bewohner in der Heilszeit nach der Rückkehr aus dem Exile 
zahlreicher sein werden, als die des nicht zerstörten Zion waren. 
Die, welche einen Mann hat, ist das Zion vor dem Exile. Während 
des Exils war das Volk ohne Ehebund mit Jahwe. In der alt- 
testamentlichen Stelle wird also nicht von zwei Frauen geredet, son- 
dern von Einer, und ihr Mann ist Jahwe. 

* * 4 30 wird die Magd mit ihrem Sohne auf die Judenschaft 
gedeutet, welcher infolge ihres Unglaubens der Eintritt in das Gottes- 
reich versagt sei, Gen 21 10 bezieht sich auf den wirklichen Sohn 
der Magd, den Ismael, welcher mit seiner Mutter Hagar aus dem 
Hause Abraham^ vertrieben werden soll, damit er nicht mit dem 
Sohne der Sara, dem Isaak, erbe. Die Worte werden von Sara ge- 
sprochen. — Sept. schreiben im genauen Anschlüsse an den Urtext 
noch •caonrjv hinter rcatSiaxvjv. Sie hätten aber auch toottjc hinter 
xaiSiaxTjg schreiben sollen. Am Ende bieten sie richtig t>toö {tot) *Iaaa7t. 
Paulus ändert die Schlussworte notgedrungen ab. Abgesehen von 
der Weglassung von xa&ryjv schliesst er sich sonst ganz an Sept. an. 
Vgl. auch u. zu J 8 35. 

5 24, wo es heisst, dass die, welche Christo angehören, das. 
Fleisch samt den Leidenschaften und Lüsten gekreuzigt haben r 
vgl. IV Mkb 7 21 f, wonach es unmöglich erscheint, dass jemand, 

der nach dem unverkürzten Masse der Philosophie fromm philo- 
sophiert, an Gott glaubt und die Seligkeit des Leidens um der 
Tugend willen kennt, über die Triebe keine Gewalt bekomme. 

6i5 b (Jes 43 18 f) s. zu II K 5 17. Im Galaterbrief wird aber 
nicht näher auf Neuschöpfung infolge Gemeinschaft mit Christo hin- 



4 29 auf Gen 21 9, Ismael lachte oder spottete nach dieser 
Stelle aber nur, Paulus folgte darum jedenfalls der rabbinischen Aus- 
legung derselben, wonach Ismael unter dem Vorwande des Scherzes 
mit Pfeilen nach Isaak schoss, um ihn zu töten* 

5 l (Ap Bar 41 3) s. für Cnyöy zu A 15 io a . 
5 3 am E. s. zu I K 7 19. 

5 12 vgl* Ps 12 4. 

**5u (Lev 19 18 = Sept.) s. zu Mt 5 43 a 19 I9 b . 

5 19—21 vgl. für den Lasterkatalog zu ßl 28—31. 

6 x ab V gi. p s 51 i 5j auch Mal 2 6 b Dan 12 3 b und zu L 22 32 b . 
6 7 8 (Prv 22 8 a 1 1 24 25) s. zu II K 9 6. Vgl. auch Hi 4 8. — Zu 

7 a vgl. Hi 13 9 b 

6 10 vgl. JSir 12 7 a und zu II K 8 14. 



190 G 6, 15b-16. 



gewiesen. Wie II K steht hier xatvyj XTiotc Vgl. auch zu Mt 12 32 b 
und zu A 3 21. 



6 16 ist etpYjvt] hrcl töv lopaijX aus Ps 125 6 b 128 6 b . — Wegen 

etpTfjvr] ♦ . . IXsos vgl. Ap Bar 78 2 (. . . misericordia et pax sit vobis) und 
I T 1 2 II T 1 2 II J 3 Jd 2. Vgl auch Ap 1 4 a . Die Quelle ist viel- 
leicht der aaronitische Segen , wo N um 6 26 elpi]V7] steht und IXeoc 
mit ?|?.rH übereinstimmen würde. 
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Epheserbrief. 

1 3 (II Sam 7 14 Ps 89 27) s. wegen irotT7)p — Xpioroö zu I P 1 3. 

1 9 a s. wegen poTKjpicv zu R 16 26. 

1 13 s. wegen T<j> rcveofMtTi rf]s lita^^ias xcp &fup zu G 3 14, — 
Pur t6v Xötov xfjc aA^ftetas s. zu Jk 1 18 am E. 

1 20 b (Ps 110 i) s. zu Mt 22 44. Es wird aber an unsrer Stelle 
gesagt, Gott habe Christum zu seiner Rechten gesetzt. 

1 21 b (Jes 65 17 66 22, auch 34 4 51 e) a. wegen 6 altbv ohzog und 
6 ato)v 6 {liXXiDv zu Mt 12 32 b . Vgl. auch § 46 Nr. 26. 

1 22* (Ps 87) s. zu Mt ll27 ft . Doch spricht im Epheserbrief 
Jesus nicht selbst. — E 1 22* = I K 15 27* 

1 23 b wird von Christo ausgesagt — er erfülle alles — , 
was Jer23 24 b Gott von sich aussagt. 



Epheserbrief, 

1 2 (Num 6 25f u. a.) = R 1 7 b . 

1 4 a vgl. Dt 7 6 26 18 19. Vgl. auch zu A 13 17. 

1 9 vgl. Hen 49 4 (. . . nach seinem Wohlgefallen). 

1 14 s. wegen appaßäv zu II K 1 22. 

1 17 ist Tcvsöpia ooptac aus Wsh Sal 7 7. Vgl. Jes 11 2 (Sept. : 

rcv. aotpias %al oovsas<ö<;) Dt 34 9 (Sept.: 7cv. oovsösgk), auch zu R 1133 
und o. zu Kol 2 3. 

1 I7f vgl. JSir 45 26 a (Scjjyj &juv aoyiav iv xapSiqf, üjjlwv) 39 6 b 

(rcveö^aTi oavsoeox: ijiTubjGd^aerai). Vgl. Kol 1 9 b . 

1 18 vgl. wegen %kr k povo^ia<; und h tots Sl^Iok; Dt 33 4 3 und 

zu A 20 32 b . 

1 21 a s. zul P 3 22 b H 2 5. 

2 2 s. zu H 2 5. A!a>v kann nämlich neben toö xtfajioo nicht = xoa- 
jioc sein, sondern es wird erläutert durch die Fortsetzung xöv äp^ovra 
xirX. Dann ist der Teufel gemeint. Die Luft galt als Aufenthaltsort 
der bösen Geister. S. Everling, Die paulinische Angelologie und Dä- 
monologie (1888) 107—109. Vgl. slav. Hen 29 6 (Satanael fliegend in 
der Luft beständig über dem Abgrund). 

2 3 vgl. zu isxva ^poaei öptifc Wsh Sal 13 1 (. . . (lÄiatot rcdvtes 

avfyxorcoi yöoet . . ,). 
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2 11—13 Vgl. ZU J 10 16 b . 

2i3fi7 heisst es, die, welche einst fern waren, seien jetzt nahe 
geworden durch das Blut Christi, der der Friede sei und den Frieden 
clen Fernen, d. b. den Heiden, und den Nahen, d. h. den Juden, ver- 
kündet habe. Ueber Mich 5 4 a und Jes 57 19 (beide mess.) s. zu 
L 2 14 A 2 39. — Vgl. auch Jes 9 5 6 a 52 7 Nah 2 i a Sach 9 10 (sämt- 
lich mess.) Ps 72 7. — Wegen [laxpav (E 2 13 17, vgl. Jes 57 19) vgl. 
L15i3 ft 19 12 A 2 39 2221, wo es überall Stichwort für die Heiden- 
welt ist. 

2 20 b (Jes 28 16) s. zu I P 2 6 und I K 3 11. 

3 3f9 s. wegen (lüör^piov zu R 16 25. 

3 e vgl. Jes 43 5 e 49 12 59 19 (sämtlich mess.) Mal 1 11 Ps 

107 3. Vgl. zu Mt 8 11. 

** 48 sagt, Jesus habe, nachdem er in die Höhe gestiegen 
und Gefangene, d. h. die feindlichen Engelmächte, erbeutet, den 
Menschen Geschenke gegeben. Worin dieselben bestehen, ergiebt 
sich aus 7 und 11. Ps 6819 ist von Jahwe die Rede, welcher 

zum Zion, dem von ihm zu seinem Wohnsitze erwählten Berge, 
emporstieg, seine Feinde besiegte und als Zeichen der Unterwürfig- 
keit von ihnen Geschenke empfing. — Sept. (richtig nach dem Ur- 
texte): avaßas dq utyoq ^fiaXd>TSüaa<; al^aXcoatav, SXaßec Sd^aia iv 
avd'pcoTr^. Vom neutestamentlichen Schriftsteller wird anstatt der 
zweiten die dritte Person gesetzt. Vor allem aber schreibt er ganz 
abweichend ISüüxbv. Vielleicht beruht SScotuxs bei Sept. auf Tradition, 
da es Justin (Dia!. 39 u, 87), das Targum, die Peschita und arabische 
Uebersetzungen bieten. Den Uebergang von Xaßetv zu Soövat be- 
zeichnet möglicherweise Xaßa>v ^s/eev A 2 33, wo auch avocßas sls 5^oc 
in &<|>(öftsts anklingt. 



2 9 (Rieh 7 2) s. zu I K 1 29. 

2 io a vgl. Dt 32 6 b is b Ps 100 3, auch Jes 29 23* 64 8 b . 

2 12 (vgl. I Th 4 13) s. zu Bknidoi ji-j) b'xovt&<; Wsh Sal 3 18 

(. . . ob* Ix ooaLV SXirifia, nämlich die Gottlosen). 

2 19 beruht £evot %at rcapotxoi auf Gen 23 4 ft Ps 39 I3 b I Chr 

29 15, auch Ps 119 19. Vgl. zu I P 1 17 e . 

2 22 vgl. zu xaTOOttjTTJpiov zob t)eoö Ps 76 B. 

3 9f (Hen 16 3) s. zu I P 1 12. — Wegen der Engelklassen ap^at 
und i£ooaiai (10) s. zu I P 3 22 b H 2 6. 

3 14 vgl. Geb Man 11 (xal vöv kXlvgd 70V0 xapStas). 

3i8 b vgl. Hi 118 9. 

3 2i s. wegen der Doxologie zu R ll36 b . 

4 6 entspricht Mal 2 10. Vgl. auch zu Mc 12 32 und K 3 29. 
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5 26 (Hes 36 25—27 11 19) s. zu J 3 6 und I K 6 n. Im Epheser- 
brief heisst es, Christus habe seine Gemeinde heiligen wollen, nach- 
dem er sie durch das mit dem Worte verbundene Wasserbad gereinigt* 

4 9f (Prv 30 4 a ) s. zu dem Hinweise auf Offenbarung von bei 
Gott früher Verborgenem zu J 3 13* — Zu (yuxzi^yj) sie tä xarckspa jiipTj 
r/fc yl)c vgl. Ps 63 io b , auch 139 i6 b Jes 44 23 a . Vgl. auch zu I P 3 19. 

4 11 (Jer 3 15 23 4) s. wegen £Sa>xev ttoijjivae zu A 20 28 a . 

4 18 vgl. Ps 36 10, wonach Jahwe die Quelle des Lebens ist 

und wonach man in seinem Lichte Licht schaut. Vgl. auch Prv 2 10. 

4 24 (Kol 3 10) weist auf Gen 1 26 a 27 a hin. S. auch zu Jk 3 9. 

— Wegen 24 b vgl. Wsh Sal 9 3 (. . . Iv äoidnju xai Sotacocjüvifl *ai kv 
eüftötirjTt ^ü^tjc . • .). Vgl. L 1 75 a . 

*4 25 (vgl. Kol 3 9 a ) entspricht Sach 8 16 a . Sept. (nicht 

wesentlich anders): XaXelts aXijfreiav Sttaatoc npbq töv itkrpiov ataoö. — 
Vgl. auch Ps 15 2 b und slav. Hen 42 12 (Selig ist, in welchem ist 
Wahrhaftiges, dass er spricht die Wahrheit zu dem Nächsten). 

* 4 26 a wörtlich nach Sept. = Ps 4 B a . Der Urtext: „erbebt und 
sündigt nicht!* 1 Der Psalmist meint damit seine Verfolger; sie sollen 
vor Jahwe erbeben, der sich des unschuldig Verfolgten annimmt, und 
sollen aufhören, durch Verfolgung eines Gerechten sich zu versündigen. 

4 30 a vgl. Jes 63 10. 

4 30 b vgl. zu fyiipa afioXorpobascöc Dan 4 30 c Sept. (. . . 6 

XP^vos [100 ttjs arcoXorp. . . .) Jes 63 4 (. . . kviaozbq XüTpa>aeü>c). 

4 3i a (vgl, Kol 3 8 a ) entspricht Ps 37 8. Wegen des ganzen 
Lasterkatalogs (s. auch E 5 3—5) vgl. slav. Hen 10 4 f und zu R 1 28—31. 

5 2 ist 7cpoayopav xai ^oaiav mit Umstellung der Worte aus Ps 
40 7 a und elc oojjltjv eowSuxc (vgl. ausserdem zu II K 2 14—16) aus Stellen 
wie Ex 29 18 Num 28 2. 

5 6 a (Jer 29 8) s. zu Mt 24 4 b . 

5 8 (Hen 108 11) s. wegen tSxva <pmo<; zu L 16 8. 

5 10 vgl, Wsh Sal 4 10 (eoapeoroc t$ flscj) . . .) 9 10 d (xal fvä 

xt e&apsotöv kozvj napa 00t). 

5 12 vgl. slav. Hen 34 2 (. . . unreine Uebelthaten , welche 

schändlich ist auszusprechen). 

5 14 lässt sich keine bestimmte alttestamentliche Grundlage nach- 
weisen. S. Eückblick Nr. 2. Vgl. aber doch zu I4 a : Jes 51 i7 a 52 1 
Jon 1 6 Ps 44 24, zu i4 b : Jes 26 I9 a (mess.) und zu u e : Jes 9 1 (vgl. 0. 
zu Mt 4 16 und L 1 79) 60 1 2 b Mal 3 20 (vgl. 0. zu L 1 78 ; sämtlich 
mess.)* 

5 15 vgl. Prv 15 21*. 

5 16 b entspricht Am 5 13 b . 

* 5 18 weist auf Prv 20 1 23 20 29—35 hin. Vgl. I T 3 8 8 
Tt 1 7 2 3 und zu R 13 13. — Mi) (isdöaxea^s otvcj> beruht auf Prv 
23 31 a und zwar nach Sept., nur dass sie 4v olvots schreiben. Der 
Grundtext besagt: blicke nicht nach dem Weine. 

5 I9 b vgl. Ps 33 2f und Kol 3 16. 

5 22—24 33 b (Gen 3 i6 b ) s. zu I P 3 i a . 

Huhn, Citate. 13 
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* 5 31 (32) wird auf Christum und seine Gemeinde gedeutet, 
was Gren 2 24 nur vom Verhältnisse des Mannes zu seiner Frau 
gilt. — Vgl. u. zu Mt 19 5. Wie dort sind auch im Epheserbrief Sept., 
obschon nicht Wort für Wort, die Grundlage. Vgl. auch zu II K 
11 2 (Hos 2 21 22) und zu R 5 u. 

6 19 s, wegen xö [toaryjpwv ioö soa^eXloo zu R 16 25. 

5 27 vgl. Ps 45 I4 a Hhld 4 7. 

6 l (vgl. Kol 3 20) entspricht Prv 1 8 6 20 23 22. 

* 6 2f (Ex 20 12 Dt 5 ie) s. zu Mt 15 4 a . Im Epheserbrief wird aber 
noch die in demselben alttestamentlichen Verse enthaltene Verheissung 
hinzugefügt. Vgl. dagegen Mt 15 4 b . Tijia — aot yevr]T:ai = Sept. (Ex 
20 12). Vgl. zu Mc 10 I9 b . "Iva so aot Y^VYjTat, welches Sept. also auch 
im Exodus haben, veranlasst der Urtext nur im Deuteronomium. Statt 
%al saif] (xaxp. kni t. y- schreiben sie Ex 20 12: xal iva jiaxp. 7§vg 1*1 
t. y» un( i Dt 5 16: Kai tva [laxpo^pdvtot ^ts &icl t. y« 

6 4 b ist rcatSeia xopfoo (vgl. H 12 s) aus Prv 3 11 Jes 50 5 

(Sept.: Ttai ^ rcaiSeta xopiou %opioo dcvot^et . . .), vgl. auch Prv 19i8 a 
29 17 a , und voüfrsata xoptoo beruht nach Sept. (ohne Grundlage im 
Urtext: xapaßaXetc 5s aÖT^v [xap§tav] kid voötterqoiv t$ oi<j> oou) 
auf Prv 2 2 b . Vgl. zu 4 b : Gen 18 19 Dt 4 9 6 7 (20—26) 11 19 Ps 78 4, 

6 5 vgl. für [xera ytfßoo xai Tpd|JL0t) Ps 2 11 und zu I K 2 3. 

— 3 Ev dwcXdnrj« tijc xapSias ist aus Wsh Sal 1 1 c I Chr 29 17 

(Sept.), wo nur vffi fehlt. 

6 8 s. Ps 62 I3 b Prv 24 12*. Vgl. o. zu Mt 10 32f IL K 5 10. 

6 9 a (vgl. Kol 4 i a ) erinnert an Lev 25 43 und 

6 9* (vgl. Kol 4 i b ) an Hi 31 13-15. — Vgl. II Mkb 15 4 a . 

6 9 C (Dt 10 17 I Sam 16 7 Hi 34 19 II Chr 19 7) s. zu A 10 34*. 

6 11 13 (vgl. II K 6 7) vgl. wegen TcavoJtXiov Wsh Sal 5 17 und 

JSir 46 6 (in teilweise übertragenem Sinne von Hilfe Gottes). 

6 12 s. wegen der Engelklassen zu I P 3 22 b H 2 5. — Für atjia 
xai aap£ (JSir 14 18 c 17 3i) s. zu Mt 16 17. 

6 14 lehnt sich an Jes 1 1 5 (mess.) an. Vgl. Wsh Sal 5 18. 

Für u a insbesondere vgl. noch zu L 12 35 a und für I4 b Jes 59 I7 a 
(vgl. I Th 5 8*). 

6 15 (Jes 52 7 Nah 2 i a ) s. o. zu A 10 36 b . 

6 16 vgl. zum Schilde (des Glaubens) Wsh Sal 5 19. 

6 17 a (vgl. I Th 5 8 b ) beruht auf Jes 59 17 a und 

6 i7 b (vgl. II Th 2 8 Ap 1 ie 2 12 16 19 iB a 21 a ) auf Jes 11 4 

(mess.) 49 2 a ; vgl. auch 51 i6 a Hos C6 a . 

6 19 f vgl. zu der Bitte um rechtes Reden Wsh Sal^7 15 

(Salomo). 

6 20 b vgl. Mal 2 7 und zu II K 5 20*. 



195 



PMipperbrief. 

1 6 11 s. wegen fjfiipa Xptotoö zu I K 1 8 A 2 20. 

2 7, wo von Christi Niedrigkeit die Rede ist, erinnert an die 
Aussagen über den Gottesknecht Jes 53 2 3. 

2 9 (Ps 8 7 Dan 7 u) s. zu Mt 11 27 a , 

2 10 f (Jes 45 23 b ) s. zu B, 14 11. In unsrer Stelle, welche keine 
nähere Wiedergabe des Urtextes ist, sondern nur eine Andeutung 
desselben enthält, sollen aber die Kniee vor Jesus gebeugt werden. 
Und alle Wesen sind zur Verehrung verpflichtet, nicht blos die 
Menschen auf der Erde, sondern auch die Toten in der Unterwelt 
und die Engelmächte im Himmel. Zu io b (vgl. Ap 5 3 a i3 a ) s. Ex 
204* Ps 146 e. 

2 16 s. wegen 7)[iipa Xptotoü zu I K 1 8 A 2 20. 



Philipperbrief, 

1 2 (Num 6 25f u. a.) = R 1 7 b . 

1 6 b (vgl* I Th 5 24 b ) erinnert an Ps 57 3 b 138 8 a * 

1 8 vgl. zu (idcpTtK — 6 »z6<; Hi 16 i9f und R 1 9 II K 1 23 a 

ITh 2BamE. io a . 

1 11* (Jes 32 17 Prv 11 I8 b ) s. zu Jk 3 18. 

1 19 entspricht toötö [tot a7uoßVjaeTat eig acoxyjpLav (— Sept.) Hi 

13 16 a . 

1 23 erinnert an I Kön 19 4 (Elias). 3. auch zu II K 5 8* 

2 6* vgl. zu Iv [J.opcp'Q #eoö Gen 1 27 a . Dan 3 19 (Sept.) ist 
jxopyHj = ö!?S, sodass Iv — &7CÄp^cöv durchaus nicht der Ansicht 
widerspricht, dass Paulus Jesum als himmlischen Menschen fasst. S. 
Nestle, StKr 1893, 173 f. 

2 6 b vgl. zu Xgcl -frecp Gen 3 5 b . Doch ist loa im Philipper- 

brief adverbiell: in göttlicher Weise existieren. 

2 I2 b s, wegen {iexa <p6$o\> xai tpofLoo Ps 2 11 und zu I K 2 3. 

Vgl. slav. Hen 66 1 (Wandelt vor seinem Angesicht mit Furcht und 
Zittern . . .). 

2 15 schwebt Dt 32 6 vor. Abgesehen vom Casus ist ?ev. 

<ntoX. %cd Steoip. wörtlich nach Sept. Vgl. zu Mt 17 17 und Ps 78 8. 
— Zu tptitözripeq iv xdojxcj) vgl. Gen 1 14 16 und sachlich Dan 12 3 (darüber 
s. o. zu Mt 13 43). 

13* 
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3 7f, wo Paulus alles im Vergleich mit Christo für Schaden er- 
klärt, vgl. Wsh Sal 7 8—io (rcpoexpiva aiyrijv öXTjrctpcDV Ttat #p<5vu>v, 
xai jtXoötov od8£v ^Yjoapjv iv ao^xpiost aüri}<r 9 ooSe ti)|i,otcoaa aurg 
Xtö-ov aTijiTjtov, 8n 6 7üag XP oa ^ ^ ^ et a ^? ^«(jljio^ oXi-pj, %al a>c 
irqXöc XoY^Tjasrat ÄpYüpoc Ivavttov ai>rJj<r 10 ö7dp &y b " xv %at sö^op^tav 
•^TfocÄTjoa a5n^v), wo es sich um die aofia handelt. Vgl. auch zu 

I K 1 81. 

3 20 b (Dan 7 13) s. zu Mt 24 30° (16 27 a ). An unsrer Stelle wird 
aber nur im allgemeinen der Hoffnung auf die Wiederkunft Christi 
Ausdruck gegeben; vgl. ITh lio. 

3 21 am E. orcordtlat ra Tcdcvra ist Reminiscenz an Ps 8 1 

(darüber s. zu Mt 11 27 a ). Vgl. zu I K 15 27 a . 

2 16 b (vgl. 6 2 2 am E. I Th 3 5 am E.) ist d<; xsvov exoTTtaoa 
aus Jes 49 4 a 65 23 a (mess.). 

2 17 (vgl. II T 4 e a ): Menschen als Opfer Wsh Sal 3 6 b (xal 

&C 6Xoxdtp7CO)[ia -ö-oota? icpoosde&zo autoöc, nämlich Gott die Gerechten). 

2 21 a vgl. Jes 56 n°. 

3 2 (vgl. Ap 22 is a ) erinnert zobq xovac an Ps 22 17, wo die 
Hunde Bösewichtern parallel gestellt sind. Vgl. auch Jes 56 10 11 und 
Bertholet zu Dt 23 isf: ^9 scheint nach Massgabe der Inschrift des 
Astartetempels zu Larnaka (Corpus inscriptionum Semiticarum I 1 
Nr. 86) term. techn. der B^lj? gewesen zu sein — vielleicht im ge- 
hässigen Sinne, denn der Hund galt als besonders unreines Tier. 

3 3 ft pt 10 ie a 30 6 Jer 4 4) s. zu R 2 29. 

3 B a (Gen 17 12 Lev 12 3) s. zu L 1 59. 

4 1 (vgl. I Th 2 19) erinnert aieyavog an Hes 16 12 b Prv 16 31 a 
17 6 a — vgl, a uch zu Jk 1 !ga — un( J 

4 3 b sv ßtßXy C^c (vgl. Ap 3 5 13 8 b 17 8 20 12 16 21 27 b ) an Ps 

69 29 (Sept. : ££aXsiy{h]TCüaav äx ßtßXoo Cobvtcov, xai [ista Stxatcav jlyj 
YpayT/jrtoaav)- S. ausserdem Jes 4 3 b Hes 13 9 Mal 3 16 Dan 12 i b (sämt- 
lich mess.) Ex 32 32f Ps 139 16 und zu L 10 20 b , besonders noch o. zu 
Ap 3 5. 

4 5 b vgl. Ps 145 18. 

4 6 (Ps 37 5 55 23) s. zu Mt 6 25. 

4 i8 b (Gen 8 21 Ex 29 18 Lev 1 9 b Num 28 2 Hes 20 41 u. ö.) s. zu 

II K 2 14—16. 

4 20 s. wegen der Doxologie zu R 11 36 b . 
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Kolosserbrief. 

1 3 (II Sam 7 14 Ps 89 27) s. wegen Gott als Vater Christi zu 

IP13. 

1 15 a s. wegen elucbv toö dsoö, womit Christus gemeint ist, zu 
H 1 3 a . — Wegen toö dsoö toö aopAtoo s. u.zuJl 18 a . 

1 i5 b i8 b (Ps 89 28 a ) s. wegen 7cpcot6toxoc zu B, 8 29 b . Die An- 
wendung des Begriffs der Erstgeburt in 1 I6 b entspricht der in 
H 1 6 a (vgl. 6, auch Ap 3 u b ), die in Kol 1 I8 b der in Ap 1 ö a und 
steht sachlich der owrap)^ t<bv %6%ot(tTjp.evö>v I K 15 20 gleich. 

1 15 b 17 a vgl. Prv 8 22—26 und zu J 1 1 2. 

1 16 a (Prv 8 27—30) S. ZU J 1 3. 

1 20 (Mich 5 4 a Jes 57 19) s. zu L 2 14 und R 5 1. Vgl. auch Ps 
72 7 Jes 9 6 a Sach 9 10 (beide mess.). 

1 26 f 2 2 s. wegen ponjptov zu E 16 25. 

2 3, wo es heisst, in Christo lägen alle Schätze der Weisheit 
und Erkenntnis verborgen, erinnert an Hen 46 3 (mess.), wonach 
der Menschensohn alle Schätze dessen, was verborgen ist, offen- 
bart. — Zu ot digcjaopoi tfjc ootplaQ — arcöxpoyot vgl. Jes 45 a Prv 
2 3 4. Vgl, auch JSir 1 25 a . Wegen r/fc ooö&xc %ai fvcocecös (Jes 11 2) 
vgl. u. zu ß 11 33, auch E 1 17. 

2 13 f vgl. für die Sündenvergebung durch Christum zu A 10 43. 



Kolosserbrief. 

1 2 b (Num 6 25 f u. a.) s. zu R 1 7 b . 

1 9 b vgl. zu der Zusammenstellung von oo<pta und o&veaic Dt 

4e a Jes 11 2 und zu E 1 i7f. 

1 10 s. für a£u*><; toö otopioo zu I Th 2 12. 

1 12 vgl. zu der Verbindung eis ttjv fiepiSa toö %Xi}poo Dt 

12 12 b 14 27 b 29* 18 i a (^epic oü>Ss %k?ipo<;) und 10 9 (jt. xat xX.). Vgl, 
zu A'8 2i a und 20 32 b . 

1 I6 b s. wegen der Engelklassen zu I P 3 22 b H 2 5. 

2 8 (Jer 29 s) s, zu Mt 24 4 b . — Wegen t& czoiytlai. (auch 20) s. 0. 
zu II P 3 10—12 am E. 

2 li (Dt 10 I6 a 30 6 Jer 4 4) s, zu R 2 29* 
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3i (Ps 110 l) s. zu Mt 22 m; doch wird im Kolosserbrief nur 
auf das Sitzen Christi zur Rechten Gottes hingewiesen. 

2 10 16 s. wegen der Engelklassen äp^Yj und l£ooaux zu I P 3 22 \ 

2 I6 a (vgl. H 9 10, auch R 14 2 a I K 10 25 I T 4 3 und zu 
I K 8 7) weist auf Lev 11 2—47 Dt 14 8—21, 

2 I6 b auf Num 10 10 28 11 (vgl. zu G 4 10 und I Sam 20 5) 

Esr 3 5 Hes 46 6 I Chr 23 31 II Chr 2 3 Neh 10 34 (vgl. Jes 1 13 14 Hes 
45 17 Hos 2 13) und 

2 21 ([i-rj ot^ijj) auf Lev 5 2 hin. 

2 22 schwebt bei xata tä IvtAX|i^ xai ÖiSaox. t<Bv otvfrptoftaw Jes 
29 13* vor. Vgl. o. zu Mt 15 9. 

3 lf s. wegen des Gegensatzes von avo> und im vf\$ 7?fe zu J3 31. 
3 6 8 s. wegen des Lasterkatalogs zu R 1 28—31 und slav. Hen 10 4f* 
3 8* (Ps 37 8) s. zu E 4 3l a . 

3 9 a (Sach 8 ie a ) s. zu E 4 25. 

3 10 (Gen l26 a 27 a ) s. für xat' elxöva toö xtiaavtos zu E 4 24. 
Vgl. auch Wsh Sal 2 23 b JSir 17 3 b . 

3 11 vgl. zu Sxu-ihjs als Bezeichnung eines besonders rohen Men- 
schen II Mkb 4 47. 

3 12 (Jes 65 9 15 22 b Ps 105 43) s. wegen äxXexxot zu Mt 22 14. — 
Für *fjY a7C7 3^ vot s * zu II Th 2 13. 

3 ie b (Ps 33 2f) s. zu E 5i9 b . 

3 18 (Gen 3 ie b ) s. zu I P 3 1*. 

3 20 (Prv 1 8 6 20 23 22) s. zu E 6 1. 

3 25 a s. Ps 62 I3 b Prv 24 i2 b . Vgl. 0. zu Mt 10 32 33. 

3 26* (Dt 10 17 I Sam 16 7 Hi 34 19 II Chr 19 7) s. zu A 10 34*. 
4i a (Lev 25 43) s. zu E 6 9 a . 

4 i b (Hi 31 13—15) s. zu E 6 9 b . 

4 6 a vgl. Prv 10 32 a Prd 10i2 a JSir 21 I6 b . 

4 6 vgl. zu aXotTL •Jjpt&jiivoc Hi 6 6 ft . 
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I Thessalonicherbrief. 

1 10» (D an 7 1B ) 8# zu Mt 24 ao c (16 27*) Ph 3 20 b # 

2 19 (Jo 2 i Dt 32 36) s. wegen irapooaux zu Mt 24 3 b . 

3 13 (Dan 7 13 Sach 14 6 b ) s. zu Mt 16 27 a ; nur dass im I Thessa- 
lonicherbrief Jesus nicht selbst redet. Ausserdem wird die Herr- 
lichkeit seines Vaters, in welcher er nach Mt 16 27 B kommen werde, 
nicht erwähnt, und schliesslich wird man im Thessalonicherbrief unter 
den Heiligen nicht Engel, sondern Christen verstehen müssen- 
— Wegen rcapoooia s. zu Mt 24 3 b , 



I Thessalonicherbrief* 

1 i b (Num 6 25f u. a.) js. zu E 1 7 b ; in I Th fehlt die Angabe, 
von wem Gnade und Friede kommt. 

13 ^ orcofiov?) njc SXrctBoc tou xoptoo vgl. IVMkbl7 4 um- 

gekehrt ttjv IXm&a tfj<; oäojjlov^c > ♦ * ^rpö^ fteöv. 

1 4 s. wegen ^farc. &rco -fteoö zu II Th 2 13, 

1 9 (Ps 42 3 a Hos 2 i b ) s. wegen -9-s^ Cava zu Mt 16 16. Wegen 
atojfttvq) s* zu J 7 28 b . # 

2 4 b ist der Hinweis auf Gott als den, welcher die Herzen prüft, 
nach Jer 11 20 a Ps 7 io b Prv 17 3 b . Vgl. z. B. auch I Sam 16 7 
Jer 17 10 20 12 Prv 21 2 24 I2 a I Chr 28 9 29 17, auch Ps 26 2, und 
s, zu L 16 iö b . 

2 5 am E. io a s. zu Ph 1 8. 

2 12 vgl. zu a£iü>c toö «fteoö JSir 14 n b und HI J 6 Kol 1 10. 

2 i5 ft (I Kön 19 2f Jer 2 30 20 2 n Chr 24 19 21 36 16 Hen 89 51 
u. ö.) s. wegen Verfolgung der Propheten zu Mt 5 12 b . 

2 16 beruht ivaTüXTjpcooai zclq Adaption; auf Gen 15 16; vgl. 

Dan 8 23. Vgl. auch zu Mt 23 32 und II Mkb 6 14 (itpoQ bwrX^pcoaiv 
ÄftapTiÄv). — Zu den Schlussworten vgl. WshSall2 27 d . 

2 19 (Hes 16 I2 b Prv 16 3i ft 17 6 a ) s. wegen otfyavoc zu Ph 4 1. 
Vgl. auch zu Jk 1 12 a . 

3 6 am E. (Jes 49 4 a 65 23 a ) s. zu Ph 2 ie b . 

4 5 a vgl. IV Mkb 1 36 zä zw ope£eo>v Jta#vj. 

4 6 beruht ia IfrvT] ta \l^ elSöxa töv freöv auf Jer 10 26 (s^vyj 

tot |jd) etS. as) — s. noch zu G 4 8 a — und 

4 6 £xStxoc xöptoc auf Ps 94 1 , wo Jahwe (xoptoc) 6 deös 

IxStXTfjssow genannt wird. Vgl. JSir Ö3 b und auch zu R 12 i9 b . 
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4 8 b (Hes 36 26 f 11 ig) a. zu J 3 5, In I Th wird aber gesagt, 
dass Gott den heiligen Geist den Adressaten des Briefes verliehen 
habe. Vgl- auch Hes 37 u a . 

4 15 ( Jo 2 l Dt 32 3ö) s. wegen rcapooaia zu Mt 24 3 b . 

4 iß (Dan 7i3 Sacht 14 6 b Jes 27 ia) s. zu Mt 16 27* 24 3i; doch 
kündigt an unsrer Stelle die Posaune Gottes die Wiederkunft Christi, 
bei welcher die Toten in Christo auferstehen werden, selbst an. — 
Zu oäXrc. deoö (vgl. Ap 15 2 am E.) vgl. I Chr 16 42 und Ex 19 16. 

5 2 s. für 'fyiipa xoptoo zu I K 1 8 A 2 20. 

5 3 heisst es, wie ein Weib den Geburtswehen, welche plötzlich 
kommen (vgl. WshSal 17 i6 c ), nicht entgeht (vgl. darüber u. zu J 162i a ), 
so würden die Gottlosen dem plötzlich anbrechenden Tage des Herrn, 
Beiner Wiederkunft nicht entfliehen. Nach Hen 62 4 (mess.) 

sollen die Mächtigen der Erde am Gerichstage vor dem Throne des 
Herrn der Geister von Schmerzen geplagt werden wie ein Weib, das 
in den Wehen ist und dem es schwer wird zu gebären, wenn sein 
Sohn in den Muttermund tritt, und das Schmerzen hat im Gebären. 

5 23 (Jo 2 l Dt 32 35) s. wegen irötpoooia zu Mt 24 3 b . 

4 9 beruht auf Lev 19 18. Vgl. zu Mt 5 43 a . — Ueber <9-so8i- 

SaXToi (Jes 54 13, auch Jer 31 33f) s. o. zu J 6 45. 

4 13 am E. (Wsh Sal 3 18) s. zu E 2 12. 
413—15 s. für xot^aodat zu J 11 11—13. 

5 1 * (Dan 2 21 a ) s. zu A 1 7. 

* 5 2 (Jo 2 9 b Jer 49 9) s. für uXercT]«; zu Mt 24 43. 
5 3 a vgl. Jer 6 14 (8 11) Hes 13 10. 

5 5 (Hen 108 11) s. wegen „Söhne des Lichts" zu L 16 8. 
5 8 (Jes 59 17 a Wsh Sal 5 18) s. zu E 6 14 17 a . 
5 13 s. wegen elpTjveöets zu Mc 9 50. 

5 14 vgl. wegen toöc ökifotybyrous Jes 354 54 6 a 57i5 (Sept.). 

5 iB a (Lev 19 I8 a , auch Prv 20 22 24 29) s. zu I P 3 9 a * 
5 19 vgl. zu Mc 9 38 f. 

5 22 vgl. Hi 1 l b 8 b 2 3, wo Hiob aTrs^ojievo^ arcö Tcavxöc rco- 

V7]poü TrpayjJtaroc bzw. aKsy^. aizb ftavcöc xaxoö heisst. 

5 23 a vgl. dazu, dass Gott heiligt, Ex 31 i3 b Lev 20 8 b . 

5 24 a (Dt 7 9 Jes 49 7 b ) s. zu I K 1 9 a . 
5 24 b (Ps 57 3 b 138 8 a ) s. zu Ph 1 6 b . 
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II Thessalonicherbrief, 

1 7 b io a (Dan 7 13 Sach 14 5 b ) s. zu Mt 16 27 ft I Th 3 13. An unsrer 
Stelle sind wie Mt 16 27 a wirklich Engel gemeint* — Wegen h xxi 
aicoTcaXö^ei toö xopfoo 'Itjooö s. zu I K 1 7 und wegen äyt* Sovap-eoac 
(7 b ) u. zu I P 3 22 b . 

ls heisst es, Jesus werde sich in Flammenfeuer offenbaren, 
wenn er Vergeltung denen erteilt, die Gott nicht kennen und der 
Heilsbotschaft über ihn nicht gehorchen, Jes 66 ib I6 a (mess.), 

Jahwe werde in Feuer daherkommen, damit er in Glut seinen Zorn 
heimzahle und sein Schelten in Feuerflammen (Sept.: iv <pXo?l Tropög, 
vgl. 29 e), d. h. er will seinen Feinden vergelten, was sie verübt 
haben (ö), will gegen sie aufbrausen (u b ). Vgl Ex 3 2 19 18 II Sam 
22 9 (vgl. zu Ap 9 17) Ps 18 9—15 50 3 97 3 4 Hes 1 I3f 27 Dan 7 9f, 
wonach Gott ebenfalls unter Feuererscheinungen kommt, und u, zu 
H 12 29, Ex 3 2 nach Sept.: Iv rcopi <pXoYoc. Ueber tote (lij slS. itedvi 
s. u. zu G 4 8 a . Zu SiS. IxSiXTjOLv vgl, als Sachparallele II Sam 4s b 
Jes 35 4 (mess.) Hes 25 14 Ps 79 6. 

* 1 9 10 droht den Ungläubigen, dass sie als Strafe ewiges Ver- 
derben vom Angesichte Christi und von der Herrlichkeit seiner 
Gewalt aus leiden werden, wenn er gekommen sein wird, verherr- 
licht zu werden in seinen Heiligen und bewundert zu werden in 
allen Gläubiggewordenen an jenem Tage. Jes 2 io b (mess.) wird 

von dem Schrecken und dem majestätischen (xlanze Jahwe 's, wenn 
er über alles Stolze und Hohe Gericht hält (n a i2f), geredet. Sept.: 
axö rcpoa. Toö yößoo xopioo Kotl owcö . . . OTOtv avaarfl ftpaösat ttjv yfjv 
(= 19 b 2i b ). In II Th ist ^>ößoü vor w>pfot> weggelassen und otvacrrg — 
■jfijv, welches übrigens nur Jes 2 i9 b 21 b vom Urtexte gefordert wird, 
ersetzt durch Erinnerung an Ps89s a (Sept: 6 fte&s IvSo&xCdttsvos kv 



II Thessalonicherbrief, 

1 2 (Num 6 25f u. a.) = R 1 7 b ; nur fehlt t/jjläv hinter rcatpö«, 
1 e vgl. Ex 23 22 b . Vgl. Wsh Sal 5 1, 
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ßooX'g aYtwv, Urtext: Gott, überaus schrecklich im Rate der Heiligen) 

— vgl. Jes 49 3 (mess.), wonach sich Jahwe an seinem bisher so 
unscheinbaren Knechte Israel verherrlichen will, und dazu auch die 
messianischen Stellen Jes 44 23 b 66 6 b (s. zu J13 3i) — und Ps 
68 36* (Sept.: daojiaatoc 6 &sb<; &v zol<; oaioig a&toö, Urtext: furcht- 
bar zeigt sich Gott von seinem Heiligtume aus, s. Kaütssch's Ueber- 
setzung). ? Ev r§ ^{lipcf btetvig ist aus Jes 2 n b (= i7 b ) u. a<, wo mit 
„jenem Tage" der Tag Jahwe's gemeint ist. S. auch zu I K 18. 

— Wegen toö wpioo (9) vgl. zu Mt 3 3 am E. 

1 12 handelt es sich um Verherrlichung desNamens Chris ti , Jes 

66 6 b (mess.) um die des Namens Jahwe 's, Sept.: tva tö ovojia xopioi> 
6o£<xafrfl. Vgl. auch Jes 24i5 b (Sept.: «ro ovo^a xoptoo IvSo^ov äcstai, 
mess.) Mal 1 11 (Sept.: tö Svo(tä [100 SsSö&xaiai ev tois Iftveotv). Wegen 
xoptoa vgl. zu Mt 3 3 am E. 

2 1 (Jo 2 1 Dt 32 35) s. wegen rcapoua[a zu Mt 24 3 b . 

2 2 s. für ^[iipa toö xoptoa zu I K 1 8 A 2 20* 

2 4 wird vom Widersacher, der sich vor der Wiederkunft Christi 
erheben soll (vgl. § 46 Nr. 3), das ausgesagt — frevelhafte Erhebung 
über Gott — , was nach Dan 11 36 (vgl. 7 8 11 20 25 Ä 8 25) An- 

tiochus IV. Epiphanes und nach Hes 28 2 6 9 (vgl, zu A 12 22) der 
Fürst von Tyrus that. Vgl. auch Jes 14 u, wonach Babel zu Wolken- 
höhen emporsteigen, dem Höchsten sich gleichstellen wollte. Vgl. 
u. zu Ap 13 i b . 

2 8 heisst es, Jesus werde den Widersacher mit dem Hauche 
seines Mundes hinwegraffen, Jes 11 4 (mess.) in der That, der 

messianische König schlage den Gewaltthätigen mit dem Stabe 
seines Mundes und töte den Gottlosen mit dem Hauche seiner 
Lippen. Vgl. zu E 6 17 b . Vgl. Ps Sal 17 29 4i (mess.), auch Hi 4 9, 
dass die Sünder durch Gottes Odem zu Grunde gehen, durch seinen 
Zornhauch dahinschwinden, ferner Ps 33 6 b , wo sich T<j> ttveup-att t, 
ct. auroo (= Sept.) findet, und Hos 6 6 b . — Wegen rcapooaia (s b ) s. 
zu Mt 24 3 b . 

2 9f (Jer 14 14 23 21 26 27 u 29 8 9 Hes 22 28 Mich 3 Bf Dt 13 2-4) 
s. wegen der Lügenhaftigkeit des Antichrists zu Mt 24 24. 

2 3 am A. (Jer 29 8) s. zu Mt 24 4 b . 

2 e b vgl. Dan 11 29 a 36 b , wo xatpöc — ^9^ = festgesetzte Zeit. 
2 9 s. wegen OYjjxeta xal x£pata zu II K 12 12. 
2 11 f vgl. I Kön 22 23. Wegen ev^eta tcXävyjc (11) s. zu I J 

4 6 I T 4 1. Zu 12 vgl. auch Hes 20 24 26. 

2 13 vgl. zu ^ya7C7]|iivot orcö wjpfoo, wie die Adressaten des Briefes 
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genannt werden, Dt 33 12% wo Benjamin fyaunqtilvoc otcö x. heisst. 

Vgl. Kol 3 12 I Th 1 4, 

3 1 weist der Ausdruck tva 6 X070S %. %. tp^XÜ an1 ^ ^ s 

147 15 hin. 

3 3* (Dt 7 9 Jes 49 7 b ) s. zuIKl 9*. 

3 6* vgl, I Chr 29i8 b (Sept.: xateöitovov rac xapStac aawv 

rcpbg os). 

3 io b beruht auf Gen 3 19 a . 

3 15 (Lev 19 17) s. zu Mt 18 16. 

3 16 a entspricht Num 6 26 b (vgl. zu R 1 7 b ) und 

3 I6 b Ruth 2 4 (Sept.: xopioc {lefr* työv). Vgl. Rieh 6i2 b . 
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Hebräerbrief. 

1 2 ft bezw, l (Jes 65 17 66 22, auch 34 4 51 6) s. zu I Pt 1 20 b , wo 
aber erc 5 kay. töv /pövcov steht. Vgl. Dt 4 30 (Sept.: h£ la/Äty töv 
^[iepöv = övjvj n^rrca). Der Zusatz tootcov verbindet mit dieser ait- 
testamentlicben Wendung die Unterscheidung des ctubv ootoc (hier: 
-fyiipat a&rat) vom ai&v (jiXXeöv, worüber zu Mt 12 32 b . S. auch § 46 
Nr. 26. 

1 2 b wird Christus xX^povö^oc Tcavtwv genannt. Ps 2 8 ver- 

spricht Jahwe einem israelitischen Könige, der augenblicklich 
in seiner Herrschaft schwer bedroht ist (vgl. § 58), ihm auf seine 
Bitte die Völker zum Erbe und die Enden der Erde zum Eigen- 
turne zu geben. — Zu der Bezeichnung Jesu als u6q vgl. Ps 2 7 und 
darüber zu A 13 33 H 1 5 a - 

1 2 C (PrV 8 27—30 U. Ö.) S. ZU J 1 3. 

1 3 a heisst Christus Abglanz der göttlichen Herrlichkeit und 
Ebenbild des göttlichen Wesens (vgLH K 44 b Kol 1 I5 a ). . Wsh 
Sal 7 25 f (az\d<; fap eativ rq<; toö ^eoö Sovdtfieo&s xai arcöppota rqc to5 
zavtoxpdtTopoc SöItjc elXtxpLvifjc" 8iä toöto ooSfev fj-s|ua{ipivov eis aörqv 
«apßjuciitrsi* 26 axao7a(3^a ^ap eotiv ycoToe atSioo xai Soorcrpov aXTjXtScotov 
r/jC toö #eoo ivepYeta? ocal efoubv tfjc aYa&ÖTKj'coc aikoö) wird die ao<pla 
ein Hauch der Macht Gottes, ein klarer Ausfluss aus seiner Herr- 
lichkeit, Abglanz des ewigen Lichtes, ein unbefleckter Spiegel der 
Kraft Gottes und Bild seiner Güte genannt. 

1 3 ixa^Loev Iv Sg£i$ (Ps 110 i) s. zu Mt 22 44. Es wird aber an 
unsrer Stelle nur von der Erhöhung Christi gesprochen. — 3 Ev 5^tjXoIc 



Hebräerlbrief, 

1 l vgl. Hos 12 n und Num 12 6— 8 a , nach welcher Stelle 

sich Jahwe den Propheten durch Gesichte oder Träume offenbarte; 
nur mit Moses redete er von Mund zu Mund. — l schliesst in 
manchen Ausgaben des N. T. nicht mit npopiJTatc, sondern erst 
mit i>l<j>. — Zu den Propheten gehören auch Abraham (Gen 20 7), 
Moses (Dt 34 10 18 is), David (A 2 30), Henoch (Jd 14) ; vgl. A 3 21—24. 



__^^ H 1, 3—9. 205 

wohnt Jahwe Jes 57 ib Ps 93 4 113 5. S. ferner zu L 19 38 und u, zu 
Mc 5 7 a . — Vgl, H 8i, — Wegen xadapta[i,öv %w ocji. rconjaajuvo? 
vgl. Hi 7 21 a . 

* 1 5* (P S 2 7) = A 13 33 (= Sept.). Doch ist im Hebräerbrief 
bei aijtispov an die Zeuguog Christi vor aller Ewigkeit zu denken, da 
er nach 2 und 10 ja schon an der Weltschöpfung beteiligt ist. — „Söhne 
Gottes" heissen nun die Engel öfters: Gen 62 Hilß 2i 38 7 Dan 
3 25 b , wo Sept. aber überall aYysXot bzw. cqfsXoc übersetzen, ferner 
Gen 6 4 Ps 29 1 89 7, wo sie richtig otoi schreiben; und als von Gott 
gesprochen gilt dem Verfasser jedes Wort des A. T., auch wenn 
Gott gar nicht als Redender erscheint, z. B. 1 7 4 7 7 21 10 30. Hat 
er also jene Bezeichnung nicht ausser Acht gelassen, so meint er 
unter dem Worte, das Christo allein zu teil geworden ist, nicht 
blos den Namen „Sohn Gottes u , sondern dazu noch den Schlusssatz 
von der Zeuguug. 

* 1 5*>, wörtlich nach Sept. (n Sam 7 u), s. zu I Pt 1 3. Dass 
Salomo, nicht Christus gemeint ist, steht ausdrücklich I Chr 
22 6—n, dass seine Nachkommen eingeschlossen sind, Ps 89 31 in 
dem Plural t». 

1 6 a Christus als irputritoxoc (Ps 89 28 a ) s. zu R 8 29 b . 

* 1 6 b weist auf Jes um hin, vor dem alle Engel Gottes nieder- 
fallen sollen, Ps97 7 b auf Jahwe, vor dem sich zu beugen alle 
Götter aufgefordert werden. Bereits Sept. übersetzen 01775X01 (wie 
Ps 138 1 8b, vgl, zu H27): TcpocHtov^cats afrc<j> icdvcec 01 #775X01 
aötoo. Entlehnt aber ist das Citat nicht sowohl von hier als 
aus Dt 32 43. Hier findet es sich wörtlich, wenn auch zerteilt, 
nach Sept., welche diesen Vers in einer vielfach vom Urtexte ab- 
weichenden Uebersetzung wiedergeben. Für die fraglichen "Worte 
insbesondere findet sich daselbst keine hebräische Grundlage. Vgl. 
H.-C. Die Deutung auf Jesum wurde erleichtert durch den Vers- 
schluss ixxaftapist xoptoc tyjv 7^v tou Xaoö ahxob. VgL zu Mt 3 3 am E. 

* 1 sf bezieht sich auf Jesu hohe Herrscherstellung, Ps 45 7 8 
handelt von einem historischen Könige. S. über die beiden alttesta- 

* 1 7 wird, um die Vergänglichkeit der Engel zu bezeichnen, ge- 
sagt, Gott mache sie zu Winden und sie, seine Diener, zur Feuer- 
flamme, Ps 104 4 umgekehrt, Jahwe benutze die Winde als seine 
Boten und loderndes Feuer als seine Diener; vgl. Ps 148 8. Jene Auf- 
fassung von H 1 7 wird durch den Gegensatz in 8 9 gefordert» — Sept. 
(genau nach dem Grundtexte) : 6 rcoUov . . . 7cöp ^pX^ov. Cod. Alex, 
bietet indessen rcopöc <pXd7<x. 
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mentlichen Verse I 154 f. Das erste 6 xteös 9 ist wegen 8 a vocativisch. 
Sept.: 7 6 flpövos - . . eis au&va alövoc, pÄß8oc s&^ttjtoc ^ p£ß8os t. 
ßac. <30t>. 8 TjYdjtYjoac . . . jJLeröxouc aot>. Sie geben den Grundtext wört- 
lich wieder, wenn am Schlüsse TWEJft zu lesen ist. 

* 1 10—12 sagt, dass Jesus der ewige und unveränderliche Schöpfer 
des Weltalls sei. Nach Ps 102 26—28 ist es Jahwe. — Schon 
Sept. haben ab xupts hinzugefügt, was vom neutestamentlichen Schrift- 
steller, wenn auch mit Trennung, aufgenommen ist. Durch dies 
xöpis wurde die Beziehung der alttestam entlichen Stelle auf Jesum 
nahe gelegt; vgl. zu Mt 3 3 am E. 12 steht abweichend vom Ur- 
texte und von Sept. noch einmal &<; ifi&iov. Im übrigen ist das 
Citat = Sept. c EXI£clc (12 a ), wofür dem Grundtexte entsprechender 
auch aXXA£stc gelesen wird, beruht auf Jes 34 4 (mess.) und ist durch 
Cod. A verbürgt. Zu wc iji. rcaX. (n b ) vgl. Jes 51 e a (mess.). Vgl. 
auch H 12 27 a . 

* 1 13, wörtlich nach Sept. (Ps 110 1), s, zu Mt 22 44. 

2 6 ttjv obtot)»iiv7]v «rijv piXXooaav (Jes 65 17 66 22, auch 34 4 51 e) s. 
zuMt 12 32 b . 

* 2 6—8 (9) (= Sept.) bezieht sich auf Jesum, der nur kurze 
Zeit (während seines Erden wandeis; so wegen 9) im Vergleich zu 
den Engeln erniedrigt, dann aber mit Herrlichkeit und Ehre be- 
kränzt und zum Herrn über alles gesetzt worden sei, Ps 8 6—7 
auf den Menschen, welcher von Gott, dem gegenüber er ver- 

1 14 vgl. z. B. Gen 19 16 (vgl. zu A 12 11) 28 12 (Jakob's Traum 
zu Bethel, vgl. o, zu J 1 01) 32 2 3 (Jakob begegnet den Engeln Gottes 
zu Mahanaim) Rieh 6 11 f (der Engel Jahwe's bei Gideon zu Ophra) 
133 6 9 (der Engel Jahwe's bei Manoah's Weibe) Ps 34s 91 11 (vgl. 
zu A 12 11) 103 20 21 (vgl. zu L 1 19) Dan 3 28 6 23 (vgl. zu A 12 11) 
10 10, auch 7 10. 

2 2 a (Dt 33 2*, Sept.) s- zu A 7 38. 

2 2 b weist auf Num 15 30 31 Dt 4 3 7 10 27 26 (vgl. 0. zu G 

3 10) hin. 

2 6 sagt implicite, dass die gegenwärtige Welt Engeln unter- 
worfen sei. Vgl. Ap 12 7 R 8 38f I K 2 6 8 15 24f II K 4 4 E 2 2 6 12 
und J54 a Ap7i 14 18 16 6. Die Anfänge dieser Vorstellung s. Dan 
10 13 20 f, wonach die Kriege der Völker durch die Kämpfe ihrer 
Schutzengel entschieden werden, 12 1 4 I4 a und in Dt 32 8 nach Sept.: 
6OT7]aev 8pta iftvöv xata <3tpi8{i&v ayT&wv &eoö (Urtext : ^K^i M? "^pö^) 
sowie JSir 17 I7 a (£%dtat(p IS-vst xattecifpev 'ffloöjievov)* Jub 2 2 wird 
eine Menge von Dingen der Welt (Wind, Wolken, Hagel, Reif, Donner, 
Blitz u. s. w.) aufgezählt, über deren jedes Engel gesetzt sind. Vgl. 
Hen 82 10— 14 60 12—22 slav.' Hen 4—6 1.1 4 19 2-4 IV Esr 8 21 f. 
S. auch zu I P 3 22 b und 0. zu II P 3 10—12 am E- 
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schwinden muss, doch so hoch erhoben wurde, dass er nur wenig 
hinter ihm, d. h. Gott, zurücksteht — üeber Ps 87 vgl. zu Mt 
11 27 a , wo ebenfalls die Schafe und Rinder u. s. w. (Ps 8 8 9) natür- 
lich nicht genannt sind* Ueber die Wiedergabe von CPr68 durch 
arftskoi (e) vgl. zu H le b . Für H 26 vgl. auch Ps 1443 Hi 7i7. 
Wegen der mess. Deutung des 8. Psalms s. Schmiedel, Prot. M.-H, 
i898, 260— 262. 

2 n * 12 (= Sept., abgesehen von arcocinfeXäi für ItofffpafMi) heisst 
es, dass Jesus die Menschen Brüder nennt, weil er als der, welcher 
heiligt, und sie als die, welche geheiligt werden, ihren Ursprung von 
Einem, nämlich aus Gott, haben. Ueber Ps 22 23, welches als 

messianisch (s. zu Mt 27 46) Jesu ohne weiteres in den Mund gelegt 
wird, s. zu Mt 28 10. Die Psalmstelle ist ohne alle Berücksichtigung 
ihres Ursprunges und Zusammenhanges nur Eines Wortes (a5sX<pot) 
wegen citiert. 

* 2 13 soll wie 12 die Gleichheit zwischen Jesu und den durch 
ihn Geheiligten bezeichnen. Dies geschieht im ersten Citate durch 
den Hinweis auf das Vertrauen Jesu zu Gott, worin er den Seinen 
gleichsteht, im zweiten ganz äusserlich durch die Verbindung beider 
mittels tcou. Jes8i7 b i8 a redet der Prophet von sich und 

seinen Söhnen. Nach I7 b will er auf Jahwe hoffen, wenn durch 
Assur Verderben über Juda gebracht wird. Sept. (nach dem Ur- 
texte ohne £yo>): xai «e«. &, bn? aoxtp. Vgl. II Sam 22 3 a Jes 12 2% 
wo dieselben Worte — ohne %<xi — sich finden, auch Ps 18 3. In 
18 sagt der Prophet von sich und seinen Söhnen, dass sie Sinn- 
bilder und Zeichen in Israel seien. Dieses Prädikat des Satzes, 
schon von Sept. durch ein wxl hinter «freöc fälschlich abgetrennt, lässt 
der neutestamentliche Schriftsteller um so eher ausser Acht, als es 
ihm nur auf die Zusammenstellung der Personen ankommt. Die 
Beziehung des Ganzen auf einen andern Sprecher als den Propheten 
legte das an der Spitze von 17 willkürlich eingefügte xai ipet der 
Sept. nahe; und speziell auf den Messias wurde schon 14 15 gedeutet 
(s. zu Mt 26 31 a ). H 2 i3 b = Sept 

2 16 wird gesagt, Jesus nehme sich des Samens Abraham's 
an. Jes 41 8 9 sagt Jahwe, er habe Israel, Abraham's Samen, 

von den Enden der Erde herbeigeholt. — Sept. gebrauchen avTt- 
Xajißavso^at. 'EftiXa^ßdiveaitact, von der aofia gesagt, s. JSir 4 n b . 

2 u (JSir 1418° 1731) s. für al{ia xai o*p£ zu Mt 16 17. 

2 17: der Hohepriester sühnt die Sünden des Volkes Lev 

16 17 24 30 32f. 
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* * 3 7f (Vgl ** 16 * * 47) 9 10 (Vgl. 17 a ) 11 (Vgl. 18 * 4 3 * 6 ll) 

mahnt, das Herz gegen die Stimme Gottes in Christo nicht zu ver- 
härten, sondern auszuharren bis ans Ende, damit man das christ- 
liche Heilsgut erlange und in die Ruhe, die himmlische Seligkeit, 
eingehe. Unter ovj|iepov ist die Zeit der Verkündigung des Evange- 
liums zu verstehen, also die Zeit vom Auftreten Jesu bis zu seiner 
Wiederkunft. Vgl. hierfür zu ß 11 8. Ps 95 7 b — n enthält die 

Aufforderung, dem allmächtigen Gotte, welcher alles geschaffen hat, 
gehorsam zu sein, die Bekehrung nicht hinauszuschieben, sondern 
heute, d. h. sofort, seiner Stimme zu folgen. Man soll nicht den 
Israeliten gleichen, welchen Jahwe schwören musste, dass sie nicht 
zur Ruhestatt, nach Palästina, kommen sollten. — Sept. (den Ur- 
text so gut wie richtig wiedergebend): 8 (7 b ) oij^pov . . . spTjjiü)' 9 oo 
. . . rcaTSpec 5{t<Bv, ISoxtjiaoav xai töoaav ra ep^a ftoo- 10 Teooepaxovta 
gtyj rcpoactyihaa rfl yevsq £xeiviß, xai slrcor asi . . , xapSiq^ xai a&tol oox 
♦ . . tioo 4 n a>s . . . xatÄTcaootv ^oo. Nach dem Urtexte hatte Jahwe 
40 Jahre lang Ekel an dem hartherzigen Volke. Der neutestament- 
liche Schriftsteller zerreisst diese Verbindung und sagt, das Volk 
habe 40 Jahre lang Jahwe's Werke gesehen. Um diese Auffassung 
zu sichern, fügt er Bio vor xpoaw^Loa ein, obwohl er den richtigen 
Zusammenhang der Worte kannte, s. i7 a . Die 40 Jahre sollen bei 
ihm die Zeit zwischen dem Beginn der Lehrthätigkeit Jesu und 
seiner Parusie bedeuten. — Zu H 3 8 9 a (vgl. iB b ) vgl. auch Ex 17 2 7 
Num 20 2—5 13 Ps 78 17—20 66, zu 9 b (vgl. 17 a ) auch Num 14 33 34 (vgl. 
u. zu A 7 36 c ) ; zu 10 auch II P 2 15 und zu 11 (vgl. 18 4 3 6 11) bzw. 
8—11 auch Num 14 21—23 Dt 1 34 36 und -wegen xararcauais noch 
Dt 12 9f. 



3 2 6 (vgl, 10 21) beruht die Aussage über Moses auf Num 

12 7. Zu #eparc<öv (ö) vgl. auch Ex 14 31 b Jos 1 2 8 31 Wsh Sal 10 16 
und Dt 34 5 (olxStrjc) Jos 1 7 14 7 22 2 5 (rcoug) Ps 105 26 Mal 3 22 = 4 6 
(SoöXoc) und Ap 15 3 a , auch II K 3 6 a 6 4 und zu A 4 26 a . 

3 3f vgl. Wsh Sal 13 3f (Gott grösser und besser als die von 

ihm geschaffene Natur). 

3 4 b vgl. vornehmlich Gen 1 lf Ps 19 2 II Mkb 1 24 (6 xdvca>v 

ttttocTjc). 

3 12 (Ps 42 3 tt Hos 2 1*>) s. wegen #eoö Cüvtos zu Mt 16 16. 

3 16 bezieht sich auf Num 14 2 4 11, vgl. Ex 17 1—3 7. Aus- 

genommen sind übrigens nach Num 14 6—9 24 29 f 32 10—12 Dt 1 34—39 
Josua und Kaleb und die Leute unter 20 Jahren. 

3 17 b — 19 4 2 6 (Num 14 29 30 32 36f 26 64 65, Vgl. Ps 106 24f) S. ZU 

Jd 5 C . 
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4 1—9 benutzt der Verfasser Ps 95 7 b — n zu dem Schlüsse, die 
Verheissung (Gen 12 7 17 8 u. ö.), Israel solle (in Palästina) zu seiner 
Ruhe kommen, könne durch Josua nicht erfüllt worden sein, weil 
Grott sonst nicht noch später (durch David eben in Ps 95) von 
neuem eine Gelegenheit dazu eröffnen würde (8 und dazu unten). 
Nun wird aber die Erfüllung der Verheissung von der Ansiedelung 
in Kanaan wiederholt „Ruhe" genannt: Jos 1 13 21 44 (42) 22 4, auch 
noch unter David I Chr 22 18, Salomo I Kon 5 18 8 56, Asa II Chr 
14 6 b 15 iö b und Josaphat II Chr 20 30 b . Hierin mag er das Recht 
erblickt haben, gemäss einer Auslegungsregel Philo's (vgl. Siegfried, 
Philo 166f) den Wortsinn zu verlassen, weil er auf einen Wider- 
spruch führe, und etwas Tieferes, das ohnehin seiner Auffassung 
entsprach, in diesen Stellen zu suchen, nämlich die Idee der der- 
einstigen ewigen Ruhe im Himmel, Doch fand er diese nicht so- 
wohl Gen 12 7 u, s. w. geweissagt als vielmehr Gen 2 2, sofern Gottes 
Eingehen in seine Ruhe seit dem Ende der Schöpfung die Nach- 
folge der Gläubigen (H 4 2 b 3 a ) verbürge (a b 4 10), wovon freilich 
Gen 2 2 durchaus nichts enthält. Er nahm aber weiter an ; diese 
himmlische Ruhe sei es, welche die widersetzlichen Israeliten in der 
Wüste sich verscherzt hätten (e b ), und dies wieder sei der Grund, 
weshalb die unerfüllt gebliebene Verheissung durch David' s Mund 
andern angeboten werden konnte (aftoXefacetai 6 a 9, vgl. xaraXetfr. 1). 
In Wirklichkeit greift aber Ps 95 in keiner Weise auf Gen 2 zurück, 
ja er enthält nicht einmal das Angebot eines Eingehens in Gottes 
Ruhe (Schmiedel nach brieflicher Mitteilung). 

* 4 4 (vgl, 10 b ) entspricht Gen 2 2. Vgl. Ex 20 11 31 17. — 

Sept. : %ai %at£rc. t'q tj|jl. vq ißS. azb tocvtcöv töv Ipycav oc6toö. Der Ur- 
text verlangt den Singular. 

4 8 vgl. Dt 31 7 8, wonach Josua mit Hülfe Jahwe's das Volk 

Israel in das Land bringen wird, welches den Vätern eidlich verheissen 
war. Jos 22 4 sagt Josua jedoch ausdrücklich, dass Jahwe nach seiner 
Verheissung dem Volke Ruhe verschafft habe. Mehr s. oben. 

4 io b (Gen 2 2) s. zu 4 4. 

4 12 vgl. Jer 23 29 (das Wort Jahwe's gleicht dem Feuer und 

einem Hammer, der Felsen zerschmeisst) , auch Jes 49 2 Prdl2n. 
Zu fidt/. Star. (vgl. Ap 1 16 2 12) vgl. Prv 5 4 b ([xa^atpai; Starö- 

p-oo) JSir 21 3 (po(t<paia Sioxopoq) Ps 149 6 b (poptpaiai StotopLOt). Und 
wegen Sutovoöjievos — ttvsojiaxoc vgl. Wsh Sal 7 23 (. . ♦ Sia rcdvTüjy 

)(a>po&v 7r;ei>(JLaTü)V . . .) 24 b (Sr/jxec Ttai /topel Sia rcdvuGDV . . .), wo von 
der oo«pta die Rede ist. 

4 13 entspricht JSir 17 I9f II Chr 16 9* Hi 34 21 Ps 33 13 14 

139 4 11 12 Prv 15 11 Hi 26 6. Vgl. JSir 23 19, auch Hen 9 6 (Alles ist 

Huhn, Citate. 14 
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4 iö b ( Jes 53 9) s. zu J 8 46. An unsrer Stelle wird aber Christi 
Sündlosigkeit direkt behauptet. 

*5b (Ps2 7) = 15* (=Sept). 

* 5 6 (= Sept., doch mit Weglassung von et vor tspsoc) bezieht 
sich auf Jes um, der Priester sei und zwar in Ewigkeit nach der 
Weise Melchisedek's. Er ist demnach der Urheber ewigen Heils 
(9). Er ist Priester nicht auf Grund des alten , vergänglichen Ge- 
setzes, sondern nach der Kraft unzerstörbaren Lebens (7 ie). Sein 
Priestertum geht auf keinen andern über (7 24); denn er ist der für 
die Ewigkeit vollendete Sohn (7 28). Vgl. ausser J 12 34 auch LI 33 
und vornehmlich H 5 10 6 20 7 1—3 11 15 17 21 24 28. Ueber Ps 110 4 

s. I 155 Mitte. In der alttestamentlichen Stelle liegt der Hauptton 
auf der Vereinigung der Königswürde mit dem Priestertume, wäh- 
rend im Hebräerbrief von der königlichen Stellung für Christus kein 
Gebrauch gemacht wird. Ewige Dauer der Würdestellung, auf die 
es im Hebräerbrief ankommt, hat der Verfasser des Psalms sicher- 
ich nicht in Aussicht genommen, da er von einem historischen 
Fürsten spricht; er meint nur dessen Lebenszeit. 

5 7 heisst es, Jesus habe in den Tagen seines Fleisches mit 
lautem Geschrei gebetet und gefleht, sei auch aus seiner Angst be- 
freit worden. Ueber Ps 22 (2 3 25) s. zu Mt 27 46. 

5 9 wird gesagt, Jesus sei allen, welche ihm gehorchen, der 
Urheber ewigen Heils geworden, Jes 45 17 (mess.), dass Jahwe 

Israel gegenüber den Götzenverfertigern zu ewigem Heile gerettet 
habe. — Wegen TsXeuüä-ste vgl. Wsh Sal 4 13 a (Henoch) und H 11 40 
am E. 

5 10 (Ps 110 4) s. zu 5 6. 

65 (Jes 65 17 66 22, auch 344 51 e) s. wegen [jisXXovtos atövoc zu 
Mt 12 32*. — AIäv (Sing.) = Welt: Wsh Sal 13 9 14 6 18 4. Auch 



vor dir aufgedeckt und offenbar, und du siehst alles, und nichts ver- 
mag vor dir sich zu verbergen) und Wsh Sal 7 23 b (7cave7ciGxottov, die 
ooyta). 

4 16 vgl. zu 7cpoaspxob[ieda Lev 21 17 b is a . Vgl. H 7 26 10 1 22 a . 

5 2 deutet zoiq <rp/oouöi auf Lev 4 2 5 17 f 22 14 Num 15 22— 29. 
Vgl. H 9 7 am E. 3. auch zu IJ 5 16 L 12 47 48 a . 

5 3 (vgl. 7 27 a 9 7 b ) beruht auf Lev 16 3—19 (4 3 9 7), 

5 4* auf Ex 28 1 29 4—7 Lev 8 lf 6—9 12 Num 3 10 38 16—18 

I Chr 23 13 und 

5 I4 b auf Gen 3 22 a (2 17) ; vgl. I Kön 3 9 Jes 7 ib. 

62 s. für das Auflegen der Hände zu A 8 17. — Wegen ßarcti- 
op>v s. zu H 9 10» 
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aiÄvsg = Welt (H 1 2 11 3). Altov mit Zusatz ist in erster Linie 
= Penode. Vgl. auch § 46 Nr. 26. 

6 13 * 14 (i7— 20) sagt, dass die Gläubigen mit völliger Sicherheit 
das Heil erwarten können, da Gott ja mit einem Eide Bürgschaft 
geleistet habe. Mit der IrafysXia ist der 8p*o<; verbunden» Gen 
22 16 17 a schwört Jahwe, Abraham z\x segnen und ihm reichliche 
Nachkommenschaft zu geben. Sept. (nach dem Urtexte): 16 Ttax' 
s[iaoTOö cöfioaa ... 17 ei jj^v . . . TrXifjftovö tö o^ep(ta ooo. Vgl.u. zu L 155. 
Verheissungen ohne Schwur waren Gen 12 2f 7 17 Bf 18 18 vorher- 
gegangen. 

620 (Ps 110 4) s. zu 5 6. 

7 l—io gilt als ein Typus auf Christum und seine Erhabenheit 
über den priesterlichen Stamm Levi, was Gen 14 18— 20 von 
Melchisedek und Abraham erzählt wird. Vgl. wegen der Typologie 
zu R 5 14. — Charakteristisch für die Verwertung dieser alttestament- 
liehen Erzählung durch den neutestamentlichen Schriftsteller ist 7 3. 
Darin, dass Melchisedek's Herkunft und Ende nicht berichtet werden, 
erblickt der Verfasser ein „Zeugnis" der hl. Schrift (jJiapT. 8), dass 

6 4—6 (Hes 18 24) s. zu II P 2 81. Vgl. auch zu I J 5 16. 

6 6 vgl. wegen roxpowcfoFcetv = in Sünde fallen Wsh Sal 6 9 b . 

6 7 a vgl. Dt 11 n b , auch Ps 65 10 (vgl. zu A 14 17). 

6 7* vgl. Gen 1 11 12. 

6 7 C vgl. Gen 27 27 b , auch Dt 33 13. 

6 8 ist axav&as xai TpcßöXoog aus Gen 3 18 Hos 10 8 (mess.). 

Vgl. Jes 5 2 b 4 b 6. Wegen xaic&pac einföc V &1« Gen 3 17 und wegen ek 
xaoaLv Dt 29 22 a und zu J 15 6. Verbrennen der Dornen: Jes 9 17 
10 17 33 12. 

6 10 erinnert an Prv 19 17. Vgl. Mal 3 H und zu Mt 25 40 b . 

VgL auch Hen 108 12 (. * * welche meinen heiligen Namen liebten . . .). 

6 16 weist auf Ex 22 10 a hin. Vgl. aber zu Mt 5 34 f 37. 

6 18 vgl. wegen aSov. <J>s6aac&ctt fteöv Num 23 19 I Sam 15 29 a , 

auch zu R 3 3 b . 

6 19 beruht eloep^. eis tö loobtspov too %azcLizBmG\Lazo<; auf Lev 
16 2 12 15. Der Hineingehende ist hier jedoch der Hohepriester. 

7 1 vgl. wegen toö #eoö mb u^ioroo Gen 14 i8f 20 Mich 6 6 
Ps 57 3 78 56 IH Esr (= I Esr) 6 30 8 19 JSir 7 9 b 24 23 Dan 3 93 99 
{= Geb As 70 76) 5 1 (Sept.) 18 21 (Thdt.) III Mkb 7 9 II Mkb 3 31 ass. 
Mosis 10 7 und zu Mc 5 7 a . 

7 6 bezieht sich auf Num 18 21 24 26 28; vgl. II Chr 31 4f. Es 

sind aber nicht die Priester, sondern die nichtpriesterlichen Leviten, 
welche den Zehnten einsammeln (Neh 10 38 f Tob 1 7). Davon erst 
geben diese den zehnten Teil an die Priester. Mit letztern sind 
laut H 7 11 die Söhne des Leviten Aaron gemeint auf Grund der zu 
5 4 b citierten Stellen. 

14* 
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er ewig lebe und dadurch dem Sohne Gottes ähnlich gemacht sei* 
In der Person Abrabam's sei ferner auch der Zehntenempfänger 
Levi bezehntet worden (9), sofern er damals noch nicht (durch die 
erst Gen 21 2 folgende Geburt seines Grossvaters Isaak) aus Abra- 
ham^ Leibe losgelöst war. Uebrigens hat nicht Levi selbst Zehnten 
eingenommen, sondern, wie in 5 richtig angegeben ist, seine Nach- 
kommen. — Zu £ocXt](l vgl. auch Ps 76 3 (Sept.: sv elpTjyg). Salem 
= Jerusalem. Ps 122 6 Wortspiel für Jerusalem mit Dlbtf (und **?¥)+ 
— Wegen 7 3 am E. vgl Ps 110 4 (s. zu H 5 e). 

7 11 (Ps 110 4) S. zu 5 6. 

7 I3f wird auf die Abstammung Christi aus Juda hingewiesen. 
S. zu Mt 1 1 2 e. 'AvatStatoie erinnert an avaToXij, die Uebersetzung 
von rtWf in den mess. Stellen Jer 23 5 Sach 3 8 6 12, worüber §§ 16 
am E. und 23. 

7 15 * 17 * 21 24 28 (Ps 110 4) s. zu 5 6. Indessen steht 15 nicht 
xatdc tvjv td&v M, sondern x. t. 6^0L6T7]ra M. 21 wird auf den Eid- 
schwur, mit dem Jesus im Unterschiede von den levitischen Priestern 
in sein Amt eingesetzt wurde, der Hauptwert gelegt. Darum citiert 
hier der neutestamentliche Schriftsteller auch den Anfang von Ps. 
110 4 (— Sept.), während er die Schlussworte weglässt. 28 wird der 
ganze alttestamentliche Vers verwertet, aber in freier Weise. — 
Wegen otöv (28 b ) s. zu 1 2 b am E. und zu A 13 3B. — Unbeachtet 
bleibt bezüglich der Abschaffung des aaronitischen Priestertums 
(12 16 I8f) gegenüber dem elc röv auovoc (i? 21 24) aus Ps 110 4, dass 
Aaron und seinen Söhnen z. B, Ex 29 9 40 16 sowie Num 25 ia 
seinem Enkel Pinehas und dessen Nachkommen das Priester tum 
auf ewig verliehen ist. Vgl* auch zu L 16 17. 

7 26 b (ass. Mos 12 6 u. ö.) s, zu R 8 34 b . 

7 26 s. wegen der Sündlosigkeit Christi zu J 8 46. 



7 25 vgl- wegen to5c; rcpoasp^ofisvoüs Lev 21 I7 b I8 a und zu 4 16* 

7 27 a vgl. Lev 16 3—19 30—34. Die hier beschriebene Opfer- 

handlung des jedesmaligen Hohenpriesters wurde jedoch nur Ein Mai 
im Jahre, am grossen Versöhnungstage, vorgenommen (16 2 29 34). Die 
Parallele Lev 9 1— 15 beschreibt nur die erste Opferhandlung Aaron's 
selbst Am täglichen Morgen- und Abendbrandopfer (T 1 *?*? r»b&~, s. Ex 29 
38—42 Num 28 3-8) beteiligte sich der Hohepriester nicht aus ava^XY), 
sondern nach Josephus, bell. jud. V 57 § 230 (—237), wenn über- 
haupt, nur gelegentlich. Das Pfannenspeisopfer musste er nach Lev 
6 13—16 nur bei seinem Amtsantritte darbringen« Allerdings steht 
Lev 6 ib auch, er solle dies beständig (^9$) thun, und nach Philo 
(ed. Mangey I 534 II 250), Josephüs (Ant. III 10 7 § 257) und wohl 
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8 i (Ps 110 l) s. zu Mt 22 44. Es wird aber an unsrer Stelle 
ohne nähere Citierung nur auf die Erhöhung Christi hingewiesen. — 
Vgl. zu H 1 8. 

8 2—4 * 5 6 erscheint die Stiftshütte als Abbild des himmlischen 
Tempels (vgl. zu Ap 11 i9 a ), in dem Jesus als der wahre Hohe- 
priester den Dienst verrichtet. Jene ist &iröSeiif{ia und cxi£ (924 
ÄvuTorcoc), dieser tfotos (8 5). Sonst ist das Alttestamentliche toxoc 
und das NeuteBtamentliche avtfawcoc (vgl. zu I P 3 20 21). Die Um- 
kehrung erklärt sich daraus, dass der neutestamentliche Tempel als 
identisch mit dem Urbilde des alttestamentlichen gilt. Ex 25 40 

(vgl. 9 Wsh Sal 9 8 c Ap Bar 4 6 und u. zu A 7 44) wird Moses auf- 
gefordert, nach dem ihm auf dem Berge gezeigten Modelle die Ge- 
räte zu verfertigen. Von einem bleibenden Urbilde ist nicht die 
Rede. Schon Sept. übersetzen JV}?0 mit t&tco<;: 8pa ftotijoeis %<xxa t. 
twt* töv SeSeLyfiivov aot . . . Spei. — Zu H 82 vgl. Num 24 6 (Sept.): 
<jX7]val a<; sTCTj^ev %6pioc. S. auch zu Gr 4 26, 

* 8 8—12 soll beweisen, dass Gott einen neuen Bund unter Auf- 
hebung des alten durch Jesum als Mittier aufzurichten beabsichtigte. 
YgL (zu 8 10 bzw. 12) 10 16 17. Jer 31 31—34 (mess.) weissagt den neuen 

Bund zwischen Jahwe und seinem Volke in der Heilszeit. — Während 
hier die Beschaffenheit des neuen Bundes betont ist, wird im Hebräer- 
brief mit Verzichtleistung auf diesen Kerugedanken einzig darauf Wert 

auch JSir 45 14 geschah dies täglich oder genauer 2 Mal täglich. Mit 
obiger Zeitbestimmung lässt sich diese letztere nicht vereinigen. Allein 
auch wenn der Hebräerbrief die erstere ignoriert haben sollte, kann er 
dieses Opfer nicht meinen, da es weder für sich allein noch auch in 
Verbindung mit dem täglichen Morgen- und Abendbrandopfer den von 
ihm beschriebenen Doppelsühnzweck hat. Die Zusammenfassung beider 
Opfer ist auch wegen ihrer Eeihenfolge unmöglich; denn das Pfannen- 
speisopfer wurde nicht vor, sondern gegen Ende des täglichen Morgen- 
und Abendbrandopfers dargebracht (Delitzsch im Kommentar, auch 
in Zeitschr. für lutherische Theol. 1860, 593—596), Somit würde 
nicht einmal die durch den Lesartenwechsel in H 10 11 nahegelegte 
Konjektur tepete statt ap^tepeic etwas helfen. H 97 25 (10 1) hat der 
Verfasser den Irrtum von der täglichen Wiederholung des Doppel- 
sühnopfers korrekt vermieden. Ebenso korrekt ist 10 11, falls tepsös 
und nicht ap^tspsos zu lesen ist» Im allgemeinen teilt jenen Irrtum 
Philo (ed. Mangey II 321 am E.), der vom Hohenpriester sagt: eo^as 
ical ftoaias tsXcöv xaiP ixdctYjv ^(lipav (Schmiedel nach brieflicher Mit- 
teilung). Vgl. zu H 5 3. 

8 6: die den in 8—12 folgenden „bessern u Verheissungen gegen- 
überstehenden, auf denen der alte Bund ruht, sind solche wie Lev 

26 3—46 18 5 Dt 7 12—16 11 28 27 26. 
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gelegt, dass ein neuer Bund geschlossen werde, s. 7 und 13. — Sept.: 
31 5 lSoö tI]{i. 6p)(., ^Trjotv xoptoc, %at 8ta*7]<JO{JLat x§ oftup 'laporijX %ai tcj> 
ofrt(}> 5 Io6Sa Stail-, otatvyjv, 32 od . . - yjv Stsfte^v tote • • . SiadTjxTfl ^toi>, xai 
£y<5> i)(iiX7joa ouk., (pyjolv wpios * 33 Stt . . . Sta^TtT] (ioo •Jp StaftTjaofiat . . . 
Meta rag ^pipac btsivas, <pYjaiv xtSptoc-^ StSouc Swaco vÖ|xodc . . . xapSfac 
aotöv Ypd<{>a> a&rooe ... 34 %at oo 8tSdt£ooatv Sxasroc . . . arcö fttxpoö aoröv 
sox; . . . ext. Die wichtigste Abweichung vom Grundtexte („und ich 
war doch Herr über sie", 32 am E.) ist das auch vom neutestament- 
lichen Schriftsteller dargebotene ^sX^ca aüiöv. S. ferner (in 33) das 
unberechtigte fioo hinter ^ dta^uirj, die Einfügung von StSoos, den 
Plural v6(lodc und aorooe, das Wort Stdtvoiav, den Plural xapSwtc, (in 34) 
die Auslassung von £tl hinter SiSa£oootv, den Singular fväth, die Weg- 
lassung von a&roi vor xavxeg und von ipyplv nbpioq hinter ^eyaXoo 
aoTcöv und die Plurale Täte aStxtats und a^apnöv. Der neutestara ent- 
liche Schriftsteller weicht von Sept. in ihren verschiedenen Rezen- 
sionen mehrfach, aber ohne Veränderung des Inhaltes ab. — Wegen 
H 8 8 vgl zu Mt 26 28 II K 3 6 a , wegen 9 a vgl Ex 19 5 f 12 51, wegen 
io b s. zu II K 6 ie b , wegen 11 s. zu I J 2 27 und vgl. Hen 90 35 (Und 
ihnen allen waren die Augen geöffnet, dass sie das Gute sahen, und 
nicht Einer war unter ihnen , der nicht sehend gewesen wäre; mess.), 
auch Jes 11 9 b 59 21 54 13 Hab 2 14, wonach für die Endzeit Gottes- 
erkenntnis, und Jes 1 26 f 29 23 f 32 1—6 15—17 33 5 f Hes 11 19 f 36 25—27 
Zeph 3 12 f Hos 2 22, wonach sittliche Umwandlung verheissen wird, 
— wegen der Schlussworte von H 8 11 vgl. u. zu A 8 10 — , und wegen 
12 vgl. zu L 1 77. 

9 1 (vgl. 10) ist SL%aub[iaTa aus Ex 15 25 b 26 (Sept.). 

9 2 beruht auf Ex 25 31—39 (Leuchter) 23—30 (Schaubrottisch) 

26 35 40 4 22—25 (Aufstellung von Leuchter und Schaubrottisch) 26 33 b 
(das Heilige) und 

9 3 (vgl, 10 20 b ) auf Ex 26 31—33 40 3 21, Vgl. zu Mt 27 51. 

9 4 ist die Angabe, der Räucheraltar (Ex 30 lf) habe im Alier- 
heiligsten gestanden und in der Bundeslade (Ex 25 10 f) seien ein Topf 
Manna und der Stab Aaron's aufbewahrt worden, unrichtig. Nach 
Ex 30 6 a 40 26 stand der Räucheraltar vor dem Vorhange, also im 
Heiligen. Undeutlich ist Ex 30 6 13 40 5 Lev 4 7 16 12 18 und besonders 
I Kön 6 22. Ex 26 35 wird der Räucheraltar unter den im Heiligen 
befindlichen Gegenständen nicht mit aufgezählt. Solche Stellen, oder 
Ex 30 10, wonach der Räucheraltar aftov täv orfieov ist, mögen den 
Irrtum veranlasst haben. Nicht aber beruht er auf Ap Bar 6 7 (so 
Harnack, StKr 1876, 572—574): et vidi eum sc. angelum des- 
cendisse in saneta sanetorum et sumsisse inde velum et ephod sanc- 
tum et propitiatorium et duas tabulas et vestem sanetam sacerdotum 
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9 28 a heisst es, Jesus habe die Sünden vieler tragen sollen. 
TJeber Jes 53 n c i2 b , auch io a s. zu Mt 20 28 b . Vgl. zu I P 2 24 a , 

et thuribulum et quadraginta octo lapides pretiosos, quibus ornabatur 
sacerdos, et omnia vasa sancta tabernaculi. Hier werden (trotz sancta 
sanctorum) eben omnia vasa sancta tabernaculi aufgezählt ohne 
Unterscheidung der beiden Bäume des Tempels, ja einschliesslich der 
Priesterkleidung, die ausserhalb des Tempels aufbewahrt wurde; und 
es war ja auch ganz natürlich, dass vor der Zerstörung des Tempels 
im Jahre 586 alles dies durch äen Engel gerettet werden sollte. Vgl, 
o. zu Ap 11 19 a . Die Bundeslade, welche wirklich im Allerheiligsten 

sich befand (Ex 26 33 34 40 3 21 I Kön 8 6)» enthielt nur die Tafeln 
des Bundes (Ex 25 16 21 40 20 Dt 10 2 5 I Kön 8 6 9 II Chr 5 10). Der 
Mannakrug stand vor der Lade mit dem Gesetz (Ex 16 33 34), ebenso 
lag der einst wieder grünende Stab Aaron's (Num 1 7 23) nicht in, 
sondern vor derselben (Num 1 7 19 22 25 26)* 

9 5 a beruht auf Ex 25 isf 26 34 I Kön 8 6 7; vgl. Hes 10 4. 

'IXaartjpiov ist aus Lev 16 2 13 15 u. a. Vgl. dagegen o. zu R 3 25. 

9 6 vgl. Num 18 3f. 

9 7 (vgl. 25) weist auf Lev 16 2f 12—15 hin. "Anai zob £viaoioö 
ist aus 34 (vgl. Ex 30 10). Vgl. auch 10 3. Wegen 7 b vgl- zu 5 3. 
Für äfvoijpiaTa s. zu H 5 2. 

9 10 bezieht sich mit ßpa^aaiv xai rcö^aaiv auf Lev 1 1 2—47 Dt 

14 3—21 (vgl. zu Kol 2 16 ft ) und mit ßowcTia|«>Lc (vgl. H 6 2) auf Lev 

11 25 28 32 40 13 6 34 14 8 9 47 15 öf 18 27 16 26 28 17 15 22 6 Num 19 7 

8 10 19 21 31 23 24 (vgl. Ex 19 io). lieber Scxauojxaxa s. zu l. — Für 
H 9 10 am E. vgl. als Kontrast die Stellen über ewige Giltigkeit des 
Gesetzes o. zu L 16 17. 

9 13 bezieht sich auf Lev 16 3 14—16 Num 19 2f 9 (tyjv ottoSov 

vf\q SafidXeax;) 17 — 19. 

9 u b (Ps 42 3 a Hos 2 i b ) s. wegen decj) Cßvtt zu Mt 16 16* 

9 15 b vgl. zu den Schlussworten slav. Hen 9 l am E. (Ihnen, 

d. h. den Gerechten, ist dieser Ort bereitet zum ewigen Erbteil). 

9 18 19 * 20 beruht auf Ex 24 7 8. Hiernach nahm Moses aber 

nur das Blut von jungen Stieren (ö), von dem er bereits vor Ver- 
lesung des Buches mit dem Bundesgesetze die Hälfte auf den Altar 
gesprengt hatte (e), und bespritzte damit das Volk, nicht auch 
das Buch. Böcke als Opfertiere s. z. B. Lev 16 5. — Zu iptexaivtotai 
(18, vgl. 10 20 *) vgl. I Kön 8 63 b , auch Num 7 io. Köxxtvov xai oaccöflos 
(i&) werden nicht bei der Bundesstiftung, sondern Lev 14 4 b 6 49 51 62 b 
Num 19e I7f erwähnt. Wegen 20 (Sept. genau nach dem Grundtexte: 
iSot> zb aijia Tfjs ötaxhjXTj«; fy öiedsro xöpioq 7Cpö<; &|i£? xspi tcccvccüv xcov 
Xöy<0v tooto)v) vgl. o. zu Mt 26 28. Toöto statt ISoö ist Anlehnung an 
die Abendmahlsworte. 

9 21 berichtet, Moses habe bei Einweihung der ersten Sta^VjxTj 
(18) auch die Hütte und die sämtlichen Geräte des Dienstes mit Blut 
besprengt. Davon erzählt das A. T. nichts. Nur den Altar bespritzte 
er und zwar vor Verlesung des Bundesgesetzes (Ex 24 6). Vgl. Ex 
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* 10 5— 7 8f ist als Gebet Christi beim Eintritte in die Welt 
anzusehen. Weil Gott keine Tieropfer wolle, habe er ihm einen 
Leib bereitet, damit er den göttlichen Willen erfülle, d. h« sterbe, 
und dadurch die von Gott verworfenen alttestamentlichen Opfer ab- 
schaffe. In der Buchrolle sei über ihn geschrieben. Ps 40 7— 9 a 
weist der Psalmist darauf hin, dass Jahwe keine Schlacht- und 
Speiseopfer verlange, sondern Gehorsam (vgl. R 12 l und u. zu Mt 
9 13). Darum habe er ihm Ohren gegraben, den göttlichen Willen 
zu hören. In der Buchrolle sei für ihn geschrieben; und Gottes 
Willen zu thun, d. h. nach seinen Geboten zu leben, bereite ihm 
Freude. — Im Urtexte ist vom Leibe, der in der neutestamentlichen 
Anwendung laut 10 der Nerv des ganzen Citats ist, gar nicht die 
Rede. Es findet sich auch noch bei Theodotion, Irenäus und in 
einigen Septuagintahandschriften &zia. £<o(jwx ist sicherlich nur als 
Schreibfehler zu erklären, indem das letzte c (2) von ^fteX^aas wieder- 
holt und ßTIA in QMA verwandelt wurde, Sept. : 7 ftoaiav . . . a^apTias 
oh% itfirpcu;* 8 töts . . . 9 toö rcoiTjoai to ateXTj^a aoo 6 «9-eös jtoo ißooXTjxhjv. 
Sie bereits haben die alttestamentliche Stelle nicht richtig übersetzt. 
Der neutestamentliche Schriftsteller weicht in untergeordneten 
Punkten von ihnen ab. Er schreibt sbSözYjaac für ^rqoac Beider 
Wiedergabe von 9 a lässt er mit Unrecht \lqv> hinter xteös aus und 
stellt die Worte um. Weil er ferner diesen Halbvers mit 8 verbindet, 
weiss er mit eßooXvjibjv nichts anzufangen und lässt es darum weg. — 
Zu H 10 7 a vgl. J 5 B9 C und zu H 10 7 b : J 4 34 8 29 b . 



29 12 Lev 8 15 19 16 14 18 19 und auch II dir 29 22 24. Die Hütte war 
noch gar nicht angefertigt. Ihre Einweihung folgt erst Ex 40 9 Lev 
8 10 und geschah durch blosse Salbung mit Oel. Die Kleider Aaron's 
und seiner Söhne besprengte Moses nach Lev 8 30 mit Oel und Blut. 
Mit dem Hebräerbrief stimmt aber Josephus, Ant. III 8 6 § 206 überein. 

9 22 deutet auf Lev 17 11 (vgl. o. zu R 3 25), Indessen gibt 

es nach Lev 5 11—13 doch einen Fall von Sündenvergebung ohne Blut, 
und wenn der Verfasser dies beachtet hat, gilt o/sSöv auch mit für 
22 b . Ueber die Fälle, wo die Reinigung (22 a ) ohne Blut geschieht, 
s. die alttestamentlichen Stellen zu 9 10 (ßarcuafiots). 

9 24 s- wegen avTixoTta 0. zu 8 2 — 6. 

9 26 (Lev 16 2f 12— 15) s. zu 9 7. 

9 26 vgl. wegen aovr, tü>v alwvaw (Dan 12 13) 0. zu Mt 13 39 am E., 
auch 0. zu Mt 12 32 b . S. schliesslich noch § 46 Nr. 26. 

9 27 a weist auf Gen 3 19 (vgl. Hi 30 23 und zu R 5 12) hin, 

10 1 s. für KpQGBpyßad'a.i zu 4 16. 

10 3 weist auf Lev 16 21 34 (vgl. zu 9 7) hin. 

10 4 vgl. Ps 50 13, auch Mich 6 6—8. 
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10 12 is (Ps 110 l) s. zu Mt 22 44. In unsrer Stelle wird jedoch 
nur der Gedanke des Psalmverses verwertet. 

* * 10 ig 17 (Jer 31 33f) s. zu 8 8—12. Weil aber der Verfasser 
an unsrer Stelle nicht darauf ausgeht, den neuen Bund zu betonen, 
sondern nachzuweisen, dass mit Darbringung des Leibes Christi 
die alttestamentlichen Opfer abgeschafft seien, citiert er zwei Verse 
weniger. Zu 10 ie vgl 8 10, und zu 10 n vgl. 8 12, Er betont, dass 
durch Jesum Vergebung der Sünden kommt (17). Wo aber Ver- 
gebung derselben ist, sei es nicht mehr nötig, für sie zu opfern (is). 
Die alttestamentlichen Opfer sind also durch Christi Tod abgeschafft. 

— Gegenüber der Anwendung in 8 13 kommt der religiöse Gedanke 
des Citats von der Sündenvergebung an unsrer Stelle zur Geltung-, 
der wichtigste aber, der der Innerlichkeit der Religiosität, welchen 
doch Jesus in die That umgesetzt hatte, bleibt auch hier unbenutzt* 

— Die Jeremiasstelle wird vom neutestamentlichen Schriftsteller 
nicht beidemale mit denselben Worten wiedergegeben. Für 17 vgl. 
zu L 1 77* 

10 22 (Hes 36 25—27 11 19) s. zu J 3 5. An unsrer Stelle mahnt 
aber der Schriftsteller, mit aufrichtigem Herzen in Glaubensfulle, 
durch Besprengung der Herzen los von bösem Gewissen und ge- 
waschen am Leibe mit reinem Wasser, in das Heiligtum einzutreten, 
d. h. nach Busse und Taufe Gott zu nahen. So beschaffen ist 
nach seiner Meinung der wahre Christ. 

10 25 s. wegen k^l^oxxsav ttjv lfjjiipav, wegen des Tags der Wieder- 
kunft Christi und des Gerichts, zu L 2128. 

10 27 wird den Widersachern, welche den Sohn Gottes mit 
Füssen treten, das Blut des Bundes, mit dem sie geheiligt wurden, 
gemein achten und gegen den Geist der Gnade freveln (29), die 
Glut des Feuers, das sie verschlingen soll* angedroht. In Jes 

26 11 b bitten die treuen Verehrer Jahwe 1 s, es möchten die Gott- 
losen den Eifer Jahwe's um sein Volk sehen und das Feuer, welches 
den Feinden Gottes den Untergang bringt, sie verzehren; denn 
widerfahrt denselben Nachsicht, so lernen sie nimmermehr rechtes 



10 11 s. bei der Lesart Upsfc (vgl. zu 7 27 a ) Ex 29 38 u* a, 

10 20 a s. wegen evsxouvcoev zu 9 18, 
10 20 b wegen Sta toö xataTcetdojxaroc zu 9 3 und 
10 21 wegen ki& tov olxov toö freoö zu 3 2 6* 
10 22 a s. wegen rcpooep)(d>[j-e&a zu 4 16» 

10 26 (Hes 18 24) s. zu II P 2 21. — Wegen repl afiocptiag vgl. 
z. B. Lev 5e. — Für die Anfangsworte exouoio)^ apwtpt, s. zu I J 5 16. 
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Verhalten (10). — Wegen der Verbindung ivopbq Zfjkoq vgl. Ps 79 5 b 
Hes 36 5 Zeph 1 18 3 8 b (beide mess.). 

* 10 37f weist auf die Wiederkunft Christi hin. Das Leben 
werde dann der Gerechte nur aus Glauben erlangen. „Mein Ge- 
rechter (sagt Gott) wird aus Glauben leben. u Wenn er aber 
kleinmütig sei, habe Gottes Seele kein Wohlgefallen an ihm. TLUmt 
und oirojtovT] sind hiernach einander nahe verwandt. Und während 
R 1 17 undG 3 n der Glaube als Ursache der Gerechtigkeit angesehen 
werden muss, gilt er hier als Ursache des Lebens. Hab 23 4 
(mess.) redet der Prophet von einem ihm zu teil gewordenen Gesichte, 
welches gewiss kommt, sich erfüllt (3, vgl. zu II P 3 9 a ). Dann wird 
Gericht gehalten werden, und nur der Fromme bleibt am Leben. 
S". über 4 zu R 1 17. Im Hebräerbrief ist 24 insofern dem Urtexte 
entsprechender verwertet als von Paulus, als in ihm Itc ftioteo>c mit 
ZfpBxaii verbunden wird, wennschon er auch wieder darin von jenem 
abweicht, dass der Verfasser nicht Treue und Untreue gegenüber- 
stellt, sondern Ausdauer und Kleinmut. Das p,oo, welches Sept. 
(statt aoToö) bei ttlotsodc haben, ohne damit einen guten Sinn ver- 
binden zu können, zieht er mit cod. Alex, der Sept. zu dfoaioc, wo- 
durch dessen Bedeutung nicht wesentlich verändert wird. — Die 
vollständig unrichtige Verwendung von Hab 2 3 in H 10 37 ist von 
Sept. (Stört Sri opacn; eis xatpdv, xat avatsXet sie ftepac xai ofoc el? 
xsvöv iav öatepifyyfl, oitdjjistvov aötöv, Ott ip^öfievoc tj£si xaioö jn) '/povtoig) 
verschuldet, da sie nicht beachteten, dass 3 b sich auf opaotg = J^O 
bezieht, sondern ax>x6v für aoi7]v und £px<^evos für kp m /o^ )rr l schrieben. 
Der Irrtum ist jedenfalls dadurch veranlasst, dass sie K? anstatt *ö 
lasen, vielleicht in Erinnerung an Ps 118 26; vgl. zu Mt 3 n. Es 

10 28 beruht auf Num 15 30 und Dt 17 2— 6. Wegen der 

Schlussworte vgl. noch zu Mt 18 16. 

10 29 (Ex 24 8) s. für tö atjia tyjc StatbjxTjc o. zu Mt 26 28. 

* 10 30 a (Dt 32 35 a ) s. zu B, 12 i9 b . Ein stringenter Beweis für 
Entlehnung aus letzterem würde aber, da die gemeinsame Abweichung 
von Urtext und Sept. !?<*> (avtaTr.) laut Onkelos mündlich kursiert 
haben kann (vgl. Rückblick Nr. 2), nur dann vorliegen, wenn im 
Hebräerbrief auch des Paulus Zusatz Xs^st xoptoc mit herübergenommen 
wäre, was textkritisch nicht feststeht. 

* 10 30 b wörtlich nach Sept — Dt 32 36 a . Kpivel steht für pj; 
dies bedeutet aber an der betreffenden Stelle, wie der Parallelismus 
zeigt, wird Recht verschaffen und nicht wird Gericht halten. Vgl. 
Ps 135 i.4 a , wo Sept. oiwreipst übersetzen. 

10 31 (Ps 42 3 a Hos 2 i b ) s. wegen fteoö Cüvtoc ztt Mt 16 16. 
10 36 (II Chr 15 7) s. zu Mt 10 26. 
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war für den neutestamentlichen Schriftsteller nun nur noch ein 
kleiner Schritt, 6 vor fepx- zu setzen und in dem Kommenden 
den Messias zu sehen. Dadurch machte sich ferner in der Fort- 
setzung Hab 2 4 (Sept.): iav bKOözzikrpai . . . £v afrr$* 6 Sfe Six. \lov> . . . 
Cnjasrai die Umstellung der beiden Vershälften nötig, da sonst 6 ^p^ö- 
[isvoc Subjekt zu lav oTcoatelXYjtat geworden wäre. Nunmehr ist es 
ö SbcmtSc [loo. 4* ist der G-rundtext verderbt und sind Sept. völlig 
abweichend. — Mtxpöv ooov ooov (H 10 37 a , vgl. Winer-Schmiedel's 
Grammatik § 24 n) ist wörtlich nach Sept. aus Jes 26 20, wo Jahwe' s 
Volk aufgefordert wird, sich einen kleinen Augenblick (tfJTtsttö?) 
zu verbergen, bis der Grimm seines Zornes vorüber sei; s* zu JI616. 
11 3—38 werden alttestamentliche Beispiele angeführt, um zu be- 
weisen, dass Gott schon von Anfang an nicht durch Kleinmut, son- 
dern nur durch den Glauben, welcher eine Zuversicht auf Dinge 



11 3 vgl. Gen 1 Ps 33 6 Wsh Sal 9 i b (6 rcoiTJoas ta rcdtVTa 

sv Xöy<P aoo) 1 1 18 slav. Hen 24 2 48 b (aus dem Unsichtbaren das 
Sichtbare geschaffen) und zu A 4 24. Wsh Sal 13 7 b ist xa ßXeTüöjisva 
= die sichtbare Welt. 

11 4 deutet auf Gen 4 4f 10 (vgl. H 12 24 b und zu Mt 23 36). 

11 5 vgl. Gen 5 24 (ofty — dedg = Sept.), auch JSir 44 16 a 

('Evdty sünrjpda'C'yjaev xopuj) xai [xstsisOt}) 49 14 Wsh Sal 4 10 f 13 f und Hen 
15 1 (Henoch, du gerechter Mann) 71 14. 

11 6 vgl. Wsh Sal 1 2, wonach Gott sich von denen, welche 

ihn nicht versuchen, finden lässt und sich denen, welche ihm nicht 
misstrauen, offenbart. Wegen toig IxC^TOöotv afköv vgl. Dt 4 29 Jes 
55 6 Wsh Sal 1 1. 

11 7 bezieht sich auf Gen 6 8f (vgl. zu Mt 24 37—39). Aixaiog 

heisst Noah Gen 6 9 slav. Hen 35 1, vgl. Hes 14 14 20, und s. zu II P 2 5. 

11 8 vgl. Gen 12 1 4 und zu A 7 3. 

11 9 weist auf Gen 23 4 (vgl. H 11 I3 b ) 35 27 (vgl. I Chr 16 19) 

und mit Iv axYjvatc tcoct. auf Gen 12 8 13 3 18 18 l 9 26 25 33 19 hin. 

24 67 übersetzen Sept. aber olxoc und nach 33 17 erbaute sich Jakob 
ein n?3 (Sept.: olxiac), was der Schreiber des Hebräerbriefes ausser 
Acht lässt (vgl 10). Wegen 'Icodx — a&tfjc vgl. Gen 26 3 35 12. 

11 10 vgl. Hen 90 29 (Der Herr der Schafe brachte ein neues 

Haus, nämlich das neue Jerusalem) und H 12 22, auch 13 14. S. o. zu 
G 4 26. — Wegen de[i.eXioo<; vgl. Jes 54 11 (mess.) Ps 87 1 und Ap 21 14 19, 
sachlich auch Jes 33 20. 

11 11 vgl. Gen 17 19 18 10— 14 (vgl. zu G 4 23 b ) 21 2f. Sara 

selbst glaubte aber nicht (Gen 18 12). Vgl. zu R 4 19. 

11 12 a vgl. Gen 17 17 18 12 und zu E 4 19. Dass Abraham 

nur Einer war, wird schon Jes 51 2 Hes 33 24 betont. 

11 I2 b s. Gen 15 5* 22 17 (vgl. 26 4 Ex 32 13 Dt 1 10 10 22 

I Chr 27 23), mess. 
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ist, die man hofft, eine Ueberzeugung von solchen, die man nicht 
sieht (11 1), das Leben gewinnen liess (10 38 39). Dass die Alten 
die Verheissung nicht davontrugen, sie vielmehr nur von Ferne sahen 
und begrüssten (11 13), dass sie in die himmlische Heimat nicht ein- 
gingen, sei deshalb geschehen, weil sie nicht ohne die Späteren vollendet 
werden sollten (11 4o). — In den betreffenden alttestamentlichen 
Stellen findet sich nirgends die Hoffnung auf höhere und innigere 
Gemeinschaft mit Gott. Die Patriarchen hofften nicht auf das 

11 12 C (vgl. Ap 20 8 C ) deutet auf Gen 22 17 (vgl. 32 13 Jes 

48 19), mess. Vgl, auch Jos 11 4. 

11 13* vgl. Gen 23 4 (vgl. zu H 11 9) 24 37 38 28 4 (vgl. Ps 

105 n 12), wo es sich um Fremdsein in Kanaan, und Gen 47 9 

(roxpotxü)) I Chr 29 ib Ps 39 I3 b (vgl. zu I P 1 I7 e II K 5 9) 119 19 54 
(vgl, Lev 25 23), wo es sich um Fremdsein auf Erden, welches auch der 
Hebräerbrief meint, handelt. 

11 I6 b vgl. Gen 26 24 28 13 Ex 3 6 15 16 4 5 und zu Mt 22 32. 

11 17 vgl. Gen 22 l— 10 und zu Jk 2 21 b . Gleich der o. zu 

Jk 2 (21—) 23 citierten Stelle I Mkb 2 52 bezieht sich JSir 44 20 d 
(sv 7C£Lpac(x(j) e?>pe{fa) m<3T<5<;) auf Abraham's Treue, nicht auf Glauben. — 
Für |jlovo7sv7]c s. o, zu J 1 14 am E. UptoxoxoTiQq — (lovoyevTjs Ps Sal 18 4 b . 

* 11 18 (= Sept.) entspricht Gen 21 I2 b . Vgl. o. zu R 9 7. 

11 20 vgl. Gen 27 27—29 38—40. 

11 21 a vgl. Gen 48 l 9—20. Für a7ro*v7joxa>v s. 48 21. 

11 21 b (= Sept.) entspricht Gen 47 31. Schon Sept. lasen 

also nWBF anstatt fl^W; es kann aber nur vom Kopfende des Bettes 
die Rede sein, auf das sich Jakob, nachdem er sich zur Erteilung des 
Segens aufgerichtet hatte, wieder niederbeugte, und nicht von der 
Spitze des Stabes. 

11 22 vgl. Gen 50 24 25 Ex 13 19« Vgl. wegen der Bestattung 

auch zu A 7 16. 

11 23 bezieht sich auf Ex 2 2 (vgl. zu A 7 20) 1 15 16 22 (vgl. 

zu A 7 19). 

1 1 24 vgl. Ex 2 10—12, auch zu A 7 21 23. 

1125 vgl. Ps 84n. 

11 26 ist töv övetStojxöv toö XP t<3T ° ö aus Ps 89 51 52, wo aber 

unter dem CTVp das Volk Israel zu verstehen ist. Vgl, zu Mt 5 n, 
auch Ps 69 10- 

11 27 bezieht sich auf Ex 12 41 (vgl. zu A 7 36 a ) 10 28 29. Da 

das Passa erst 28 folgt, scheint der Zeitordnung wegen das erste Mal 
gemeint zu sein, wo Moses, wegen der Ermordung eines Aegypters 
zu den Midianitern fliehend, Aegypten verliess (Ex 2 15). Allein da- 
mals hatte er Furcht (14), bedurfte auch keines ihn stützenden Glaubens. 

11 28 weist auf Ex 12 21—23 29 hin. Vgl. Wsh Sal 18 9, und 

wegen 6 oXoftpeotov vgl. zu I K 10 10. 

11 29 vgl. Ex 14 22—31 15 4 (xars7üöÖ->joav) Wsh Sal 10 isf 

19 4—8 und zu A 7 36 b . 
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himmlische Jerusalem, die Stadt mit den festen Grundlagen, deren 
Künstler und Werkmeister Gott ist (11 10), sondern auf den Besitz 
Kanaans, Zu Tage treten auch sonst besonders Vertrauen auf Gott 
bezüglich der Erlangung zeitgeschichtlicher Güter und Frömmigkeit 
im Sinne von Gehorsam gegen ihn (letzteres 4—7 24—26 31 33 bc 35 b — 38). 
Bezeugt ist im A. T. Glaube nur beim Auszuge aus Aegypten (29, 

11 30 vgl. Jos 6 20 14—16 7, auch II Mkb 12 15. 

11 31 vgl. Jos 6 17 23—25 2 l 9—ii (vgl. o. zu Jk 2 25). Der 

Gedanke, zu dessen Illustration der Hinweis auf Rahab dienen soll, 
findet sich wirklich Jos 2 9—11, wonach jene Frau davon überzeugt 
war, dass Jahwe der Gott droben im Himmel und unten auf Erden 
sei und dass er seinem Volke Kanaan als Eigentum bestimmt habe. 
Die Hauptsache im A. T. ist freilich Jos 6 25, die That, dass Rahab 
die Boten, welche ausgesandt waren, Jericho auszukundschaften, ver- 
steckt hatte. Dem entsprechend hat der neutestamentliche Verfasser 
8s£a^svYj . . . hinzugefügt, dadurch aber den Zweck wieder aufgehoben, 
den er mit seinem Hinweise verfolgte, indem jetzt die That der Rahab 
und nicht so sehr ihr Glaube als Grund der Rechtfertigung erscheint; 
also gegen seine eigentliche Absicht genau die Wendung wie Jk 2 25* 

11 32 vgl. Rieh 6 11 f (Gideon) 4 ef (Barak) 13 24f (Simson) 

11 lf (Jephtha) I Sam 16 lf (David) 1 2of 3 20 (Samuel, vgl. zu A 3 24). 
— Zu der summarischen Art der Aufzählung bis 39 vgl. I Mkb 2 52—61, 
wo 59 von den 3 Männern im Feuer ofen: Trwreooavre?, 61 allgemein: 
Tcavxec ot IXtclCovtsg £tc 5 abiov. 

11 33 vgl. z. B. H Sam 8 lf (btr. %axy\*(wiGavzo ßaaiXeiac, 

David); H Sam 8 15 12 1—6 (btr. ^pfaoavuo §txaioa6v7]V, David; vgl* zum 
Ausdrucke Ps 15 2, lpYaCö[ievGs SLxatoaövYjv, vgl. zu A 10 35); II Sam 

7 8f (mess.), vgl. IChrl7 7f (btr. imtoyw iTcaYTeXuöv, David); Rieh 
14 5 6 (Simson) I Sam 17 34—36 (David) Dan 6 23 (Theodotion, welcher 
zu Grunde liegt: £ve^ppa£sv ra axdp/XTa töv Xeövctov) I Mkb 2 60 (eppoa&T) 
H aroftaxoe XedvTü>v, vgl. II Tim 4 I7 b ). 

1 1 34 vgl. Dan 3 23—25 I Mkb 2 59 (btr. scßeoav 8ova|uy Ttopöc) ; 

I Sam 18 11 19 10—12 Ps 144 10 (David) I Kön 19 lf (Elias) II Kön 
6 13—19 (Elisa, vgl. Gen 34 26: fev aTÖ^ait fia^atpac); Rieh 15 19 16 17 f 28f 
(Simson), vgl. II Kön 20 lf, Hiskia (btr. ISovajModirjoav arcö aafreveuxs); 
Rieh 4 lf (Barak) 6 1 f (Gideon) 15 8 15 (Simson) I Sam 17 51 52 II Sam 

8 1—6 10 15—19 12 29, David (btr. ifevfftrpOLV la^opol h tcoXe|i<j>); Rieh 
4 15 f (Barak) 7 21 f (Gideon) I Sam 14 13 f, Jonathan (btr. zape|ißoXa<; 
exXtvav aXXoTpuav). 

1 1 35 vgl. I Kön 1 7 17—23 (Witwe zu Zarpath , vgl. zu 

L 7 12—16) II Kön 4 32— 37 , die Sunamitin (btr. IXaßov Yovatxec k£ 
avaoxaosüx; to6<; vexpoos aoTtöv); II Mkb 6 18 f (Eleasar) 7 lf, die Mutter 
mit sieben Söhnen (btr. ko^wcaviaibjoav); II Mkb 6 30 Sovd^evos dwco- 
XoJHjvaL toö davdxoo (btr. 00 irpooS5£a{i. d|v a7roXÖTp(*)atv) ; II Mkb 7 9 14 
23 29 (btr. tva xpeircovoc avaaTdaswc to^cdolv). Der Hebräerbrief nimmt 
also auch auf die Apokryphen Bezug. VgL Rückblick Nr. 2. 



222 H 11, 36—12, 6. 



s. Ex 14 3i b ), bei Rahab (si, s. dazu unten) und den drei Männern 
im Feuerofen (34, s. u. zu 32), ausserdem bei der Verheissung der 
Geburt Isaak's Gen 15 6, was sich der Verfasser (trotz R 43 G 3e) 
hat entgehen lassen. — Die Definition des Glaubens im Hebräerbrief 
(1 1 1) ist ohne jegliche Beziehung auf die Person Christi und ganz 
verwandt dem Begriffe der Hoffnung. Dass Moses als bereits im 
Dienste Christi stehend und für ihn leidend hingestellt wird (11 26), 
diese Vorstellung hängt damit zusammen, dass in der alttestament- 
lichen Geschichte der präexistente Christus wirksam gedacht wurde; 
vgl. zu I K 10 4 b , 

12 2 (Ps 110 i) s. zu Mt 22 44. Es wird aber an unsrer Stelle 
die alttestamentliche nicht ausfuhrlich citiert 

12 3 (Jes 53 7) s. zu Mt 26 63 a 

11 36 vgl. II Kön 2 23 (Elisa) H Chr 36 16 (vgl. zu Mt 5 12 *) 

I Mkb 9 26 (die Freunde des Judas Makkabäus) II Mkb 7 7 10 (btr. 
ijiftatyfwov rceLpav IXaßov) ; II Mkb 7 i (btr* ^aattiftdv tt. I.) ; I Mkb 1 3 12 
(Jonathan) I Kön 22 26 27 (Micha) Jer 20 2 (vgl. zu Mt 5 12 b ) 37 13—38 13, 
auch Gen 39 20, Joseph (btr. 8sa\i&v Hat ipokaxtfi ic. e.). 

11 37 vgl. II Chr 24 21 (vgl. zu Mt 5 12 b 23 35) I Kön 21 is, 

vgl. zu A 7 58 (btr. IX^a^Tjoav) ; £7rptaö-7]aav (vgl. II Sam 12 31 I Chr 
20 3, s. aber KAUTZSCH's Uebersetzung) bezieht sich wahrscheinlich 
auf Jesaias (zuerst bei Justin, Dial. 120 und Ascensio Jesaiae 5 n—14), 
h yövcp jia^atp7]<; kTtid-cwov auf I Kon 19 10 (vgl. zu R 11 3) Jer 26 20 f 
(Uria) und ev \vfjk(üza,iq, iv alfiotc SepjJ-aatv (vgl. zu Mt 3 4 a ) auf I Kön 
19 13 19 II Kön 18 2 8 I3f, Elias und Elisa (vgl. Sach 13 4). — Statt 
des zwischen eXiö-döS-Tjoccv und iTcptsibpav auffallend allgemeinen eirsi— 
paodvjaav, zu dem sich bestimmte alttestamentliche Belege kaum geben 
lassen, finden sogar Tischendorf und J. Chr. K. v. Hofmakn eine 
Konjektur nötig. Am nächsten liegt der Feuertod: iTcpfjaö-Tjoav, was 
man ändern zu müssen glaubte, sobald es etwa wegen gleicher Aus- 
sprache wie eTTpfofttjoav (s. Winer-Schmiedel § 5 14) diesem gleich 
auch geschrieben worden war, oder iTcapaafrTQaav. Dann wäre an 

II Mkb 6 11 7 s zu denken, was an die Benutzung derselben Stelle in 
H 1 1 36 gut anschlösse, sowie an Dan 1 1 33. 

11 38 vgl. I Sam 23 u 16 19 24 if (David) I Mkb 2 28 f II Mkb 
5 27, die Makkabaer, Ps Sal 17 19 (btr. irci IpYjp,. rcXav. Ttai öpsat); I Sam 
22 1 (David) I Kön 17 3f (Elias) 18 4 13 19 sf (Elias), vgl. Rieh 6 2 
(btr. c«i7)X. xal t. otc. tyjs 7^?). 

1140 s. für isXeuoä-wöiv 0. zu 5 9 am E. 

12 1 vgl. zu di orcofiovTjs xp. slav. Hen 50 2 IV Mkb 9 8 II Chr 
15 7; s. zu L 21 19. 

12 3 b vgl. Dt 20 3 II Chr 15 7. 

12 4 a vgl. II Mkb 13 14 aYürnoacfrai iii/pi fravAroo, 

* 12 öf ziemlich wörtlich nach Sept. = Prv 3 n 12. Sept. lassen 
mit Unrecht jiot> weg; ausserdem schreiben sie IX£YX st für naifieÄei, 
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* 12ae b spricht von einer Erschütterung nicht blos der Erde, 
sondern auch des Himmels (vgl. zu Mt 24 29), Als Gott durch Moses 

welches aber Cod. Alex, bei Sept. bietet. Der Urtext (*$?% I2 b ) ist 
sicherlich nach Sept. zu emendieren; s. Kautzsch's Uebersetzung. 
Vgl. die freie Parallele Hi 5 I7f p^?J, 18). — Vgl. auch Wsh Sal 11 io a 
Ps Sal 10 2 und zu I K 11 32 und zu E 6 4 b . Für H 12 5 insbesondere 
vgl. Ps Sal 3 4. 

12 7 erinnert an Dt 8 b (vgl. zu I K 11 32) II Sam 7 u (mess., 

vgl. o. zu I P 1 3), auch Prv 13 24. 

12 8 vgl. Ps 73 uf. 

12 9 entspricht xi$ rcaTpi ttov weojjLaxov Num 16 22 27 16 (#eö$ 

bzw. 6 <&. täv we^dta») Hi 12 10 Prd 12 7 Jes 42 5 57 16 Sach 12 l. 
Vgl. auch Hen 38 2 u. o. (der Herr der Geister). Es liegt aber jeden- 
falls die philonische Lehre von der Erschaffung der Seelen durch Gott 
zur vorläufigen Präexistenz zu Grunde. 

12 io b erinnert an Lev 11 44 45 19 2 20 7 26. Vgl. zu Mt 5 48 

I P 1 16. 

12n b ist xaprcöv StttaiOGovTjs aus Am 6 i2 b Jes 32 17 (mess.); 

vgl. auch zu Jk 3 18. 

12 12 entspricht Jes 35 3. — Sept. (lapaats, yßpeq avetjjivai 

xai fövara rcapaXsXojjiva) völlig abweichend vom Grundtexte, zu dem 
avop{toooaTe nebst Akkusativ im Hebräerbrief stimmt; doch hat jener 
auch zum ersten Objekte einen besonderen Imperativ 0P?5). Vgl. 
Hi 4 3 4. Xstpes rcapeijiivat %ai ^öv. rcapaXsX. s. JSir 25 23 c . Vgl. Dt 
32 36: rcapaXsXu[iivoo<; . . . xai irap£i|jievoDS, Ps Sal 8 5 b : racpsXoö'Y] ^ovatoL. 

12i3 a ist in Anlehnung an Sept. (opftas zpo'/icaq rcoUi aoic rcoatv) 
nach Prv 4 26 a . — Vgl. zum Gedanken I Kön 18 21. 

12 I4 a ist eip7]VYjv Siwxsrs aus Ps 34 i6 b . Vgl. zu I P 3 10—12 

(li b ) am E., auch zu Mt 5 9 a . Für den ganzen Vers vgl. zu Mt 5 8 und 
Wsh Sal 6 19 (darüber s. 0. zu J 15 10). 

12 14 b s. zu J 1 18 a . 

12 15 ist jiYj Tic pßa — svo/X^ unter Einfluss von Sept. ([*7j Tic 
sauv Iv &[ilv piCa avco aoooaa h /oX^ %ai nixpiq) aus Dt 29 17 b . 

— 'Evo^X^ ist nichts als ein im Cod. Alex, der Sept. wiederkehrender, 
also vom Verfasser des Hebräerbriefs jedenfalls vorgefundener Schreib- 
fehler statt h X°Mi- ^er Urtext redet von einem verwerflichen Men- 
schen unter dem Bilde einer Wurzel, die Gift (x^) un d Wermut 
als Frucht trägt. Vgl. zu A 8 23 und auch Ap 8 11. 

12 16 bezieht sich auf Gen 25 31—34. 

12 17 a vgl. zu xXyjpovo^oai tyjv saXo^iav Ps Sal 12 8 b (xai 

Sotot xuptoo xXTjpovojiTjoataav erca-fTfeXLac). 

12 17 bezieht sich auf Gen 27 30—38. Hiermit stimmt es über- 

ein, dass nach dem Hebräerbrief Esau mit Thränen nicht eigne Reue, 
sondern Sinnesänderung bei seinem Vater (34 38) suchte, die er jedoch 
nicht erlangen konnte (33 37). Dagegen war der Verlust des Segens für 
ihn keine Strafe wegen Verkaufs des Erstgeburtsrechtes, wie der neu- 
testamentliche Schriftsteller annimmt, sondern er war Folge des Betrugs 
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das Gesetz gab, wurde nur die Erde erschüttert (Ex 19 18). Bei 
Aufrichtung des durch Christum gestifteten Reiches soll auch der 
geschaffene Himmel erschüttert werden und dadurch verschwinden, 
damit das bleibe, was nicht erschüttert werden kann (vgl, 18 <|>7jXa^u>- 
{tevos = betastfozr), nämlich die obere, ungescbaffeneWelt (27)- Einen 
Anhalt hierfür konnte Ps 93 1 zu bieten scheinen, wo freilich gerade 
von der Erde die Rede ist. Hag 2 6 (mess.) wird bildlich gesagt, 

Jahwe wolle den Himmel und die Erde, das Meer und das Trockene 
erschüttern (vgl. 21), und dieses wird dahin gedeutet, er wolle alle 
Völker in Bewegung bringen, damit die Kleinodien der Nationen in 
den zur Zeit unansehnlichen Tempel Jerusalems gebracht würden (7). 
Nur noch eine Zeit — kurz sei sie — und die Erschütterung werde 

Jakob's (27 1—29). — Zu (xeTavotac totcov vgl. Wsh Sal 12 10 (vgl. 

20 c ), wo tött. (israv. aber = Gelegenheit zur Busse. Im Hebräerbrief : 
Esau fand bei Isaak keinen Baum für dessen Sinnesänderung (laut 
Gen 27 37). 

12 18 weist auf Ex 19 18 Dt 4 11 5 19 20 23 9 15 hin. ^Xa- 

<p<D[iiv<j> steht mit Ex 19 12 f, was H 12 20 citiert wird, nicht in Wider- 
spruch, da es nur die Geschöpfiichkeit an sich bedeutet, wie ^etpoTConjios 
(9 11): betastbar, vgl. ßXeiröjtevoc 11 1. 

12 19 vgl. Ex 19 16 19 20 18 (zu I9 a ) und Ex 20 19 Dt 5 5 24 

18 16 (zu i9 b ). Zu ^(üvq p7j[JidTü>v s. Dt 4 12. 

* 12 20 beruht auf Ex 19 13. Kav — Xi&oßoX7j{h]asTat ist kein 
wörtliches Citat. Sept. (nach dem Urtexte): o&x S^exat aotoö yeiy 
b) 7&p Xtfrois XtdoßoXTj&TJaetai 7) ßoXtöi xataTo£et)'{h]asTar £dcv ts wfjvoc 
sdv ts otvdptorcoc, 00 C^ostat. 

* 12 21 ist Ixyoßcfc eljjLt (= Sept.) aus Dt 9 19 (beim goldnen 
Kalbe). 

12 22 s. wegen deoö Cövtos zu Mt 16 16. — Müptaatv ist aus Dt 
33 2 b Dan 7 10 (vgl. auch Ps 68 is). Vgl. zu Jd u. — Wegen Ispoo- 
ooXy)[i £rcoDpavto<; s. o. zu G 4 26. 

12 23 a beruht arcoYSYpafi[iivcöV (iv 00p.) auf Jes 4 3 b Hes 13 9 

Mal 3 16 Dan 12 i b (sämtlich mess.) Ex 32 32 33 Ps 69 29 139 16. Vgl. 
zu L 10 20 b und 0. zu'Ap 3 6. — üpcotdroxoc heisst Ex 4 22 das Volk 
Israel (vgl. zu R 9 4 a ). 

12 23 b ist xptrjj detj) ftaVKov nach Gen 18 2B b Ps 9 8 9 50 6 b 

58 I2 b 67 5 75 8 82 1 94 2 96 io b 13 98 9. Vgl. zu R 3 8 und 0. zu 
A 1 7 31. — Zu rcve&tiast fiixalaw vgl. Dan 3 86 (rcveojJia'ca xat ^o^ai 
Sixaiüw) = Geh As 63. Vgl. auch zu Ap 6 9. 

12 24 b bezieht sich auf Gen 4 10. Vgl. zu 11 4. Vgl. auch 

Hen 22 6f (. . . Rufael . . . sprach . . . dieses ist der Geist, der aus 
Abel ausging, den sein Bruder Kain tötete, und er klagt über ihn, 
bis dass sein Same vertilgt sein wird vom Angesichte der Erde und 
aus dem Samen der Menschen sein Same verschwinden wird). 

12 26* deutet auf Ex 19 18. 
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eintreten. Dies »f3 toj>D ring my haben Sept. (Set ara*£ kf& asioto rov 
o&pavov xai rijv yt)v) gänzlich entstellt; und gerade auf das falsche 
3« aita.%, wodurch zwei Erschütterungen statuiert werden, wird im 
Hebräerbrief der Hauptton gelegt, s- 27. Ausserdem fügt dessen 
Verfasser 00 jjlövov — akXa %cd in den Text ein, um auch den (ge- 
schaffenen) Himmel als Teil der vergänglichen Welt zu bezeichnen, 
und übergeht dafür nicht blos Meer und Festland, deren Erwähnung 
seine Deutung noch nicht gestört haben würde, sondern auch die 
Völker. 

12 27 b vgl. Ps 93 1 (Sept. : xöptog . . - iatsp&öcev rJjv obtoo- 

jidvTjv, tJtic 00 ooXs^TJasrat), wo jedoch von politischer Ruhe geredet 
wird. VgL Ps 96 10 46 7. 

12 28 a erinnert mit dem Hinweise auf die Unerschütterlichkeit 
des Reiches Christi an Dan 2 44 7 14.18 27, wo vom messianischen 
Reiche die Rede ist, das in Ewigkeit nicht zerstört werde. VgL auch 
II Sam 7 16 (mess.) und zu L 1 33. 

*13s b findet auf die Christen, speziell die Empfänger des 
Hebräerbriefes, Anwendung, was Jos 1 5 dem Josua gilt (vgL 

zu Mt 28 20). VgL Dt 31 6 8 I Chr 28 20, auch Gen 28 16 I Kön 8 57 
Jes 41 17* und u. zu TL K 4 9 a . Wörtlich stimmt das Citat mit keiner 
alttestamentlichen Stelle, wohl aber mit Philo (ed. Hanget I 430) 
überein. VgL Ruckblick Nr, 2. 

13 12 heisst es, wie die Leiber der Tiere, deren Blut für Sünde 
durch den Hohenpriester in das Heiligtum gebracht wird, ausser- 
halb des Lagers verbrannt werden (n) ; so habe Jesus ausserhalb 
des Thores gelitten. S, die alttestamentlichen Stellen u. zu 11, und 
vgl. zu Mt 27 32*. 



12 27 a vgl. Ps 102 26 27 und 0. zu H 1 10 11. 

12 29 ist die Aussage über Gott als 7röp xaiavaX'aTtov (= Sept.) 
aus Dt 4 24 9 3, VgL Jes 33 I4 b Ex 24 17 und o. zu H Th 1 8. 

13 2 a (Jes 58 7 a Hes 18 7) s. zu I P 4 9. 

13 2 b vgl. Gen 18 2 f (Abraham) 19 1—3 (Lot) Rieh 612—22 

(Gideon) 13 3—21 (Simson's Eltern). 

13 4 vgl. Ex 20 14 Dt 5 i7 b Lev 20 10 Mal 2 16 und zu Mt 5 27. 

13 5 a vgL Ps Sal 16i2 b (. . . apx£aei {tot zb 8o$£v). 

* 13 6 wörtlich nach Sept. = Ps 118 6. VgL Ps 56 12 6 b und zu 
E 8 3i b . 

13 7 vgL Wsh Sal 2 I7 b (TrapÄoctf^ev t& iv IxßAoei autoö). 

13 10 vgl. Lev 6 19 22 23 20. 

13 11 beruht auf Lev 16 27. VgL zu 11 b : Ex 29 14 Lev 4 12 21 

9 11 Num 19 3 5. 

Höhn, Citate. 25 
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13so wird Jesus der Hirt der Schafe, d. h. der Christen, ge- 
nannt, welchen Gott von den Toten herausgeführt habe. Jes 
63 n ist von Moses die Rede; er ist der Hirt der Herde Gottes, 
d. h. der Israeliten, und herausgeführt wurden sie aus dem (roten) 
Meere. — Sept. bieten bereits töv rcotfiiva zw TCpoßArcav (Urtext: samt 
dem Hirten seiner Herde). — 5 Ev otfjiati Sia#7pt7]s auavioo beruht auf 
Ex 24 8 (tö atjjia tf\<; 8., vgl. Sach 9 u) Jes 553 (vgl zu A 13 34) Hes 
16 eo (Sta&YJwjv alwvtov) Jer 32 40 (Stadijocr^v attövtav) Hes 37 26 (Stad^XYj 
afovta); ausser Ex 24 8 sämtlich mess. Vgl. auch zu Mt 26 28 (Ex 24 8) 
und zu J 10 n (Jes 40 n Hes 34 n— 16). 

13 21 c s. wegen der Doxoiogie u. zu ß 11 36 b . 

13 14 vgl. Ps 39 i3 b 14 und zu I P 1 17°. S. auch zu 11 io> 

13 16* ist -froatav atveaeax; aus Ps 50 14 23 107 22 116 17. Vgl. 

auch Lev 7 12 II Chr 29 31 33 16. 

13 15 b ist xaprcöv yziksow aus Hos 14 3, wo Sept. ^I? anstatt 

D^a lesen. Vgl. Jes 57 19 (Urtext), wo Sept. 0?öM> au (= Frucht 
der Lippen) unübersetzt lassen. Vgl. Ps Sal 15 5 bc (xaprcöv ystXetov , . . 
öwrapxTjv X eL M ^ rv 31 31 Sept.: Tuxprcoi ytti&w afrr/jc (aber Urtext: 
•J^J ^*)> 18 20 uap7roi GtöjictTO^. — Zu den Schlussworten vgl. Ps 54 8. 

13 16 erinnert an JSir 32 (35) 4 6 rcouov iXsTjjiooövTjv doaiaCo&v 

13 17 vgl. Hes 3 nf 33 li und auch zu A 18 6 b am E. 
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I Timotheusbrief, 

2 6 (Jes 53 io a u c I2 b ) s. zu Mt 20 28 b . 



I Timotheusbrief. 

1 l (vgl. z. B. 2 3 4 10 Tt 1 3) vgl. zu deoö ocoTYjpos Jes 45 16 

Ps 24 5 b Ps Sal 8 39 b 16 4 b 17 3 und zu L 1 47. 

1 2 (Num 6 25f u. a.) s. zu ß 1 7 b . Wegen IXeog, sipVjVT} s. zu 
G 6 16. Vgl. Wsh Sal 3 9 6 4 I6 a ftapic * al &«>«)• 

18 vgl. für ocaXöc 6 vtf^os Ps 19 8f 119 137 b und zu 

R 7 12* 

1 9f s. wegen des Lasterkatalogs zu R 1 28—31 und slav. Hen 10 4f. 

1 15 (vgl. 4 9 b ) vgl. zu Tcdcnjc aTToSoxJjs ä£los Hen 94 l (Die 

Wege der Gerechtigkeit sind würdig, dass man sie annehme)* 

1 17 (Ex 33 20) s. wegen aopatq) zu J 1 18 a . — Zu T<j) ßaotXelTöv 
attövcöv (mehrdeutig: ewiger König oder König der Welten, vgl. H 1 2 
11 3) vgl. Tob 13 6 10 JSir 36 22 (ftsös tfflv al&vm) Hen 9 4 (wipioe 
t. al. und -Q-ebg t. aL), auch Tob 13 13 cod. Sin. (xöptos toö ai&voc) 
Dan 5 4 (fteös t. al.) und die Variante Ap 15 3. — Wegen (xövcp s. zu 
Mc 12 32. Und für die Doxologie s. zu R 11 36 b . 

2 2 a vgL Esr 6 io b Jer 29 7. 

23 s. wegen owri}poc #eoö zu 1 1, Für den ganzen Vers 
vgL Ps 19 10 und zu I T 5 4 b . 

2 4 (Hes 18 23 32 33 11) s. zu TL P 3 9 b . 

2 5* (Dt 4 35 39 64 Jes 37 16 44 8 45 6 2i b 22 Sach 14 9 b Ps 86 10) 
s, zu Mc 12 32. 

2 8 vgl. zu ircaipovtas 6aUn>c ^etpag Ps 63 5 b 119 48 a . 

2 9 (Jes 3 18—23) s. zu I P 3 3. 

2 11 12 (Gen 3 i6 b ) s. zu I P 3 i a . 

2 13 bezieht sich auf Gen 1 27 b 2 7 18 22 — vgl. auch zu I K 

11 8 9 — und 

2 14 auf Gen 3 6. VgL zu R 5 12. VgL auch JSir 25 24 (anb 
iroyotLX&c Äp)(Y] otftapuac xai St 3 aötTjv aito«8^Tfjoxo[i6V ft&vcec) und slav. Hen 
30 17 (Adam wurde das Weib geschaffen, damit ihm durch das Weib 
der Tod komme). 

3 3 8 vgl. zu |U] rcdpotvov bzw. jitj olvcp rcoXXij> ^cpooe^. JSir 
34 25 Prv 23 20 Jes 5 22, und s. zu E 5 18. VgL auch Tt 1 7 2 3. 

3 4 vgl. I Sam 2 12 (Eli's Söhne) JSir 30 1—13 Prv 13 24 

23 i3f 29 15 17. 

15* 
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3 7 b vgl. zu rccqiSa Ps 69 23 (darüber s. o. zu B 11 9) und 

II T 2 26. 

3 15 (Ps 42 3 a Hos 2 i b ) s. wegen fteoö Cövtoc zu Mt 16 16. — Für 
otxos dsoö vgl. H 3 2—6. 

4 l vgl. zu rcveo^aay rcXavotg Ps Sal 8 15 (s. zu I J 4 6) I Kön 
22 19—23. 

4 3 weist ßpü>jiaTü>v — jietdiX'yjji^tv auf Gen 1 29 9 3 (vgl. zu R 

14 2 b ) hin. Wegen der Unterscheidung von reinen und unreinen Tieren 
s. zu Kol 2 16 a . 

4 4 a s. Gen 1 31 a . 

4 8 (vgl. 6 6) vgl. Ps 37 3f 84 12 85 10 112 lf 145 I8f, auch 

I Kön 3 n—13 Wsh Sal 10 I2 d (Tcavtöc SovarwTepa £attv eDOBpeta) und 
(zu hcarfl. — Cctffc) Prv 19 23 a 22 4. — Zu rcpöc xavta &tf>Eki\Lo<; fecmv 
vgl. JSir 50 29 (TTpoc rcavca tojpaei, nämlich der Weise). 

4 9 b (Hen 94 l) s. zu 1 15. 

4 10 (Ps 42 3 a Hos 2l b ) s. wegen #£({> £6>vtl zu Mt 16 16 und 
wegen acox^p zu 1 i. S. auch Wsh Sal 16 7 b (röv ftdyrcov acarijpa). 

4 14 s» für das Auflegen der Hände zu A 8 17, 

5 i a beruht auf Lev 19 32. 

5 4 vgl. JSir 3 12. — Wegen 4 b vgl. z. B* Ps 19 15 und 

IP 34 b IT 23. 

5 5 vgl. Jer 49 n b . 

5 10 s. wegen rcdSac evt^sv zu L 7 44. 

5 13 vgl. Prv 31 10—31 (Lob der tugendsamen Hausfrau). 

* * 5 i8 a (Dt 25 4) s. o. zu I K 9 9. Im I Timotheusbrief steht aber 
das Objekt zuerst (sonst = Sept.). Ausserdem wird die alttestament- 
liche Stelle nicht als unmittelbar mit Bezug auf die Boten des Evan- 
geliums geschrieben hingestellt. 

5 I8 b (Lev 19 13 Dt 24 14 lö) s. zu Mt 10 io b . — I T 5 i8 b = L 
10 7 b . Wörtlich genau lässt sich eine alttestamentliche Stelle als 
Grundlage nicht nachweisen; vgl. Rückblick Nr. 2. 

5 19 (Dt 19 15) s. zu Mt 18 16. Wie bei Matthäus steht auch an 
unsrer Stelle wörtlich nach dem Grundtexte rj und nicht nach Sept. 
%at (vgl. zu HK 13 l). 

5 20 vgl. Dt 13 12. 

5 21 vgl. zu T<ov gxXextäv a?7£Xü>v Hen 39 l (. . • Die aus- 

erwählten und heiligen Kinder von den Himmeln . . .). 

5 22 s. für das Auflegen der Hände zu A 8 17. 

5 23 vgh Ps 104 15 a . 

5 25 vgl. Ps 37 6. 

6i b (Jes 52 B b ) s. zu IIP 2 2 b . 

6 6 vgl. Wsh Sal 10i2 d , und s. zu 4 8. 

6 7 entspricht Prd 5 14 Hi 1 21 a Ps 49 18» 

6 8 a vgl. Gen 28 20 b . — Zum ganzen Verse vgl. JSir 29 21 

(ap^-yj Ccöyjs 8oo>p xal äptoc xai ![iÄTtov xai ohtos xaXoTcicöv aaj(7][ioa6v7jv) 
und Prv 30 8. 

6 9 vgl. Prv 15 27 23 4 28 20 b 22, auch JSir 27 1. 

6 10 vgl. Ex 23 s und auch Jos 7 lf (Achan). Vgl. zu A 5 2 f. 
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6 17 a s. wegen 6 vöv ai&v (vgl. II T 4 10 Tt 2 12) zu Mt 12 32 b und 
§ 46 Nr. 26. 

6 11 ist av&p. fteoö (vgl. II T 3 17) aus Dt 33 1 (vgl Ps 90 l), 

wo Moses so heisst, und aus I Sam 2 27 (hier ein Prophet) slav. Hen 
7 4 (Henoch). Atcoxe StowaocövKjv (vgl. II T 2 22) ist aus Prv 15 9 

(vgl, 21 21). Vgl. I Mkb 2 29 Gtjtoövtss SixatosövTjv. 

6 13» vgl. Dt 32 39. 

6 15* vgl. zu xatpotc tfilotc Ps Sal 17 23 el? töv xatpöv 8v oZSac 

06, 6 $c6<; m 

6 I6 b (vgl. Ap 17 14 19 16) vgl. Dt 10 17 Dan 2 47. Vgl. auch 

II Mkb 13 4 a III Mkb 5 85 und Hen 84 2 9 4 (Herr der Herren, Gott 
der Götter, König der Könige). 

6 16 s. wegen fiovo*; zu Mc 12 32 J 17 3 sowie ass. Mosis 10 7: 
aeternus solus, wegen fax; ofotwv zu I J 1 5 b Hen 14 (12— )ai, wegen 
Sv elSev ooSei? — Sövatat zu J 1 18 a und wegen der Doxologie zu 

R 11 36 b . 

6 17 a weist auf Ps 62 11 hin. Vgl. zu Mt 19 22. 

6 19 vgl. Tob 4 9 («ftsjjia yip ayadöy {bjaaopiCsic asaoty sie 

^fiepav avÄyTtTjc) und zu Mt 6 20. 
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II Timotheusbrief. 

1 10 wird von Christo ausgesagt — er habe den Tod zu nichte 
gemacht — , was nach Jes 25 8 a (mess.) in der Endzeit durch 

Jahwe geschehen soll. Vgl. zu I K 15 64 b . 

2 8 s. wegen ix Gft£p(iaxo€ Aooid zu Mt 1 1, 

2 12 (Ps 62 I3 b Prv 24 I2 b ) s. zu Mt 10 32f. 

2 13 wird von Christo ausgesagt, er bleibe, auch wenn wir 
seinem Worte nicht glauben, doch treu, könne sich selbst nicht ver- 
leugnen, d. h. er müsse seiner Heiligkeit und Gerechtigkeit gemäss 
handeln. Dt 7 9 heisst Jahwe treu und zwar ist er es insofern, 

als er den Bund und die Huld bis auf tausend Geschlechter denen 
bewahrt, die ihn lieben und seine Gebote halten* Vgl. Jes 49 7 b 
Dt 32 4, Zusatz der Sept. in Ps 145 I4 a und u. zu I K 1 9% auch 
Num 23 19 und u. zu R 3 3 b . 



II Timotheusbrief. 

1 2 (Num 6 25f u. a.) s. zu R 1 7 b . — II T 1 2 = I T 1 2. S. auch 
zu G 6 16. 

1 6 s< wegen des Auflegens der Hände zu A 8 17. 

2 10 (Jes 65 9 15 22 b Ps 105 43 u. ö.) s. wegen IxXextoi zu Mt 22 14. 
2 I2 a vgl. II Chr 15 7 und zu Mc 13 i3 b IK1568. 

2 16 ist öp^OTO^OüVia aus Prv 3 6 b (Sept. 6p$oxo\i% Urtext: 

* 2i9 a entspricht &]f vw — ataoö Num 16 5 und zwar nach 

Sept. (vom Grundtexte: „morgen wird Jahwe kund thun, wer ihm an- 
gehört" durchaus abweichend): &rcsa>cs7rrat (Urtext: ^f?*) tkxi l^vw (Ur- 
text: Vt)) 6 ftzbq xo6<; ovxag at>Toö. Vgl. auch Nah 1 7 b (mess.) und o. 
zu J 10 14. — Für den ganzen Vers vgl. Jes 28 ief (mess.; s. o. 

zu I P 2 6). 

2 19 b ist övojjl<äC<dv zb 6'vop.a xopLoo (= Sept.) aus Lev 24 16% 

der alttestamentlichen Stelle, in welcher das Verbot, den Namen Jahwe's, 
d. h. das Tetragrammaton, auszusprechen, gefunden wurde. Es handelt 
sich aber in ihr um Verfluchung Jahwe's. Vgl. Jes 26 13 b (Sept.). — 
II T 2 19 b ist kein alttestamentliches Citat S. Rückblick Nr. 2. 
Vgl. aber doch Num 16 26 Ps 101 7 f. 
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3 l s. wegen iv b^taic Tfj(iipats zu I K 1 8 I P 1 20 b . 

4 10 s, für 6 vöv alcbv zu I T 6 17*. 

4i8 a , wo mit %6pioc Christus gemeint ist, vgl- Ps 121 7f 

(s. u. zu J 17 n b ), wonach Jahwe vor allem Uehel bis in Ewigkeit 
behüten wird, auch Ps Sal 4 27 b (paaetat ^{tas owcö rcavt&c craavScftoo 
flapavojiou). 

4i8 c s. wegen der Doxologie u. zu B 11 36 b . 

2 20 vgl. zu den Schlussworten Wsh Sal 15 7 und zu R 9 21. 

2 22 a vgl. JSir 21 2 a . 

2 22 s. wegen Suoxs Stx. (Prv 15 9) zu I T 6 n und wegen (ötiaxe) 
slpiJvYjv (Ps 34 I6 b ) zu I P 3 10—12 (n b ) am E, 

2 26 s. für floate zu I T 3 7 b . 

3 2—4 s. für das Lasterverzeichnis zu R 1 28—31 und slav. Hen 10 4 f. 
3 8 bezieht sich auf Ex 7 n 22, wo jedoch die Namen der 

Zauberer nicht genannt werden. Vgl. auch zu A 13 s. Bereits Pli- 
niüs kennt den Namen des Jannes, Origenes ein über beide Zauberer 
handelndes apokryphes Buch. S. Schürer, Geschichte d« jüd. Volkes 
n 689f. 

3 9 b bezieht sich auf Ex 7 12 8 14 9 11. 

3 11 f vgl. Ps 34 20 und auch zu II Pt 2 9. Vgl, noch Wsh 

Sal 16 8 b (06 sl 6 pö^svog £x rcavtös xaxoö). 

3 17 s. wegen 6 toö ftsoö avdpartcos (Dt 33 1) zu I T 6 11. 

4 6* (Wsh Sal 3 6 b ) s. zu Ph 2 17. 

4 8 a s. wegen 6 aTeyavo^ zu Jk 1 12 K 

4 I4 b (vgl. Ap 18 e) erinnert an Ps 62 13 Prv 24 12 (vgl. 0. zu 

Mt 10 S2f) II Sam 3 89 b Jer 17 10 Ps 28 4, auch Neh 6 u. 

4 17 b ist I* m6\iaxo<; Xäovtoc (= Sept.) aus Ps 22 22 a . Vgl. 

auch I Sam 17 37 a Dan 6 2i b 28 b I Mkb 2 60 und zu H 11 33 am E. 
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Titusbrief. 

2 12 s. wegen 6 vöv altov zu I T 6 r? a . 

2 u heisst es, Jesus habe sich selbst für uns gegeben, damit 
er uns von allem Frevel erlöse (vgl. Mt 1 21 b Ap 1 6 b ) und sich selbst 
ein Volk zum Eigentum reinige, eifrig in guten Werken. Der neu- 
testamentliche Satz ist aus verschiedenen Stellen des A.T. zusammen- 
gearbeitet. Wegen Jes 53io a n c i2 b s. zu Mt 20 28 b * Ps 
130 8 (mess.) enthält den Trost, Jahwe werde sein Volk Israel von 
allen seinen Verschuldungen erlösen. Hes 37 23 (mess.) verheisst 
Jahwe, er werde Ephraim und Juda von allen Abtrünnigkeiten 
reinigen, auf dass sie wieder sein Volk seien. Dt 14 2 wird dem 
Volke Israel gesagt, Jahwe habe es unter allen Völkern der Erde 
erwählt, damit es ihm als Eigentums volk angehöre; vgl. Ex 19 b Dt 
7 6 b Ps 135 4 b und auch zu I P 2 9. Schon von Sept. wird in Dt 
7 6 b 14 2 b und Ex 19 ö *H? D # bzw. ^i? m it Xaö«; 7repto6aios über- 
setzt. 

3 b 6 wird gesagt, Gott habe uns durch ein Bad der Wieder- 
geburt und Erneuerung des hl. Geistes, den er durch Jesum Christum, 
unsern Heiland, reichlich auf uns ausgoss, gerettet, lieber Hes 
36 25—27 11 19 s. zu J 3 6. Für Tt 3 e vgl. auch Jes 44 3 b Jo 3 1 (beide 
rness*), und s. u. zu L 1 67. 



Titusbrief. 

1 1 (Jes 65 9 15 22 b Ps 105 43) s. wegen IxXexroi zu Mt 22 14, 
1 3 ocot^p s. zu I T 1 1* 
1 4 (Num 6 25f u. a.) s. zu B 1 7 b . 

1 7 s. wegen <*><; ö-eo5 oIuovojjlov zu I K 4 1. — Wegen jitj irapoivov 
s. zu I T 3 3 6. 

1 9 vgl. zu xoö — tccotoö Xöyoo JSir 36 3. 

2 3 s. wegen \yf\8k oivcj) 7coXX<j> SeSooX. zu I T 3 3 8. 
2 b (Gen 3 I6 b ) s. zuIP 3i*. 

2 8 vgl. Neh 5 9. 
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Philemonbrief. 

Vacat. 



Philemonbrief. 

3 (Num 6 2öf u. a.) = ß 1 7 b . 

15 vgl. Gen 45 6 7, wo Joseph es für eine besondere Fügung 

Gottes erklärt, dass er nach Aegypten verkauft wurde. 
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Apokalypse des Johannes. 

1 3 am E. s. wegen 6 xatpös £776$ (Dan 7 22 b , vgl, 12 4) zu 
L 21 8 C . 

1 6 a heisst Christus a) der treue Zeuge (vgl 3 14% auch 2 is) T 
b) der Erstgeborene von den Toten und c) der Herrscher über die 
Könige der Erde (vgl 17 i8 b ). Ad a vgl. Ps 89 38, wo vom 

Monde, dem gleich der Thron David's ewig bestehen soll, gesagt 
wird, er sei als Zeuge zuverlässig. Ap 21 23 steht Christus neben 
Gott wie der Mond neben der Sonne. Vgl- auch Jer 42 5 (Jahwe). 
Ad b (s. zuR 829 b Kol li8 b ) und ad c vgl. Ps 89 28 (mess.); 

hier ist das Geschlecht David's gemeint. Jes 55 4 heisst David 
Zeuge (ad a) und Fürst von Nationen (ad c). 

1 5 b wird Christus als der bezeichnet, welcher uns von unsern 
Sünden erlöste. Nach Ps 130 8 (mess.) wird Jahwe Israel von 



Apokalypse des Johannes. 

1 1 (vgl. 4 1 22 6) ist a Set Tevfoftai (= Sept.) aus Dan 2 ssf 

(vgl. o. zu Mt 24 6 b ). — Zu i a vgl. Am 3 7 Sach 1 6 a Dan 9 6 10, 

wonach Jahwe den Propheten, seinen Knechten, sich offenbart, damit sie 
in seinem Namen reden, und zu Ap 10 7 b . Vgl. auch die Bucheingänge 
Jes 1 l Ob 1. 

l4 a (vgl. l8 a 4 8 11 17 16 5) ist die Bezeichnung Gottes als 6 
&v aus Ex 3 14. Sept. : iya> eiju b &v. Vgl. Jes 41 4 43 10 44 6 

48 12 und o. zu Ap 1 17 b . — Zu 6 ip^ö^voc (vgl. Ap 1 8 4 8) vgl. Jes 

40 io a 62 11 (vgl. o. zu Ap 3 n a ) Ps 50 3 a 118 26 a (vgl. o. zu Mt 21 9) 
Hab 2 3 (vgl. 0. zu H 10 37) Sach 2 14 Dan 7 13 (vgl. o. zu Mt 16 27 a ). 
— Wegen elpijvv] vgl. zu G 6 16. 

1 4 b (vgl. 3i 4 5 b 5e c 82) beruht der Hinweis auf die sieben 
Geister auf Jes 11 2 (mess.), insofern der Geist hier sieben Prädi- 

kate hat, die man einzeln zählte im Anschluss an die sieben persischen 
„heiligen Unsterblichen " (amescha spenta), und auf Sach 3 9 4 10. 

Nach GüNKEL freilich (Archiv f. Religionswissensch. 1898, 294—300) 
stammt die Siebenzahl nicht erst aus dem Parsismus, sondern von den 
sieben babylonischen Sterngöttern. Vgl. auch Tob 12 10 und Hen 90 21 
(die sieben Weissen, d. h. Erzengel). — Wegen a — atkoa s. zu L 1 19* 
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allen seinen Verschuldungen befreien. Vgl. zu Tt 2 u und Jes 1 18 
40 2 Ps 51 sf 9 (vgl. zu I K 6 n und u. zu A 22 ie). Die Lesart 
Xoöaavct (vgl. 7 u b ) weist auf Ps 51 4 Jes 1 16 hin. 

1 e a sagt; Christus habe uns zu einem Königtume und zu 
Priestern bei Gott gemacht (vgl 5 io). Ex 19 e verspricht Jahwe, 

die Israeliten sich zu einem Königreiche von Priestern zu machen. 
Vgl. zu I P 2 9. Die beiden Bezeichnungen für die Christen sind 
durch Zerlegung von Q^ip AP^ÖÖ (Sept.: ßac&stov EepÄTeojJta) gewonnen. 
Zum ersten Begriffe vgl. auch Dan 7 22 27 (mess.) und darüber zu 
I K 6 2, zum zweiten auch Jes 61 6 a (mess.) und darüber zu I P 2 5 a . 

1 6 b (II Sam 7 u Ps 89 27) s, wegen Gott als Vater Christi zu 
IPls. 

1 6 C (Dan 7 27) s. zu I P 4 11 \ Vgl. zur Doxologie u. zu R 11 36 b . 

1 7 a (Dan 7 13) s. zu Mt 24 30 c (16 27 a ). 

1 7 b (Sach 12 lof) s. zu Mt 24ao b und besonders zu J 19 37. Für 
ö^exai — o<pftaX[Jiöc vgl. auch Jes 40 6 (vgl. zu L 3 e) 52 10 (beide 
mess.) und wegen letzterer Stelle zu L 2 30 81. Uäaai cd yoXal tJJs 
Y^jc ist wörtlich aus Gen 12 3 b 28 14. 

1 13 a ist der einem Menschen Gleichende Christus. Ueber Dan 

7 13 (mess.) s. zu Mt 16 27*. Vgl. auch Dan 8 15 10 16 Hes 1 26 b 8 2 
und Ap 14 14 \ In Ap J heisst Christus nicht geradezu der Menschen- 
sohn, sondern wird genau nach Dan 7 13 bezeichnet. 

1 I3 b erscheint Jesus a) mit einem Mantel angethan und b) mit 
goldenem Gürtel gegürtet. Vgl. 15 6 b . Dan 10 5 sieht der Seher 



1 8 a s. zu 1 4 a . 

l8 b (vgl. 4 8 1117 15 3 b 16 7 a 19 6 b 21 22, auch 16i4 b und 
19 16 d ) ist %6pto<; 6 ftebq 6 7cavTOX.pdtcop (= Sept.) aus Am 4 13. 

Urtext: nl«^-«0^ n>T. Vgl. Am 3 13, auch II Sam 5 10 7 27 Mich 4 4 
Hi 8 B II Mkb 1 25, S. auch 0. zu II K 6 18. Im N. T. findet sich 
ausser II K 6 18 Ap 16 I4 b 19 i5 d * stets die volle Form des Arnos. 

1 9 vgl. zu dem e^w z. B. Dan 7 2 16 28 IV Esr 2 42 3 l 

Hen 12 3. 

1 10 s. zu «po)V7j ödcXrciYT ^ P s Sal 8 1. Vgl. Ap 4 1 8 13. '0:tic5ö> 
jiod wie Hes 3 12. 

1 11 19 wird der Befehl erteilt, das Geschehene, das Gegenwärtige 
und das Zukünftige in ein Buch zu schreiben. Dieser Befehl kehrt 

oftmals z. B. im Jubiläenbuche wieder. Henoch schrieb alles auf. 
Nach slav. Hen 68 2 schrieb er 366 Bücher, die er seinen Söhnen 
übergab. Vgl. auch Ex 34 27 Jer 36 2 und frpa<J>ov) Ap 14 13 19 9 21 6*, 
auch 10 4. 

1 12 (vgl. 20 2 1 4 B a ) erinnert sätä \0yyi0LQ ypoa&z an Ex 25 37 

37 23 (der goldene Leuchter) Sach 4 2, auch II Chr 4 20. 
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die Erscheinung, von welcher er Kunde über die Zukunft seines 
Volkes erhält, gekleidet in leinene Gewänder und umgürtet an ihren 
Lenden mit feinem Golde. Ad a s. auch Hes 9 2 n, wo der Mann, 
welcher die vor der Niedermetzelung bewahrten Bewohner Jerusa- 
lems mit einem Zeichen auf der Stirne versehen soll, in Linnen 
(Sept.: 7roS7]p7j) gekleidet ist. Uebrigens Linnen = Priesterkleidung 
Ex 28 39f Lev 6 3 Hes 44 17 f. no87jp7]<; ist Ex 28 4 31 üebersetzung von 
^V* (das lange bis auf die Füsse reichende Oberkleid des Hohen- 
priesters von blauem Purpur). Dass die Priester es Jcpöe tois [laaioic 
(15 6: wepi ta ottj&y]) gürten, erfahren wir aus Josephüs, Ant. III 
72 § 154: ov smCcüWovtat %*zql crcijftoc. Im A. T. über den Priester- 
gürtel nur Ex 28 4 39 f 29 9 39 29 Lev 8 7. 

1 14 a vergleicht der Apokalyptiker die Farbe des Hauptes und 
der Haare des ihm erscheinenden Christus mit der von Wolle 
und Schnee (vgl. zu Mt 17 2). Nach Dan 7 9 schaut Daniel in 

einem Traumgesichte einen Hochbetagten, cL i. Gott, dessen Ge- 
wand weissglänzend wie Schnee (vgl. Hen 14 20) und dessen Haupt- 
haar rein wie Wolle ist. Vgl. auch slav. Hen Iß 37 1. 

1 u b 15 dünken dem Seher die Augen des ihm sichtbar ge- 
wordenen Christus wie eine Feuerflamme (vgl. 19 12), die Füsse wie 
im Ofen geglühtes Golderz (vgl. 2iö) und die Stimme wie das 
Rauschen grosser Gewässer zu sein (vgl. 14 2 19 6 a ). Nach Dan 

10 6 erscheint dem Daniel in einem Gesichte ein so beschaffener 
Mann, d. h. ein Engel. — Zu Ap 1 15 a vgl. auch Hes 1 7 b (Sept.: 
o>c &6aarpd«öv yatoLos) und zu I5 b auch Hes 1 24 43 2 Ps 93 4 (Sept.: 

ÖL7CÖ ^<i>VÖV D&dtODV XoXX&v). 

1 16 heisst es, aus dem Munde des sich offenbarenden Christus 
sei ein scharfes zweischneidiges Schwert (s.u. zu H 4 12) hervorgegangen 
(vgl. 2 12 16 19 16 a 21 a ) und sein Angesicht sei gewesen, wie die Sonne 
(vgl. 10 1) leuchtet in ihrer Kraft. Nach Jes 11 4 (mess.) wird 

der Davidsspross einst die Gewaltthätigen mit dem Stocke seines 
Mundes schlagen, und Jes49 2 a sagt der Gottesknecht von sich 
aus, Jahwe habe seinen Mund wie ein scharfes Schwert gemacht. 
Vgl. Wsh Sal 18 16 16 und u. zu B 6 I7 b . Rieh 5 31 werden die- 

jenigen, welche Jahwe lieb haben, mit dem Aufgange der Sonne 
in ihrer Macht verglichen. Vgl. auch Hen 14 20 slav, Hen 1 5 a 19 1 
und u, zu Ap 10 9 f. 



1 17 a weist auf Dan 8 17 18 10 8—10 12 17— 19 (Daniel), auch 

Jos 5 14 (Josua) Hes 1 28 b 3 23 b 43 3 b 44 4*> (Hesekiel) hin. — Mf) 
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* 1 i7 b wird Christo in den Mund gelegt — er sei der Erste 
und der Letzte — (vgl. 2 s 22 13), was Jes 44 6 48 12 Jahwe 

von sich aussagt (vgl. Ap 21 6 a ). Vgl auch Jes 41 4 und u. zu Ap 1 4 a . 
Der Apokalyptiker citiert nach dem Grundtexte. Sept. übersetzen 
I^DJS das eine Mal mit {teta taöta und das andere Mal mit eis töv 
aiüva. — Vgl auch Ps 90 2 und zu J 8 58. 

1 18 b , wo Jesus hei seiner Erscheinung sagt, er habe die Schlüssel 
des Todes und der Hölle, vgl. Jes 22 22; s. u. zu Mt 16 19. 

S. auch Ps 9 u b Hi 38 17, wo von den Thoren des Todes und des 
tiefen Dunkels die Rede ist. Vgl. auch zu Ap 3 7. 

2 7 verspricht der sich offenbarende Christus, seinen getreuen 
Bekennern vom Baume des Lebens (vgl. Prv 3 18 11 30 13 12 15 4 und 
Ap 22 2 i4 b I9 b ), welcher im Paradiese Gottes (vgl Hes 28 13 31 8) 
ist (s. Gen 2 9, auch slav. Hen 8 3), zu essen zu geben. Nach Gen 

3 22 wurde derselbe den ersten Menschen vorenthalten. S- aber Hen 
25 4f (Und diesen Baum von köstlichem Geruch ist keinem einzigen 
Sterblichen erlaubt anzurühren, bis um die Zeit des grossen Ge- 
richts; wenn alles gesühnt und vollendet werden wird für die Ewig- 
keit, wird dieser den Gerechten und Demütigen übergeben werden. 
Von seiner Frucht wird den Auserwählten Leben gegeben werden . . . ; 
mess.). — Vgl. u. zu L 23 43. 

2 8 (Jes 44 6 48 12) s. zu 1 I7 b . 

2 12 16 (Jes 11 4 49 2 a ) s. zu 1 16, auch u. zu E 6 i7 b H 4 12. 
Auf den Uebergang von Bileam zur Erwähnung des Schwertes 
konnte Num 22 31 31 8 führen. 



yoßoo (Dan 10 19) ist wörtlich nach Urtext und Sept. Vgl. Jes 44 2 b 
und zu Mt 17 ef. 

1 19 ist et (jtiXXst ifivecdai (= Sept.) aus Jes 48 6. Vgl. Dan 

2 29, worauf jtetÄ taöta und tö (tootifjptov (20) beruht 

1 20 2 1 (Ex 37 23 Sach 4 2, auch H Chr 4 20) s. zu 1 12. 

2 4 vgl. zu dem Hinweise auf rfjv cqfawp ttjv ftpwtTjv Jer 2 2 
Hos 1 — 3. 

2 6 vgl. Ps 139 21 22. 

2 9 a vgl. Ps 34 n b und zu L 1 53. 

2 9 b CDvaYo>Y J J] toö oatava (vgl. 3 9 a ) ist das Gegenstück zu oov. 
XDpioo Num 20 4 31 16, vgl. 16 3. 

2 10 ist der Hinweis auf zehntägige Bedrängnis durch Dan 

1 12 14 veranlasst. Vgl. Gen 24 66 Num 1 1 19. — Wegen der Schluss- 
worte s. zu Jk 1 12 a . 

2 13 vgl. zu 6 jiaptus [loo 6 morde Ps 89 38, und s. o. zu Ap 1 5 a . 

2 14 bezieht sich auf Num 31 16 25 lf (31 8 Jos 13 22). Vgl. 

Ap 2 20, Zu BaXax s. Num 22 1 f. — Vgl. zu II P 2 16. 
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2i7 a wird den standhaften Christen in Aussicht gestellt 
— sie sollen Manna empfangen — , was nach Ex 16 i3 b — 15 

(vgl. 3i) die Israeliten in der Wüste erhielten. Vgl Ps 78 24f. S. u. 
zu J 6 31. Vgl. SibylL, Prooem. 87 (= II Fragm. 49), wonach die 
Gottesfürchtigen liebliches Brot, vom besternten Himmel stammend, 
gemessen werden (Satvöjievöt •jfXuxov ocptov &£ oöpavoö äotepdevroc; mess.) 
und Ap Bar 29 8 (et erit illo tempore, descendet iterum desuper 
thesanrus manna, et comedent ex eo istis annis . • .; mess.). 

2 17 b enthält für die Sieger gegenüber den falschen Lehrern 
die Verheissung eines weissen Steines mit einem neuen Namen. 
Vgl. 3i2 b . Jes 62 2 (mess.) wird Jerusalem ein neuer Name 

versprochen , den der Mund Jahwe's bestimmt. Jes 65 15 

(mess.) kündet Gott einen solchen seinen treuen Knechten an. 
lieber Jes 56 b s. zu 3 I2 b . 

2 18 (Dan 10 e) s. zu 1 u b 15*. 

2 23 hört der Seher Christum von sich sagen, a) er werde toten, 
b) er erforsche Nieren und Herzen und c) er werde einem jeden 
nach seinen Werken geben. Ad a vgl. Jer 14i2 b Hes 33 27 

(beide mess.), wonach Jahwe die Judäer umbringen will, und 
ad b Jer 11 20 a 17 10 20 12 Ps 7 io b , auch 26 2, wonach Jahwe 

Nieren und Herz prüft. Zu £p. TcapSias insbesondere vgl. noch I Sam 
16 7 Prv 17 3 b 21 2 24 I2 a I Chr 28 9 29 17. S. u. zu L 16 I5 b . Ad c 
vgl. Ps 62 i3 b Prv 24i2 b , wo ebenfalls von Jahwe die Rede 

ist, und zu Mt 10 32 f. 

2aef verheisst der dem Apokalyptiker erscheinende Christus 
seinen treuen Bekennern die auch ihm selbst von seinem Vater zu 
teil gewordene Macht über die Heiden, (27) dass sie dieselben mit 
eisernem Stabe weiden (vgl. 12 5 19 15 b ), wie man Töpfergeschirr 
zusammenschlägt. Ps 2 8 9 zeigt sich Jahwe einem israelitischen 

Könige gegenüber bereit, ihm die Völker zum Erbe zu geben und 
die Enden der Erde zum Eigentume. (9) Mit eisernem Stabe möge 
er sie zerschmettern, wie Töpfergefäss sie zertrümmern. Sept. 
(rcoi[i-avet<; amobq sv p. otS. o>c axeöoc xspajiicöc oovtpt^stc aoTOÖs) haben 
Bin*? anstatt Qlhi? vokalisiert. So auch der Apokalyptiker. — Wegen 
Ap 2 26 vgl. auch zu I K 62, wegen 27 a auch Mich 5s a , wo aller- 

2 20 vgl. I Kö a 16 31 21 26 IIKön 9 22. Für ;ropveöaai — 

et8<j)Xöik>ra vgl. auch Num 25 1 2 und zu Ap 2 14. 

2 21 vgl. Prd 8 11 und o. zu II P 3 9 a . 

2 23 a ist vielleicht Anspielung auf II Kön 10 7 (die 70 Söhne 

Ahab's werden auf Veranlassung Jehu's ermordet)* 
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dings ein Land mit dem Schwerte „geweidet" werden soll, und 
wegen 27 b auch Jes 30 u Jer 19 u. 

3s verspricht Christus, den Namen eines treuen Jüngers aus 
dem Buche des Lebens (vgl. L 10ao b H 12 23* die Aufzeichnung 
im Himmel) nie auslöschen zu wollen. Ex 32 33 droht Jahwe, 

jeden, der sich gegen ihn verfehlt, aus seinem Buche zu streichen. 
Ps 69 29 wünscht ein schwer Bedrängter, dass seine Feinde aus dem 
Bache der Lebendigen ausgelöscht und nicht aufgeschrieben werden 
mit den Frommen. Wer im Buche Jahwe's oder der Lebendigen 
verzeichnet ist, bleibt am Leben, wer nicht, muss sterben. Vgl. 
auch I Sam 25 29. Im N. T. handelt es sich um das ewige Leben 
bei Grott. Vgl hierzu Jes 4 3 Dan 12 l Mal 3 16 Jes 48 i9 b Hes 
13 9 Hen 47 3 104 1 (sämtlich mess.). Neben dieser Art Bürgerrolle 
des Bummels, wo nur die Namen der Lebendigen, der Heiligen 
verzeichnet sind, finden sich Bücher, in welchen die Thaten der 
Frommen und Gottlosen aufgeschrieben werden, damit auf Grund 
dieser Aufzeichnungen Gericht gehalten werde (vgl. Ap 20 12 und 
z. B. Dan 7 10 Hen 90 20 98 7f 104 7 89 ei— 64 68 7of 7öf 90 17 Ap 
Bar 24 1; sämtlich mess.), und Bücher, in denen die künftigen 
Dinge und Schicksale verzeichnet sind (vgl. Ap 5 1 und z. B. Hen 
81 if 93 lf 107i 108 7 slav. Hen 33 3 Ps 139 16). S. auch u. zu 
L 10 20 b Ph 4 3 b . 

3 7 bezeichnet sich der dem Seher erscheinende Christus als 
den, welcher den Schlüssel David' s habe und öffne, dass niemand 
wieder schliessen, und schliesse, dass niemand wieder öffnen werde, 
d. h. er habe völlige Macht über die Thür des Himmels. Vgl. zu 
1 is b . Ueber Jes 22 22 s, u. zu Mt 16 19. Vgl Hi 12 u f wo es 

heisst, wen Jahwe einkerkere, dem werde nicht mehr aufgethan. — 
Wegen 6 aXTj-ihvöc s. u. zu J 728 b , 

2 28 vgl, wegen tov acc^pa töv 7CpüKv6v Jes 14i2 a . VgL zu 
H P 1 i9 b . 

3 1 (Jes 11 2 Sach 3 9 4 10) s. wegen der sieben Geister zu 1 4 b . 
3 2 a vgl. Hes 34 16 (mess.), auch 34 4. 

3 3 b (Jer 49 9 Jo 2 9 b ) s. zu Mt 24 43. 

3 4 a vgl. Sach 3 3 4, auch Jes 64 5 ft und zu Jd 23. 

3 4 b 6 a (vgl. 3 18 4 4 b 6 11 a 7 9 b 13 19 14 b ) erinnert h Xeoxofc (fyia- 
twis) an Prd 9 8 a . Vgl. Hen 90 31 (. . . jene drei Weissgekleideten, 

nämlich Engel). 

3 9 a s. für Suva?, toö oaxavoö zu 2 9 b . 

3 9 b vgl. zu 7j£odoiv — rcoSöv 000 Jes 45 14 49 23 60 u (sämt- 

lich mess»), auch Ps 72 9. S. ferner zu I K 14 25 b . — 'Ey& fy&XYpai. 
os ist aus Jes 43 4 (Israel). 
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3n a wird dem sich offenbarenden Christus in den Mund ge- 
legt (vgl. 22 7 a 12 20) — er komme bald — , was Jes 40 io a 62 n (beide 
mess.) von Jahwe bzw. dem Heile Israels verkündet wird. Vgl. auch 
u. zu Ap 1 4 a . Der neutestamentliche Apokalyptiker erwartet in Kürze 
durch Jes um die Aufrichtung des tausendjährigen Reiches und der 
alttestamentliche Prophet durch Jahwe die Befreiung des Volkes 
Israel aus dem babylonischen Exile; vgl. Jes 40 2* 

3 i2 b verheisst Christus, auf den, welcher in der Trübsal Treue 
bewahrt, den Namen der Stadt seines Gottes, des neu«n Jerusalem, 
welches vom Himmel herniederkommt (vgl. 21 2 io b ), und seinen 
eignen neuen Namen zu schreiben. Nach Jes 56 5 will Jahwe 

den Verschnittenen, die seine Sabbate halten und nach dem trachten, 
woran er Wohlgefallen hat (4), in seinem Tempel und in seinen 
Mauern ein Denkmal und einen Namen verleihen, die besser sind 
als Söhne und Töchter, einen unvertilgbaren Namen. Hes 48 35 

sagt der Prophet, Jerusalem werde fortan „Jahwe daselbst a heissen. 
Ueber Jes 62 2 66 15 s. zu 2 17 b . Sämtliche alttestamentliche Stellen 
sind messianisch, — Wegen des vom Himmel herabkommenden 
Jerusalem s. zu G 4 26. Vgl. aber auch Hen 90 29 (Und ich sah den 
Herrn der Schafe, bis er ein neues Haus [d. h. Jerusalem] brachte, 
grösser und höher als jenes erste, und es an dem Orte des ersten, 
das eingewickelt worden war, aufstellte ; alle seine Säulen waren neu, 
und seine Zieraten waren neu und grösser als die des ersten, alten, 
das er hinausgeschafft hatte, und alle Schafe waren darin). 

3 I4 a (Ps 89 38) s. zu 1 5 a * Uivzbs xal aXyjvdtvöc (von Jahwe) 
IH Mkb 2 11. — Wegen äbjthvfc s. u. zu J 7 28 b . 

3 u b nennt sich Christus apy/l der Schöpfung Gottes. 
Ueber Prv 8 22, wo von der Weisheit die Rede ist, s. zu J 1 lf. 

S. auch zu R 8 29 b (Ps 89 28 a ). Hiernach ist ap^ij passivisch gefasst 
= das 1. Geschöpf Gottes. Vgl. zu Kol 1 iö b . Es muss indessen 
unentschieden bleiben, ob Ap 3n b Christus in passivischem oder 
in aktivischem (vgl. zu J 1 3) Sinne apyil *t}$ xttoewc toö deoö 
heisst. 



3 io b (vgl. 6 10 b 8 13 11 10 13 s a 12 14* 17 2 8) vgl. zu totx; xoiTOt- 
ttoövtag irci tijc ^q z. B. Jes 24 17 b Hos 4 1 Jo 1 2 2 1 Ps 24 1 

33 8 49 l, auch Hen 37 5 54 9 55 1 60 5 65 6 12 66 1. Vgl. auch Ap 
14 6 (yobq xafrrjjiivoüc irci rJjs f/jc). 

3 11 s. für tbv at^avov zu Jk 1 12 a . 

3 12 ft weist auf I Kön 7 16— 22 (II Chr 3 17), auch Jer 1 18 (Jere- 
mias) hin. 
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3 19 sagt Jesus von sich aus — welche er lieb habe, die strafe 
und züchtige er — , was Prv 3 12 von Jahwe ausgesagt wird. 

Vgl. u. zu I K 11 32 und zu H 12 6. 

3 20* vgl. für das Wort Jesu, er stehe vor der Thür, sei mit 
seiner Gnade nahe, zu L 21 28. S. ferner Hhld 5 2 (Sept.: xpooet 

ercl rfjv ftupav). 

3 2o b verspricht Jesus, mit dem, welcher ihn aufnimmt , speisen 
zu wollen. Nach Hen 62 u b (mess.) werden in der That die 

Gerechten mit dem Menschensohne zusammenwohnen und essen. 



3 17 ist 7cercXo6ti]%a aus Hos 12 9, wo Ephraim redend ein- 

geführt ist. Vgl. Sach IIb. 

3 18 (Prd 9 8 a ) s. zu 3 4 b . — Wegen i8 a vgl. Sach 13 9 a Prv 17 3 
und zu I P 1 7 a . Für aYopdCeiv s. Jes 55 l (vgl. o. zu Mt 11 28). 

4 i a s. für das Sichöffnen des Himmels zu Mt 3 16. 

4 l (Dan 2 28) s. wegen a dsl Y^vsadat zu 1 l. — Zu o6Xni^Q<; und 
avdßa vgl. Ex 19 16 24, und s. zu 1 10. Vgl. auch Ap 11 12 a . 

4 2 (vgl. 4 9 a io b 5l a 7 b 13 b 6l6 b 7l0 15 b 16i7 b 19 4 b 20 n* 
21 5 a ) ist dpövoc — y*a{b][ievo<; Anlehnung an I Kön 22 I9 b Jes 

6 l Hes 1 26 b 10 i b Dan 7 9 (mess., vgl. o. zu Mt 19 28 b ) Ps 11 4 a 47 9 b 
103 19 (vgl. zu Mt 5 34). Vgl. auch Hen 14 18 20 slav. Hen 20 3 a 22 lf 
(Pseudohenoch sieht im zehnten Himmel Gott auf seinem Throne 
sitzen). — Wegen der Wohnung Gottes im Himmel vgl. zu J 14 2. 

4 3 vgl. zu Xühj> — sapStcj) Ex 28 18 39 n Hes 27 16 28 13 

(vgl. Ap 21 n b 18 19) Ex 28 17 (Urtext: D^K, Sept.: cdpSiov) 39 10 Hes 
28 13 (vgl. Ap 21 20), zu Iptc — -ftpövoo Hes 1 28, auch Gen 9 12— 17 

(vgl. Ap 10 1) und zu 0|iapay8. Ex 28 17 39 10 Hes 28 13 (vgl. 

Ap 21 19). 

4 4 vgl. zu 7rpeaßi>repoo<; (vgl. I0 a 5 5 a 6 b 8 a 11 I4 b 7 11 11 I6 a 14 3 a 
19 4 a ) Jes 24 23 b (vgl. auch Dan 7 9 [Stühle], mess.). Pur die 

Zahl 24 bietet das A. T. nur die 24 Priesterklassen I Chr 24 7— 18. 
— Wegen 4 4 b (Prd 9 8 a ) s, zu 3 4 b , und wegen irci tac xe<p. — yjpo- 
aoöc (vgl. 9 7 b 14 I4 b ) vgl. Sach 6 11 Ps 21 4 b . 

4 B a vgl. zu ixrcopeöovrai — ßpovxoci (vgl. 8 e b 1 1 iö c 16 I8 a ) Hes 

1 4 13 b Ex 19 16, auch Ps 77 18 19 Dan 7 9 b , zu stcto XocjwcdSec Ex 

25 37 37 23 Sach 4 2 (vgl. zu Ap 1 12) und zu (Xa|uc.) nopöc xaio- 
(levai Hes 1 18 a , auch Dan 7 9 b . Vgl. schliesslich noch Hen 14 19 

(Und unterhalb des grossen Thrones kamen Ströme von flammendem 
Feuer hervor . . .) Ap Bar 21 6 b (flammae et ignis, quae stant in 
circuitu throni . . .). 

4 B b (Jes 11 2 Sach 3 9 4 10) s. zu 1 4 b . Vgl. auch slav. Hen 19 6. 

4 6 vgl. zu £va>rctov — uaXivi] (vgl. 15 2) Ex 24 10 slav. Hen 

3 3 (im ersten Himmel) ein sehr grosses Meer, grösser denn das Meer 
der Erde, zu 6|xota 7tpootdXX<j> Hes 1 22. Zu teooepa C$a (vgl. Ap 

4 8 a 5 6 a 8 a 14* 6 i b 6 a 7 11 14 3 a 15 7 a 19 4°) s. Hes 1 5, 3 Ev [jieatp — 
dpövoi) ruht auf Hes 1 26 10 1 Ps 18 11, wonach sie Gottes Thronwagen 

Huhn, Citate. 16 



242 Ap 4, 6—5, 8. 

5 5 wird Christus a) der Löwe aus dem Stamme Juda und 
b) die Wurzel David' s (vgl. 22i6 b ) genannt. Ueber Gen 49 9, 

wo Juda selbst der Lowe ist, s. § 50 und über Jes 11 1 10 (mess.) 

I 21; vgl. zu ß 15 12, und s- auch zu Mt 1 l. Die unzutreffende An- 
wendung von piCa für „Spross aus der Wurzel u s. auch Sibyll. III 396 
(piCav lav ?e StSoöe). 

5 6 8 ist unter dem Lamme Jesus zu verstehen; vgl, 12 13 6 i a i6 b 

7 9 10 14 b 17 a 12 11 13 8 11 14 l a 4 10 15 3 a 17 14 19 7 b 9 21 9 b 14 b 22 b 2S b 

tragen. Dass sie überall Augen haben, s. Hes 10 12 (1 18 gilt dies 
von den Rädern des Thronwagens). Vgl. Ap 4 8. — Vgl. auch Ap 
Bar 51 n (ostendetur eis pulchritudo maiestatis viventium, quae sunt 
sub throno, et omnes militiae angelorum). 

4 7 lehnt sich an Hes 1 10 10 14 an, aber überall ist die 

Reihenfolge anders. Als Eigenschaft des Adlers gilt teils die sorgende 
Liebe (Dt 32 n, vgl. Ex 19 u), teils die Erneuerung der Jugendkraft 
(Ps 103 5 Jes 40 31). 

*48 h — e£ ist den Seraphen Jes 6 2 entlehnt, während 

eigentlich die Kerube des Hesekiel (mit vier Flügeln, 1 6 b ) zu Grunde 
liegen. Wegen ttoxXöftev und 7^. ö^pih vgl. zu Ap 4 6; s. da auch 
wegen -csaaepa C<j>«- *"A?ioc — %bpio<; (= Sept.) ist aus Jes 6 3; vgl. 
auch slav. Hen 21 1. Wegen * (xöpios) 6 #eö<; 6 TcavtoxpaTCöp (Am 3 IS 
4 13) s. zu Ap 1 8 b , und wegen 6 6v und 6 Ip^öjievos s. zu Ap 1 4 a . — 
Himmlischer Gesang im allgemeinen: slav. Hen 88 17 19 6 22 3. 

4 9 a s. zu 4 2. 

4 9 b (vgl. io c 10 6 a 15 7 C ) vgl. z. B. Dt 32 40 b Dan 4 31 

627 12 7- 

4io a (Jes 24 23 b ) s. zu 4 4. 

4 io b s. zu 4 2. 

4io c (Dt32 4o b Dan 4 31 627 12 7) s. zu 4e b . 

4 11 (vgl. 5 12 7 12 12 io a 19 l) vgl. I Chr 29 11 12 (s. o. zu 5 12, 
und vgl.'Ps 62 12 b ). — Wegen sxxtoas — IxtLaibjcTav s. die alttestament- 
liehen Stellen zu A 4 24. Vgl. auch zu R 4 17 b . 

5 1 vgl. Hen 90 20 (s, darüber o. zu 20 11 f), auch 89 70 f. Das 
versiegelte Buch ist aber bei Henoch nicht das über die künftigen Schick- 
sale der Welt, sondern das über die vergangenen Thaten der Engel. 
S. o. zu Ap 3 b> Vgl. besonders IV Esr 6 20 (Bücher, enthaltend Plagen). 

5 i a s. zu 4 2. 

5 i b schwebt Hes 2 3 (vgl. Ap 10 2 a ) 10, auch Dan 7 10 b 

(mess.) vor. 

5 i c vgl. Jes 29 11 Dan 12 4, auch 8 26 b 12 9 (vgl. zu Ap 10 4 b ). 

5 3 a (vgl. 13 a ) vgl. Ex 20 4 b , auch Ps 146 6 und o. zu Ph 2 io b . 

5 6 a (Jes 24 23 b ) s. zu 4 4. 

5e a (Hes 1 ö) s. zu 4 6. 

5 6 b (Jes 24 23 b ) s. zu 4 4, 

5e c (Jes 11 2 Sach 3 9 4 10) s. zu 1 4 b . — Zu sie rcaoav ttjv ^v 
s. Sach 4 10 am E. 
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27 b 22 i b 3. üeber Jes 53 7 s. § 55. S. auch Ex 12 3 6 und zu 

J 1 29. — Vgl. zu 6 b auch Hen 90 37 a (Und ich sah, dass ein weisser 
Farre, nämlich der Messias, geboren wurde, mit grossen Hörnern . . ♦). 
Von demselben Subjekte wie Wurzel (5 s), nämlich von Jeremia, 
wird dicht daneben Lamm gebraucht Jer 11 19. 

5 10 (Ex 19 6 3 auch Dan 7 27 Jes 61 6 a ) s. zu 1 6 a . Wegen der 
Schlussworte s. zu I K62; nur dass daselbst nicht von ßaotXe&etv, 
sondern von Kpivetv geredet wird, 

5 12 f (Jes 53 7) s. zu 5 6. — Zu 12 vgl I Chr 29 11 12, wo ge- 
sagt wird, dass Jahwe die Grösse, die Macht, die Herrlichkeit, der 
Ruhm, die Hoheit gehören; denn er sei Herrscher über alles; vgl. 
zu 12io a und u. zu 4 11. Ueber 5 i3 b (Dan 7 27) s. zu I P 4 11 b . 
S. wegen der Doxologie auch u. zuE 11 36 b . 

6 i a (Jes 53 7) s. zu 5 6. 

6 2 4 6 8 deutet auf die furchtbaren Heimsuchungen (Verfolgung, 
Krieg, Teuerung, allgemeines Sterben) vor Christi Wiederkunft hin. 

5 7 b s. zu 4 2. 

5 8 a (Hes 1 6 Jes 24 23 b ) s. zu 4 6 4. 

5 8 b (Ps 141 2) s. zu L 1 10. — Zu ex oVT£ S xiftdpav vgl. Ps 147 7 
150 3 und Ap 15 2. Dass die Gebete durch einen Engel vor Gott 
gebracht werden, s. zu 8 4* 

5 9 a (vgl. 14 3 a ) ist q[§. (pS^jv xoctVTjv aus Ps 144 9; vgl. auch 

Jes 42 10 Ps 33 3 40 4 a 96 1 98 1 149 1 und Jdt 16 13 (&iw*}gg> — 5[tvov 
xaivtfv, vgl. Ps Sal 3 2; Jdt 16 1 wird für <J>aXjiöv xat atvov auch <J>- xoivöv 
gelesen). 

5 9 b (vgl. 7 9 a 10 11 11 9 13 7 14 6 b 17 i6 b ) vgl. zu yüX'Sfc — 
Idvoos Dan 3 4 7 29 31 5 19 6 26 7 14 (mess.). Vgl. auch IV Esr 

3 7 b (natae sunt ex eo gentes et tribus, populi et cognationes . . .). 

5 11 vgl. Dt 33 2 b und vornehmlich Dan 7 10; vgL zu Jd 14. 

Vgl. auch Hen 14 22 b (Zehntausendmal Zehntausende waren vor ihm, 
nämlich vor Gott) 40 1 (Und darnach sah ich tausendmal Tausende und 
zehntausendmal Zehntausende, unzählig und unberechenbar viele, welche 
vor der Herrlichkeit des Herrn der Geister stehen). — Ueber tflv 
?rpsoßot£p<DV s. zu Ap 4 4. Wegen xöxXy toö ftpovoo (= Ap 7 11) vgh 

ZU LI 19. 

5 I3 a (Ex 20 4 b , auch Ps 146 6) s. zu 5 3 a . 

5 13 b s. für x»9\ — ftpövcp zu 4 2. 

5 14 a (Hes 1 5) s. zu 4 6. — Wegen a[Mjv s. zu I K 14 I6 b . 

5 i4 b (Jes 24 23 b ) s. zu 4 4. 

6 i b (Hes 1 5) s. zu 4e. 

6 2 a (vgl. 19 11 a ) 4 a 5 8 a beruht die Erwähnung der verschiedenen 
Rosse auf Sach 623, vgl. 6 7 1 8, aber ohne genaue Ueberein- 

stimmung. 

6 2 b vgl. wegen s^oöv ttfgov Hab 3 9 Sach 9 13 14 Ps 45 e. 

16* 
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Zu Grunde liegen die messianischen Stellen Jer 15 2f Hes 5i7 

14 21 33 27 (vgl 34 28); vgl. auch Lev 26 21 f Hes 29 6 Dt 32 24, und 
s. zu Mt 24 7. 

6 12—u bezieht sich ebenfalls auf die Katastrophe vor der Wieder- 
kunft Christi, Verwertet wird (zu 12) Jo 2 10 a Am 8 8 Hag 2 6 
(vgl. Rieh 5 4 6 II Sam 22 8 I Kön 19 u und Ap 8 5 b ) Jo 2 10* 3 3 4 
Am 89 Jes 13 10 (vgl. Jes 50 3 Hes 32 7 s) 7 (zu is) Jes 14 12 Dan 
8 10 (vgl. Ap 8 10 9 1 12 4 a ) Hag 2 6 Jes 34 4 b Nah 3 12, (zu 14) Je& 
34 4 a Hag 2 6 Ps 102 27 Jes 54 io a Jer 4 24 Nah 1 5. S. zu Mt 24 29. 

6iöf handelt wiederum von der drangsalsvollen Zeit vor Christi 
Wiederkunft. Nach Jes 2 19 (mess.) wird man in Felshöhlen 

und Erdlöcher vor dem Schrecken Jahwe's und vor seiner majestäti- 
schen Pracht gehen, wenn er sich erhebt, um die Erde zu schrecken; 
vgl. 10 21. Ueber Hos 10 8 s. zu L 23 30, Zu I5 a (vgl 17 I8 b ) vgl. 
Jes 24 21 b 34 12 Jer 4 9 14 3 a , auch Ps 2 2 a ; zum ganzen Verse ib: Ps 
48 6—7, zu ie a : Jer 8 3 (mess.), und zu i6 b s, u. zu 4 2 und o. zu 5 6. 
Zu beiden Versen vgl. Hen 62 3 5 (Und es werden stehen an jenem 
Tage alle Könige und Mächtigen und Hohen und welche die Feste 
innehaben, und werden ihn sehen und erkennen, wie er auf dem 
Throne seiner Herrlichkeit sitzt . . . Und ein Teil von ihnen wird 
den andern ansehen, und sie werden erschrecken und ihr Antlitz 

6 4 b vgl. Jes 9 20 a 18 c . 

6 B b vgl. wegen s/wv Coyöv Hes 5 1. Vgl. auch Hes 4 16 

Lev 26 26. 

6 6 a (Hes 1 5) s. wegen der vier Tiere zu 4 6. 

6 8 b (vgl. 20 14) beruht die Verbindung von 6 ftavaxog und 6 
cjSyjc auf Hos 13 14 (vgl, o. zu I K 15 55) Prv 5 6. — Für die 

Personifikation des Todes und des Hades s. zu R 5 u a . Doch muss 
davaxos in der Koordination mit pojipata und Xt{iö<; 8° Pest heissen wie 
Ap 2 23 nach Hes 33 27 1 4 19 Jer 2 1 7 1 4 12 (Sept. für "O ?) ; vgl. Ps Sal 1 5 8 b . 

6 9 vgl. Ex 29 12 Lev 4 7 18 34 5 9 8 15 mit Rücksicht darauf, 

dass die Märtyrer als Opfer erscheinen können und in dem Blute der 
Opfertiere, das hier an den Fuss des Altars gegossen wird, nach Lev 
17 11 die Seele ist. Nach den Rabbinen befinden sich die Seelen der 
verstorbenen Juden bis zum Gerichte unter dem Throne Gottes. — 
Wegen tywyai s. zu H 12 23 b (rcvs&jiata Sixouwv TsrsXeuojjivcüv). 

6 10 erinnert an Sach 1 12 Ps 35 17 79 6 10 119 84 b , auch Dt 

32 43 II Kön 9 7 Ps 9 ia a . Vgl. zu 19 2 C . Vgl. noch IV Esr 4 35 (nonne 
de his interrogaverunt animae iustorum in promptuariis suis dicentes: 
usquequo spero sie? et quando veniet fruetus areae mercedis nostrae?). 
— Ueber 6 10 b (Jes 24 i7 b Hos 4 1) s. zu 3 10 b . — Wegen aXTjfrtvöc 
s. zu J 7 28 b . 

6 11 a (Prd 9 8 a ) s. zu 3 4 b ; doch steht 6 11 » atoX^ XsoxV]. Vgl. 7 9 b . 
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niederschlagen, und Schmerz wird sie ergreifen, wenn sie jenen Sohn 
des Weibes sitzen sehen auf dem Throne seiner Herrlichkeit). 

6 17 ist der grosse Tag bei der Wiederkunft Christi gemeint, 
an dem niemand zu bestehen vermag, Jo 2 n (mess.) der Tag 
Jahwe's vor Anbruch der Endzeit. Zu I7 a vgl. auch Jo 3 4 b Jes 13 6 
Zeph 1 u 18 a 2 3 b und zu 17 b auch Nah 1 6 Mal 3 2 (sämtlich mess.) 
Esr 9i6 b Ps 76 s 130 3. 

7 3 b wird auf die Frommen zur Zeit der Endkatastrophe vor 
der Wiederkunft Christi bezogen — sie sollen auf der Stirne versiegelt 
sein — (vgl. 9 4 b 13 ie b 14 i b 9 b n b 19 äo b 20 4 b 22 4 b ), was Hes 
9 i (mess.) von den Frommen Jerusalems bei der Verwüstung der 
Stadt gilt. Vgl zu J 6 27 b . Vgl. auch Ps Sal 15 s* 10 Ex 12 23. 

7 9 io u b (Jes 53 7) s. zu 5 6. 



7 l ist hd zolq isoaapas fcövias tffi yffc (vgl. 20 8 a ) Anlehnung 
.an Hes 7 2 b . Vgl. auch Jes 11 12 Jer 49 36. Wegen to&c reoaapac 

ave^oos s. ausser Jer 49 36 noch Hes 37 9 Sach 2 10 6 b Dan 7 2. Vgl. 
<auch 0. zu Mt 24 31. — S. Hen 69 22, wo wie von den Geistern des 
Wassers so auch von denen der Winde geredet wird, auch 60 12 (die 
Winde werden berechnet nach der Kraft des Geistes), Jub 2 2 (Engel 
des Windgeistes) und zu H 2 5. Vgl. 0. zu II P 3 10—12 am E. 

7 2 (Ps 42 3 a Hos 2 i b ) s. wegen fteoö tävroc zu Mt 16 16. 

7 0—8 fehlt Dan bei Aufzählung der Stämme Israels. Ebenso 
I Chr 4 — 7, während er 2 2 vorkommt. Für ihn steht Manasse neben 
Joseph wie Jos 21 5 u. ö. mit Ephraim anstatt Joseph's. Erwähnt 
werden die Söhne Jakob's Gen 35 22 b — 26 I Chr 2 lf Gen 49 3 5 8 13 14 

16 19—22 27. 

7 9 a (Dan 3 4 7 9 31 5 19 6 26 7 u) s. zu 5 9 b . 

7 9 b (Prd 9 8 a ) s. zu 3 4 b ; doch steht 7 9 b (vgl. 13) oxoXac XeoxÄs; 
vgl. zu 6 11 a . — Wegen tpoivweq vgl. Lev 23 40 II Mkb 10 7 (xai ^potvtttaq 
S^ovrec)» auch 14 4. 

7 10 (vgl. 19 1) erinnert an Ps 3 9 37 39 62 8, auch Jer 3 23. 

— Wegen xadirjpiv^ — <&pöv(p s. zu 4 2. 

7 11 (Jes 24 23 b Hes 1 5) s. zu 44 6. — Für x6xX(j> toö «frpövot) (= Ap 
5 11) vgl. zu L 1 19. 

7 12 s. wegen apfpj zu I K 14 16 b und wegen ^ eoXofta — 
-8-e^ I Chr 29 11 12; vgl. zu Ap 4 11. Für die Doxologie s. zu 

E ll36 b . 

7 13 (Prd 9 8 a ) s. zu 3 4 b . Vgl. zu 7 9 b . 

7 14 a entspricht tuxI — olSac Hes 37 3 b . — Zu tyjc frXtyscos 

xffi (UT&X19C vgl. Dan 12 1 (s. 0. zu Mt 24 21). 

7 I4 b lehnt sich B7cXovav — ätjjLatt an Gen 49 11 b an. Vgl. 

Ex 19 10 14 und Ap 19i3 a 22 u*. 

7 15 vgl. dazu, dass die aus der grossen Trübsal geretteten Gläu- 
bigen vor dem Throne Gottes stehen, Gott also sehen, zu J 1 is a . 
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7 i6 b — 17 weist auf die Seligkeit der aas der grossen Trübsal 
durch Christum vor den Thron Gottes gelangten Gläubigen hin. 

7 iö b : Hes 37 27 a (vgl. 43 7) will Jahwe in der Endzeit über 

Israel seine Wohnung aufschlagen* Vgl- ferner ausser den messiani- 
schen Stellen Jes 4 b Jo 4 21 Sach 2 14 8 3 noch Lev 26 11 Ps 68 17*- 
und zu J 1423^ Nach Hen 454 wohnt der Messias bei den Frommen. 

7 16: Jes 49 io a (mess,) handelt von dem Heile, welches den 

jetzt verbannten Israeliten bei der Rückkehr in die Heimat zu teil 
werden soll (sie werden nicht hungern, noch dürsten, noch wird sie 
Sonnenglut treffen), Sept: ob rcetvdaooaLV 008s 8i<|>aaot>öLv ooSe ioxx&übl 
abxobs %aöa<*>v otäk 6 3jXto<;. Zu I6 b vgl. auch Ps 121 e. 

7 17 a : Jes 49 io b (mess.) wird Jahwe die in das Vaterland 
heimkehrenden Israeliten als ihr Erbarmer fuhren und an Wasser- 
quellen behutsam leiten. Vgl. auch Ps 23 1 f und Hen 48 1 (mess.), 
in welcher Stelle von einem unerschöpflichen Brunnen der Gerechtig- 
keit geredet wird; rings umgeben ihn viele Brunnen der Weisheit, 
und alle Durstigen, d. h. nur die Frommen, trinken aus ihnen, und 
zwar nach vollzogenem Gerichte- S. ferner zu J 10 i6 b (Hes 34 2s 
37 24). Zg>7)c ?n]Y<te t>5orca>v ist aus Jer 2 13, s. zu J 7 37* am E. Ueber 
apviov (17 a am A.) s. zu 5 6. 

7i7 b (vgl. 21 4 a ): Jes 25 8 wischt Jahwe in der Heilszeit 

die Thränen von allen Angesichtern ab. Vgl. auch Jer 31 16 Ps 
126 5 6- 

8 2 b 6 7 8 10 12 9 1 13 handelt vom Blasen der Trompeten durch 
die Engel bei der Endkatastrophe (vgl. 10 7 a 11 15 a ). Ueber Jes 
27 13 s, zu Mt 24 31. 



7 15 b s. wegen xad^jievoc — ftpövoo zu 4 2. 

8i b vgl. Hab 2 20 Sach 2 17, wonach die ganze Erde vor 

Jahwe still sein soll. 

82 s. wegen 01 — ioTiQxaoiv zu L 1 19. — Wegen der sieben Engel 
s. zu Ap 1 4 b . 

8 3 a vgl. Am 9 1% wonach aber Jahwe am Altare steht. 

8 3 b 4 (Ps 141 2) s. zu L 1 10. Zu %x m ~ -ÖDtudiiaTa vgl. Lev 

10 1 Num 17 11 a . Tö {h)oiaarfy)iov tö ^puooöv ist aus Num 4 11; vgl. 

Ex 30 1 3. — Zu Ap 8 4 (vgl. 5 8 b ) vgl. besonders Tob 12 12 und 15 (ets 
£>t zw ima &yl<ov ai(*)f£Xa)V 0? rcpooava^pouaiv rac Tcpooeü^ac; töv &y£ü>v . ♦ ♦) 
und Hen 99 3, wonach die Gebete der Gerechten, in welchen sie allen 
den von den Bösen erlittenen Misshandlungen Ausdruck geben, von den 
Engeln an Gott gebracht werden; vgl. auch 9 1—8 10 f 15 2 40 6 47 2, 
wo überall diese hohe Bedeutung und Mittelstellung der Engel zu 
Tage tritt. 
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8 6 b 7—i2 9 l—ii 16 17 (vgl. 16 2 3 4 10 12 C 13 21) deutet auf die 
Katastrophe vor der Parusie Christi hin. Neben andern, einzelnen 
Reminiscenzen ist durchgehend die an die 10 ägyptischen Plagen 
Ex 7 u-11 10 (vgl die üebersicht S. 257). 

8s b s. u. zu 4ö a ; wegen aetajjtös vgl. Jo 2 io a Am 8 8 Hag 2e 
und zu Ap 6 12. 

87: Jo 3 3 (mess.) will Jahwe vor Anbruch des Gerichts- 

tages Wunderzeichen am Himmel und auf Erden erscheinen lassen, 
nämlich Blut, Feuer und Rauchsäulen (vgl. zu Ap 2i9). Wegen 
XaXaCa (vgl. 11 19 C 16 21) s. Jes 28 2 Wsh Sal 5 22 a und wegen ^. *«t 
flöp Ex 9 24. S. auch Hes 38 22 (mess., vgl 39 6), wonach Jahwe mit 
Grog aus dem Lande Magog und seinen Scharen durch Pest und 
Blutvergiessen, Regen und Hagelsteine, Feuer und Schwefel rechten 
will (vgl. Ap 14 10 b 19 20 c 20 9 b 10 14 15 21 8). Schliesslich vgl. zu 7 b 
Jes 2 13 (mess.), wo unter den Bäumen, welche am Tage Jahwe's 
vernichtet werden sollen, die Stolzen und Hohen Israels zu ver- 
stehen sind. 

8 8 a : JerBl25 droht Jahwe, Babel vom Felsen hinab- 

zustürzen und zu einem Berge der Brandglut zu machen. 

8 8 b 9 a : Ex 717—21 handelt von der Verwandlung der Ge- 

wässer Aegyptens in Blut (vgl. Ps 78 44 Hos 43 am E. und Ap 
11 6 b 16 sf). 

8 e b vgl. Jes 2 16 (mess,). 

8 10: Jes 14 12 enthält einen Ausruf über Babel, den vom 

Himmel gefallenen strahlenden Morgenstern; am Boden liegt nun 
die Stadt, welche vorher Völker niederstreckte. S. auch Dan 8 10, 
wo von einem kleinen Hörne, d. h. Antiochus Epiphanes, die Rede 
ist, welches Sterne zu Boden stürzte und mit Füssen trat. Vgl. Ap 
9 1 12 4 a und u. zu I K 15 40, o. zu Ap 6 13. 

8 11 s. Jer 9 14 (mess., vgl. 23 15), wonach Jahwe Israel 

wegen seiner Sünden mit Wermut speisen und mit Giftwasser tränken 
will; vgl. auch Klgl 3 16 19 Dt 29 i7 b (vgl. u. zu H 12 15) Am 5 7 6 12. 
Wegen ort irci%pAv#7}aav vgl. Ex 15 23. 

8 12 (vgl. 9 2 b ) s. Am 89 Jo 2 io b 3 4 Jes 13 10 Am 5 18 20 

(vgl. zu Mt 24 29, sämtlich mess.) und Ex 10 21— 23 (vgl. Ap 16 10). 

8 B a lehnt sich an Lev 16 12 an; vgl. 10 1. — Wegen äyejuöev 

— Y^v vgl. Hes 10 2 (vgl. zu Ap 15 7 b ). 

8 13 (Jes 24 17 b Hos 4 1 u. a.) s. für xatowtoüvrac kiti rJJc 7^ 
zu 3 10 b . — Wegen ooat s. zu Mt 11 21 a und wegen ycov&y zffi oaX7T. 
zu Ap 1 10* 
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9 l (Jes 14 12 Dan 8 10) s, zu 8 10 (6 13). Vgl. besonders noch 
Hen 861 (Und . . . ich sah . . . den Himmel oben, und siehe ein 
Stern fiel vom Himmel herab . . .). Vgl. auch u. zu I K 15 40, — 
Verschlossen wurden Cisternen (s. qpp&xxoc) durch einen schweren 
Stein nach Gen 29 2. Wegen äßoaaoc s. zu Ap 20 2 — 3. 

9 2 a : Ex 19 18 erzählt, dass vom Sinai, auf welchen Jahwe 

im Feuer herabgefahren war, der Rauch aufstieg wie von einem 
Schmelzofen; vgl. Gen 19 28 (So dorn und Gomorra). 

9 2 b s. zu 8 12. 

9 3—5 7—11 16 17 ist Anlehnung an Jo 1 1— 2 11 ? wo der Pro- 

phet eine furchtbare Heuschreckenplage als Vorboten des Jahwe- 
tages schildert — der Apokalyptiker lässt im Unterschiede von Joel 
die Heuschrecken aus dem Abgrunde stammen und von einem Dämon 
angeführt werden (n, vgl. Prv 30 27) — und an Ex 10 4 12— 15. 

Vgl. Ap 16 12 c . Nach den beiden alttestamentlichen Stellen verwüsten 
die Heuschrecken aber die ganze Natur. Zu 01 axoprciot (3 5 10) vgl. 
Dt 8i5lKönl2iiu(IIChrl0iii4)Hes2 6. Fiir4 b s. zu 7 3 b . 9 5 

amE, zu rcateiv vgl. rcatdaastv vom Stich einesWurmes Jon 4 7. 9 6 

vgl. Hi 3 2i, wo Hiob mit Bezug auf sich klagt, dass in der Regel 
diejenigen den Tod nicht finden, welche auf ihn harren. Vgl. Hi 7 15 16 
Jer 8 3 (mess.) und zu L 23 30. 9 7 a vgl. Jo 2 4, 9 7 b s. u. zu 

Ap 4 4 amE., 9 7 c vgl. Dan 7 8 b , 9s b Jol6 b , 9 9 Jo 2ö, 

auch Jer47 3 a 8 6 b (vgl. auch zu Mt24e ft ), 9 11 wegen ßaotXsa 

— aßöaaoo Hi 18 14 und wegen |1*r»| Hi 26 6 28 22 31 12 Ps 88 12 Prv 
15 11, auch 27 20 (und 30 27) und zu Ap 20 2—3, 9 16 vgl. wegen 
8i<; (jLop. jiüptaSoöv Ps 68 18 und 9 17 Jo 2 3 a , speziell zu al xepaXal 

— Xsövtow I Ohr 12 8 Jes 5 29 und zu £x — xajrvds (vgl. 18 11 5) II Sam 
22 9 (Jahwe, vgl. zu II Th 1 8) Jer 5 14 Hi 41 10—13 (Krokodil), auch 
Num 16 35 (Jahwe). 

9 12 (Jes 5 8 11 18 20—22) s. wegen of>ou zu Mt 11 21 a . 

9 13 b vgl. Ex 30 1—3. 

9 14 (vgl. 16 12 a ) ist die Bezeichnung des Euphrates als des grossen 
Flusses aus G-en 15 18 Dt 1 7 Jos 1 4. 

9 16 vgl. zu ^roijxacfiivoi — Ivtauxdv Dan 7 12. — Zu der Steige- 

rung von Tag und Jahr s. Jes 34 8 (vgl. 612)« 

9 20 vgl. zu tü>v l'pyow — ccottöv Dt 31 29 b Jes 17 8 Mich 5 12 b , 

zu TCpooxov. ia Satjjiövtot Dt 32 17 tt Ps 106 S7 (vgl. zu I K 10 20) 

und zu xa eföuXa — 7tepucaTe£v Ps 115 4—7 (135 15—17), auch Dan 

5 23 4 (vgl. zu A 17 29). Vgl. Hen 90 7. 

9 21 vgl. zu zw iptfvcüv und rije rcopveias Hes43 7 b 9 (mess.), 

zu täv 'fapjjLaxcov und oj; rcopveia« II Kön 9 22 b (Isebel) und zu ^apjt. 
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10 7 a 11 iö a (Jes 27 13) s. zu 8 2 b (Mt 24 3i). — Für fioamjptov, 
womit hier der Ratschluss Gottes betreffs der Wiederkunft Christi 
und der Aufrichtung seines Reichs gemeint ist, vgl. zu R 16 26. 

Ulf 13: eine nur teilweise Zerstörung Jerusalems direkt yor 
dem Tage Jahwe's s. Sach 14 l— n (mess,). Das Einzelne s. u. 



allein z. B. Jes 47 9 b 12 Mich 5 11 Nah 3 4. S. auch zu Mt 19 18 

L 18 20. — Für Ap 9 21 am A. vgl. Hos 7 io b . 

10 1 (Hes 1 28, auch Gen 9 12—17) s. zu 4 3 und wegen zb rcpöaaMCOV 
— r\kio$ (Rieh 5 31) zu 1 ie. — Zu <*><; aiöXot vgl. Hhld 5 16. 

10 2 a (Hes 2 9 Dan 7 10 b ) s. zu 5 i b , — Wegen ßißXctpiStöv fys<py- 
[i£vov (auch 8) vgl. Dan 7 io b (mess.). 

10 3 a vgl. Jer 25 30 Jo 4 I6 a Am 1 2 (Jahwe, sämtlich mess,), 

zu &a7C&p Xsa>v insbesondere Hos 11 10 (Jahwe, mess.) Am 3 8» 

10 3 b 4 vgl. Ps 29 3—5 7—9, wo siebenmal Jahwe's Stimme 

erwähnt wird. 

10 4 a vgl. wegen TjjieXXov ypa^>eiv zu 1 11 19. 

10 4 b vgl. Dan 12 4, wo Pseudodaniel angewiesen wird, die 

ihm geoffenbarten Worte geheim zu halten (vgl. 8 26) und das Buch 
zu versiegeln, weil bis zur Erfüllung noch eine längere Zeit sei (vgl. 
Hab 2 3) ; und bis zur Endzeit sollen die Worte geheim und versiegelt 
bleiben (12 9). Das korrekte Gegenstück ist Ap 22 10, wo die Ver- 
siegelung wegen der Kürze der Zeit bis zur Erfüllung unterbleiben 
soll. An unsrer Stelle aber soll der neutestamentliche Apokalyptiker 
die Worte der sieben Donner überhaupt nicht aufschreiben; das Ver- 
siegeln bedeutet also hier, dass sie unbekannt sein und bleiben sollen. 
Vgl. auch zu Ap 5 i c . — Für tpwrp — oöp. vgl. Dan 4 28 Ap Bar 
13 1 22 1 und Ap 10 8 14 2. 

10 5 6 a vgl. Gen 14 22 Hes 20 5 6 15 23 36 7 (zu TJpev — aotoö) 

Dt 32 40 Dan 12 7 (zu •Jjpev — atwvcDv), auch zu Ap 4 9 b . 

10 6 b s. wegen o<; gttrtaev — aoT-fl zu A 4 24. 

10 6 C vgl. Dan 7 12 b slav. Hen 33 2 65 7 (beide mess.). 

10 7 b (vgl. 11 18 und zu 1 l) ist Anlehnung an Am 3 7 Sach 

1 6 Dan 9 6 10. 

10 8 s. zu 10 2 a . — Für ytöVT) — oöp. s. zu 10 4 b am E. 

10 9 10 vgl. Hes 2 8 b 9 3 1—3. Vgl. Jer 15 16 17, wo der Pro- 

phet bildlich sagt (vgl. o. zu 1 16 und zu 1 1 6), er habe Jahwe's Worte 
verschlungen, und darauf hinweist, er sei als Empfänger der gött- 
lichen Offenbarungen mit Unmut erfüllt gewesen. 'ETCixpav&Y) i\ xotXta 
jtoo (10 am E.) beruht wahrscheinlich auf Hes 3 14, vgl. Jer 15 17 20 9; 
direkt ist in den alttestamentlichen Stellen von einem Bitterwerden 
des Magens nicht die Rede. 

10 11 vgl. Jer 1 10. Wegen Xaofc — ßaaiXsösiv s. zu 5 9 b . 

11 1 (vgl. 21 16) vgl. Hes 40 3 b 47 41 13 43 13, auch Sach 2 6f 
Jer 31 39. Das Messen geschieht an unsrer Stelle (vgl. 2) wie II Sam 
8 2 b (David und die Moabiter) zur Erhaltung; Sach 2 5—8 Jer 31 39 
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11 15 b heisst es, daß Reich der Welt sei Gott und seinem 
Christus geworden (vgl. 12 io a ) und er werde herrschen in alle Ewig- 

Hes 40 f geschieht es zum Neubau und (II Sam 8 2 ft ) H Kön 21 13 
Jes 34 11 Am 7 7—9 Klgl 2 8 zur Zerstörung. 

11 2 b vgl. Jes 6318 Ps 79 1, auch Sach 12 3 (Sept.) Dan 

8 10* 13 b Ps Sal 7 2 b (ftctTEiv) 2 2 b 2ö b 17 26 (überall Jerusalem bezw. ' 
das Heiligtum). Vgl. o. zu L 21 24. Wegen «rijv rcöXtv r/)v <&Tiav s. zu 
Mt 4 6 und o. zu Ap 21 2. 

11 2 C 3 (vgl. 12 6 b u b 13 B b ) ist aus Dan 7 25 12 7, wo von 

Einer Zeit, (zwei) Zeiten und einer halben Zeit, d. h. 3 a /2 Jahren 
(= 42 Monaten = 1260 Tagen), geredet wird. 

11 3 vgl. zu rcsptßeßX7)[iivoi adxxoac II Sam 3 31 (Abner's Tod) 

1 Kön 20 31 32 (Benhadad's Diener) 21 27 (Ahab) II Kön 6 30 (Joram) 
19 l 2 (Hiskia, vgl. Jes 37 l 2) I Chr 21 16 (David) Neh 9 l Esth 4 i 
(Mardachai) Ps 35 13 69 12 Jes 22 12 Jer 4 8 Jo 1 13 Jon 3 5 6 8 (Nineve) 
und zu Mt 11 21. — Unter den zwei Zeugen sind Moses und Elias 
gemeint, da sie beide als Vorläufer des Messias erwartet wurden (auf 
Grund von Dt 18 lö 18 Mal 3 23 24, vgl. Mt 17 3 n 11 u), und nur von 
ihnen gilt, was Ap 1 1 e gesagt ist« 

1 1 4 beruht auf Sach 4 3 11 (vgL Ps 52 10 Jer 1 1 16 und zu R 1 1 17) 

2 (wo aber nur Ein Leuchter erwähnt wird) 14. VgL zu J 5 35 a (Elias). 

11 5 beruht auf II Kön 1 10 12 JSir 48 l. Bildlich (vgl. zu 

Ap 10 9) Jer 5 14 (Siehe, ich mache meine Worte in deinem Munde 
zu Feuer und dieses Volk zu Brennholz, dass es sie verzehre). S* auch 
o, zu 9 17, und vgl. zu L 9 54. 

11 6 a bezieht sich auf I Kön 17 l — vgl. zu L 4 25 — und 

. 11 6 b auf Ex 7 17—21 (vgl. zu Ap 8 8 b 9 a ) 7 27—11 lö (vgl. 

I Sam 4 8*). 

11 7 schwebt Dan 7 3 (vgL Ap 17s a ) 7 21 (vgl. Ap 13 7) vor. 

Wegen äcßüaaoc s. o. zu 20 2—3. 

11 8 b vgl. zu der Bezeichnung Jerusalems als SöSojia und Alyott- 
toc Jes 1 9 (vgl. zu R 9 29) 10 3 9 (vgl. auch Hes 16 48 und zu Mt 

10 15) bzw. Hes 23 3 8 19 27. 

11 9 s. zu 5 9 b . — Unbegraben zu bleiben ist ein Schimpf nach 
Ps 79 2f Ps Sal 2 3l b . 

1 1 10 vgl. Esth 9 19 22, auch Neh 8 10 12. Wegen ot xaioLTc. 

— Tffic vgl. zu 3 io b . Zu Ap 11 io a n b vgl. Ps 105 38 und zu io b 
I Kön 18 17 (s. zu A 16 20). 

11 11* vgl. Gen 2 7 Hes 37 5 9 14 10 und II Kön 13 21 (JSir 

48 I4 b ), wonach ein in die Gruft Elisa's geworfener Mann bei Berüh- 
rung der Gebeine desselben wieder lebendig wurde und sich auf seine 
Pässe stellte. 

1 1 12 ist Reminiscenz an II Kön 2 11, wonach Elias im Wetter 

gen Himmel fuhr. Und von Moses war eine Himmelfahrt in dem uns. 
verlorenen Teile der ass. Mosis (§ 38) berichtet Für 12 a vgl. zu Ap 4 1. 

11 13 (vgl. 19° 16 18) vgl. Hes 38 19 f (mess.). Wegen eScoxav 

Sö£av s. zu L 17 18; in der Bedeutung von „sich bekehren" (Ap 
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keiten. Ob 2i b (mess.) wird Jahwe allein die Königsmacht zu- 

geschrieben (vgl Ex 15 18 Ps 10 16, wonach Jahwe auf immer König 
ist). S. ferner Ps Sal 174-und zu L 1 ssf. To5 xoptoo — ^ptctoa ist aus 
Ps 2 2 ; vgl. e. 

11 19 a . Wegen der Vorstellung eines himmlischen Tempels, zu 
dem als wichtigstes Stück natürlich auch eine Bundeslade gehört, 
s. zu H 8 2—6, Doch kann die Grundlage auch II Mkb 2 4—8 sein, 
wonach Stiftshütte, Lade und Räucheraltar von Jeremias vor der 
Zerstörung Jerusalems im Jahre 586 in eine nachmals unbekannte 
Höhle des Nebo gebracht wurden und erst in der seligen Endzeit 
wieder sichtliar werden sollen. Nach Ap Bär 6 7^-ia werden direkt 
vor der Zerstörung Jerusalems alle heiligen Geräte durch einen 
Engel dem Tempel entnommen und auf seinen Befehl von der Erde 
verschlungen, damit sie dieselben in der Endzeit zurückgeben könne. 
Vgl. u, zu H 9 4. 

14 7 a 16 9) findet es sich Jer 13 I6 a . T<j> *hcj> toö oopavoö (vgl. 16 li) 
ist aus Dan 2 18 19 44 Esr 1 2 5 n 12 69 7 12 21 Neh 1 (4) 5 2 4 II Chr 
36 23 Tob 7 17. König des Himmels: Dan 4 34 Tob 13 7 11 Esr 4 46 58 
HI Mkb 2 2 Hen 84 2. BaatXetx; fai täv o&pavtöv Ps Sal 2 34 a . 

11 14 (Jes 5 8 11 18 20—22) s. zu Mt 11 21 a . 

11 ie a s. zu 4 4. 

11 17 s. wegen xopte — rcavcottpÄTC&p zu 1 8 b und wegen 6 &v zu 

I 4 a . Zu gEXi^pac rijv Sovafttv vgl. Sach 6 13 (mess.) und zu ißaofXcoaac 
(vgl. 19 6 b ) Ps93i 97i 99 1. 

1 1 18 vgl. wegen m I&viq &p7L<rih]oav Ps 2 1 (vgl. o, zu A 4 26) 

46 7 99 1 Sept. und wegen ^Xftev $\ b^i\ 000 Ps 2 6 110 6 b (vgl. 

zu R 2 5). Für xpt{ti)vai — juaftöv s. die alttestamentlichen Stellen o. 
zu Mt 10 32 33, und für tote So&Xoic — Trpo^tau; s. zu 10 7 b . Tote 
<poßoi)^svotc — {JLSfaXooc (vgl. 19 b) beruht auf Ps 115 13; vgl. zu A 8 10. 

11 19 b vgl. zu j\ oußcDToc; tr\s StalhjXTjc h T<j> va$ I Kön 8 i b 6 

II Chr 5 7. 

11 19° s. zu 4 5* und zu 8 7. Wegen aeiojttf« s. zu 11 13. 

12 1 ist unter ydvt] die theokratische Gemeinde zu verstehen (vgl. 
4 b 6 a 13 I4 ft I5 a I6 a I7 a ). Diese Bezeichnung beruht auf Jes 54 5 
Jer 3 6—10 Hes 16 8 b Hos 2 21 22 (mess.). Vgl. o. zu II K 11 2. Ileptß. 
t&v 7]Xtov erinnert an Ps 104 2 a ; vgl. zu I J 1 & b . Wegen der 
Zusammenstellung von Sonne, Mond und Sternen vgl. Gen 37 9 Prd 
12 2 und wegen der von Sonne und Mond allein Hhld 6 10. 

12 2 s. zu J 16 21 a . 

12 3 vgl. zu 1806 ftptauv jifiyac Hes 29 3. Vgl. Ps 91 I3 b 

Jes 27 1 und Ap 12 4 7 9 13 16 17 13 2 4 a 16 13 20 2. Ueber %e<paXotc 
i«& ttat %£potTa Sexa s. zu 13 1. 

12 4 a vgl. Dan 8 10, auch Jes 14 12 und o. zu Ap 8 10 (6 13), 

u. zu I K 15 40. Wie dort sind die Sterne identisch mit den Engeln 
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12 b (Ps 2 9) s. zu 2 27. — Zu 6 a vgl. Jes 66 7 b Jer 20 15 Jes 7 14 
(s. zu Mt 1 23), auch 9 b (s. zu L 2 n). 

12 10 a (Ob 21 b ) s, zu 11 15 b . Wegen ^ Sovajus — afctö s. I Ohr 
29 n 12 und zu 5 12 f (4 11). 

12 11 138 11 14 i a (Jes 53 7) s. wegen ro5 apvioo zu 5 6. 

(s. 9 b und I 107 Anm. 3). Für 4 b vgl- Ex 1 16 22 (vgl. zu A 7 19). 

Wegen t^c Yovatxds s. zu 12 1 und wegen 6 Spdxaw zu 12 3. 

12 6 a s. wegen pv7] zu 12 1. 

12 6 b s. zu 11 2 C 3. 

12 7 (Dan 12 1, auch 10 13 21 b ) s. zu Jd 9 a und zu H 2 5. Wegen 
6 Spaxwv s. zu 12 3. 

12 8 vgl. zu ooSe xörcos ebpifhri abxw Dan 2 35 (Theodotion 

genau ,nach dem Urtexte: xat tötoc oä^ eop^d-rj ccikoic, vgl, Ap 20 11 c ). 
Darüber, dass der Satan sich im Himmel befindet, s. zu L 10 18. 

12 9 (vgl. 20 2) weist auf Gen 3 1 13 f hin; s. zu J 8 44. 

Wegen 6 8paxu>v 6 (lifa? s. zu 12 3. Vgl. slav. Hen 29 5 a (Und 

ich warf ihn [Satanael] hinab von der Höhe mit seinen Engeln). 

12io b beruht auf Hi 1 7f 2 2f Sach 3 1. Vgl. besonders 

noch Hen 40 7, wonach die Widersacher (Satane) abgehalten werden, 
vor dem Herrn der Geister die Bewohner der Erde zu verklagen, und 
Jub 48 16 18 (♦ . ♦ der Fürst Mastema war gebunden [vgl. Ap 20 2] und 
eingesperrt hinter den Kindern Israel, damit er sie nicht anklage . . .). 

12i2 a (vgl. 18 20) ähnelt Jes 44 23 a 49 13* Ps 96n a ; vgl. 

Jer 51 48. 

12 12 (Jes 5 8 11 18 20—22) s. zu Mt 11 21 a . 

12 13 s. wegen 6 Spdxcov zu 12 3 und wegen tyjv fovaixa zu 12 1. 

12 14 a vgl. zu wtBpuYsc to5 astoö (roö p£faXo&) Ex 19 4 Dt 

32 11 Jes 40 31 Dan 7 4 Hes 17 3 7- Wegen tg yavaixt s. zu 12 1. 

12 I4 b s. zu 11 2 C 3. 

12 15 vgl. Hes 29 3 32 2 (Drache, Krokodil im Flusse bzw. 

im Meere, der Pharao von Aegypten) und Ps 18 6 42 8. Zu &q Ttotajxöv 
vgl. Jes 59 I9 b . Wegen xffi Yovaixoc (iö a ) s. zu 12 1. 

12 16 vgl. Ps 18 17 32 e b 1241—6. "Hvotgev — xaxeTüiev ist 

aus Num 16 30 32, vgl. Gen 4 11. Wegen Tg Y ovat *£ (*6 a ) s - zu 12 1 
und wegen 6 Spaxcöv (i6 b ) zu 12 3. 

12 17 a vgl. Gen 3 16. Wegen 6 Spaxcov s. zu 12 3, und für 
r£j Yuvaixt s. zu 12 1. 

13 lf beruht auf Dan 7 3— 7. Die sieben Häupter (1) sind 
aus Dan 7 4—7 zusammengezählt, weil das Tier (in Ap J) selbst die 
Zusammenfassung aller vier danielischen Weltreiche ist, insofern über- 
haupt nur noch Ein Weltreich in Betracht kommt, nämlich das 
römische. Die zehn Hörner des vierten Tieres (Dan 7 7 vgl. 20) fallen 
nun natürlich ebenfalls dem Einen der Apokalypse zu. Vgl. Ap 17 3 7 b . 
Die sieben Häupter und zehn Hörner des Satans (Ap 12 3) sind erst 
von dem Tiere 13 1 entlehnt. Der Satan gilt als Urheber der Macht 
des Tieres. — Zu ßXaotpYfliias (i b , vgl. 6 a 6 16 9 a 17 3) s* Dan 7 8 11 
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14 i b (Hes 9 4) s. zu7 3 b ; nur dass an unsrer Stelle nicnt von 
Versiegelung die Rede ist. 

144 (Jes 53 7) s. zu 5 6. Wegen aTrapxVj s, zu Jk 1 18. 

14 5 (Jes 53 9 Zeph 3 13) s. zu J 8 46. An unsrer Stelle wird 
aber von den Auserwählten Christi geredet, 

20 25* 11 36, vgl. Ps 12 4 b und o. zu II Th 2 4. Löwe, Panther und Bär 
werden auch Hos 13 7 8 a (vgl. Jes 116 7) nebeneinander erwähnt, 
Löwe und Panther allein Hhld 4 8 b (vgl. Jer 56). Wegen 6 Spdwuoy 
(2) s. zu 12 3. 

13 4 a s. wegen T(j> Spdxovu zu 12 3. 

13 4 b (vgl. 18 18 am E.) vgl. Ex 15 11, wo Jahwe gemeint ist. 

13 5 a 6 (vgl. 16 9 a ) entspricht Dan 7 8 11 20 25 a 11 36. Vgl* 

Ps 12 4 b und zu Ap 13 i b . 

13 6 b s. zu ll2 c 3. Wegen rcotfjoat (absolut) vgl. Dan 8 1224 
11 28 30 32 Ps 37 5. 

13 7 beruht auf Dan 7 21; vgl. auch 8 24 25 und zu Ap 11 7. 

Für 7 b s. zu 5 9 b . 

13 8 a (Jes 24 I7 b Hos 4 1 u. a.) s. wegen 01 Ttaxotx. — 77JC zu 3 io b . 

13 8 b s. zu L 10 80 b Ph 4 3 b und o. zu Ap 3 6. 

13 10 vgl. Jer 15 2f Hes 5 17 14 21 (s. zu Mt 24 7) Jes 33 1 

und zu io b insbesondere Gen 9 6 (s. zu Mt 26 62 e ). 

13 io c vgl, zu L 21 19. 

13 12 (Jes 24 17 b Hos 4 1 u. a.) s. wegen touc — xarotx,. zu 3 10 b. 
'Evcmov ataoö als sein Diener: Num 36 I Kön 10 8. 

13 13 vgl. I Kön 18 38 (Feuer verzehrt auf Elias* Bitte ein 

Brandopfer nebst den Steinen, der Erde und dem Wasser) II Kön 
1 10 12 (vgl. zu L 9 54). Vgl. Ex 7 11 (die ägyptischen Zauberer). Vgl. 
wegen Ap 13 13 14 auch zu Mt 24 24. 

13 14* (Jes 24 I7 b Hos 4 1) s. zu 3 io b . — Vgl. besonders noch 
Hen 54 6 67 7 (. . . sie, nämlich die Scharen AsasePs, haben die ver- 
führt, welche auf Erden wohnen). 

13 I5 b vgl. Dan 3 6. 

13 I6 a (I Sam 5 9 b Jer 6 I3 a 31 34 Jon 3 5 Ps 115 i3 b ) s. zu A 8 10. 

13 I6 b (Hes 9 4) s. zu 7 3 b . Xapay|xa — x £t P<fc ist aus Jes 44 6, 
wonach in der Endzeit die Frommen ihre Hände mit „Jahwe gehörig" 
zeichnen werden. Ap 13 I6 b t wie auch 14 9 b n b 19 20 b 20 4 b , handelt 
es sich aber um Kennzeichnung der Gottlosen. 

14 2 (Dan 10 6, auch Hes 1 24 43 2) s, zu 1 lö b . — S. zu 10 4 b amE. 
14 3 a (Ps 144 9 Hes 1 5 Jes 24 23 b ) s. zu 5 9 a 4 6 4. 

14 4 a vgl. Lev 15 18; es handelt sich um Befleckung durch 

ehelichen Umgang (s. Tcapftevoi). 

14 6 tobq xa&. — Tf/jc s. zu 3 io b . 

14 6 b (Dan 3 4 7 29 31 5 19 6 26 7 14) s. zu 5 9 b . 

14 7 a (Dt 32 3 Jos 7 19 I Sam 6 6 Jes 42 12 Jer 13 I6 a ) s. zu L 17 18 
Ap 11 13- 

14 7 b (Ps 146 6) s. zu A 4 24. — Zum ganzen Verse vgl. Neh 8 6. 
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14 8 wird von Rom ausgesagt (vgl. 16 I9 a 17 4 b 6 18 2 a 3 a ), 
was- Jes 21 9 Jer 50 2 51 8 a (zu Ircecsv — Baß., vgl, Ap 18 10) 
7 von Babel und Nah 3 4 (zu fj £x — edv?j) von Nineve gilt. Zu 
Baß. t) lieyaXT] (vgl. 16 I9 a 17 5 a I8 a 18 2 a 21) s. Dan 427. Zu 8 b 

(Jer 51 7 Nah 3 4) vgl. noch Ap 17 2, auch 18 9; vgl. auch Ps Sal 8 i5 b 
(ircöttaev aüroös Tconjptov otvoo a%paxoo eis fiiibjv). 

14 10 n a wird den Gegnern Christi angedroht, dass sie a) den 
Zornwein Gottes trinken (vgl. 16 i9 b 18 3 a , auch u. zu Mt 20 22 23 a ), 
b) gefoltert werden mit Feuer und Schwefel (vgl. 19 20 c 20 9 14 15 
21 8, auch Mt 25 4i b ) und dass c) der Rauch ihrer Folter in Ewig- 
keit aufsteigt (vgl. 19 3 20 10, auch 18 9 b i8 a ). Ad a s* Jes 
51i7 2o— 23 , wonach Jerusalem aus der Hand Jahwe's den Becher 
des Grimmes (in der babylonischen Gefangenschaft) trinken musste, 
ihn aber, der nun den Bedrückern des Volkes Gottes gegeben wer- 
den wird, nicht wieder trinken soll. Vgl. Jer 25 15 f Nah 3 11 (mess.) 
Ps 60 5 75 9 Hi 21 20 Ps Sal 8 i5 b (zu Ap 14 s), wo überall an Bestrafung 
gedacht ist. Ad b s. zu 8 7 (Hes 38 22), ferner Jes 34 9 10, wonach 
von Edom, das in Pech und Schwefel verwandelt wird, der Qualm 
immerfort aufsteigt, und Dan 7 11, wonach das hochfahrende Hörn 
(Antiochus IV.) ins Feuer geworfen werden wird. Vgl. auch Jes 30 33 
(Assur) Gen 19 24 (Sodom und Gomorra) Lev 10 2 (Nadab und Abihu) 
Num 16 35 (Rotte Korah) II Kön 1 10 12 (vgl. u. zu L 9 64) Ps 21 io b 
Jdt 16 17 (mess.) Dan 3 6 b und besonders Hen 48 9 (Und ich werde 
sie, nämlich die mächtigen Sünder, welche jetzt die Welt besitzen, 
in die Hände meiner Auserwählten übergeben: wie das Stroh im 
Feuer und wie das Blei im Wasser, so werden sie brennen vor dem 
Angesicht der Gerechten und untersinken vor dem Angesicht der 
Heiligen . . .5 mess.) slav. Hen 10 2 (. . . finsteres Feuer brennt be- 
ständig; und ein Strom des Feuers ausgehend, und jener ganze Ort 
ist von allen Seiten Feuer , . .). Ad c s. ebenfalls Jes 34 9 10. 
Wegen toö apvtoo (10 am E.) s. zu 5 6. 

14 u (Dan 7 13) s. zu Mt 24 3o c (16 27 a ). In Ap wird aber nur 
auf das Sitzen des einem Menschen Gleichenden auf einer Wolke 
hingewiesen (vgl. ib ie). Wegen Sptov uSöv av&p&floo vgl. auch noch 
die alttestamentlichen Stellen zu Ap 1 13 a . Bezüglich u b (e/aw « — 
CTsy. xp.) s* u. zu Ap 4 4 am E. 



14 9 b n b (Hes 9 4) s. zu 13 ie b . 

14 i2 a vgl. zu L 21 19. 

14 13 a vgl Prd 4 lf* — Wegen 7p&<|>ov s. zu 1 11 19. 
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14 ib— so bezieht sich auf das Endgericht vor der Wiederkunft 
Christi, bei welchem, da die Ernte gekommen ist, die Sichel ge- 
schwungen (vgl. Jes 17 5) und die Kelter getreten wird. S. Jo 
4 13 und zu Mt 13 39. Zu i5 b vgl. Jer 51 38 b , zu i9 b Jes 63 3 und 
Ap 19 15° und zu 20 Jes 63 2 3 C . Zu 20 vgL besonders noch Heu 
100 3 a (und das Ross wird bis an die Brust im Blute der Sünder 
gehen, und der Wagen bis zu seiner Höhe einsinken; mess.), auch 
Ps 68 24 a . 

15 3 a (Jes 53 7) s. zu 5 e. 

*15 3 b 4 weist auf die den treuen Bekennern Christi in der 
drangsalsvollen Endzeit zu teil werdende Erlösung hin; dafür wird 
gedankt, aber nicht etwa mit dem Liede Moses 1 (Ex 15 lf), wie der 
Wortlaut zu sagen scheint. Ps 92 6 a 111 2 a 139 14 b preisen die 

Psalmisten allgemein die Werke Jahwe's als gross und wunderbar; 
vgl. Ex 34 10 I Chr 16 9 Hi 37 5 Ps 66 8 5 86 10. Wegen xopie — 
7ravT07tpata>p s. u. zu Ap 1 8 b . Dt 32 4 Ps 145 i7 a enthält einen Lobpreis 
der Gerechtigkeit und Wahrhaftigkeit der Wege Gottes; vgl. Jer 
10 io Hos 14 10 Ps 119 75 und die alttestamentlichen Stellen u. zu 
R 9 14. Jer 10 7 wird Jahwe in seiner Majestät den Götzen gegenüber- 
gestellt, „Wer sollte dich nicht fürchten, du König der Völker?" 
(Fehlt bei Sept.) Vgl. Ps 33 8. Für die Lesart ßao. t<5v al<i>vtt>v s, u. zu 

1 T 1 17. Ps 86 9 (mess.) handelt von allgemeiner Verehrung Jahwe's; 
vor ihm würden alle Völker sich niederwerfen und seinem Namen 
Ehre geben (vgl. Mal 2 2 R ). S. ferner u. zu I K 14 25 b und auch 0. 
zu Mt 811. 

14 18 vgl. zu afyeXoc ... 6 fe'x (0V ^^ 00<3 ^ av wci toö rcopöc Jub 

2 2, wonach jeder physikalischen Kraft und Erscheinung ein Geist vor- 
gesetzt ist, diesem aber wieder verschiedene Engel untergeordnet sind. 
Aehnlich Hen 60 16— 21 und slav. Hen 19 4. S. zuH2ö, 

15 1 (vgL e a 8 c 2l9 a ) schliesst sich mit rcXTjYac Itctä an Lev 
26 is 21 24 28 an. 

15 2 (Ex 24 10) s. zu 4 6 und wegen e^. xtfrdtpac toö dsoo zu 5 8 b 
und I Th 4 16. 

15 3 a s. wegen der Bezeichnung Moses* als Knechtes Gottes zu 
H 32 5. 

15 5 s. wegen njs oxtjvyjs toö jtaptoptoo zu A 7 44. 

15 6 a (Lev 26 18 21 24 28) s. zu 15 1. 

15 6 b (Dan 10 b) s. o. zu 1 13 b . An unsrer Stelle ist aber von 
sieben Engeln die Rede. 

15 7 a (Hes l 6) s. zu 4 6. 

15 7 b (vgl. 16 i b ) vgl. Jer 10 25 (Ps 79 6) Hes 22 31 Zeph 3 8 

(mess*), auch Hes 10 2 b (vgl. zu Ap 8 5). 
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16 2 3 4 io 13 21 beschreibt der Seher die Endkatastrophe vor 
Christi Wiederkunft auf Grund des Berichtes von den ägyptischen 
Plagen. 2 entspricht Ex 9 s— n (vgl Dt 28 27) — zur Ver- 

bindung von SXxoc ffovTjpöv vgl. Dt 28 35 Hi 2 i — , 3f Ex 7 17—21 

(vgl, zu Ap 8 8* 9 a ), 10 Ex 10 21—23 (vgl Ps 105 28 Jes 8 22 und 

zu Ap 8 12), 13 Ex 7 27—8 2, und 21 Ex 9 18—26 (s. auch zu 

Ap 8 7). 

16 12 c bezieht sich der Ansturm der Könige von Sonnenaufgang, 
welcher bei der Endkatastrophe erwartet wird, wahrscheinlich auf 
die parthischen Könige, eventuell auf römische Unterfeldherrn, Jes 
41 2 25 46 11 (mess.) auf den Perserkönig Cyrus behufs Eroberung 
Babels und Befreiung des jüdischen Volkes. Vgl. zu 9 3—5 7—11 16 17. 

15 7 C (Dt32 40 b Dan 4 31 6 27 12 7) s. zu 4 9 b . 
15 8 a ist Anlehnung an Jes 6 4 Hes 10 4 44 4 Ex 29 43 40 34 

Lev 16 2 b Num 9 16 I Kön 8 10 n b II Chr 5 i3 b H b 7 2 b und 
15 8 b an Ex 40 35 I Kon 8 n a II Chr 5 14* 7 2*. 

15 8 C (Lev 26 18 21 24 28) s. zu 15 1. 

16 1» (vgl. I7 b ) vgl. Jes 66 6. 

16 i b (Jerl0 25 [Ps79e] Hes 22 31 Zeph 3 8 Hesl0 2 b ) s. zu 
15 7 b . Vgl. noch besonders Ps 69 25. 

16 3 vgl. zu tyoytfl fr^C ^* en * 30 * 

16 5 a (Jub 2 2) s. zu 14 18 H 2 ö. Vgl. auch Hen 75 ö (Geist des 
Taues). 

16 5 s. wegen 6 &v zu 1 4 a . — Aixatoc et ist aus Ps 119 i37 a . 
Vgl. Ps Sal 2 19 36 b und die alttestamentlichen Stellen zu R 9 14. 

16 öf vgl. zu der Vergeltung mit Gleichem Wsh Sal 11 16 

12 23 16 1 Ps Sal 2 7 17 38 b 39 b 17 10. Vgl. Ap 18 6 und o. zu Mt 10 32f. 

16 6 a ist Anschluss an Ps 79 2f und 

16 6 b (vgl. 17 6) an Jes 49 26 a ; vgl. 34 7 b , 

16 7 a (Am 4 13) s. zu 1 8 b . 

16 7 b (vgl. 19 2) entspricht Dt 32 4 Ps 145 I7 a . S. ferner die 

alttestamentlichen Stellen zu R 9 14. 

16 9 a s. zu 13 6 a 6. 

16 9 b s. zu L 17 18 Ap 11 13. 

16 n s. wegen töv dsöv toö oupavoö zu 11 13. 

16 12 a (Gen 15 18 Dt 1 7 Jos 1 4) s. wegen töv notapAv — Eo<ppaT7)V 
zu 9 14. 

16 I2 b vgl. Jes 11 16 16 (mess.) IV Esr 13 43—47 (mess.), 

auch Jes 44 27 51 io Jer 50 38 Ä 51 36 b Sach 10 11 (mess.) Jos 3 13—17. 

16 13 (Jer 14 14 27 14 29 8 9 Hes 22 28 Mich 3 5) s. zu Mt 7 iB a . 
Wegen toö Spdxovto? (I3 a ) s. zu 12 3. 

16 I4 a (Dt 13 2—4) s. zu Mt 24 24. Vgl. I Kon 22 21—23. 

16 i4 b 16 vgl. Jo 4 2 a 12 H (mess.). Für 14 (Ende) s. zu Ap 

I s b . 9 — Ma*feS(J>v (i6 b ) als Ort einer Entscheidungsschlacht s. Rieh 5 19 

II Kön 23 29 30 (II Chr 35 22) Sach 12 n. Es liegt aber in einer Ebene, 
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Gegenüberstellung der Posaunen-Plagen und Schalen-Plagen 
mit den ägyptischen Plagen: 



Posaunen-Plagen. 

1. Hagel (8 7) 

2. Blut im Meere (8 8 9) 

3. Wermut in Flüssen 
und Quellen (81011) 

4. Sonnenverfinste- 
rung {812) 

5. a) Finsternis durch 

Rauch (9 1 2) 
b) Heuschrecken 
(9 3-11) 

6. ReiterBcharen vom 
Euphrat (9i8— 17) 



Schalen-Plagen. 



1. Geschwüre (16 2) 

2. Blut im Meere (16 3) 1 
3* Blut in Flüssen und } 

Quellen (16 4~e) j 

4. Sonnenglut (168 9) 

5. Finsternis (16 10) 



7. Blitz, Donner, Erd~ 
beben, Hagel (11 19) 



6. a) Könige von jenseits 

desEuphrats(16i2) 
b)3 Geister gleich 
Fröschen (16 13) 

7. Hagel (16 21) 



Aegyptische Plagen. 

7. Hagel (Ex 9 18-26) 
6- Geschwüre (s— 11) 

1. Blut statt alles Was- 
sers (Ex 7 17—21) 



9. Finsternis (Ex 10 21-: 



8. Heuschrecken (Ex 10 
4-15) 



2. Frösche (Ex 7 27-8 2) 



7» Hagel mit Donner u. 
Feuer vom Himmel 
(Ex 9 18-26) 

Ausser Betracht bleiben von den ägyptischen Plagen die 3, — 5. und die 
10., d. h. die Stechmücken, die Hundsfliegen, die Viehpest und die Tötung der 
Erstgeburt: Ex 8l2f 17—20 9 2—6 11 4—7 29 f. 

16i8 b bezieht sich auf die grossen Ereignisse bei dem Straf- 
gericht über Rom. Ueber Dan 12 i a s. zu Mt 24 21. 

16 I9 a (Jes 21 9 Jer 50 2 51 8* und Dan 427) s. zu 14 s. — Zu 
<xl rcdXeic eraoav vgL Jes 30 25 b . 

16 i9 b s. zu 14 10. Es ist aber 16 i9 b von Rom die Rede. 

17 i b (über Rom; vgl. 15 a ) s. ^ Jer 51 13 (Babel). Wegen tifc 
rcöpvKjc (vgl. 5 15 a 16 19 2 b , auch 18 9) s, Jes 1 21 Jer 2 20 (Jerusalem) 
Nah 3 4 (Nineve). 



weshalb Berg von Megiddo, falls das gemeint sein sollte, wenig passt. 
Man geht daher zurück auf f^* 1 ? *i? Stadt Megiddo^ auch auf N»1D 
ji'nitp Niederlage von Megiddo, oder man vermutet als hebräischen 
Urtext "i^ö *8J seinen kostbaren Berg. Andere denken an baby- 
lonische Mythologie (s. Gunkel, Schöpfung und Chaos, 1895, 263—266 
388 2). 

16 iö a (Jo 2 9 b ) s. zu Mt 24 43. 

16 I7 b s. zu 16 i a 4 2. 

16 I8 a s. zu 4 6 a . — Für ästende vgL Hes 38 I9f und zu Ap 11 13. 

Huhn, Citate. yj 
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17 2 (über Rom) vgl. Jer 51 7 (Babel) Nah 3 4 (Nineve; vgL 
zu 14 8). VgL Jes 23 17 (Tyrus). Wegen oi xaxotx. rr)v ?ijv s. u. zu 3 io b . 

17u wird auf Christum angewandt (vgl. 19 ie), was Dt 

10 17 Dan 2 47 II Mkb 13 4 a III Mkb 5 36 Hen 9 4 84 2 von Jahwe 
gilt. Vgl. u. zu I Tim 6 I6 b . Wegen apviov s. zu 5 6. 

18 2—ii 15 17—19 2i— 28 handelt von Rom, 

Zu 18 2 a (s. Dan 4 27 und zu 14 8): Jes 21 9 Jer 50 2 51 8 a 

(Babel). 

Zu 18 2 b : Jes 13 21 Bar 4 35 b (Babel) Jes 34 14 (Edom). 

Zul8 2 c : Jer 50 39 (Babel; vgl. Jes 13 21 14 23 a [Babel] 

34 11 ft 13 [Edom]). 

Zu 18 3 a (vgl. Jes 23 17, Tyrus, und zu 14 10) : Jer 51 7 (Babel) 

Nah 3 4 (Nineve; vgl. zu 14 8 17 2). 

Zu 18 3 b : Hes 27 33 (Tyrus). 

Zu 18 4 (vgl. zu II K 6 17, auch Gen 19 14): Jer 51 6 9 45 50 8 

Jes 48 20 52 11 (Babel). 

Zu 18 5 (vgl. Gen 18 20 21 über Sodom und Gomorra und Jon 
1 2 b über Nineve): Jer 51 9 b (Babel). . 

Zu 18 6 (s. u. zu II T 4 i4 b ): Jer 50 I5 b 29; vgl. 51 24 49 



17 3 s. zu 13 1. 

17 4* (vgl. 18 16) s. Hes 28 13 (Tyrus). 

17 4 b 5 (Jer 51 7 Nah 3 4 Dan 4 27) s. o. zu 14 8. BdeX&Yfiata wie 
Lev 18 26—29 Sept. 

17 6 vgl. zu [le-fröooaav — atfiatoe Jes 34 7 b 49 26 a . Vgl. 

zu 16 6 b . 

17 7 b s. zu 13 1. 

17 8 s. wegen ol xatout. — 7^ zu 3 10 b und wegen u>v — CßrijC 
zu L 10 20 b Ph 4 3 b und o. zu Ap 3 5. Zu avaßatVctv bt try; aßuaaoo (8 a ) 
vgl. Dan 7 3 und zu Ap 1 1 7. Wegen aßocooc s. o. zu Ap 20 2—3. 

17 12 a vgl. Dan 7 20 a 24 a . 

17 14 (Jes 65 9 16 22 b Ps 105 43) s. für £xXsxtoi zu Mt 22 14. 

17 I6 b (Dan 3 4 7 29 31 5 19 6 26 7 14) s. zu 5 9 b . Zum ganzen 
Verse vgl. Jes 8 7 Jer 47 2, auch Jes 17 12 I3 a Jer 50 42. 

17 16 vgl. Jer 50 41 42 (Babel), zu fofivijv insbesondere Jer 

13 26 Hes 16 37 b 39 b Hos 2 12 (Juda), zu t&c adtpxac <jpayovcat Ps 27 2 
Mich 3 2 3 (s. auch zu 19 18) und zu xataxowooöötv Iv rcopi (vgl Ap. 
18 8) Lev 21 9 b Jer 50 32 b Nah 3 iö a . 

17 i8 a (Dan 4 27) s. o. zu 14 8 am E. 

17i8 b vgl. Ps 89 28 b (s. o. zu 1 6 a ) und (Babel) Jes 47 6 b , 

auch Hes 26 7 Dan 2 37. Vgl. wegen tcBv ßaa. t. fifc auch Jes 24 2i b 
Ps 2 2 a und zu 6 i5 a . 

18 1 (vgl. 21 23) s. zu ^ y>) — 5ö£yjc aätoö Hes 43 2, 
auch 10 4. 
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Ps 137 8 (Babel). Wegen SircXc&oaie s. Jes 40 2 b (Jerusalem) und u. zu 
Mt 19 29 b . Für die Vergeltung mit Gleichem s. u. zu Ap 16 6f. 

Zu 18 7f : Jes 47 7-9 (Babel), Vgl.Hes 28 2-8 (Tyrus). Zu 

7 vgl auch Zeph 2 15 (Nineve) Ps 10 6; für 8 s. wegen ev rcopl xctTaxau- 
dijosTaL u. zu 17 16, und wegen ozi — aitaqv vgl* Jer 50 34. 

Zu 18 9f : Hes 26 i6f (Tyrus). Zu 9* (vgl. 11 15) s. auch Jer 

50 13 46 Hes 27 3of 36; wegen rcopveöaavxss vgl. Jes 1 21 Jer 2 20 (Jeru- 
salem) Jes 23 17 (Tyrus) Nah 3 4 (Nineve) und zu 14 8 17 i b 2, und zu 
9* vgl. Jes 34 10 (vgl. zu 14 11 a ). Wegen 10 vgl. Dan 4 27 Jes 21 9 Jer 
50 2 51 8 a und zu 14 8. 

Zu 18 11 15: Hes 27 36 31 (Tyrus; s. auch zu 9 a ). 

Zu 18 17 f: Hes 27 29—32 (Tyrus). Für 18* vgl. Jes 33 10 (vgl. 

zu 14 n a ) und für 18 am E. Ex 15 11 (vgl. zu 13 4 b ). 

Zu 18 19: Hes 27 30 f 33 9 36 26 19 a 21 a (Tyrus). Wegen IßaXov 

— TtetpaXag vgl. Jos 7 6* Hi 2 12 b , auch I Sam 4 I2 b . 

Zu 18 21 (s. auch Dan 4 27 und zu 14 8): Jer 51 63f Hes 26 21 

(Babel bzw. Tyrus). 

Zu 18 22 a : Hes 26 13 (Tyrus); s. auch Jes 24s (mess.). 

Zu 18 22 b 23 a : Jer 25 10 16 9 7 34 (Juda; sämtlich mess.). Vgl. 

Jer 33 11 (mess.) und zu ya>v7] fioXoo (22 b ) insbesondere Prd 12 4. Für 

<pwi\ VOjiytOO (23) Vgl. U. ZU J 3 29. 

19 2 b wird von Rom ausgesagt, was Jer 51 26 a von Babel 

gilt. Wegen xtjv TuopvTjv s. zu 17 i b . 



18 10 16 19 (Jes 5 8 11 18 20 22) s. wegen obcti zu Mt 11 21 a . 

18 12 f s. Hes 27 12 13 22. Zu cj^ac avfrpcairoiv (13 am E.) s. 

ausser Hes 27 13 noch I Chr 5 21; vgl. auch Num 31 36 b . Wegen 
GO){iat(öv = Sklaven vgl. Gen 34 29 36 6 a (Sept.) Tob 10 10; Bei und 
Drache 32 II Mkb 8 n. 

18 16 (Hes 28 13) s. zu 17 4 a . 

18 20 (Jes 44 23 a 49i3 a Ps 96n a , vgl. Jer 51 48) s. zu 12 I2 a 
und zum ganzen Verse s. Dt 32 43 H Kön 9 7, auch Ps 9 I3 a (vgl. 
Ap 19 2 C ). 

18 23 b ist 01 Iftxopot — TTjc fffi Anschluss an Jes 23 8 (Tyrus) 

und h x% ^pap[taX6t^ 000 an Jes 47 9 b 12 (Babel) Nah 3 4 (Nineve). 

18 24 vgl. Hes 24 7 8 (Jerusalem), auch Jer 51 49 b (Babel). 

19 1 3 4 6 vgl. wegen oXXyjXodiä z.B. Ps 104 36 b 106 1 und 
„das grosse Hallel" Ps 113—118 (speziell 113 19 115 18 u. ö.), das 
am Passafeste gesungen wurde (vgl. zu Mt 26 30). Ueber ^ oco'njpta 
(Ap 19 l) s. zu 7 10 und über ^ Sövajus zu 4 11 (I Chr 29 11 12). 

19 2 a s. zu 16 7 b (B 9 14). 

19 2 C vgl. Dt 32 43 II Kön 9 7, auch Ps 79 10 9 I3 a und zu 

Ap 18 20 6 10. 

17* 
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19 3 wird auf Rom bezogen, was Jes34io (mess.) von 

Edom gilt. Vgl. zu 14n a . 

19 7 b s. wegen toö Äpvtoo zu 56. — Unter yuvtj ist die christliche 
Gemeinde zu verstehen (vgl 21 9 b ). S. zu II K 11 2. 

19 8, wo es sich um die christliche Gemeinde handelt, vgl. Ps 

45 uf (tyrische Königstochter) Hes 16 10 (Jerusalem). Zu 8 b vgl. Ps 
132 9 a Jes 61 io b . Dass Linnen eigentlich Priesterkleidung ist, s. zu 
Ap 1 13 b . 

19 9 s. wegen toö öcpvfoo zu 5 6. — Für ypa^ov s. u. zu 1 n 19. 

19 11—15, wo von Christo geredet wird, vgl. Wsh Sal 18 isf 

(Der Xöyog Gottes sprang vom Himmel wie ein wilder Krieger mitten 
in das dem Verderben geweihte Land, d, h. Aegypten; als scharfes 
Schwert trug er den Befehl Gottes und erfüllte alles mit dem 
Tode durch das Sterben der Erstgeburt). Vgl. I Ohr 21 16 II Sam 
24 ief. 

19n b heisst es vom wiederkommenden Christus, er richte mit 
Gerechtigkeit. Jes ll(3)4 a wird dies in der That vom Messias 

ausgesagt. Vgl- Ps 9 9 96 i3 b 98 9 b und zu A 17 31, auch u. zu J 7 u. 

19 12 (Dan 10 6) s, zu 1 i4 b . — Für StaSvjuata vgl Wsh Sal 
18 24 c . 

19 i3 a ist von Christo die Rede, Jes 63 1—3 von Jahwe, 

der an Edom Rache genommen, so gleichsam eine Kelter getreten 
und sein Gewand rot bespritzt hat. Vgl. auch Gen 49 11 b und zu 
Ap 7 u b . 

19 4 a s. wegen ol icpsaßörepoi zu 4 4 und wegen xa. Tsoaspa C<j>a 
zu 4 6. 

19 4 b s. wegen %a4b][iev(|> — dpövcp zu 4 2. A^ovceg- ajiVjv, ctX- 
Xy]Xoik& ist aus Ps 106 4S b (vgl. zu I K 14 i6 b ). Vgl. auch slav. 

Hen 10 3 b (Alle himmlischen Heerscharen beten den im zehnten Himmel 
auf seinem Throne sitzenden Herrn an). 

19 6 ist alveite — aikoö aus Ps 134 i B 135 1. Ot yoßoöjjLevot — 

y,sy4Xoi ist aus Ps 115 13 (vgl. zu Ap 8 10 und auch zu 11 is). Zu 

aiVGLTE — aDTÖv vgl. Ps 22 24 a 135 20 und zu olivsits — "Ö^cp Jer 

20 13* I Chr 16 36, auch 23 5 II Chr 20 19. 

19 e a vgl. Hes 1 24 43 2 Dan 10 6 und zu 1 i5 b . — Für ycovTj 

cfyXoo 7coXXoö vgl. Ps Sal 8 2 (y. Xaoö rc.). 

19 6 b s. zu 11 17 am E. und zu 1 8 b . 

19 7 a entspricht Ps 118 24 b (s. o. zu J 8 66). — Wegen Scö- 

GOflSV OtUTtj) s. zu L 17 18. 

19 io a (Dan 2 46) s. zu A 10 SB. 

19 n a ist xai — y|VS(j>y^vov aus Hes 1 i b . Vgl. zu Mt 3 16. 

Wegen tirTCog Xsüx<5<; (Sach 1 8 6 3 6) s. zu 6 2 a . 
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19 i3 b h vgl Hen 90 37f: Und ich sah, dass ein weisser 

Farre geboren wurde, mit grossen Hörnern, und alle Tiere des 
Feldes und alle Vögel des Himmels fürchteten ihn und flehten zu 
ihm alle Zeit. Und ich sah, bis alle ihre Geschlechter verwandelt 
und sie alle weisse Farren wurden; und der erste unter ihnen [war 
das Wort, und selbiges Wort] ward ein grosses Tier . . . — Die 
eingeklammerten Worte sind jedoch offenbar nachträglich ein- 
geschoben — es wäre denn, dass Beer in Kautzsch's Uebersetzung 
mit Recht vermutete: der erste unter ihnen wurde ein Büffel (081, 
was der griechische Uebersetzer durch pTjp, transcripiert und der 
äthiopische dann als pfj^a gedeutet habe), und jener Büffel wurde 
ein grosses Tier. Für nachträglichen Einschub hält Beer dabei 
dieses letzte Sätzchen, was aber weniger dringend geboten ist. Vgl. 
übrigens (für 19 i3 b ) zu Ap 2 17* 3 12 b . 

19 i5 a (Jes 11 4 49 2 a ) s. zu 1 16. 

19 I6 b (Ps 2 9) b. zu 2 27. 

19 15 c wird gesagt, dass Christus die Kelter des Zornweines des 
Grimmes Grottes treten werde. Ueber Jo 4 13, wo von Gott 

die Rede ist, s. zu Mt 13 39. Ygl. Jes 63 3 und zu Ap 14 19 *\ 

19 16 (Dan 2 47 Dt 10 17 II Mkb 13 4 a Hen 9 4) s. zu 17 u. 

19 i7f bezieht sich auf die Feinde Christi bei seiner Wieder- 
kunft — ihr Fleisch soll von den Vögeln gefressen werden — (vgl. 
19ai b ), Hes 39 4 17 18 20 (mess.) auf Gog aus dem Lande 

Magog und seine Scharen, — Zu tö Sefovov — -freou (17 b ) vgl. Jes 
34 6 (mess.) Jer 46 io b und für 18 auch Jer 12 9 I Sam 17 44 II Kön 
9 36 (Isebel) Lev 26 29 und zu Ap 17 16. 

19 19 weist auf den Kampf der Heidenwelt gegen Christum hin. 
Ueber Ps 2 2 s # zu Mt 26 3f. 

19 2o e heisst es, die heidnische Weltmacht bzw. der wieder- 
erstandene Nero werde in den See, der mit Schwefel brennt, ge- 
worfen. Die alttestamentlichen Stellen s. zu 14 io b . Vgl- Hen 10 6 
(Am Tage des grossen Gerichts soll er [Asasel] in den Feuerpfuhl 
geworfen werden; mess.). 

19 2i a (Jes 11 4 49 2 a ) s. zu 1 16. 



19 I4 b s, wegen evSe§D{jivoi — xadapdv zu 3 4 b . 
19 i5 d (Am 4 13) s. zu 1 8*. 

19i8 b s. wegen xat juttpöv xai [lE-jaXcttV (I Sam 5 9 b Jer 6i3 a 
31 34 Jon 3 B Ps 115 i3 b ) zu A 8 10. 

19 20 a (Dt 13 2—4) s. zu Mt 24 24. S. auch zu 7 15*. 
19 20 b (Hes 9 4) b. zu 13 ie b . 
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19 2i b (Hes 39 4 17 18 20) s. zu I7f. 

20 2— 3 wird berichtet, dass die alte Schlange, der Teufel, tau- 
send Jahre hindurch gebunden im versiegelten Abgrunde festgehalten 
werden solle. Nach Jes 24 21 f (mess.) will Jahwe beim Welt- 
gerichte die Engel im Himmel und die Könige auf Erden wie Ge- 
fangene einsperren und erst nach langer Zeit wieder loslassen* Vgl. 
Hen 54 sf, wonach Asasel samt seinen Scharen bis auf die Zeit des 
grossen Gerichts in der untersten Hölle mit Ketten gefesselt ge- 
halten wird, und 18 16 21 6, wonach die ungehorsamen Sterne, d. h. 
die gefallenen Engel, 10 000 Jahre gebunden sind. — v Aßoaooc 
(3 am A.) = Scheol Ps 71 20 107 26, und s. zu R 10 6—8 am E. 
Ort der bösen Geister ist äß. auch Ap 9 1 11 11 7 17 8 IV Esr 4 s. 
— Wegen ioyp&fiaev hic&VM ocotoö (3) vgl. Dan 6 18 und zu Mt 
27 66. 

20 4 (vgl. R 5 17 b ) heisst es, dass Throne aufgerichtet wurden, 
auf denen die wiedererstandenen Märtyrer des Glaubens an Christum 
und die, welche das Tier, die heidnische Weltmacht, nicht angebetet 
hatten, sich niedersetzten, um im Besitze richterlicher Macht mit 
Christus tausend Jahre zu herrschen (vgl. 6 b ). Nach Dan 7 9 

10 18 22 27 (mess.) werden beim Endgerichte Thronsessel aufgestellt, 
auf denen der Gerichtshof sich niederlässt, um die Uebelthäter zu 
vernichten, und die Heiligen des Höchsten, d. h. die frommen Israe- 
liten, erhalten die Herrschaft. Vgl. zu Mt 19 28 b I K 6 2. — Wegen 
xai oox IXaßov — X 6 *P a a&töv s* zu 13 I6 b (7 3 b ), 

20 5 a vgl § 46 Nr. 8, auch zu Mt 25 46 und u. zu L 14 14. In 
Ap folgt die allgemeine Auferstehung auf die der Frommen noch, 

20 6 b wird von den Frommen, welche im tausendjährigen Reiche 
mit Christo herrschen (s. zu 4), ausgesagt, sie würden Priester Gottes 
sein. Ueber Jes 61 6 ft s. zu I P 2 s a . Vgl. auch zu I P 2 9. 

20 8 b heisst es, Gog und Magog würden nach Beendigung des 
tausendjährigen Reiches und vor der Vollendungszeit vom Satan zum 
letzten Kampfe gegen die Heiligen versammelt werden (vgl. Sach 
14s; mess.). Ueber Hes 38 a— 39 ie (mess.) s. I 44. Aus Gog, 

dem Fürsten von Magog, ist bei dem neutestamentlichen Seher 
fälschlich ein Volk neben Magog geworden. So schon SibylL III 

20 2 s. zu 12 9 J 8 44» Wegen töv Spdaovia (2 a ) s, zu 12 3, wegen 
des Bindens zu 12 10 b . 

20 8 a s. wegen Iv — YCövLats vr\<; xfy; zu 7 1. 

20 8° (Gen 22 17 32 13, auch Jes 48 19) s. zu H 11 12°. Vgl. auch 
Jos 11 4. 
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319 512. Vgl. Targ. Jer zu Num 11 26. Zu Mo^y vgl. auch 
Gen 10 2. 

20 9 beruht auf Hes 38 8 9*16, wo der Ansturm Gog's, des 
Königs von Magog, gegen Israel, und auf Hes 38 22 39 6, wo der 
Untergang dieses Königs durch Feuer und Schwefel verkündet wird; 
vgl. zu 8 7, und s. 14 io b . YgL auch Hen 56 6 f (Ansturm der Parther 
und Meder gegen Jerusalem), — 'Ercl tö xXatos rj)c pfc (9 a ) erinnert 
an Hab 1 6 (Chaldäer) und rJjv rcoXtv rijv ^ya7CY][xsv7jv (9 a ) an Ps 

78 68^ 87 2 132 13 (vgl. Jer 11 I5 a 12 7), wonach Jahwe Zion liebt, es 
sich erwählt hat. Vgl. u. zu Mt 4 5, und s. JSir 24 11 h «öXst Tftowrc]- 
jiivg. — Zum ganzen Verse vgl. Dt 23 15. 

20 10 wird vom Teufel gesagt, 6r werde in den Feuer- und 
Schwefelsee geworfen. S. die alttestamentlichen Stellen zu 14 10 b ; 
vgl. auch zu 87 19 20 e . "Wegen der Qual sie toüc aiävac töv aläveay 
s. zu 14 11 a . 

20 n f handelt von dem allgemeinen Gerichte nach Beendigung 
des tausendjährigen Reiches und Ueberwindung der Scharen Gog's 
und Magog's. Die Beschreibung desselben beruht auf Dan 7 9f. 

S. zu Mt 19 28 b . Vgl. auch Ap Bar 24 1 (aperientur libri, in quibus 
scripta sunt peccata omnium qui peceaverunt; mess.) Hen 47 3 (Und 
in jenen Tagen sah ich das Haupt der Tage, als es sich auf den 
Thron seiner Herrlichkeit setzte und die Bücher der Lebendigen 
vor ihm aufgeschlagen wurden . . .; mess.) 90 20 (Und ich sah, bis 
ein Thron aufgerichtet wurde in dem lieblichen Lande und der Herr 
der Schafe sich darauf setzte, und er nahm alle die versiegelten 
Bücher, und sie wurden eröffnet vor dem Herrn der Schafe; mess.; 
vgl. Ap 5 1). — Wegen Ap 20 11 a s. auch zu 4 2, zu n b vgl. Ps 
114 7 3 6, zu 11 c Dan 2 35 (vgl. zu Ap 12 8), wegen i2 a zu A 8 10 und 
wegen i2 b zu 3 5 und u. zu L 10 20 b Ph 43 b . 

20 13, wonach zu dem allgemeinen Gerichte das Meer und der 
Tod und der Hades ihre Toten hergeben, erinnert an Hen 61 5 

(mess.), wonach die von den Fischen des Meeres Gefressenen auf- 
erstehen und wiederkehren, um voll Vertrauens auf das Gericht des 
Messias Glieder der Gemeinde im neuen Jerusalem zu sein, und 
an Hen 51 1 (Und in jenen Tagen [nämlich beim Auftreten des 

Messias] wird die Erde ihr Anvertrautes zurückgeben, und das 
Totenreich wird zurückgeben sein Anvertrautes, das es empfangen 

20 io b s. wegen 6 <j>eo8o7Cpo<p)T7]c zu Mt 7 I6 a . 
20 12 c 13 ist xorc& ra sp?a a&röv Anlehnung an Ps 28 4 62 18 b 

Jer 17 10. S. auch o* zu Mt 10 32 33. 
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hat, und die Hölle wird wiedergeben , was sie schuldig ist; mess.). 
Vgl. auch Jes 14 9 26 19 (mess.). 

20 uf heisst es, dass bei dem allgemeinen Gerichte der Tod 
und der Hades (vgL zu 6 8 b ) und jeder, welcher nicht im Buche des* 
Lebens aufgeschrieben ist (Vgl. zu 3 5, u. zu L 10 ao b Ph 4 3 b ), zu 
gänzlicher Vernichtung in den Feuersee geworfen wird. Ueber die 
Vertilgung des Todes s. zu I K 15 64 b und über die Vernichtung 
durch Feuer zu Ap 8 7 14 io b 19 20 c ; vgl. hierzu noch besonders Hen 
90 25f (. . . sie wurden in jene feurige Tiefe geworfen, nämlich die 
abtrünnigen Israeliten aller Zeiten am Tage des von Gott gehaltenen 
Gerichts). — Für die Personifikation des Todes und des Hades (Ap 
20 h) s. u. zu R 5 14 a - 

21 1 sieht der Seher, nachdem das letzte Gericht gehalten, 
einen neuen Himmel und eine neue Erde. Die alttestamentlichen 
Stellen s, zu Mt 12 32 b - — Zu dem Hinweise auf das Verschwinden 
des Meeres, des Wassers, wenn der neue Himmel und die neue 
Erde, das neue Jerusalem erscheint, vgl. das Gegenteil in den mess. 
Stellen zu J 7 38 und Ps 46 6. 

21 2 entspricht mit der Bezeichnung des neuen Jerusalem als 
der heiligen Stadt (vgl. io b 22 I9 b ) Jes 52 i b (mess.), wo Jerusa- 
lem als heilige Stadt angeredet wird, weil sie in der Endzeit kein 
Unbeschnittener oder Unreiner mehr betreten werde (vgl. Ap 21 27 a ). 
VgL u. zu Mt 4 5. — Wegen des vom Himmel herabkommenden 
Jerusalem s. zu G 4 26, auch zu Ap 3 12 b . Wiederherstellung Jeru- 
salems weissagen z. B. Mich 7 11 Jer 31 23 88—40 Jes 54 11 f 60 id. 

21 3 sagt, dass Gott in der Vollendungszeit bei den Menschen 
wohne und diese seine Völker seien» Die alttestamentlichen Stellen 
s. zu II K 6 iö b . Vgl. auch zu Ap 7 iB b und zu J 14 23 b , 

21 4 bezieht sich auf die christliche Endzeit. 

4 a (Jes 25 8) s. zu 7 n b . 

4 b s. wegen 6 Äavaxoc — eu zu I K 15 54 b , und wegen oute 
Tcsväoc — fo s. Jes 35 10 (vgL zu A 3 20 a ) 51 u 65 I9 b (sämtlich 

mess.), wo auf die Zeit nach der Rückkehr aus dem babylonischen 
Exile hingewiesen wird, und slav. Hen 65 9 (Und fortan wird unter 
ihnen weder Arbeit noch Krankheit noch Leid noch Harren noch 
Not noch Gewaltthat noch Nacht noch Finsternis . . .; mess.) Hen 
25 e am E. (Und in ihren Tagen wird keine Trauer und kein Leid, 
keine Mühe und Plage sie berühren; mess.). 

21 2 b vgl. zu ü>c vöfi^pTjv xexospjpivTjV Jes 61 10 c . 
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4ß s. die messianischen Stellen Jes 65 17 66 22, wonach Jahwe 
einen neuen Himmel und eine neue Erde schaffen will und man an 
das Frühere nicht mehr denken wird; vgl. zu Mt 12 32 b . 

21 B b verspricht Gott, nach Ahschluss des Weltgerichtes alles 
neu zu machen, üeber Jes 43 isf s. zu II K 5 17, VgL Jer 

31 22 Hen 106 13. S. auch zu A 3 21. — Wegen ypd^ov s. u. zu 1 11 19. 

21 e b will Gott in der Vollendungszeit dem Dürstenden von der 
Quelle des Lebenswassers umsonst geben» Die alttestamentlichen 
Stellen s. zu Mt 11 28. Wegen xifc iwtfffc — C<*>?]C vgl. Ps 36 10 a und 
zu J 1 4 4 10 am E. 

21 7 verspricht Gott dem, welcher aus den schweren Heim- 
suchungen der letzten Zeit infolge seiner christlichen Treue als 
Sieger hervorgeht, sein Gott sein zu wollen, und er soll sein Sohn 
sein. Ueber II Sam 7 14 s. zu I P 1 3. S. auch die alttesta- 

mentlichen Stellen zu II K 6 ie b . 

21 8 wird den Feigen (vgl JSir 2 i2f), d. h. denen, welche in 
den letzten Drangsalen ihren christlichen Glauben verleugnen, und 
sonstigen Gottlosen der Untergang in dem See, welcher von Feuer 
und Schwefel brennt, angedroht. Die alttestamentlichen Stellen s. 
zu 14 io b ; vgl. auch zu 87. — 'EßSeXo^svoig ist aus Hos 9 io b . Vgl. 
zum ganzen Verse slav, Hen 10 4 (Dieser Ort ... ist bereitet denen, 
die Gott entehren, weiche treiben auf Erden widernatürliche Un- 
zucht . . ,, Zaubereien, Beschwörungen, dämonische Wabrsagereien, 
♦ . . Lügen, . . . Unzucht) und darüber zu Mt 25 41 b . 

21 9 b s. zu 19 7 b (II K 11 2) und zu 5 6. 

21 io b (Jes 52 i b ) s. zu 2 und G 4 26. 

21 i4 b 22 b 23 b 27 b 22 i b 3 (Jes 53 7) s. zu 5 6. 

21 11—I6 18 19 23—22 6 wird auf Grund alttestamentlicher Stellen 
das neue, nach dem tausendjährigen Reiche und dem letzten Ge- 
richte aus dem Himmel auf die Erde herabkommende Jerusalem 
(vgL zu G 4 26) beschrieben. Die Beschreibung beruht hauptsächlich 
auf den Schilderungen des nach dem Exile herzustellenden Jerusalem 
bei Hesekiel und Deuterojesaias. 

21 5 a s. zu 4 2. 

21 6 a nennt sich Gott den Anfang und das Ende, Die alttesta- 
mentlichen Stellen s. o. zu 1 I7 b . 

21 9 a (Lev 26 18 21 24 28) s. zu 15 1. 

21 10 a beruht auf Hes40 2; s. auch die alttestamentlichen 

Stellen zu A 8 39 a . 

21 17 vgl. zu (liTpov avftpcorcoo Dt 3 11 am E. Nur wenig 

abweichend ist das Mass Hes 40 6. 
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21 n a (vgl. 23 22 5 und zu L 1 78) s. Jes 60 if (mess.), vgl. 

Hes 43 2 a 4 a , auch Ps 84 12 Jes 58 8 b - 

21n b (vgl. 18 19) s. Jes 54nf (mess.), vgl. auch u. zu 4 3. 

21 12 18 s. Hes 48 31—34 (mess.), auch slav. Hen 65 10 (Und 

es wird ihnen eine grosse, unzerstörbare Mauer sein . . .). 

21 14 (für •9-siisXloix;) b. Jes 54 11 (mess.-, vgl. u. zu H 11 10 
am E.) und 

21 15 Hes 40 3 öf (mess.), s. zu 11 1. 

21 16 s. Hes 48 ief (vgl. 43 16 45 2 48 20) und 

21 I8f Jes 54nf (mess.; vgl. u. zu H 11 10 am E.). Vgl. 

auch die Steine am Brustschilde des Hohenpriesters Ex 28 17—21 
39io—i4, sodann zu Ap 21 n b , u. zu 4 3 und Tob 13i6f. 

21 22 a s. wegen des Fehlens des Tempels (11 i9 a ) zu H 12 26 b . 
VgL Jer 3 16 (mess.) Jes 66 1 (s. u. zu A 7 49 f). 

21 23 s. Jes 60 19 20 1 2 (mess., vgl. Ap 22 5 und u. zu 18 1, 

o. zu 21 11 a ), auch Hen 1 8 (. . . das Licht Gottes wird ihnen scheinen) 
Jes 24 23 b (beide mess.), 

21 24 a Jes 60 3 Ps Sal 17 34 a 35 a (mess.), 

21 24 b Jes 60 b 6 11 16 61 e b 66 12 Ps Sal 17 34 b Hen 90 30 

10 21 (sämtlich mess., vgl. Ap 21 26 und zu Mt 2 n b ) Ps 72 10, auch 
Tob 13 11 (mess.), 

21 25 a Jes 60 11 (mess.), 

21 25 b (vgl. 22 5) Sach 14 7 (mess.) Jes 60 i9f (mess.), 

21 26 Jes 60 5—7 (mess.) und die alttestamentlichen Stellen 

zu Ap 21 24 b (vgl. zu Mt 2 11 b ) und 

21 27 a Jes 52 i b (vgl. zu 2) Hes 449 Jes 35 8 Jo 4 17 b Sach 
14 20 21 Ps Sal 17 29 b 31 a 33 36, auch Jes 33 5 b 60 21 a (vgl. zu H P 
3 I3 b ), sämtlich mess. 

22 1 s. Hes 47 1 Sach 14 8 (vgl. zu J 4 10 am E.) Jo 4 I8 b 
(sämtlich mess., vgl. Gen 2 10) und 

22 2 Hes 47 7 12 (mess.) und zu 2 7, auch Hen 10 19 (mess.) 

26 1 slav. Hen 8 2 (Und ich sah alle schön blühenden Bäume und 
ihre Früchte reif und wohlriechend . . .). 

22 3 vgl. Sach 14 11 (mess.). Vgl. auch Hen 69 29 a (Von jetzt 
an wird nichts Verderbliche^ mehr da sein) 91 I7 b 92 5 107 1 (sämt- 
lich mess.). — Zu 2 b 3 a (tdc <p6)vXa — xaTd\te[ia oüx Satta Itl) vgl. Jub 

21 21 vgl. zu -q nXoLxsia. t/jc TCÖXecos Tob 14 17 am A. 

21 22 (Am 4 13) s. wegen xoptoc — rcavcoxpaTcop zu 1 8b. 
21 27 b s. wegen 61 Ysypa^vot — Ca>7}<; zu L 10 20 b Ph 4 3 b und 
o. zu Ap 3 5. 
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10 i2f (Die Heilmittel ihrer, nämlich der von den Dämonen hervor- 
gebrachten, Krankheiten alle sagten wir [d. h. die Engel] dem Noah 
samt ihren Verfiihrungskünsten, wie man sie heile mit den Pflanzen 
der Erde. Und Noah schrieb alles auf . . . über jegliche Art von 
Heilmitteln. So wurden die bösen Geister abgeschlossen von den 
Kindern Noah's). Wegen 3 b (6 ftpövoc — Som) s. zu J 14 23 b ; 

vgl. vornehmlich Hen 62 u a (Und der Herr der Geister wird über 
ihnen wohnen, und mit jenem Menschensohne werden sie zusammen- 
wohnen . • .) 105 2 45 4 (s. zu Ap 7 iö b ), auch Hes 37 26 am E. (sämt- 
lich mess.). 

22 4 ft vgl Ps 17 15 (vgl 42 3 b , und s. u. zu J 1 is ft ), 

22 4 b Hes 9 4 (mess., vgl. zu 7 3 b ), 

22 5 Sach 14 7 (mess«; vgl. zu 21 26 b ) Jes 60 l 2 19 20 Hen 1 8 

(mess., vgl. zu 21 11 a 23) und zu 5 b (ßaotXeöcooatv — aubvcov) Dan 

7i8 27 (rness., vgl. zu I K 62) Wsh Sal 6 21 b (Tijnja«e ao<piav, fva 
elc töv aiäva ßaotXeooTfjrs). 

22 7 a (Jes 40 io a 62 11) s. zu 3 n*. Vgl auch zu 1 4 a . 

22io b s. zuL 21 8 c . 

22 12 hört der Apokalyptiker den ihm erscheinenden Christus 
sagen, er komme bald und vergelte jedem nach seinen Werken. 
Ueber Jes 40 10 62 11 s. zu 3n a . Vgl. Wsh Sal 5iB b (xai Iv 

ttüpuj) 6 fuadös aiköv [nämlich %w 8t%afa>v]). Wegen 12 b s. auch zu 
Mt 10 32 f und u. zu Ap 16 5 f. 

22 13 (Jes 44 6 48 12) s. zu 1 17 b 

22 I6 b s. wegen i\ piCa zu 5 5, wegen tö ysvoc AautS zu Mt 1 1 
und wegen 6 äarijp — Kpatfvöc zu Mt 2 2. Die Bezeichnung Christi 



22 6 s. zu 1 1. 

22 8 (Dan 2 46) s. zu A 10 25. 

22io (Dan 12 4) s. zu 10 4 b . Wegen der nahe bevorstehenden 
Ankunft Christi und der Notwendigkeit, sich auf sie vorzubereiten, 
soll der Apokalyptiker die ihm zu teil gewordene Weissagung nicht 
versiegeln, d. h. nicht geheim halten. 

22 11 vgl. Hes 3 27 b , auch Dan 12 10. 

22 14 a erinnert 01 jcXov. tac o-uoXas an Gen 49 11 b . Vgl. zu 

7 14 b 

22 I4 b s. zu 2 7. Wegen toic TroXüotv slosXö\ vgl. Ps 118 19 20 
und zu J 10 7 9 a . 

22 15 a s. zu Ph 3 2. — Zu ot icopvoi und 01 eiS«>XoXaTpai vgl. Dt 
23 18, wonach es in Israel keine im Dienste einer heidnischen Gott- 
heit der Unzucht Geweihten geben sollte. 

22 I6 a vgl. Mal 3 1 (mess.; s. o. zu Mt 11 10). 
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als Morgenstern ist nämlich vielleicht ans Num 24 17 entlehnt. Anders 
Ap 2 28, wonach der Morgenstern den Ueberwindern von Christus 
verliehen werden soll. 

22 17 a ist unter ifj vojj^t) die christliche Gemeinde zu verstehen. 
S.zuIIK 11s. 

22 i7 b s. zu Mt 11 28 und zu J 4 10. 

22 I9 b s. wegen Tffc TröXeox; tf\<; afias zu 21 2. Für toö £üXod rijc 
Ca>7]£ 8. zu 2 7. 

22 20 (Jes 40 io* 62 n) s. zu 3 n a . 

22 18 f wird verboten, an der Weissagung der Apokalypse etwas 
zu ändern. Die alttestamentlichen Stellen s. o, zu 6 1 sf. 
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1. Zahl der alttestamentlichen Oitate und Kemini- 
scenzen. Die Zahl der alttestamentlichen Citate und Reminiscenzen 
ist in den einzelnen Schriften des N. T. sehr verschieden* Der eine 
Schriftsteller lieht es mehr als der andere, auf die Erfüllung alttesta- 
mentlicher Aussagen hinzuweisen hzw. alttestamentliche Gedanken 
zu verwerten. Bei Zählung der Citate kann man die Citate mit 
Citierformel unterscheiden von denjenigen ohne solche (vgl. Nr. 3): 
Mt 37 (13) x , Mc 10 (13), L 16 (9), J 14 (1), A 15 (12), Jk 3 (1), I P 
2 (9), II P 1 (1), B, 36 (12), I K 11 (3), II K 7 (2), G 7 (3), E 1 (5), 
II Th (1), H 4 (32), I T 1 (0), II T (1), Ap (3). Nur Citate 
ohne Citierformel enthalten also II Th, II T und Ap. Eine Teilung 
der Reminiscenzen z. B. in bewusste und unbewusste ist nicht wohl 
durchführbar. Bereits die Scheidung der Citate ohne Citierformel 
von blossen Reminiscenzen ist oft mehr oder weniger subjektiv, 

Alttestamentliche Citate zählen wir insgesamt bei Mt 50 (26) a , 
bei Mc 23 (10), bei L 25 (13), bei J 15 (13), in A 27 (18), bei 
Jk 4 (1), in I P 11 (6), in II P 2 (1), in R 48 (36), in I K 14 (8), 
in II K 9 (5), in G 10 (7), in E 6 (2), in II Th 1 (1), in H 36 (26), 
in I T 1 (0), in II T 1 (0) und in Ap 3 (2), in Summa also 286 
(175). 

Yerhältnismässig die meisten Citate, wenn man den äussern 
Umfang der neutestamentlichen Schriften in Betracht zieht, ent- 
halten R und H, dann folgen etwa I P, G, Mt, E, Mc, Jk, I K, 
II K, A, II P, L, II Th, J, II T, I T und schliesslich Ap, — 
Bei Berücksichtigung der messianischen Citate allein gestaltet sich 
die Reihenfolge etwa folgendermassen: wiederum zuerst R und H, 
dann G, I P, Mt, I K, II Th, II K, A, E, J, Mc, II P, L, Jk und Ap. 



1 Die Zahl ohne Klammer bezeichnet die alttestamentlichen Oitate mit und 
die Zahl mit Klammer die alttestamentlichen Citate ohne Citierformel» 

2 Zwischen Klammern ist die Zahl der messianischen Citate genannt, die 
in der vorher angegebenen Gesamtsumme enthalten sind. 
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Keine alttestamentlichen Citate enthalten I, II, III J, Jd, Ph, 
Kol, I Th, Tt und Fhm. Kein messianisches Citat findet sich 
ausserdem in I und II T. 

Alttestamentliche Reminiscenzen lassen sich im Vergleiche zu 
den Citaten sehr viele zählen. Wir nehmen an bei Mt 437 (142), 
Mc 204 (76), L 474 (110), J 364 (181), in A 290 (47), bei Jk 86 
(6), in I P 73 (29), II P 47 (7), I J 46 (10), IIJ 3 (0), III J 5 (0), 
Jd 22 (1), R 176 (30), I K 172 (34), II K 95 (19), G 53 (13), 
E 69 (15), Ph 30 (8), Kol 38 (10), I Th 39 (9), II Th 22 (8), I T 
53 (2), II T 27 (8), Tt 11 (3), im Phm 2 (0), in H 187 (46) und 
in Ap 453 (176), in Summa also 3578 (970). 

In II und III J und in Phm treten uns nur nichtmessianische 
Reminiscenzen entgegen. Ist die Ap arm an Citaten, so ist sie 
um so reicher an Reminiscenzen, messianischen und nichtmessiani- 
schen; sie ist hieran am reichsten von allen neutestamentlichen 
Schriften. 

Von den alttestamentlichen Stellen, in denen die traditionelle 
Theologie vornehmlich einen Hinweis auf den Messias und die mes- 
sianische Zeit findet, sind im N. T. weder citiert noch berücksichtigt 
G-en 3 u 4 l 5 29 9 26f 45 7 49 10 Jes 4 2 33 17 Hi 19 25—27; berück- 
sichtigt wenigstens werden Gen 3 15 (s. zu Ap 12 I7 a ) und Hhld (s. zu 
L 23 28 J 1 38 16 ie b 19 39 E 5 27 Ap 3 2o a 10 1). Und die neu- 
testamentlichen Schriftsteller haben sich so bedeutungsvolle wirklich 
messianische Stellen entgehen lassen wie z. B. Jes 9 5 oder (trotz 
des durch successive Textänderung passender gemachten Sinnes) 
Sach 6 i2f (doch s. zu Mt 26 ei.) 

2. Ausseralttestamentliche Citate und Reminiscenzen, 
Mehrere neutestamentliche Schriftsteller zeigen, dass ihnen auch die 
ausserkanonische Litteratur nicht unbekannt war. Da sie die 
strenge Scheidung zwischen kanonischen und nichtkanonischen Schrif- 
ten, welche später vorlag, noch nicht kannten, wurde von ihnen 
ausserkanonische Litteratur unbedenklich citiert. 

Ausseralttestamentliche Citate sind jedenfalls L 7 32 b 11 49f (vgl. 
Mt 23 34f) J 4 37 7 38 A 17 28 b Jk 4 6 II P 2 22* Jd 9 uf I K 2 9 
15 33* E 5 u I T 5 18* (vgL L 10 7) II T 2 i9 b Tt 1 12, Nicht aus- 
drückliche Citate, d. h. ohne wirkliche Citierformel, sind hiervon 
L 7 32 b Jd 9 I K 15 33 b n T 2 19K 

Bei mehreren ausserkanonischen Citaten nimmt man nicht mit 
Unrecht an, dass der neutestamentliche Schriftsteller eine kanonische 
Stelle zu citieren glaubte. Dies geschieht bei J 7 38 Jk 4 5 I K 2 9 
E 5 14. Zweifelhaft ist L 11 49 f. I T 5 i8 b hat der neutestament- 
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liehe Autor sicher die Quelle des Citates gekannt; mit Tpa<p7j kann 
nicht auf L 10 7 b hingewiesen sein, da das N. T. damals noch nicht 
als Tpocyi] galt, 

Bezug genommen wird A 17 28 b auf den griechischen Dichter 
Aratus von Cilicien (Phänomena 5; ähnlich Kleanthes von Assus, 
hymnus in Jovem 5), I K 15 33 b auf den attischen Komiker Menander 
(2. Fragment aus Thais, in comicorum fragmenta ed. Meineke IV 132, 
ed. minor 908, ed. Kock III 62; nach letzterem von Menander aus 
Euripides entlehnt), Tt 1 12 auf den kretischen Dichter Epimenides 
(de oraculis), Jd 9 auf die Assumptio Mosis, Jd u£ auf die Grund- 
schrift des Henochbuches und I K 2 9 wohl auf die Apokalypse 
des Elias. IIP 222 b ist vielleicht ein auf Heraklit zurückgehendes 
Sprichwort. Bei den andern oben genannten Stellen ist die Grund- 
lage unbekannt. — I K 15 32 b verwertet Paulus ein Sprichwort der 
Lakonier; doch hat er dasselbe erst von Sept., welche es zur 
Wiedergabe der betreffenden alttestamentlichen Stelle benutzten, 
übernommen. II P 24 wird eigentlich nicht Gen 6if, sondern die 
darauf bezügliche Ausführung des Henochbuches benutzt. Im Hebräer- 
briefe zeigt sich Bekanntschaft mit der apokryphischen Litteratur 
(s. zu 11 35). Vielleicht ist der Verfasser von H sich auch bewusst 
gewesen, dass er 13 6 b das A. T. in der nur bei Philo nachweisbaren 
Wortfassung citiert. Auf Philo's Formulierung weisen ebenfalls hin 
Jk 2 23 und ß 4 3. Mündliche Tradition, welche durch Onkelos 
wahrscheinlich gemacht wird, scheint R 12 i9 b und H 10 30 a die 
Wiedergabe der alttestamentlichen Stelle bestimmt zu haben. 

Für nichtkanonische Citate, die wie kanonische angeführt 
werden, ist zum Beweise ihrer Häufigkeit noch zu nennen I Clem. 
Rom. 17e 23 3 26 2 46 2 50 4 II Clem. Rom. 11 2 Barn. 74 8 11 9 

12 1. Das Henochbuch citiert Barn. 4 3 mit den Worten: tö teXetov 
öttavSaXov ^ws, tfspt o& fSYP^tat, ü>c 'Ev&x Xsyet. 

3. Die Citi erform ein. Wir haben Citate mit und ohne 
Citierformel unterschieden (vgl. Nr. 1). Während Mt 11 29 c Mc 4 12 
10 6 7f A 4 11 I P 1 24f 2 7 9 22 3 10—12 14* 5 6* R 11 34f 12 20 I K 
2 16 10 26 II K 9 7 13 i G 3 6 n i2 b E 4 25 26 a 5 18 31 II Th 1 9f die 
Anwendung einer Citierformel nicht auffallen würde, ist bei vielen 
andern Stellen: Mt 3 17 7 23 b 9 13 12 7 15 4* b 21 9 22 37 39 44 23 39 

27 46 MC 1 11 9 7 48 10 19 a b 11 9 12 29 30 31 15 34 L 3 22 b 9 35 10 27 ab 

13 27 35 b 18 20 19 38 23 46 J 12 13 A 3 25 7 3 öf 32 33 34 35 a 37 40 13 22 
34f 47 Jk 2 11 II P 1 17 b R 4 7 8 9 7 12 15 10 6 7 8 13 18 11 3 4 I K 
15 32 b E623Hl5 ab 6 b 7 8f 10—12 13 2 6—8 12f 4 3 4 6 5 5 6 6 14 7 17 21 
8 5 8—12 9 20 10 5—7 8f 30 a b 37 38 11 18 12 öf 20 21 26 b 13 5 b 6 II T 
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2i9 a Ap ln b 4 8 15s b 4 das Fehlen einer Citierformel wenig auf- 
fallend, teilweise sogar ganz natürlich, vornehmlich wenn auch im 
N. T. die Worte des Citates dem in den Mund gelegt werden, 
welcher sie im alten spricht. Das Fehlen einer Citierformel in Ap 
ist durch den Charakter des Buches bestimmt. 

Beim Citieren des A. T, gehen die neutestamentlichen Schrift- 
steller durchweg von der Voraussetzung aus, heilige Schrift vor sich 
zu haben (II P 1 2of); daher die häufige Anwendung von Tpa<pi} und 
7pd<jpeiv. Die Wertschätzung ist auch da die gleiche, wo Ypa^ eine 
einzelne Stelle des A. T, bezeichnet (s, unter 4a). Als eigentlicher 
Autor gilt Gott bzw. der heilige Geist, und beide werden dabei, 
wie übrigens öfters auch die Tpa^, als redend, sei es direkt, sei es 
durch die alttestamentlichen Schriftsteller, vorgestellt; daher das 
häufige Xeyet, elrcev u. s. w. auch ohne dass das Subjekt genannt 
wird, so dass man tibersetzen kann: „es heisst" (R 15 10 IK 6 16 
IIK62G3 16E485 u). Der Hebräerbrief zeigt hierin sogar einen 
noch etwas strengern Inspirationsbegriff als die andern Schriften des 
N. T., indem er Gott auch dann als redend einführt, wenn er ihn von 
sich selbst in dritter Person sprechen lassen muss (17 4 4 10 30*, vgl. 
8 8 und II K 6 17 16 a , in welcher paulinischen Stelle durch unmittel- 
bare Anreihung des zweiten Citates an das erste der Schein einer 
der dem Hebräerbrief ähnlichen Citationsweise erzeugt wird). 

Von allen neutestamentlichen Schriftstellern aber wird das 
A. T. überwiegend als Einheit betrachtet und citiert, seltener mit 
Nennung seiner einzelnen Hauptteile oder Schriften. Nach dieser 
Unterscheidung geordnet mögen nun die verschiedenen Citierformeln 
folgen. Man beachte dabei noch, dass neutestamentlichen Ereig- 
nissen besonders bei Mt und J oft geradezu als Zweck zugeschrieben 
wird, alttestamentlichen Weissagungen als Erfüllung zu dienen (sie 
sind im Folgenden durch * bezeichnet), wie umgekehrt nach einer 
R 15 4 IK99f lOen als Theorie ausgeprägten Auffassung alt- 
testamentliche Ereignisse und Gebote nicht um der damals lebenden 
Israeliten, sondern um der Christen willen niedergeschrieben, ja sogar 
geschehen sein sollen (etwas zurückhaltender R 4 2af). 
a) Allgemeine Citierformeln: 

Einfaches %6 (Mt 19 18 L 22 37 R 13 9, auch Gr 5 u; anders 
II P 2 22 tö rJjc aXTjftoös 7rapoi(Ma<;), 

6 Xrifoc (J 4 37) oder 6 Xöpc oütos (R 9 &) oder 6 Xö^og 6 TSTP a t JL - 
jiivoc (I K 15 54), 

fäpaKvai (Mt 4 4 e 7 10 21 13 26 31^ Mc 14 27 L 4 4 8 10 19 46 
A 23 b I P 1 16 R 12 19 14 11 I K 1 19 3 19 Gr 3 10 13 4 27, vgl 22), 
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T^TP* verbunden mit ootcoc (L 24 46 I K 15 45), 

7^Yp- verbunden mit xad&s (A 15 15 R 1 17 2 24 3 10 4 17 8 36 

9 33 11 26 15 3 9 21 I K 1 31 2 9 II K 8 15 9 9, Vgl. Mc 9 13), 

T^TP- verbunden mit xaddwcep (R 3 4 9 13 10 15 11 8), 

Y^TP* verbunden mit &orcep (I K 10 7, vgl. Mc 9 12: %&$), 

T^Tp. verbunden mit rcepl o5 (Mt 11 10 L 7 27, vgl. Mc 9 12 f im), 

00 f^fpaTcrai als Präge (Mc 11 17), 

•jfeYpajjiftsvov iaxfo (J 2 17) und eotlv y e TP- in Verbindung mit 
xaftäc (J 631 12 14), 

fy 7SYpa{i^vov (L 4 17), 

zb YeTfpÄ{i|JL§vov toöto (L 20 17), 

%ata tö YSYpa[i(iivov (II K 4 13), 

ttaia tyjv Ypayifjv (Jk 2 8), 

Trepte^st iv TP a ?H (I P 2 6, vgl. if) 8h nspioyftl rijc YP a Ffc ^v ave- 
Yiva>axsv tjv aoT7j A 8 32, vgl. dazu unter 4a), 

* ha 7i vpoupY] tcXkjpcdö^ (J 13 18 17 12 19 24 36), 

* tva teXetco^j ^ Ifpa^Vj (J 19 28), 

008! ty]v Ypay'Jjv TaotTjy av^vora als Frage (Mc 12 10, vgl. unter 4 a), 

oöSeTOTe avsYVüöis iv tat? yp a ? a ^ a l s Frage (Mt 21 42), 

o&x, oöSsitote ävs^vote als Frage (Mt 19 4 bzw. 21 ie), 

qpTjaiv, nämlich 6 fteds, oder: „es heisst" (I K 6 16), 

XdYst (R 15 10 II K 6 2 G 3 16 E 48 5 14, wo es ebenfalls nahe 

liegt, „es heisst" zu übersetzen), 

ipps'ib] (Mt 5 27 3i 38 43), auch verbunden mit Tote äp^atots 

(Mt 5 21 33), 

elp7]Tat (L 4 12), 

£v T(p XeYsoftat (H 3 16), 

Ttata tö elp7}[iivov (R 4 18). 

Es wird ^ YP a 9^ personifiziert und redend eingeführt (vgl. ^ 

GCtpioL to5 deoö sircev L 11 49) in: 

^ Ypayyj ^T 8 * (^ 4 6 6) oder X^et ^ YP- (R 10 11 I T 5 is), 

u ^ YP a ?^ Xfryst; (R 4 3) oder u Xsyet ^ YP-J (& 4 30, auch R 11 2), 

xa&coc elicsv ^ YP*?"*) (J 7 38), 

o&x ^ YP a ?^ ^sv als Frage (J 7 42), 

etipa YP 01 ?^ Xsysi (J 19 37, vgl. unter 4 a), 

* eTcXrjpcMh] if) YP a ?7J ^ X4yoooä (Jk 2 23, auch Mc 15 28, vgl. 
unter 4 a). 

Es wird auch ein Dativ hinzugefügt zur Bezeichnung dessen, 
zu dem die YP a, PJ redet: 

X^Yst il) YP a f*l tt P ^apaä (R 9 17), 

^ TP a ?71 . . . xpoeoTjYYsXtoaTO Tip 5 Aßpadt[t (Gr 3 8)» 

Huhn, Citate. jg 
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Der eigentlich Redende ist Gott: 
oox av£yvo>Te to £y]&£v &[itv otcö toö freoö Xs^ovroc als Frage (Mt 22 3i), 
xa&oc eirav 6 #edg (II K 6 ie). 

Für Gott steht der heilige Geist: 
xatMbc Xs?^ tö rcvs&|ia to a-ftov (H 3 7, vgl- {lapxopEi . . . tö rcv. 
to aytov 10 15). 

Ebenfalls allgemeine Citierformeln, weil 6 vöjtos diesmal nicht 
das eigentliche Gesetz bezeichnet, sondern >J Tpayifl entspricht, sind : 
iv Tcp vöfup Y^TP a7CTai (I K 14 21), 
oox Sauv *)fSYpa{i[xsvov iv t<j> vöjicj) 6iiä>v als Frage (J 10 34), 

* tva rcXi(]pü>ä"§ 6 Xdfoc 6 iv zip vö(i<j> aoTöv 7eYpaji{iivos (J 15 25). 
Vgl, ^xooaafiev ix toö vöjtoo J 12 34. 

b) Genauere Cilier formein: 

a) Hinweise auf den Pentateuch. 
Mcoöatfjc Xsyei (R 10 19), 
Mcaäcrifc ekev (Mt 22 24 Mc 7 10 A 3 22), 
Ma>&oi)<; 7pa<pei (R 10 6), 
McoöaYfc iypa<j>ev (Mc 12 19 L 20 28). 

Für Moses ßteht 6 vö(loc: 
6 vo^oc £Xeyev (R 7 7). 

Es heisst aber auch: 
Iv rtp Ma>öö£a>c vöficp Y^ypaTutat (I K 9 9). 

Ferner : 
iv tcJ> v6{Jiq> xcp &[ieTsp(p 7E7pa7crat ( J 8 17), 

KadcOC fitpOLKXOLl iv VöJJiq) XDpiOO (L 2 23), 

xara to elpTjjiivov iv xtp vöfi,<j> xoptoo (L 2 24; vgl. rctOTsötöv toic 
xatä töv vöjtov A 24 14 b ). 

ß) Hinweise auf die Propheten. 

Der Name des Propheten bleibt ungenannt in xad&s 6 icpop^rqc 
Xeyet (A 7 48), 

o&ca>e TfiYP a7CTat ^ to5 rcpoyijroo (Mt 2 5), 
law YSTP a t 1 f l< ^ V0V ^ v *°fc scpoyijtaic (J 6 45), 

r& elpijpivov iv tolc rcpo'fijratc (A 13 40, vgl. toic iv toi«; itp. YSYP^ 
pivoi<;, 24i4 b ), 

* Tva xX7]pü)ä , ^j tö pTj&sv ötcö xoptoo öia toö rcpoyiflroo XeyovTos (Mt 

1 22 2 15), 

* Srctüc TrXYjpo)^ tö p^dev Stä töv KpoppAv (Mt 2 23), 

* otcü&s bzw. fva irXTjpo&ö^ tö p-rjdsv Sta toö 7rpo^i]Too XsyovTos (Mt 
13 35, wo aber eine Psalmstelle citiert wird, bzw. 21 4). Vgl. ck 
xai Ttvec täv xa£' ojiac tcoltjtöv etpijxaav (A 17 28 b ) und elir£v ttc &£ 
aötcav IBtoc aort&v rcpopijnjc (Tt 1 12). 
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Als Uebergang von der ganz allgemeinen Bezeichnung als Pro- 
phet zur Nennung des Namens kann man wxd&s Y^ypowrratt iv ßtßX<j> 
tcBv xpo<pjT<5v (A 7 42) ansehen, wo mit ßtßX. täv rcpo<p, auf das 
sog, Dodekapropheton hingewiesen wird. 

Der Name des Propheten (Jesaias, Jeremias, Hosea, Joel, 
Daniel, dazu Henoch) wird genannt in: 

'Haatas Xeyet (R 10 16, vgl 21 15 12), 

Hoatae focotoX|i4 xat Xe^st (R 10 20), 

ekev 'Haatac (J 12 39), 

5 Haafa« xpACet orcsp (toü 'IaportjX, R 9 27), 

xaftäx; 7rpoe[prjXev 'Haatas (R 9 29), 

xaäw? etrav 'Haatas 6 xpotfnijTYjc ( J 1 23), 

iTrpo^teocsv 'Haatac ...&<; yefpa7CTat (Mc 7 6), 

^po'f^teoasv rcepl oftÄv 'Hoatac Xsy<ov (Mt 15 7), 

* ava7cX7jpo5tat afrcofc il) TtpoipjTeta 'Haatoo *q X£yooaa (Mt 13 14), 
a>C Y^potTTtat iv ßtßXcp Xöyaw 'Haatoo roö TrpoyVjToo (L 3 4), 
xatt&c y^fpaTrcat iv T<j> 'Hoafy zip rcpo<p]ng (Mc 12, wo aber 

neben Jesaias auch Maleachi citiert wird), 

* tva 6 Xöyoc 'Haatoo toö irpoy^To>> rcXTjpaft'g ov efoev (J 12 38), 

* tva bzw. orccüs irXTrjpcü^j tö pijdsv Sta 'Hcatoo toö rcpoy^Too XsyovTOc 
(Mt 4 14 12 17 bzw. 8 17), 

ohxo<; ioriv 6 p?]itetc Sta 5 Hoatoo toö rcpo^too X£yovTOs (Mt 3 3), 
xb rcveöfia tö ofytov eXdtXiqaev Sta 'Haafoo toö 7cpoy*]TOD . « • Xs-ycDV 
(A 28 25). 

Ferner: 

* knkrip&ftri xb p7]#äv Sta 'Iepejuoo toö npopijioo X£yovto£ (Mt 2 17 
27o; an letzterer Stelle wird aber in Wirklichkeit Sacharja citiert). 

Ferner: 
<5>S iv Ttj) c QaY)e X^et (R 9 25). 
Ferner: 

* toötö iartv tö etpTrjpivov StA toö ftpoyiijTOa 3 la>V]X (A 2 ie). 
Ferner: 

tö p-rj-ftsv Sta AavtfjX toö rcpo<pTqroi> (Mt 24 16). 

Endlich vgl. ircpo^Tjreoaev 8s xat TO&rots eßSofioc airö 'ASa^ Evcty 
Xlycov, Jd 14 # 

7) Hinweise auf den Psalter. 
Y^fpairtat £v ßEßXcp <J>aXp>v (A 1 20), 
AaoiS Xeyet h ßtßXtp <|>aX|iöv (L 20 42). 

David, als Verfasser der Psalmen, wird auch allein genannt: 
Aai>t8 Xsyet (R 11 9, vgl. A 2 34) oder A. X» elg (aairdv, A 2 25), 
AaolS slicsv Iv T<j> TcvsojJLatt Ttj> aifU|> (Mc 12 36), 

18* 
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Ferner: 

* ISei ttX7)p(Ä{H}Vat ttjv Ypayty f)v rcpoelro xö 7cvsö(wt to Sywv 8ta ot<5- 
[juxtog AaolS Äepl . . . (A 1 ie, vgl. unter 4 a), 

6 (nämlich fteoc) StA öTÖftaioc Aautö [toö] rcat8ö<; ooo s!rca>v (A 
4 25; so t. rec. anstatt des unmöglichen 6 toö rcoxpoc fyi,ßv Stoc rcveo- 
fiatoc aYtoi) atd|iaroc AaoiS rc, o. ewrd>v), 

£v Aaoiö Xfrpov (nämlich 6 freöc, H 4 7). 

8) Den TJebergang von den genauem Citierformeln zu der 
einzigen die alttestamentliche Stelle bestimmt bezeichnenden bildet 

oöx ävfr/VA&Te h rjj ßLßXcp Mwöasox; erci toö ßatoo als Frage (Mc 12 26), 

Mcaööfjc ^Tjvooev ht\ xr\q ßdroö (L 20 37), 
indem auf die Gelegenheit hingewiesen wird, bei welcher Jahwe bzw. 
Moses sprach. 

c) Genau bestimmende Citier formet : 
<*>c sv t<j> <J>oX[i,<j> ysYpowriac t<j> 8eor£p<j> (A 13 33; nach wahrschein- 
licherer Lesart: &<; Iv t<j) rcp(ox(|> ^aXjiq) i&fpa%mi). 

4. Bezeichnungen des A # T. im N. T. 

Bei Zusammenstellung der Citierformeln sind uns verschiedene 
solche Bezeichnungen entgegengetreten. Wir wollen dieselben, da 
eine Uebersicht über sie nicht ohne Interesse sein dürfte, ordnen 
und ergänzen, 

a) Bezeichnungen für das ganze A. T. 

i} Ypö^V] (J 2 22 7 38 42 10 35 13 18 17 12 19 24 28 36 20 9 A 8 32 

Jk 2 8 4 6 I P 26 II PI 21 — an diesen beiden Stellen ohne 73 — 
B, 4 3 9 17 10 11 11 2 G 3 8 22 4 30 I T 5 is), 

rpa<p>j wird aber nicht immer kollektiv gebraucht, sondern es 
bezeichnet sogar öfters nur eine einzelne Bibelstelle (Mc 12 10 15 28 
L 4 21 J 19 37 A 1 16 8 32 35 Jk 2 23 II P 3 ie). 

Da das A. T. eine Sammlung von einzelnen Schriften ist und 
wenigstens deren dritter Teil hebräisch durch den Plural D'S^? be- 
zeichnet wird, so ist es natürlich, das Ganze auch als eine Zu- 
sammenfassung von (39) einzelnen Schriften mit 

ai fpatpai zu bezeichnen (Mt 2142 22 29 26 64 Mc 12 24 1449 

L 24 27 32 45 J 5 39 A 17 2 11 18 24 28 R 15 4 I K 15 3f ). 

c O vöjxos Mcööo£o)s aal 01 7rpo<p?jTai xal tfaXjiol (L 2444) beruht auf 
der Dreiteilung des A. T\ in D^myi d^5? n^n. Die Psalmen 
stehen am Anfange der Hagiographen und dienen daher als Be- 
zeichnung des ganzen dritten Teiles, soweit dieser damals bereits 
mit Bestimmtheit zum Kanon gerechnet wurde. 

Ignoriert wird der dritte Teil, sei es, weil er noch nicht als 
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völlig gleichwertig anerkaunt war, sei es, weil man auch seinen Ver- 
fassern prophetische Inspiration zuschrieb, in der Formel 

6 vöjios %ai ol rcpo<pf)t<xt (Mt 7 12 22 40 L 16 16 A 24 14 R 3 21, 
«auch Mt 5 17, wo nur wegen der Negation tj statt %ai steht; vgl. 
A 13 16) oder 

xävtsc oE rcpoyTjtai %ai 6 vö(io<; (Mt 11 13). 
Schliesslich 

6 vd[ioc (J 10 34 12 34 15 25 R 3 19* I K 14 21). 

b) Bezeichnungen einzelner Teile des A. T. 

a) 6 vöjioc (Mt 5 X8 12 5 22 36 23 23 L 2 27 10 26 16 17 J 7 49 51 
8 5 17 18 31 A 6 13 7 53 13 16 R 3 19 b 20 7 7), 

(6) vö[ios Mtüö<3sa>c (L 2 22 A 13 39), 

6 Mü)öosü>€ vöfios (I K 9 9), 

(6) VÖ(10£ xopLoo (L 2 23 24 39), 

^ ßißXog Mwüoscöc (Mc 12 26), auch 

tö ßtßXtov toü vtffi-ou (G 3 10) und 

xs^paXis ß(,ßXtoo (H 10 7)- Diese beiden Stellen beruhen auf alt- 
testamentlicher Grundlage, sind also nicht einem neutestamentlichen 
Schriftsteller eigentümliche Bezeichnungen, weisen aber ebenfalls auf 
den Pentateuch hin. — S. auch 

Ma>ö<37]s (Mt 22 24 Mc 7 10 12 19 L 20 28 A 3 22 R 10 19). 

Endlich sei noch hingewiesen auf 
tö ^eipÖYpayov (Kol 2 14), womit ebenfalls und zwar wegen xois 
Sdyjiaotv das alttestamentliche Gesetz gemeint ist 5 s. Winer-Schmie- 
del's Grammatik §20 6 a, 

ß) ol irpo<pyjtaL (Mt 11 13 A 13 15), 
cd fpoupai täv rcpo<pY)T<öv (Mt 26 56), 
Ypa'fa! itpotprpi%ai (R 16 26), 

ßißXos tfiv Tcpo^vp&v (A 7 42; d. h. das Buch der 12 Pro- 
pheten) und 

ßißXiov toö Tcpo^toö 'Haatoo (L 4 17), 
ßißXoc Xöyö)v 'Haatoo toö rcpoyYjtoo (L 3 4), 
6 'Hoatac 6 irpo^fjnjc (Mc 1 2), auch 
6 'öoTjs (R 9 25). 

7) ßtßXoc <I>aX|iÄv (L 20 42 A I20). — S. auch AauiS (H 4 7). 

5. Die am häufigsten bzw. am wenigsten verwerteten 
Bücher des A, T. 

Wir achten vornehmlich darauf, aus welchen aittestamentlichen 
Schriften Citate entnommen sind, weil so die Untersuchung am 
meisten gesichert ist. 
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Messianische Citate sind am häufigsten dem Psalter und 
Jesaias entlehnt. Dann folgen Gen, Dt, Jer, Sach, Hab, Mal, Ex, 
II Sam, Hos, Jo, Lev, I Kön, Hes, Am, Mich, Nah, Hag und 
Dan. Keine messianischen Citate liefern also Num, Jos, Rieh, 
I Sam, H Kön, Ob, Jon, Zeph, Prv, Hi, Hhld, Ruth, Klgl, Prd, 
Esth, Esr, Neh, I und II Chr, letztere, soweit sie nicht den 
Schriften entsprechen, welche Citate bieten. 

Messianisch gedeutet werden folgende Psalmen: 2 (A 4 2b£) 
5(R3is)8(IK1527a H26-8) 10 (R 3 u) 14 (R 3 10-12) 16(A2 
25-28) 18 (R 15 9) 19 (R 10 18) 22 (Mt 27 46) 31 (L 23 46) 32 (R 4 ?f> 
35 (J 15 25) 36 (R 3 is) 40 (H 10 5-7 sf ) 41 (J 13 ie) 44 (R 8 36) 
45 (H 1 sf) 68 (E 4 s) 69 (J 2 17) 78 (Mt 13 35) 91 (Mt 4e) 
95 (H 3 vf 9f 11) 97 (H 1 6*>) 102 (H 1 10-12) 109 (A 1 20*) 
110 (Mt 22 u) 116 (II K 4 13) 117 (R 15 11) 118 (Mt 21 9 42) 
119 (J 15 25) 140 (R 3 13), auch 92 111 139 (Ap 15 3* 4). Wegen 
Ps 2 und 110 vgl. Dalman, Die Worte Jesu I 219—224 bzw. 234: 
Ps 2 ist schon in Ps Sal 17 26 18 8 und darnach wohl auch 17 36 
18 6 mess. gedeutet. Ps 110 vielleicht in den Bilderreden des 
Henochbuches, sofern 45 3 51 3 55 4 61s 62 2 der Messias auf dem 
Throne Gottes sitzt* 

Die meisten nichtraessianischen Citate sind aus Deutero- 
nomium und Exodus. Diesen schliessen sich an Lev, Ps, Gen, 
Jes, Prv, Num, Jer, Hos, Am, Hi, I Sam, I Kön, Sach und 
Neh, 

Ueberhaupt keine Citate, weder messianische noch nichtmessia- 
nische, sind Jos, Rieh, II Kön, Ob, Jon, Zeph, Hhld, Ruth, Klgl, 
Prd, Esth, Esr, I und II Chr entnommen. 

Reminiscenzen und Anspielungen finden sich an jede alttesta- 
mentliche Schrift im N. T. vor. 

6. Art der Verwertung des A. T. 

a) Bezüglich der formellen Verwertung des A. T. im N. T. 
kann es sich bei uns nur um allgemeine Beobachtungen handeln, da 
eine textkritische Behandlung der im N. T. verwerteten alttesta- 
mentlichen Stellen für uns nicht die Hauptsache war. 

Von den neutestamentlichen Schriftstellern wird das A. T. ent- 
weder nach dem Urtexte oder nach der griechischen Uebersetzung 
der Sept. benutzt/ d, h. einzelne neutestamentliche Schriftsteller 
citieren das eine Mal nach dem Urtexte und das andere Mal nach 
Sept., während andere Schriftsteller nur nach Sept. citieren- Dass 
ein neutestamentlicher Autor nur den Urtext gekannt habe, lässt 
sich nicht mit voller Bestimmtheit behaupten. Der Verf. von II P 
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benutzt indessen bei seinem einzigen Citate mit Citierformel 2 22* 
nur den Grundtext, von dem Sept, mehrfach abweichen, 

Urtext und Sept. sind abwechselnd verwertet von den Synoptikern, 
in Ap (IL: 1 n b ), sicher auch in R (TL: 9 17 11 4 36 12 i9 b , auch 
10 15 b ) und IK(Ü.: 3 i9 b ) und in A, insofern 23 B b in einer Rede 
des Paulus das Citat mit Urtext gegen Sept. übereinstimmt, wäh- 
rend sonst freilich in A dies nicht wahrgenommen wird. 

Nur Sept. scheinen bei Abfassung der übrigen neutestament- 
lichen Schriften in Betracht gekommen zu sein, also bei J, Jk, 
IP,nK, G, E, II Th, I und n T, H. Auch diejenigen neu- 
testamentlichen Schriften, welche bloss Reminiscenzen enthalten, 
weisen nicht auf Benutzung des Urtextes gegen Sept. hin. 

b) Was die sachliche Verwertung des A. T. betrifft, so kann 
nicht in Abrede gestellt werden, dass, historisch -kritisch be- 
trachtet, der Grundtext sehr häufig nicht in seinem eigentlichen 
Sinne verwertet wird. Man achte z. B. auf G 4 24— so, wonach dem 
Paulus die Juden, welche am Gesetze festhalten, nicht Nachkommen 
der Sara, sondern der Hagar sind, und auf die auffallend unrichtige 
Benutzung des Urtextes in den messianischen Citaten Mt 3 s (Jes 
40 3) R 9 28 (Jes 10 23) 10 19 (Dt 32 2i b ) 15 21 (Jes 52 15 b ) I K 14 21 
(Jes 28 11 12 b ) H 2 13 (Jes 8 I7 b is a ) 3 7—11 (Ps 95 7 b — 11) 10 5-7 
(Ps 40 7— 9 ft ) 37 (Hab 2 s) 12 26 b (Hag 2 6). Durchaus unzutreffend 
ist der Grundtext z. B. auch in dem nichtmessianischen Citate 
n T 2 I9 a und in den Anspielungen H 12 15 (Dt 29 17 b ) Ap 2 27 (Ps 2 9) 
verwertet. Schliesslich beachte man noch das Missverständnis in 
Ap 20 8 b , wo aus Gog, dem Könige von Magog, zwei Völker: Gog 
und Magog geworden sind. 

In der Regel sind solche auffallend unrichtige Auffassungen des 
Urtextes durch Sept. veranlasst, indem diese ITebersetzung, ohne 
am Grundtexte auf ihre Richtigkeit hin geprüft worden zu sein, vom 
neutestamentlichen Schriftsteller gebraucht wurde. Bisweilen jedoch 
liegt es gar nicht allzu fern, zu vermuten, der neu testamentliche 
Schriftsteller habe die alttestamentlichen Worte absichtlich anders 
gedeutet, als eine historisch- kritische Betrachtungsweise gestattet; 
8, z. B. Mt 2 6 A 1 20* H 3 7—11 10 37, auch 2 6—8, Das Bewusst- 
sein der Umdeutung ist sogar deutlich ausgesprochen E 5 32. 

Mit der historisch-kritischen Auffassung des A. T. sind auch 
nicht im Einklänge die allegorischen und typologischen Erklärungen 
alttestamentlicher Stellen, welche uns vornehmlich bei Paulus und 
dem Verfasser des Hebräerbriefes begegnen: RBu IK99 102 4^9 
15 2if 45 47 G 4 24—30 E 5 3if H 7 1—10 11 9—16 26 und I P 3 20 f. 
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Indem die allegorische Auslegung dem geheimen Sinne alttestament- 
licher Stellen, den man nehen dem durch die grammatisch-historische 
Auslegung gegebenen suchen zu müssen glaubte, nachspürte, verfiel 
sie in ein unberechtigtes Spielen mit Worten und Begriffen. 

Wird von Jesu im N. T. schon häufig ausgesagt, was vom 
Gottesknechte, vom Volke Israel oder von einem Psalmisten gilt, so 
doch noch viel Öfter, was sich zunächst auf Jahwe bezieht. Diese 
Uebertragung lag sehr nahe, wenn die alttestamentliche Stelle in 
ihrer Uebersetzung otuptos bot (dies sehr häufig für »TW-) 1 . Zahl- 
reicher sind die Stellen, in denen die Uebertragung ohne besondere 
Erwähnung von %6ptoc stattfindet. 

Recht zutreffend ist Jes 61 lf in L4isf verwandt, wo Jesus 
seine Lebensaufgabe bezeichnet. Ebenfalls inhaltlich zutreffend ist 
z. B. Mt 12 18—21 (Jes 42 1—4) ß 15 12 (Jes 11 10); vgl. auch I K 
15 64 b (Jes 25 8 a ). S. ferner die Anspielungen Mt 11 29 b (Sach 9 9) 
A 10 43 13 38 a (Jes 33 24* Jer 31 S4 b Hes 34 16 Dan 9 24 b Jes 53 5f) 
E 6 21 a (Hes 16 ei 63). Sach 9 9 (Mt 21s) hat Jesus mit Bewusstsein 
zur Ausführung gebracht. 

Jesus selbst hat den Evangelien zufolge wenig alttestamentliche 
Stellen als messianische direkt citiert: Mt 11 10 (L 7 27) 13 14 f 15 sf 
(Mc 7 ef) 21 16 42 (Mc 12 lof L 20 17) 22 44 (Mc 12 36 L 20 42 f) 24 15 
(Mcl3u) 26 31* (Mcl4 27*) L 4 ief 22 37 J645 7 38 13 18 15 25. 
Und nur höchstens sechsmal deutet er alttestamentliche Stellen auf 
sich selbst. Dass er das angenehme Jahr des Herrn zu verkünden 
habe, er der von den Bauleuten verworfene Eckstein sei, unver- 
dienten Hass erfahre, unter die Uebelthäter gerechnet werde, er als 
Hirt geschlagen und die Herde zerstreut werden würde, und dass 
der Messias David' s Herr sei, findet er vorher verkündet. Sonst 
findet er noch im A. T. Weissagung auf Johannes den Täufer, seine 
ungläubigen Zeitgenossen, ferner auf die, welche ihm zujauchzen und 
nachfolgen, und auf den Verräter Judas und die EndtrübsaU Nahezu 
von gleicher Wichtigkeit sind die Jesu zugeschriebenen, eine be- 
stimmte Einführungsformel entbehrenden, Anführungen oder An- 
spielungen messianischen Sinns. Mt 17 11 zwar sowie Mc 8 18 (L 8 10) 
wird nur das in Mt 11 10 bzw* 13 I4f wörtliche Citat berührt. Neuen 



1 Der Auffassung, nach welcher im A. T. nun unter ÖV6$ Gott der Vater 
zu verstehen sei, unter HJ.T aber die zweite Person der Dreieinigkeit, Jesus 
Christus, und nach der also auch diejenigen Propheten, welche nur Jahwe als 
Herbeiführer des Heils kennen, den persönlichen Messias weissagen, hat selbst 
J. Ohr. K. v. Hopmann (Die hl, Schrift N. T. V 89) entgegengehalten: „Wenn 
Jehova wirklich immer Christus ist» wo bleibt im A. T. Gott der Vater ? u 
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Inhalt dagegen bringen Mt 11 6 (L 7 22) 28f L 19 10 bezüglich seiner 
Aufgabe als Lehrer und Heiland, Mt 27 46 (Mc 15 34) bezüglich 
seiner Verlassenheit am Kreuze, L 23 46 bezüglich seines Todes, 
Mt 12 40 bezüglich seines dreitägigen Aufenthaltes in der Unterwelt, 
Mt 23 38 (L 13 15») L19 44 21 24 bezüglich der Zerstörung Jeru- 
salems, Mt 10 35 f (Mc 13 12 L 12 53) 24 7 (Mc 13 8 L 21 lof) 21 (Mc 
13 19) 24 (M 13 22) 29 (Mc 13 26 L 21 25f) L 21 35 23 30 bezüglich 
der Ereignisse vor dem Weltende, Mt 24 aof (Mc 13 26f L 21 27) 
23 39 (L 13 3B b ) 26 64 (Mc 14 62 L 22 69) bezüglich seiner Wieder- 
kunft nach seiner Erhöhung zur Rechten Gottes, 16 27 25 31 bezüg- 
lich seiner Thätigkeit beim Endgerichte, 25 46 13 43 nebst Mc 9 48 
bezüglich der ewigen Seligkeit und Verdammnis. Insbesondere hat 
er noch Mt 24 30 26 64 sich in dem einem Menschensohne Gleichen- 
den bei Dan 7 13 ge weissagt gesehen. 

Uebrigens wird es von der Kritik mehrfach bezweifelt, dass 
Jesus alle diese Stellen selbst angeführt habe. 

Von der höchsten Bedeutung für seine Verkündigung aber war 
eine Reihe nichtmessianischer Citate und Anspielungen, in denen er 
geradezu die Centralgedanken seiner Lehre dem A. T. entnimmt 
(vgl, I 10): die Idee Gottes als Vaters (Mt 5 ie b u. 0.), die Liebe 
zu ihm und dem Nächsten (Mt 22 37 39 5 44), die Barmherzigkeit in 
ihrem Vorzuge vor dem Opfer (Mt 9 13 12 7), die Forderung der 
Vollkommenheit nach Gottes Vorbild (Mt 5 48), Gottes Allmacht (Mt 
19 26 b Mc 10 27 b 14 36 a L 18 27), die Unsterblichkeit der ihm An- 
gehörigen (Mt22 32 Mc 12 2öf L 20 37f), den Bund mit ihm (Mt 
26 28 Mc 14 24 L 22 20), seine Herrschaft über Himmel und Erde 
(Mt 5 34 35 a 23 22), die Würde Jerusalems und des Tempels (Mt 5 35 b 
23 X6—21 21 13 Mc 11 17 L 19 46), die Ablehnung der Versuchung 
(Mt 4 4 7 10 L 4 4 12 s), die Seligpreisung der Leidtragenden, Sanft- 
mütigen und Herzensreinen (Mt 5 4 L 6 21 b Mt 5 5 s). — Auf alt- 
testamentliche Erzählungen beruft Jesus sich zur Stützung seiner 
Ausführungen Mt 12 3f (Mc 2 2öf L 6 3f) 19 4f (Mc 10 e-s) 21 83 
(Mc 12 1 L 20 9) 24 37—39 (L 17 26f) L 4 25—27 17 28f 32 J 6 31, auf 
den Dekalog Mt 15 4 19 isf (Mc 7 10 10 19 L 18 20), auf die Vorschrift 
über zwei bis drei Zeugen Mt 18 16 (J 8 17), über die Meldung beim 
Priester Mt 8 4 (Mc 1 44 L 5 u 17 14), Bildrede kleidet er in alt- 
testamentliche Worte Mt 13 32 (Mc 4 32 L 13 19), Drohungen Mt 7 23 b 
(L 13 27 b ) 11 23 ft (L 10 15)* Kurz, er lebt und webt im Alten Testa- 
mente* 
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Schlusswort. 

Die Frage, ob die alttestamentlichen Stellen im N. T. histo- 
risch-kritisch betrachtet allzeit richtig verwertet werden, ist durch 
unsre Untersuchung mit „Nein" beantwortet worden. Es lässt sich 
nicht leugnen, dass die Zeit vorüber ist, wo man im Ernste be- 
hauptete, die neutestamentlichen Schriftsteller seien bei der Ver- 
wertung des A. T. keines Irrtums fähig gewesen. Sie wollen uns 
nicht Anleitung geben, wie das A. T. historisch-kritisch zu erklären 
ist. Die Exegese hat ihre Geschichte. Die neutestamentlichen 
Schriftsteller stehen nicht ausserhalb ihrer Zeit und haben darum 
das A. T. mit den exegetischen Hilfsmitteln verwertet, welche ihre 
Zeit ihnen an die Hand gab. Man bedenke vor allem den Ge- 
brauch der den Urtext nicht selten ganz unrichtig wiedergebenden 
Septuaginta und die messianische Deutung nichtmessianischer Stellen. 

Haben die neutestamentlichen Schriftsteller uns nicht wissen- 
schaftliche Erkenntnis übermitteln wollen und können sie uns bei 
der wissenschaftlichen Durchforschung des A. T, nicht als unfehl- 
bare Führer dienen, so sind sie uns doch die Leuchten religiöser 
Erkenntnis. Die Bibel ist Religionsbuch, und ihre Schriftsteller 
sind Träger religiöser Wahrheit. Wenn historisch-kritisch es zu 
beanstanden ist, dass von Christo ausgesagt wird, was vom Gottes- 
knechte, vom Volke Israel, von einem Psalmisten oder auch von 
Jahwe gilt, so ist es noch lange nicht religiös unzutreffend, von 
Christo jenes auszusagen. Auch nicht das Geringste wird seiner 
Einzigartigkeit entzogen, wenn wir uns zum Bewusstsein bringen, 
welches der ursprüngliche Sinn alttestamentlicher Worte ist, die auf 
ihn angewendet werden. Bereits die Reformatoren haben, wie all- 
gemein bekannt, der grammatisch-historischen Auslegung mit Nach- 
druck das Wort geredet. Und wenn zu ihrer Zeit es möglich war, 
dabei „im Glauben zu stehen", ja wenn z, B. Luther, je fester er 
im Glauben wurde, um so mehr über den Buchstaben sich erhob, 
so wird auch in der Gegenwart die historisch-kritische Betrachtung 
der Bibel kein Hindernis sein, Simon Petrus das Bekenntnis mit 
aufrichtigem Herzen nachzusprechen: xöpie, rcpöc xtva a7csXsaod(i6^a; 
p^ata Garifc aloovtot) Bj(etc» xal i?)(ietc rcerctateöxaftsv xal iifvc&xafisv & u 
aö d 6 aftoc toö deoö (J 6 68 f). 
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Nachträge. 

Die messianischen Nachträge aind durch ein f ausgezeichnet. 



Matthäusevangelium. 

1 2 8f 11: Aus IChr 1—3 leitet W. C. Allen in Expository 
Times, Dezember 1899, 135 f ausser der Weglassung dreier Genera- 
tionen Mt 1 sf auch die Erwähnung der Brüder des Juda 1 2 und 
des Jechonja 1 11 her, sofern I Chr 2 l f die Brüder des Juda und 
3 15 die des Jojakim aufgezählt sind , an dessen Stelle Mt den Je- 
chonja bringt. Desgleichen stamme die zwecklose Nennung des 
Zara und die der Thamar Mt 1 3 aus I Chr 2 4, die der Frau des 
Uria Mt 1 e aus I Chr 3 5. Mit Sept. in I Chr 3 19, freilich auch 
mit allen andern alttestamentlichen Stellen, stimmt es auch überein, 
dass als Serubbabers Vater Mt 1 12 Schealthiel angegeben wird und 
nicht mit dem Urtexte von I Chr 3 19 Pedaja. Nestle in Exposi- 
tory Times, Januar 1900, 191 stützt die Zurückführung des Fehlens 
der drei Generationen in Mt lsf auf I Chr durch den Hinweis 
darauf, dass in andern als den von Swete berücksichtigten Hand- 
schriften der Sept. Usia auch in I Chr nicht 'ACocpwcs, sondern 
? 0£Eac genannt wird, sodass das Auge des Lesers von dem vorher- 
gehenden 'OCtac leicht zu diesem zweiten 'Oöas abirren konnte; ja 
er weist eine Septuagintahandschrift des 10* Jahrhunderts (Vatica- 
nus 331) nach, die dieselben drei Generationen auslässt wie Mt 1 sf. 

3 9 a s. zu J 8 33 a . 

3 16 vgl A 7 56 Ap 19 11 a . 

3 I7 a s. zu Ap 10 4 b am E. 

4 5 vgl. zu Ap 21 2 11 2 b und Jes 48 2, auch Ps 46 5 48 2. 

| 4e vgl. Hen 100 5 (Ueber alle Gerechten und Heiligen 

wird er heilige Engel zu Wächtern setzen, dass sie sie wie einen 
Augapfel bewachen . ♦ .). 

5 3_n (vgl. L 6 20—22) vgl zum Satzanfange (i-axdcpioi Ps 
Sal 4 26 5 18 6 1 10 1 18 7 slav. Hen 42 7—14 52. 

5 3 b vgl. Ap Bar 14 13 (. . . eorum est hereditas temporis 

promissi)* 
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5 5 vgl Hen 51 5 (. ♦ . die Gerechten werden auf ihr, der 

Erde, wohnen, und die Auserwählten werden auf ihr gehen und 
wandeln; mess.). 

58 b S. ZU Jl 18 a , 

5 9 b vgl. Jes 1 4 30 9 45 n 56 5 63 8 Jer 3 u 22 Hos 2 l 

11 10 Ps 73 15 Prv 3 12 Ps Sal 17 30 Hen 62 11 Jub 1 24f Wsh Sal 
2 13 5 5 9 7 12 19 18 13 JSir 36 17 7 wo das Volk Israel bzw. der 
einzelne Israelit als Jahwö's Kind erscheint. 

5 12 vgl. zum Lohne im Himmel Prv 2 7 Ps Sal 9 9 Ap Bar 

14 12 IV Esr 7 77 8 33 und zu Mt 6 20. 

5 ie b vgl. (ohne das Wort „Vater") Dt 32 18 Mal 3 17. 

Gott Vater im Sinne von Versorger III Mkb 6 3. Auf die gleiche 
Vorstellung führt auch das Bild von Gottes Ehe mit dem Volke 
(s. zu Mt 12 39 a und besonders Hes 16 20 f) sowie das vom Haus- 
wesen (Jer 12 7 Ps 36 9 52 10 Mt 21 28—31 L 15 11—32). S. übrigens 
P. Baue, Gott als Vater im A. T., StKr 1899, 483—507. 

5 22 vgl, slav. Hen 44 2 (Welcher Zorn bereitet einem 

jeden Menschen ohne Aergernis, der grosse Zorn des Herrn wird 
ihn ausrotten). 

5 32 8. zu I K 7 10. 

5 34f vgl. Hen 84 2 (. . . alle Himmel sind dein Thron in 

Ewigkeit und die ganze Erde der Schemel deiner Füsse immerdar). 

5 43 a vgl. J 15 12 17 I J 2 8 a . 

6 5 vgl. zum Stehen beim Beten I Sam 1 26 I Kön 8 22 Hen 
12 3 und Mc 11 25 L 18 11. 

6 8 a vgl. Hen 104 e b (Werdet ihnen [den Sündern] nicht 

gleich . . .). 

6s b vgl. Jes 65 24 und zu J 11 4i*\ 

6 26 vgl. zu I K 9 9 am E. 

7 n b vgl. Ps Sal 6 8 (>tal xoptoc eio^xooaev Trpoaeux^v rcavcoc 
h <po$tp «ftsoö, %cd Tcav att7]{ia tyiy/ijq iXTrLCoooyjc rcpöc aoröv £mreXei 6 
ttöptos) und L 11 13. 

7 13 vgl. zu ^ 65bq — arcwXetav Ap Bar 85 13 (est tibi 

autem sententia ad corruptionem, via ignis et semita quae admovet 
ad carbones). 

f 8 11 vgl. zum Essen und Trinken im Endreiche Ap Bar 

29 4 IV Esr 6 49—52 (Behemoth und Leviathan sollen in den Tagen 
des Messias von den Uebriggebliebenen gegessen werden). Vgl. Mt 
22 lof 26 29 L 14 16 Mc 14 25 und zu Ap 3 so b . 

*f 8 12 a vgl. besonders Ps Sal 14 e 15 11 (das Erbe der Sünder 
ist cjStjs xal anozoq xai aTrcoXeia). 
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f 8 26 vgl. Nah 1 4 a Ps 77 17 und Mt 14 30— 52 Mc 6 48 61. 

8 29 vgl. Hen 16 1 (die bösen Geister dürfen bis zum Welt- 
ende Verderben anrichten). 

9 8 vgl. formell _ Hen 25 7 (Da pries ich den Herrn der 
Herrlichkeit, den König der Ewigkeit, dass er solches für die ge- 
rechten Menschen zubereitet, solches geschaffen und verheissen hat, 
es ihnen zu geben). 

9 13 vgl. Jes 1 10—17 58 1—8 66 3f Jer 6 i9f 7 9f 14 12 Hos 

4 6 5 6 8 11—13 Am 4 4f Jo 2 13 Sach 7 6—7 Ps 50 7— 16 51 isf Prv 
15 8 21 3 27. 

9 18° s. zu A 8 17. 

lOie* vgl. IVEsr 5is b . 

f 10 21 vgl. Jes 3 5 Hes 38 21 b Hag 2 22 c Sach 14 13 Hen 

56 7 b 100 2 (sämtlich mess). 

10 28 vgl. I Mkb 2 62. 

f 10 32f vgl. zu Ap 16 6f und Hen 95 5 100 7 (den Gottlosen wird 
nach ihren Thaten vergolten werden). 

-J- 11 5 vgl. Jes 42 18 Jer 31 8 (beide mess.). 

f 11 14 vgl. JSir 48io. 

f 1 1 2of (vgl. L 10 13) vgl. JSir 48 uf (ünbussfertigkeit trotz 
der Wunderthaten des Elias; s. zu L 16 31). Vgl. auch zu J 12 37. 

•j- 11 28 vgl. JSir 15 3, wo von der coyta die Rede ist. 

■j- 11 29f vgl. slav, Hen 48 9 (Selig der Mensch, welcher ihr 

[der Bücher Henoch's] Joch trägt und sie herbeizieht, denn er wird 
losgesprochen werden am Tage des grossen Gerichts) und zu 
A 15io a . 

12 6 vgl. zu oaßßaTOv ßeßiqXoöv Jes 56 2 Hes 20 13 16 21 24 

.22 8 23 38 I Mkb 1 43 45 2 34. 

12 28 (19 24) s, für y\ ßao. toö freoö zu Mc 1 iö a J 3 3 b und dazu 
Tob 13 1 Wsh Sal 6 4 a Ps Sal 17 4 Gebet der 3 Männer 32 (= Dan 3 55 
bzw. 64), auch Ob 21 Ps 22 29. Zu ßaa. oopavöv (Mt fast stets so) 
s. eine Vorstufe Ps 103 19 (Jahwe hat seinen Thron im Himmel auf- 
gerichtet, und sein Königtum herrscht über das All). 

12 31 f vgl. slav. Hen 60 1—3 (keine Vergebung für den, 

welcher der Seele des Menschen schadet oder jemanden in eine 
Schlinge bringt) und L 12 10. 

f 12 32* vgl. Ap Bar 14 13 15 7f 48 60 44 12 lö 40 3 31 5 

Hen 71 16 und zu I T 6 n a A 3 21 R 8 18. 

12 39 a vgl. Hes 16 2of und (Nachträge) zu Mt 5 ie b . 

12 45 vgl. Hen 15 8 (böse Geister auf Erden) und L 7 21 

1126. 
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13 39 vgl. Dan 124 ass. Mos 1 18 (exitus dierum) 12 4 (ex. 

saßculi) Ap Bar 54 21 69 4 (finis saec.) 83 7 (consummatio saec.) 59 8 
(finis 8aecuIorum) 27 16 30 8 (f. temporum) 29 8 (f. temporis). 

f 13 39 41 49 vgl. Hen 100 4 (In jenen Tagen werden die 

Engel in Verstecke herabsteigen und alle Helfer der Sünde an 
Einen Ort zusammenbringen; mess.). 

•J- 14 30—32 S. ZU 8 26* 

15 27 (vgl. Mc 7 28) vgl Rieh 1 7 (Brocken unter dem Tische). 

16 18 vgl. Ps Sal 16 2 (rcoXöv <£5od). 

16 26 vgl. Hen 52 7 (In jenen Tagen wird keiner sich retten, 

weder mit Gold noch mit Silber . . .) 98 10. 

18 14 Hlt^oL vor Gott: IMkb 3 60 (fteX, h o&pavcp). 

19 9 s, zu I K 7 10. 
19 18 s, zu A 8 17. 

19 i7 c vgl Ps Sal 9 9 a 14 i d und J 1 4 6 63 12 5ö a I J 2 I7 b . 

19 23 (vgl. Mc 10 23 L 18 24) vgl Ps Sal 5 19 (lav orepTrXeo- 

vaerfl 6 ävdpcö7C0£, ££a{JiapTav£t). 

21 7—9 (I Kön 1 ut) s. zu L 19 35—37. 

21 9 vgl für ev rnlq {tyfocote Ps 148 1 Ps Sal 18 11 und zu 

L 19 38. 

21 25 h£ oopavoö vgl. I Mkb 12 15, auch 3 19 und zu L 15 i8 b 

(21 a ). Vgl. Mc llsjof L 20 4f und J 3 27, auch (aveadev) J 3 7 31 
19 11 Jk 1 17 3 15 17. 

21 32 vgl. Hen 91 isf (Wege der Gerechtigkeit). 

21 43 vgl. I Sam 15 28 (s. zu A 13 22). 
f 22 lof s. (Nachträge) zu 8 11. 

22 u vgl. Hen 1 1 (s. Kautzsch's Uebersetzung) und I P 1 1. 
'ExXextgi sind die, welche beim Gerichte verschont und der mess* 
Güter teilhaftig werden, 

f 22 16 vgl Hos 9 s b und Mc 12 i3 b L 20 20. 

22 30 vgl. Hen 15 7 (Engel heiraten nicht). 

f 23 38 vgl. Jes 2 15 3 8 26 5 öf 32 i3f (sämtlich mess.) 

und das Gegenteil in Ap 11 lf. 

-J- 246 a vgl. Hen 99 4 (In jenen Tagen werden die Völker 

in Aufruhr kommen, und die Geschlechter der Völker werden sich 
an dem Tage des Verderbens erheben; mess.). 

24 24 s. wegen aristo. %ai «cgpata zu II K 12 12. 

f 24 25 b. zu J 13 19 a . 

f 24 29 vgl. Hen 102 2 (Alle Lichter werden von grosser 

Furcht erschüttert werden; mess.). 

f 24 31 a vgl. IV Esr 6 23 (et tuba canet cum sono . . . ; mess.). 
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f 24 36 vgl. Ps Sa! 17 23, und s. zu I T 6 16*. 

f 25 3i: dass Gott nicht selbst richtet, s. zu J 5 22 27. 

25 34 b vgl. Ap Bar 44 is (. . . hereditabunt hoc tempus quod 
dictum est . . .) IV Esr 8 62 (. . . praeparatum est futurum tem- 
pus , . .) Dan 7 18 (mess.). 

•J* 25 46 vgl, IV Mkb 15 3 (%r\v e5a£ßetav {taXXov ^dwnjaev 

«rijv o&Coooav sie aiÄvtov Ccayjv xara -itetfv, vgl. I T 48, auch II T 4 I8 b ) 
II Mkb 7 9 (. . . elc aicbvtov ävaßiwotv Cco'ifc ^F 1 ** ävaot>j(3si) 36 (. , . <ievdot> 
toijs . . .). 

f 26 18, wo es sich um Jesu Tod handelt, s. zu L 21 8 C . 

26 24 c vgl. slav. Hen 41 2 (Selig ist der Mensch, welcher 
nicht geboren ist . . .). 

f 26 29 s. (Nachträge) zu 8 11. 

26ö3 b vgl. Hen 14 22 40 1 60 1 71 8 13 Dan 7 10 (Zehn- 

tausendmai Zehntausende standen vor Gott) und zu Ap 5 11. 
"J - 26 61 vgl. zu (töv vabv) ocxo3o(i^oat auch II Sam 7 12 f. 

f 27 37 vgl. noch J 18 33 39 19 3. 



Marcusevangelium. 

5 7 & vgl. wegen to5 &eo5 toö &(J>lotoo Jdt 13 18 II Mkb 3 31 

ass. Mos 10 7 und L 1 76 a . 
5 23 b 6 B b s, zu A 8 17. 

f 6 48 61 3. ZU Mt 8 26. 

7 28 s. (Nachträge) zu Mt 15 27. 

7 32 b 8 23 s. für das Auflegen der Hand zu A 8 17. 

9 43 45 47 vgl. slav. Hen 63 4 am E. (. . . in das Feuer ge- 
worfen und brennt in Ewigkeit), 

10 nf s. zu I K 7 io* 
10 12 a s. zu R 7 2*. 

10 23 s. (Nachträge) zu Mt 19 23. 

11 7 _9 (I Kön 1 44 f) s, zu L 19 36—37. 

11 25 8. für das Stehen beim Gebet (Nachträge) zu Mt 6 5» 
llsof s. wegen H oäpavoö (Nachträge) zu Mt 2125. 
f 12 i3 b s. (Nachträge) zu Mt 22 15. 

12 32, dass nur Ein Gott ist, vgl. II Mkb 7 37 am E. und 
B3 30 a I627 I K 12 6 IT 6 16. 

f 13 23 b s. zu J 13 19 a . 

f 14 26 s. (Nachträge) zu Mt 811. 

16 i b s* zu J 19 40. 

f 16 18 s. zu L 10 19, 
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Lucasevangelium. 

1 15 b Vgl. A 3 2 14 8. 

1 19 vgl. Hen 9 l (Gabriel im Himmel) 40 l, und s. (Nach- 

träge) zu Mt 26 53 b . 

1 32 vgl für S^taios Tob 4 n und auch zu L 19 38 (Mt 21 d). 

•j- 1 3B vgl. Hen 52 4 (Herrschaft des Gesalbten, mächtig und 
stark auf Erden). 

1 47 s. wegen tcp &s<p t$ aüyrijpi zu I T 1 1, Ueber die heid- 
nische Bezeichnung eines Gottes oder zum Gott erhobenen Herr- 
schers als acanfa s. Harnack, Christi. Welt 1899 Nr. 51 und 1900 
Nr. 2- 

1 52 f vgl. Jdt 9 3 ii (Gott schlägt Fürsten auf ihren Thronen, 
ist aber der Demütigen, Niedrigen, Schwachen, Verstossenen und 
Verzweifelten Helfer). 

1 67 vgl. zu G 3 2. 

1 75 a s. wegen 4v äaidrqri xal StxatoaövTß zu E4 24 b . 

•{* 2 2B b vgl. Ap Bar 447 (spectabitis consolationem Sion; 

mess.), auch zu II K 1 3 b 5, 

3 31 : ein Haus Nathan's wird neben dem Hause David's genannt 
Sach 12 12. 

6 20—22 s. für {laxaptot (Nachträge) zu Mt 5 3— n. — Zu der 
Bevorzugung der Armen und Bedrängten vor den Reichen und 
Glücklichen vgl. Ps Sal 5 2 i3 b u b 10 7 b 15 2 16 isf 18 3. 

6 24—26 vgl. wegen o&ai Hen 99 n— 15 100 7—9. 

6 35 otoi &<J>iotoo vgl. Ps 82 6 (s. zu J 10 34). 

7 21 s. wegen der Geister (Nachträge) zu Mt 12 45. 

f 10 13 s. wegen der Unbussfertigkeit trotz Wunderthaten (Nach- 
träge) zu Mt 11 20 f. 

10 ao b vgl. noch zu Ap 3 5. 

11 13 s. (Nachträge) zu Mt 7 n b . 

1126 s. für die Geister (Nachträge) zu Mt 12 45. 

12 10 vgl. slav. Hen 60 l— 3 (s. Nachträge zu Mt 12 3if). 

12 16—20 vgl. Hen 97 8— 10 (Wehe euch, die ihr unrecht- 

mässigerweise Silber und Gold erwerbt, indem ihr sagt: „Wir sind 
sehr reich geworden, haben Schätze und besitzen alles , was wir 
wünschen; 9 jetzt wollen wir ausführen, was wir vorhaben, denn 
Silber haben wir gesammelt und unsere Kornhäuser gefüllt wie mit 
Wasser , . . 10 Wie Wasser soll eure Lüge zerrinnen; denn euer 
Beichtuni wird euch nicht bleiben, sondern plötzlich von euch hin- 
wegfahren . . .). Vgl. auch Jk 4 13 i4 a 5 2f Ap 3 17. 
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f 14 15 s. (Nachträge) zu Mt 8 n. 

14 20 vgl. I K 7 33. 

15 n—32 vgl. Ps Sal 9 12 I6 b (^ xptjototyj? aot> rcepi äjxotprd- 
vovxac 4v fißtaji^Xefy). 

15 ißb ( 21 a) yg i B 1 Mkb 3 18 4 55 II Mkb 7 11 (Himmel = 
Gott). 

16 9 11 vgl. Hen 63 10 (Ungerechter Mammon). 

16 17 vgl. Hen 99 2 (Das ewige Gesetz) und J 10 35 b R 104 a 

G 3 19. 

16 18 s. zu I K 7 10. 

18 11 s. wegen des Stehens beim Gebete (Nachträge) zu Mt 6 5. 

18 i3 a vgl zum Senken des Antlitzes Dan 10 ib Hen 14 25 

am E. und L 24 5 a . 

18 24 s. (Nachträge) zu Mt 19 23. 

19 n vgl. zu [liXXei — äva'faivsaö'ai ass. Mos 10 1 (Et tunc 
parebit regnum illius [sc. dei]; mess.) Ap Bar 39 7 (. . . tunc reve- 
labitur principatus Messiae). 

20 4 f s. für ig oopavoö (Nachträge) zu Mt 21 25. 
f 20 20 s. (Nachträge) zu Mt 22 15. 

23 43 vgl. slav. Hen 65 10 (Und es wird ihnen sein . . . das 
helle und unverwesliche Paradies ... 5 mess.) 8 5—8 (Beschreibung 
des Paradieses im 3. Himmel). 

24 5 a s. (Nachträge) zu 18 i3 a . 

24 49 vgl. zu ig 8<]>oüs Jes 32 15 (mess.) Klgl 1 13 Wsh Sal 

9 17. — Für IvSöa. Söva^tv vgl. Ps 93 1 (Jahwe). 

Johannesevangelium. 

f 1 lf vgl. Hen 48 6 (Er [der Menschensohn] war auserwählt 

und verborgen vor ihm [Gott], bevor die Welt geschaffen wurde . ♦ .) 
49 2 62 7 (sämtlich mess.). MovoysvTfc steht Ps Sal 18 4 b gleich- 
bedeutend mit TupwtdtoTtoc (s. zu H 11 17 am E.). 

1 16 am E. vgl. Jes 63 7 (Fülle seiner Gnaden). 

1 61 bzw. 62 s. für doppeltes äpjv (Nachträge) zu I K 14 16. 

3 7 31 27 s. wegen avcoftev bzw. Ix toö oopocvoö (Nachträge) zu 
Mt 21 25. 

-J- 4 34 vgl. Hen 69 24 (Ihre Speise besteht aus lauter 

Danken). 

•j* 5 22 27 vgl. Hen 45 3 55 4 (der Auserwählte auf dem 

Throne der Herrlichkeit Gottes als Richter im Namen des Herrn 
der Geister). 

Huhn, Oitate. 29 
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7 36 vgl wegen Siaorcopd Ps Sal 8 34 9 2* 

-j- 7 39 a vgl zu A 2 i7—2i # mit Nachträgen* 

7 49 vgl. zu 6 üykos Hen 100 e: Die Kinder der Erde = der 
gemeine Mann = n$? °2> im A. T. noch ohne verächtlichen Neben- 
sinn, besonders bei Jer (1 18 u. ö # ) Hes (7 27 u* ö.) und IIKön 
(11 14 u. ö.) ; der erst durch Zusätze wie II Kon 24 u 25 12 Jer 407 
52 15 f hineinkommt. Ohne solche hat ihn der Plural in den Büchern 
Esra (9 lf 10 2 11) und Nehemia (10 29— 32), der Singular erst nach 
der alttestamentlichen Zeit. 

10 l vgl. zur Bezeichnung der Juden als Schafen Jer 23 1 

Hes 342 Ps 74 1 79 13 100 3 Ps Sai 8 28 Hen 89 12. 

12 28 s. wegen <pa>yf] ix too oopavoö zu Ap 10 4 b am E. 

f 12 37 s. auch (Nachträge) zu Mt 11 20 f. 

18 37 vgl. zu 6 wv £x z"qq aXTfjd-stas Hen 105 2 (Kinder der 
Wahrheit). 

19 11 s. für avwftev (Nachträge) zu Mt 21 26. 

Apostelgeschichte. 

-J- 2 17—21 vgl. für Greistesausgiessung Jes 32 15 42 1 44 3 

59 21 Hes 36 27 39 29, auch Jes 11 9 54 13 (sämtlich mess.). Ge- 
wünscht wird sie von Moses Num 11 29. Vgl. zu J 7 39 a , 

2 23 TcpÖYVCDCKs s. (Nachträge) zu R 8 29. 

-J- 10 38 vgl. Ps Sal 17 42 b (6 $sb<; ouxtTjpYaoato a&tov öuvatöv 

4v rcvefyjiaTt a^tcj) [nämlich den Messias]). 

15io a vgl. wegen C^öv (Nachträge) zu Mt 11 29 f. 

18 e b vgl. Ps Sal 2 28 b (\lv\ xpovtoTfls, 6 -d-söc, toö a«oSo5vat 

aörofs elc TteyaXdc). 

Jakobusbrief. 
1 12 a vgl. zu Ph 4i. 

1 12 b vgl. Ps Sal 4 29 (. . . tooc ayajcövtA«; os). 

1 17 a b. wegen avcadev (Nachträge) zu Mt 21 25. 
1 17° vgl. slav. Hen 33 4 (Gott ohne Veränderung), 

1 19 am E. vgl. Ps Sai 16 10 b (öprqv *ai dv\hbv aXoyov (laxpav 

tfOlTjaOV OLIt* 6(105). 

1 27 vgl. slav. Hen 9 und zu beim, 6py, xou x^P ^ ins- 

besondere Jes 1 17 Dt 24 17—21 JSir 4 10, auch slav, Hen 42 7—9 

Hi 31 16—18. 

2 löf vgl. slav. Hen 9 42 7—9 63 1. 

3 7 a vgl. zu I K 15 39. 
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3 15 17 b. für äv<i>*ev auch (Nachträge) zu Mt 21 26. 
4 13 14* 5 2 f vgl, Hen 97 8— 10 (s. Nachträge zu L 12 ie— so). 

5 l-e vgl. Hen 96 5 7f. 

5 17 vgl. für ojJLotoirac-Jhfc slav. Hen 39 2 (. . , eines mit euch 

gleichgeschaffenen Menschen). 

I Petrusbrief. 

1 2 20 ÄpöYV(öat<; hzw. Äpo^vcöajiivot) s. (Nachträge) zu R 8 29. 

1 15 vgl. zu 6 afioc = Gott Jes 40 25 Hen 1 3 93 11 Toh 13 9. 
f 1 18 vgl. Hen 52 7 (s. Nachträge zu Mt 16 26). 

f 2 s vgl. Ps Sal 2 40 a (xP^os 6 KÖpto?)* 

3 4> (Ps 19 15) s. zu I T 5 4*. 

3 20 vgl. Hen 60 5 (Gott vor der Sintflut barmherzig und 

langmütig). 

H Petrusbrief. 

1 17 vgl. zu «njs (xsYoXoTrpeiroöc ää&fi Hen 14 20 (Die grosse 

Majestät). 

2 2 b vgl. Hen 105 2 (Wege der Wahrheit). 

2 5 vgl. Hen 67 1 (Noah's Verhalten tadellos, ein Verhalten 
der Liebe und Rechtschaffenheit. 

3 4 vgl. zu a7c 3 apx?fc XTLaetös Jub 1 27 ass. Mos 12 4: ab 
initio creaturae orbis terrarum (s. Nachträge zu R 8 29). 

3 6 vgl. slav. Hen 34 3 (Welt durch Sintflut zerstört) 

Hen 10 2. 

■J- 3 7 10 vgl Hen 1 6 (Die hohen Berge werden erschüttert 

werden, fallen und zergehen, die ragenden Hügel sich senken und 
in der Flamme wie Wachs vor dem Feuer schmelzen; mess.), auch 
Ps 97 5, 

3 10 vgl. für atoiyeioL zu H 2 5. 

I Johannesbrief. 

3 2f vgl. Hen 90 38* (Alle gleich dem Messias weisse Farren). . 

4 e vgl. zu I T 4 1. 

5 16 vgl. slav. Hen 7 5 (keine Fürbitte). 

Judasbrief« 

7 vgl. Wsh Sal 10 7. 

13 vgl. für aazipes icXav^cai Hen 19 lf (abgefallene Engel). 

25 vgl. für decj) Göyrijpt ^(jlöv zu I T 1 1 (mit Nachträgen), 

19* 
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Römerbrief. 

1 3f vgl Hen 106 17 (. . . nicht dem Geiste, sondern dem 

Fleische nach . . .)♦ 

19* 8. ZU Ph 18. 

1 19—24 vgl. slav. Hen 10 6 34 lf Hen 46 i 99 7—9. 

1 28—31 vgl. slav. Hen 10 4f. 

2 i vgl. Ps Sal 42f (der Unheilige ist sofort bereit, Schul- 
dige zu verurteilen, während er doch selbst in vielfache Sünde ver- 
strickt ist). 

2 b vgl. zu {bjaaopiCetv Prv 2 7 Tob 4 9 Ps Sal 9 9 und zu 

Mt 6 20. 

2 u vgl. Ps Sal 2 i9 b Hen 63 8 50 4* 

2 15° vgl. ass. Mos 1 I3 b (. . . ut in ea gentes arguantur 
et humiliter inter se disputationibus arguant se). 

3 4 b : besser hätte Jer 12 i a gepasst. Vgl Ps Sal 827 9 3. 
f 3 10—12 vgl. Ps Sal 17 21 b 22. 

f 5i vgl. Hen 58 4 (Gerechtigkeit und Frieden; mess.). 

5 I4 a vgl. Ap 6 8 b 20 14, auch I K 15 27 a . 
8 18 s. wegen toö vöv xatpoö zu Mt 12 32 b . 

8 29 7cposyva>: ass. Mos 12 4 (omnes gentes quae sunt in orbe 
terrarura deus creavit ut nos, praevidit illos et nos ab initio crea- 
turae orbis terrarum usque ad exitum saeculi, et nihil est ab eo 
neglectum usque ad pusillum, sed orania praevidit et pronovit cum 
eis). Sachlich auch Jer 15 (Sept.): rcpö to5 ^e rcXacjat oe ev xotXiq. 
l7ctOTa[tat ae, %ai rcpo toö gz i^eXfreüv T^ftaxct ae . . ♦ Am 3 2 Ps Sal 
17 47 a (. . . toö ßaaiXea>s 'IöpanJX, 8v e^vco 6 ftsöc, avaarfjaat aoTÖv src' 
olxov lapavjX). Kennen = sich kümmern um jemanden: Prv 3 6 
27 23 Ps 144 3, Vgl. ß 11 2 A 2 23 I P 1 2 20 G 49. 

9 16 iXeöv: 6 eXsT^cöv (freöc) ist Gottesbezeichnung IH Mkb 
5 7 JSir 50 19. 

f lli a 2 a vgl. Ps Sal 7ö a (00 olxteipiqoBic to y£vo<; lapotfjX 

eU tov alöva xai ofot olk&gsi). — Für %po&tm s. (Nachträge) 

ZU 8 29. 

•f 14 9 b , wo von Christus die Rede ist, vgl. slav. Hen 39 s 

(Gott der Gewalthaber über die Lebenden und Toten). 

•f 16 25 vgl. Hen 9 6 (Die himmlischen Geheimnisse der 

Urzeit). 
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I Korintherbrief. 

I 9 ft vgl. Ps Sal 14 i a 17 12 (ittatöc 6 %öpto<;). 

-f 2 9 vgl. Hen 37 4 (Henoch rühmt sich einer "Weisheit, 

wie sie Gott noch keinem Menschen verliehen habe). 

f 4 6 vgl. slav. Hen 46 3, wonach beim Endgerichte niemand 
verborgen bleibt. 

4 7 b vgl. Ps Sal 5 5 (ziq Xf^etat hob rcavtcav &v kizoirpas, lav 

\m\ ob 5$«;). 

10 20 vgl, Hen 19 l (Den Dämonen als Göttern zu opfern), 

auch 99 7. 

II 6 Trauer als Ursache des Abschneidens des Haares auch 
Jer 7 29 Hi 1 20. 

14 16 b s, dazu, dass ein anderer Amen sagt. Tob 8 8. Vgl. 

auch Ap 1 7 am E. Für doppeltes Amen vgl. Num 5 22 und 

Jesu Reden im 4. Evangelium z. B. J 1 51 bzw. 52. 

15 27 a s. für die Personifikation des Todes zu R 5 14 a . 

15 32 b vgl, Hen 102 9 (Sünder sind damit zufrieden, zu 

essen und zu trinken), ebenso ass. Mos 7 8. 

f 15 42—44 vgl. slav. Hen 65 10 e (Alles Verwesliche wird 

vergehen, und es wird das ewige Leben sein; mess.) und IE 15 53 f. 

II Korintherbrief. 

1 10 vgl Ps Sal 13 3 d (sx toötwv ätcävtwv lpp6aaro ^[lac 

xoptos). 

•f 5 17 s. zu xatvi] xtu3i<; Hen 72 1 Jub 1 29, 

6 i4 a vgl. Hen 104 6 b (Werdet ihnen [den Sündern] nicht 

gleich, und habt keine Gemeinschaft mit ihnen . . .), 

Galaterbrief. 

4 9 YVüöaftsvT6<; s. (Nachträge) zu R 8 29. 

f 4 26 vgl. zum obern Jerusalem IV Esr 13 36 (Zion wird 

erscheinen • . . vollkommen erbaut; mess.). 

Epheserbrief. 

3si vgl. zu Ysveai toö aiövog Hen 9 4 15 6 104 5 Jub 426 

8 12 21 33 16. 

•J" 6 24 vgl. Ps Sal 4 29 (fsvotTO, xöpte, to IXsöc 000 ini it&vxaq 

toos aYowcc&VTas oe), auch 69 10 4 14 1 (. . . &{<m. ahzbv [xuptov] iv 
äXTjÄstej), 
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II Thessalonicherbrief. 

f 2 8 vgl. Ps Sal 17 41 (. . . !£apai-£[iap'KDXoöc iv lax &t W^oöf 

nämlich der Messias), auch Heu 62 2 über den Menschensohn (Die 
Eede seines Mundes tötete alle Sünder). 

Hebräerbrief. 

2 5 vgl. dazu, dass die gegenwärtige Welt Engeln unterworfen 
ist, auch Hen 69 22 75 1 66 2. 

3 4 b vgl, Hen 84 3 (Du hast alles geschaffen und regierst 
es . . .). 

10 35 ft vgl. Hen 104 4 a (Gebt eure Hoffnung nicht auf). 
12 23 a vgl. Hen 38 1 (Gemeinde der Gerechten). 

12 24 b vgl. Hen 9 3 10 (Die Seelen der Gestorbenen klagen 

bis zu den Pforten des Himmels). 

I Timotheusbrief. 

1 1 vgl. für dsoö <5Mtfjpo<; JSir 51 1 und Jd 26 Tt 2 10 3 4. 
1 17 vgl. II Mkb 7 9 (6 toö xöafioo ßaatXeos) ass. Mos 10 7 

(deus aeternus) Jub 13 8 25 ib II Mkb 13 14 (6 xöpioc toö xöa^oo) 
ass. Mos 1 11 (dominus orbis terrarum). 

4 8 vgl. IV Mkb 15 3 (s. Nachträge zu Mt 25 46). 
6 15 a vgl. zu Mt 24 36. 

II Timotheusbrief. 

4 i8 b vgl. zu ocixjei sie IV Mkb 15 3 (s. Nachträge zu 

Mt 25 46). 

Titusbrief. 

2 10 3 4 vgl. für toö a<i>rrjpog fjfi&v #eoö zu I T 1 1 (mit Nach- 
trägen). 

Apokalypse des Johannes. 

17 am B. s. für äjiyjv zu I K 14i6 b . 

f 1 i3 a vgl. Hen 46 1 (Messias; wie das Aussehen eines 

Menschen). 

f 3 20 b vgl. (Nachträge) zu Mt 8 11. 

4 8 vgl. Hen 39 12 (Dich preisen die nie Schlafenden; 

sie stehen vor deiner Herrlichkeit, preisen, rühmen und erheben 



Nachtrage. Ap 4, 8 — 11, 1 f. 29 5 

dich, indem sie sprechen: „Heilig, heilig, heilig ist der Herr der 
Geister. . .") 61 12 71 7. 

5 11 vgl. (Nachträge) zu Mt 26 53 b . 

6 10 vgl. Hen 47 2 97 5 99 3 9 3 10 (s. Nachträge zu H 12 u b ). 

7 1 vgl. Hen 18 2—b (die vier Winde, welche die Erde und 
die Feste des Himmels tragen). 

10 1 Säulen von Feuer Hen 18 11 21 7 Ex 13 22. 

f 11 lf vgl. zur Erhaltung des Tempels das Gegenteil in Mt 23 38. 
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A. 

Abraham, die Juden po- 
chen auf ihre Abstam- 
mung von ihm: zu J 
8 33 ä 5 sein Same ist 
die leibliche Nachkom- 
menschaft: zu L 155, 
Jesus: zu A 3 25 G 3 ie, 
die Nachahmer seines 
Glaubens : zu R 4 16 17 * ; 
seine "Wanderung: zu A 
7 2» 4; wird durch Glau- 
ben gerecht: zu R43; 
ist aus Werken gerecht- 
fertigt worden: zu Jk 
2 (21— )23. 

Adam, gilt als Typus 
Christi: zu R 5l4; ist 
blosses lebendiges See- 
lenwesen gegenüber 
Christo, dem leben- 
schaffenden Geistes- 
wesen: ZU I X 15 45 47« 

aiwv, 8. zu Mt 12 82* R 
12 2a I T 117. Vgl. 
Welt. 

Allegorese, wird im N. T. 
angewendet: zu R 614 
I K 9 9; das Bewusst- 
sein der Umdeutung ist 
deutlich ausgesprochen 

B 5 32. 
Allmacht, Gottes: zu Mt 

19 26*. 
Almosen,siebereiten einen 

Schatz im Himmel: zu 

Mt 19 si, auch zu 6 1— is 

H13ie Mt63f, 
Amen, s. zuIK 14i6&. 
Amhaarez, 8. (Nachträge) 

zu J 7 49. 
ävoctoXt] ££ ßt}>ooi;, s. zu L 

1 78. 
Antichrist, er erhebt sich 

über Gott: zu II Th 2 4 

8 9f. 

«Ttap^Ti, s. unter Erstling. 



ÖLTZOY.dXo^'.q, 8. zu I E 1 7. 

zu A 3 21. 

Arme, ihrer soll man sich 
annehmen : zu Mt 5 42 ab 
19 21 L14i3f IIK9 7; 
werden seliggepriesen: 
zu L 6 20(— 26). 

äppaßtiv, S. zu II K 1 22. 

Auferstehung, Christi Auf- 
erstehung am 3. Tage: 
zu L 24 46h; geistliche 
und leibliche durch ihn: 
zu J 5 24^ 25 28 6 40; er 
Anfang und Bürgschaft 
der allgemeinen Aufer- 
stehung: zuIK 15 20 23; 
Auferstehung der Ge- 
rechten : zu L 14 14 ; Auf- 
erstehung der Toten in 
Christo bei dessen Wie- 
derkunft: zu I Th4l6. 

Auserwählte, s. zu Mt 
22 14; „der Auserwählte u 
Käme des Messias: zu 
L 9 35 J 1 34; Gott er- 
wählt ganz nach seinem 
Willen zur Teilnahme 
am christlichen Heile: 
zu R 97 9 12f. 



B. 

Baal, s. zu R 11 4. 

Barmherzigkeit, soll man 
üben: zu MtÖ7 42*bj 
ist besser als Opfer: 
zu Mt 913 mit Nach- 
trägen. 

Beelzebul, s. zu Mt 10 25. 

Beliar = Satan, s. zull K 
6 16. 

Beten, wie es geschehen 
soll: zu Mt 6 ßf ; s. auch 
zu 61— 18; im Stehen: 
(Nachträge) zu Mt 6 6. 

Bethlehem , Geburtsort 
Jcbu : zu Mt 2 6 ; Kinder- 



mord: zu Mt 2 18; Stadt 
David's: zu L2 4. 

Beschneidung, s. zu L 1 59 ; 
Beschneidung des Her- 
zens: zu R229; Abra* 
ham's Beschneidung: zu 
R4io. 

Bileam, s. zu II P 2 15. 

Blut, des Bundes: zu Mt 

26 28 H 918-20; Blut 

und Wasser : zu J 19 34. 
Bund, neuer: zu L 22 20 
H 8 8-12. 



C. 

Christus, Name Jesu: zu 
Mt 1 1 16; fyAepaXptCTOÖ : 
zuPh2 16. S. auch unter: 
Jesus, Messias. 

Creatur, seufzende: zu R 
819—22; neue: zu II K 
5 17 G 6 15 *>. 



Dämonen, s, zu I K 10 20. 

David, aus seinem Ge- 
schlechte der Messias: 
zu Mtli; Wurzel Da- 
vid's : zu Ap 5 5; ass die 
Schaubrote: zu Mtl2sf; 
heisst Knecht Gottes: 
zu A 4 25». 

Diaspora, s. zu J 7 35^ 
Sammlung der Zerstreu- 
ten: zu J llsib 62. 

Doxologie, s. zu R 11 36 b. 

E. 

Eckstein , Bezeichnung 
Jesu: zu Mt 21 42 I P 
2 6; zerschmettert die 
Feinde des Reiches 
Christi: zu Mt 21 44. 

Ehe, Scheidung der Ehe: 
zuMt 1 19 5 31 R7s*a3aj 
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Ehebruch : zu Mt 5 27 
J8s; Leviratsehe: zu 
Mt 22 24; Ehe Jahwe's 
mit Israel : zu Mt 12 89 a ; 
Christus und seine Ge- 
meinde: zu E 5 81(32), 

Eid, s. zu Mt5 3S; über- 
haupt kein Eid: zu Mt 
5 34f; Eid Gottes: zu 
H6isf. 

Emmanuel, s. zu Mt 1 23. 

Engel, sind beim End- 
gerichte thätig: zu Mt 
13 39 41 ; begleiten Jesum 
bei der "Wiederkunft : zu 
Mt 16 27»; sammeln die 
Auserwählten: zu Mt 
24 31; ihnen gleichen die 
Auferstandenen: zu Mt 
22 30 b ; sind Urheber der 
Gesetzgebung: zu A 7 38 ; 
zerfallen in verschiedene 
Klassen: zu I P 3 22 b; 
beherrschen die gegen- 
wärtige Welt : zu H 2 5 ; 
ihre Vergänglichkeit: zu 
H 1 7; Sterne = Engel: 
zu II 15 40 Ap 12 4a, 

Erbe, Christus Erbe von 
allem: zu H lab; die 
Sanftmütigen erben das 
Land: zu Mt 5 5; das 
ewige Leben wird ge- 
erbt: zu Mt 19 29^; der 
Magd Sohn soll nicht 
erben mit dem Sohne 
der Freien: zu G 4 so. 

Erste und Letzte, Christus : 
zu Ap 1 17*« 

Erstling, Christus &*apX*) 
der allgemeinen Auf- 
erstehung: zu I K 15 20-, 
die Christen &™ÄpX*) 
unter den Geschöpfen 
Gottes: zu Jk 1 18. S. 
auch zu R 11 16*. 

s&XoysIv und eöxapioxetv, 
s. zu Mt 14 19. 



F. 

Fasten, s, zu Mt 6 1— 18. 

Finsternis , Strafaufent- 
halt: zu Mt 8 12a; Wan- 
del in Finsternis : zu J 

812. 
Fleisch und Blut, s. zu 

Mtl6i7. 
Friede» durch Jesum : zu L 

214 Al0 36*E2l3fl7. 



6. 

Gabriel, s. zu L 1 19. 

Galiläa, stehen Propheten 
auf: zu J 8 5. 

Gebet, s. Beten. 

Geburt, aus Wasser und 
Geist: zu J 3 s. 

Gehenna, s. zu Mt 5 22. 

Geist, Jesus tauft mit ihm : 
zu Mt 3 lib; die Glau- 
benden empfangen ihn: 
zu J 7 39a 14 16; Aus- 

? 'essung desselben am 
fingstfeste : zu A 2 17 
—21; Geist der Weis- 
heit: zu E I17, des 
Irrtums: zu I J 4 6; 
unreiner Geist: zu Mc 

I aef. 

Geister, sieben: zuAp 14b; 
Geister der Gerechten: 
zu H 1223 b; Vater der 
Geister: zu H 12 9. 

Gelübde, s. zu A 18 18* 
21 27 a. 

Gerechter = Messias: zu 
A 3 14; die Gerechten 
werden am Ende der 
Welt leuchten: zu Mt 
13 42 b 50 b. 

Gerechtigkeit, Gott ist ge- 
recht: zu R2 6 IPli7b ; 
Jesus ist gerecht : zu Mt 
10 32 f. S. ferner unter 
Rechtfertigung, 

G ericht , wird gehalten 
durch Go tt : zu H 1 2 23 b ; 
durch Jesum: zu Mt 
25 82f J 5 22 27 A 17 31 

II Th 1 8; von Jesus 
und seinen Jüngern : zu 
Mt 19 28b; von den Hei- 
ligen : zu I K 6 2 ; Tag 
des Gerichts: zu I K 1 8. 

Gesetz, ist unvergänglich : 
zu L 16 17 Mt 5 18; seine 
Befolgung macht selig: 
zu Mt 19 17 c ; seine 
Werke machen nicht 
gerecht: zu R3 20* G 
3 10; sein Ende ist 
Christus: zu R 10 4&; 
ist durch Engel ver- 
mittelt: zu A 7 88; Ge- 
setz und Propheten: zu 
Mt 5 17. 

Gewissen, s. zu R 2 15 b. 

Glaube, er allein recht- 
fertigt, s. unter Recht- 
fertigung; Beispiele für 



den Glauben (= Zuver- 
sicht): zu H 11 3—38. 

Gleichnisse, Jesus redet 
in ihnen: zu Mt 13 35 
J 16 25, 

Gnade und &W|freia: zu 
J 1 14b 17b 

Gog, s. zu Ap 20 8b. 

Gott, als Schöpfer: zu 
H 3 4b; als Richter: 
zu H 12 23b; als ocuT-qp; 
zu I T 1 1 ; als Vater: zu 
Mt Sieb; seine Sohne: 
zu Mt 5 9b H 1 5a; sein 
Sohn Jesus: zu Mt 3 17 
A 1333 I P 18; der 
lehendige Gott: zuMt 
16 16; der höchste: zu 
Mc 5 7a; der nicht 
lügende: zu J 7 28b; ist 
Ein Gott: zuMc 12 32; 
soll allein angebetet 
werden: zu Mt 4 10; 
man soll ihm gleich 
sein : zu Mt 5 48 ; Schauen 
Gottes: zu J 1 18*. 

Götter, nichtige: zu A 
1415*; Richter heissen 
Götter: zu J 10 34. 

Greuel, der Verwüstung: 
zu Mt 24 15 a. 

H. 

Haarabschneiden, s.zuIK 
11 6 mit Nachträgen. 

Hades, ist in der Tiefe: 
zu Mt 11 23 a; Auf- 
enthaltsort der gott- 
los Gestorbenen: zu L 
16 23—25, der Gestor- 
benen überhaupt : zu 
A 2 25— 28; seine Thore: 
zu Mt 16 18; Christus 
hat die Schlüssel: zu 
Ap ll8b. • 

Hagar, s. zu G 4 24—30. 

Handauflegung, s. zu A 

817. 

Hannagedon, 8. zu Ap 
16 16. 

Haas, gegen den Feind: 
zu Mt 643 b. 

Heiden, sind r zum Heile 
bestimmt: zu R 9 25f 
A 2 39 15 16f E 2 13f 17 
L 2 30—32; ihre Sünden 
infolge des Götzen- 
dienstes: zu R 128—31. 

Heilige, der Heilige = 
Gott : (Nachträge) zu 

19** 
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IP 1 i5;Heilige=Engel: 
zu Mt 16 27*. 

Heiligung, alles Erstge- 
borenen: zu L 2 23 (27). 

Herr , Bezeichnung für 
Jesus statt für Gott: 
zuMt 3 8 amE.; Herr 
der Herren: zu Ap 17u 
(Christus), zu I T 6 15b 
(Gott). 

Hirt, Jesus: zu J 10 11 14 
16 ab H 13 20. 

IXaoTfipiov = Sühnmittel, 
s. zu R 3 25. 

Himmel, Öffnet sich: zu 
Mt 3 16 ; sein Untergang : 
zu Mt 5 18 & 24 35 ; Thron 
Gottes: zu Mt 5 34; 
Gottes Wohnung: zu J 

14 2; Umschreibung des 
Namens Gottes: zu L 

15 isb; dritter Himmel: 
zu II K 12 2b; Himmel 
und Erde: zu Mt 11 25 »; 
Himmelskörper: zu Jk 
1 17 b; Himmelreich: 
(Nachträge) zu Mt 12 28. 

Hoherpriester , Lebens- 
länglichkeit desselben: 
zu J 11 49 51; sühnt die 
Sünden des Volkes : zu 
H2i7 7 27a. 

Hosianna , s. zu Mt 21 9. 

I. 

Immanuel, s. Emmanuel. 



Jeremias, s. zu Mt 16 14. 

Jerusalem, Stadt eines 
grossen Königs : zu Mt 
5 35 ; heilige Stadt : zu 
Mt 4 5 Ap 21 2; geliebte 
Stadt : zu Ap 20 9 ; 
himmlisches Jerusalem : 
zu G 4 26. 

Jesus, Name: zu Mt 1 21a 
amE,; Sohn Gottes: zu 
Mt 3 17 ; Heiliger Gottes : 
zu Mc 1 24; Knecht Got- 
tes: zu A 3isb; bringt 
Heilung : zu Mt 4 23 8 17 
11 5 28 29c ; ist Herr 
über Alles : zu Mt 1 1 27 * 
H 1 2b; Schöpfer des 
Weltalls: zu H 1 10-12; 
ist sanftmütig: zu Mt 
1 1 29b 12 18—21 ; wird für 
Elias erklärt: zu Mt 



16 14; ist den in seinem 
Namen Versammelten 
nahe: zu Mt 18 20. 

Johannes der Täufer, pre- 
digt in der Wüste: zu 
Mt3 3; bereitet Jesu 
den Weg: zu Mt 11 10; 
ist Elias: zu Mt 11 14. 

Jonaszeichen, s. zu Mt 
12 89 f. 

Jünger, sind Licht der 
Welt: zuMt 5 14; leiden 
Drangsale; zu Mt 10 21; 
sollen binden und lösen 
können: zu Mt 18 18; 
werden mit Christo 
richten : zu Mt 19 28b, 



K. 

Kidron, 8. zu J 18 1. 

Kinder Gottes, s. zu Mt 
59b mit Nachträgen. 

Kleiderzerreisscn , s. zu 
Mt 26 65*. 

König, Jesus König der 
Juden : zu Mt 27 37 ; Gott 
König der Welten oder 
ewiger König: zu I T 
1 17 ; König der Könige : 
zu I T 6 15b (Gott), zu 
Ap 17 14 (Christus). 

xotjxaada'., 8. zu J 11 11—13. 

L. 

Lamm, Jesus das Lamm 

Gottes : ZU J 1 29 36. 

Lasterkatalog, s. zu R 

1 28—31. 

Leben, ewiges : zu Mt 2546 

mit Nachträgen; Jesus 

ist Brot des Lebens : zu 

J 6 35 ; Buch des Lebens : 

zuPh48h. 
Leiber, himmlische, die 

Sterne als Leiber von 

Engeln: zu I K 15 40. 
Licht, ist Gott: zu J 1 5b; 

sind die Jünger: zu Mt 

5 14. 
Liebe, gegen denNächsten: 

zu Mt 5 43 & ; gegen Gott : 

zu Mt 22 37. 
Lippendienst, s. zu Mt 

15 8f, 
Lobgesang, beim Passa; 

zu Mt 26 so. 
Logos, s. zu .1 1 1—5 a iia 14. 
Lösegeld, Christi Leben: 

zu Mt 20 28b. 



Löwe, aus Juda, s. zu 
Ap 5 s. 

M. 

Magier, s. zu Mt 2 1 7 

16 11b. 
Maria, tcapftevos, 8. zu Mt 

1 23. 
Melchisedek, Typus Chri- 
sti: zu H 7i—io. 

Menschensohn, b. zu Mt 

8 20 Ap 113*. 
Messen, wozu es geschieht : 

zu Ap 11 1. 

Messias, Name : zu J 1 41 j 
aus David's Geschlechte: 
zu Mt 1 1; zur Rechten 
Gottes: zu Mt 22 44; 
heisst äv*qp : zu J 1 80 ; 
werde in Ewigkeit blei- 
ben : zu J 12 34 ; ist 
Richter, s. unter Ge- 
richt. 

Mittler, Jesus eines neuen 
Bundes : zu H 8 8—12. 

u.ovoysvy]<;« 8» zu J 1 14 am 
E. 3 16b H II17 amE. 

Moses, sein Antlitz glän- 
zend: ZU H K3718 16 
(Mt 17 1-8). 

jj-oarfiptov, b. zu R 16 25. 

N. 

Name, neuer für die Be- 
kenner Christi: zu Ap 

2 17h. 

NaCa>paco<;, s. zu Mt22S. 

Nasiräer, s. zu L 1 15 a . 

Netz, der Tag schwerer 
Heimsuchung vor der 
Wiederkunft Christi: zu 
L 21 (34) 36. 

'0£«x<;. s. zu Mt 1 7—12. 
Opfer, ist geringer als 
Barmherzigkeit: zu Mt 

9 18; wurde Jahwe in 
der Wüste nicht dar- 
gebracht: zu A 7 42 b 48; 
ist Christus für die 
Christen: zu I K 67b; 
die alttestamentlichen 
Opfer mit Darbringung 
des Leibes Christi ab- 
geschafft: zu H 10 16 f. 
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P. 

rcaXivysv&ata, s. zuMt 19 28 *>. 

Paradies, s. zu L 23 43. 

Parusie, Christi: zu Mt 
24 3b. 

Passa, Erfüllung aller ge- 
setzlichen Vorschriften 
über das Passalamm an 
Christus : zu J 19 86. 

Posaune, erschallt zur Zeit 
der Wiederkunft Christi: 
zu Mt 24 st; bei der 
Auferstehung der Toten 
und Verwandlung der 
Lebenden: zu I K 1552; 
Posaunenplagen: S.257. 

Präexißtenz, des Logos 
(Jesus): zu J lif. 

Propheten, und das Ge- 
setz : zu Mt 5 17 ; falsche : 
zu Mt7i5»; Prophet 
gilt nichts im Vater- 
lande: zu Mt 13 57h ; d e r 
Prophet: zu J 1 21b 26. 

TcpüKotoxos, Christus: zu 
R 8 29h Kol llöb isb 
H 1117 am E. Ap l5K 
S. auch zu H 12 2sa, 



R. 

Rahab, ist. aus Werken 
gerechtfertigt worden: 
zu Jk 2 25 5 ist ein Bei- 
spiel des Glaubens: zu 
H 11 31, 

Rechtfertigung, durch 
Werke: zu Jk2 (21— )23 
25; aus Glauben: zu R 
1 17 4 5 10 6—8. 

Reich, Gottes: zu Mc 
115» und (Nachträge) 
zu Mt 12 28; Reich der 
Himmel : (Nachträge) 
zu Mt 12 28. 

Ruhe, Gottes und der 
Gläubigen : zu H 4 1 -$. 

S* 

Sabbathweg,s. zu Mt2420. 

Satan, hält sich im Himmel 
auf: zu L 10 18; 6 öXo- 
ftpsoff)«;: zu I K 10 10; 
ist Mörder und Lügner; 
zu J 844; ist die alte 
Schlange, der grosse 
Drache: zu Ap 12 9; 
wird 1000 Jahre ge- 
bunden: zu Ap20 2f. 



Schafe, ohne Hirten: zu 
Mt 9 36 10 6; Jesus zu 
ihnen gesandt: zu Mt 

15 24. 
erntetet %a\ tspotTa, s. zu 

11 £ 12 12. 

Sohn Gottes, Jesus: zu 
Mt 3 17; Söhne Gottes: 
zu Mt 69b mit Nach- 
trägen. 

aorc-qp, Gott: zu I T ll; 
Christus : (Nachträge) 
zu L 2 11. 

Speise, unreine : zu I K 8 7. 

Sterne = Engel, s. zu 
IE 15 40 Ap 12 4*. 

otoix««, s. zu II P 3 10—12 
am E. 

Strafe, ewige: zu Mt 25 46. 

Sünde, vorsätzliche und 
unvorsätzliche : zu L 

12 47 48* I J 5 ie; infolge 
des Götzendienstes: zu 
R 1 28—81 5 ist allgemein : 
zu R 3 10—18; Auslö- 
schung der Sünden : zu 
A 3 19, durch Gott: zu 
Mc 2? L 1 77, um des 
Namens Christi willen: 
zu I J 2 12 L 26 28, 
durch sein Blut: zu Mt 
26 28 IP2 24»; Sünden- 
vergebung macht die alt- 
testamentlichen Opfer 
überflüssig: zu H 10 16 f. 

Tag, Gottes, des Herrn, 
des Menschensohnes, 
des Gerichts, letzter 
Tag, jener Tag, der 
grosse Tag : zu I K 1 8. 

Taufe, Jesus tauft mit 
hl. Geist und mit Feuer : 
zu Mt 3 11 b ; Wasser der 
Taufe rettet: zu I P 
3 20b 21; nach (Busse 
und) Taufe Gott nahen: 
zu H 10 22. 

Tempel, Reinigung des- 
selben: zu Mt 21 12; ist 
ein Bethaus: zuMt 21 13; 
soll zerstört werden : zu 
Mt 23 88; soll nicht zer- 
stört werden: zu Ap 
Ulf; himmlischer Tem- 
pel: zuH 82— 4 5f. 

Teufel, s. Satan. 

Tod, personifiziert: zu R 
5 14*; ist in der End- 



zeit gänzlich vernichtet : 
zu 1 K 15 54b 55, durch 
Christum: zu II T^l 10 ; 
wird mit dem Hades 
und den Gottlosen in 
den Feuersee geworfen: 
zu Ap 20 I4f. 

Töpferacker, s. zu Mt 27 9 f. 

tpo)(&$ *r[<z ftvhz<u<Z) s. zu 
Jk 3 ßb, 

Typus, s. zu I K 10 2 4b 
R5i4. 

ü< 

Unempfänglichkeit , der 
Zeitgenossen Jesu: zu 
Mt 13 uf ; seiner Jünger: 
zu Mc 8 18. 



Vater, der Geister, zu H 
12 9. S, ferner unter: 
Gott. 

Vergeltung, Jesus vergilt: 
zu Mt 10 82f ; Gott ver- 
gilt: zu R 12l9b; Ver- 
geltung gemäss der 
Werke des Menschen: 
zu R 2 6; Vergeltung 
durch Menschen: zu 
Mt 5 88. 

Verheissung des Evange- 
liums durch die Pro- 
pheten : zu R 1 2. 

Verklärung Christi : zu 
Mt 17 1-8. 

Versuchung Jesu: zu Mt 
4 8—11. 



W. 

"Wahrheit, X*P t( S * a * *^" 
fteia: zu J 1 14b 17b- 
soll gethan werden: zu 
J 321; Anbetung in der 
Wahrheit : zu J 4 23 b 24 ; 
Geist der Wahrheit in 
den Jüngern : zu J 14 17; 
Jesus zeugt für die 
Wahrheit: zu J 18 37; 
Kind der Wahrheit: 
(Nachträge) zu J 18 37; 
Weg der Wahrheit: zu 
II P 2 2b 5 Wandel in 
der Wahrheit : zu II J 4. 

Wehen des Messias, s. zu 
Mt248. 

Weinstock, Jesus: zu J 

1515. 

Weisheit, christliche, den 
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Klugen verborgen: zu 
Mt 1125 21 16. 

Welt, diese und die zu- 
künftige: su Mt 1232*; 
ihr Licht die Jünger: 
zu Mt 5 uj Ende der 
Welt: zu Mt 13 39- 

Wiederkunft Christi: zu 
Mt 16 27»; geschieht 
mittelst der Wolken des 



Himmels : zu Mt 24 30 c ; 
weisB nur der Vater im 
Himmel: zu Mt 24 36; 
dabei allgemeine Weh- 
klage: zu Mt24 80b.< 
Wurzel David'»: zu Ap 5s. 

Z. 

Zacharias , Sohn Bara- 
chia's: zu Mt23ö5. 



Zehnte, s. zu Mt23 23&. 
Zeit, letzte: zu A2it— 2i 

amE. IP120* Hl 2», 
Zeugen, zwei oder drei: 

zu Mt 18 16; falsche: zu 

Mt 26 60. 
Zungenreden, s. zu I K 

1421. 



Berichtigungen. 

Zu Mc 5 7* Z. 21 v. u. 1. 18 statt 18 und Z. 22 v, u. 8 19 statt 18 19. 

Zu J 8 16 Z. 3 über dem Strich L „42 3b (mesB.; Der Wahrheit gemäss]; wird er, 

nämlich der Gottes-* 4 
Zu I K 15 33* ergänze: S. Rückblick Nr. 2. 



